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Die Zukunft 
hat Kanten

D ie Zukunft der Schifffahrt 
kommt daher wie ein 

überdimensionierter Schuh-
karton. Der kantige Autofrach-
ter „Höegh Aurora“ gewinnt 
vielleicht keinen Designpreis, 
er kann aber mit grünem Am-
moniak fahren. Dieser alterna-
tive Kraftstoff soll das Um-
weltproblem der Übersee-
Schifffahrt lösen. Bis es so weit 
ist, haben die Reedereien aber 
noch einige Herausforderun-
gen zu lösen. Warum die „Au-
rora“ aktuell noch mit verflüs-
sigtem Erdgas läuft, in wel-
chen Mengen grüner Ammo-
niak heute schon verfügbar ist 
und wie es mit den Kosten 
aussieht, erklärt mein Kollege 
Holger Bloem. Machen Sie 
sich selbst ein Bild von dem 
Autofrachter mit Format auf
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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auch das noch

Eine Düsseldorferin  hat 
ihre gestohlenen Kopfhörer in 
den Ohren des mutmaßlichen 
Diebes geortet. Mithilfe der 
Ortungsfunktion habe sie die 
Polizei zu einem 36-Jährigen 
führen können, der daraufhin 
in der U-Bahn festgenommen 
wurde, berichtete eine Polizei-
sprecherin. Eine spätere 
Durchsuchung seines Zim-
mers  brachte weiteres Diebes-
gut zutage. Ihr  Auto war ver-
schwunden gewesen, worauf-
hin die Frau die Polizei alar-
miert hatte. Die Beamten ent-
deckten zwar das Auto, stell-
ten aber fest, dass  einige Wert-
gegenstände fehlten, darunter 
die Kopfhörer. 

Zu den konkreten langfris-
tigen Plänen mit der OLB äu-
ßerten sich Targo und Crédit 
Mutuel noch nicht. Targo-
bank-Chefin Isabelle Cheve-
lard betonte  aber, dass die OLB 
„deutschlandweit als starke 
Marke etabliert“ sei. „Der Kauf  
beschleunigt unsere Weiter-
entwicklung in eine Universal-
bank, mit der wir nicht nur in 
neue Geschäftsfelder  einstei-
gen, sondern auch das Fir-
menkundengeschäft aus-
bauen“, sagte sie. Nach Ab-
schluss der Transaktion würde 
die Targo Deutschland Finanz-
holdinggruppe kumuliert in 
die Top 10 der privaten Banken 
in Deutschland aufsteigen. 

  Die wichtigsten Fragen 
und Antworten  sowie einen 
Kommentar  auf
P Hintergrund, Seite 4

einen Verkauf. Langfristig wer-
de die OLB voraussichtlich 
stärker von einem Verkauf 
profitieren als vom ursprüng-
lich geplanten Börsengang, 
hieß es. Zum Kaufpreis mach-
ten die Beteiligten  keine Anga-
ben, er dürfte sich aber im Mil-
liardenbereich bewegen. 

In die Top 10

Für die fast eine Million 
Kunden und Geschäftspartner 
sowie die  1.700 Beschäftigten 
ändere sich  nichts, erklärte 
eine OLB-Sprecherin. Das gelte 
auch für das Management der 
Bank und die Marke. Üblicher-
weise dauert es bei Unterneh-
menskäufen in dieser Dimen-
sion vom Vertragsabschluss 
(„Signing“) bis zum Vollzug 
des Geschäfts („Closing“) min-
destens zwölf Monate.

nen Euro steigern können. 
„Aus dieser Position der Stärke 
heraus wollen wir weiterwach-
sen“, sagte OLB-Vorstandschef 
Stefan Barth nun. „Die Crédit 
Mutuel Alliance Fédérale-
Gruppe wird uns bei der Errei-
chung unserer ehrgeizigen 
Ziele unterstützen.“

Der Verkauf der OLB 
kommt überraschend. Bis zu-
letzt hatte vieles auf einen 
Börsengang hingedeutet. 
Noch im Februar hatte Barth 
gesagt: „Wir sind börsenfähig, 
und wir sind börsenwillig.“ 
Der Markt dafür  sei so gut wie 
lange nicht.

Nun entschieden sich die 
OLB-Eigentümer – die anglo-
amerikanischen Finanzinves-
toren Apollo und Grovepoint 
Capital sowie der texanische 
Lehrer-Pensionsfonds TRS – 
quasi in letzter Minute für 

Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg/Düsseldorf – 
Übernahme statt Börsengang: 
Die französische Großbank 
Crédit Mutuel kauft die Olden-
burgische Landesbank (OLB). 
Wie beide Seiten am Donners-
tag mitteilten, wird die OLB 
komplett von der Targo 
Deutschland GmbH (Düssel-
dorf), einer Tochtergesell-
schaft des französischen Ge-
nossenschaftsinstituts Crédit 
Mutuel Alliance Fédérale-
Gruppe, übernommen. Die 
Aufsichtsbehörden müssen 
dem Deal noch zustimmen. 

Weiter wachsen

Die OLB war  zuletzt kräftig 
gewachsen. 2024 hatte sie den 
Gewinn nach Steuern auf den 
Rekordwert von 270,4 Millio-

Targo Deutschland 
übernimmt die OLB
Banken  Börsengang vom Tisch – Keine Veränderung für Kunden und Mitarbeiter

Friesoythe/eda – Die 19-jähri-
ge Frau aus Barßel, die am 
Donnerstag vergangener Wo-
che  in eine Biogasanlage ge-
stürzt war, ist ihren schweren 
Verletzungen erlegen. Das teil-
te die Polizei Cloppenburg/
Vechta nun mit. Die Ermitt-
lungen zu dem Betriebsunfall 
auf einem Hof am Alten 
Schwaneburger Weg in Fries-
oythe dauern an, hieß es.

Nach Polizeiangaben war 
der Notruf zu dem Betriebsun-
fall  am 13. März um 10.13 Uhr 
abgesetzt worden. Die 19-jäh-
rige Mitarbeiterin einer War-
tungsfirma war aus bislang 
unbekannter Ursache vom 
dem Dach in die Anlage ge-
stürzt. Sie wurde durch Ein-
satzkräfte geborgen und re-
animiert. Lebensgefährlich 
verletzt wurde sie in ein Kran-
kenhaus gebracht. 

Neben Polizei, DRK und 
Notarzt waren die Freiwilligen 
Feuerwehren Friesoythe und 
Altenoythe im Einsatz. Das 
Gewerbeaufsichtsamt wurde 
über den Vorfall informiert. 

Biogasanlage: 
19-Jährige 
erliegt ihren 
Verletzungen

chen Mitteln umzugehen, 
heißt es in einer Mitteilung 
von Mittwoch. Die Umwelthil-
fe sieht im Stillstand in Stade 
einen Beleg für die Überkapa-
zitäten in der LNG-Infrastruk-
tur an der Nordseeküste. 

Niedersachsens Wirt-
schaftsminister Olaf Lies (SPD) 
bezeichnete die Verzögerung 
bei der Inbetriebnahme des 
Terminals in Stade als „inak-
zeptabel“. Das Ministerium er-
warte von DET und HEH eine 
schnelle Lösung, heißt es am 
Donnerstag. Eine weitere Ver-
zögerung oder gar ein Schei-
tern könne sich niemand leis-
ten, betont Lies. 

schlingt große Geldmengen. 
Die genaue Chartergebühr für 
die „Energos Force“ ist zwar 
nicht bekannt. Die Tagessätze 
für solche Spezialschiffe liegen 
jedoch bei mehr als 100.000 
Euro. Die Deutsche Umwelt-
hilfe geht sogar von mehr als 
200.000 Euro Chartergebühr 
am Tag aus. 

Umwelthilfe greift DET an

Die Deutsche Umwelthilfe 
erhebt schwere Vorwürfe 
gegen die DET. Das bundes-
eigene Unternehmen sei of-
fenbar nicht in der Lage, ver-
antwortungsvoll mit öffentli-

hat aber bislang noch keinen 
Kubikmeter Gas geliefert. Als 
Grund hat die DET Sicher-
heitsbedenken angegeben; es 
fehlten Nachweise und Zulas-
sungen. HEH weist das zurück. 
Die Suprastruktur in Stade sei 
fertiggestellt und von den Ge-
nehmigungsbehörden abge-
nommen worden. HEH habe 
ihre vertraglichen Aufgaben 
zum Bau der Suprastruktur er-
füllt, teilte das private Unter-
nehmen weiter mit.  Mehr 
noch:  HEH habe sich in den 
vergangenen Monaten weit 
über den Vertrag hinaus für 
die Inbetriebnahme engagiert.

Der Stillstand in Stade ver-

Von Christoph Kiefer

Stade/Düsseldorf – Die Deut-
sche Energy Terminal (DET) 
hat den Vertrag mit der Han-
seatic Energy Hub (HEH) für 
das LNG-Terminal Stade ge-
kündigt.  Grund sei die „fort-
laufende Nichterfüllung der 
vertraglichen Pflichten“, teilte 
das  Unternehmen mit Sitz in 
Düsseldorf mit. Durch die 
Kündigung solle finanzieller 
Schaden von der DET und dem 
Bund als Gesellschafter abge-
wendet werden.  Die Kündi-
gung war bereits im Januar 
ausgesprochen worden, wurde 
aber erst jetzt bekannt. 

Auch HEH hat die Zusam-
menarbeit mit der DET aufge-
kündigt.  Die „völlig unbegrün-
dete Kündigung“ von Januar 
sei umgehend zurückgewie-
sen worden, teilte das Unter-
nehmen am Mittwoch mit. 
Aufgrund eines massiven Ver-
trauensverlustes habe HEH 
seinerseits der DET gekündigt. 
Die DET wolle das Terminal 
nun  eigenständig in Betrieb 
nehmen, teilte HEH mit.

Schon  ein Jahr im Hafen

Vor einem Jahr war das 
LNG-Spezialschiff „Energos 
Force“ in Stade eingetroffen, 

Energie  Deutsche Energy Terminal und Hanseatic Energy Hub kündigen gegenseitig Betriebsvertrag 
Ärger um LNG-Terminal in Stade bricht offen aus

Bad Zwischenahn/Koblenz/
NR – Das Verfahren gegen die 
„Vereinten Patrioten“ um   Mi-
chael H. aus Bad Zwischenahn 
(Kreis Ammerland) könnte in 
die Verlängerung gehen. Vier 
der fünf verurteilten Personen 
– darunter der 46-Jährige – ha-
ben gegen die jeweiligen 
Urteile des Oberlandesge-
richts Koblenz Revision einge-
legt, bestätigte ein Gerichts-
sprecher auf Anfrage. Nun 
muss  der Bundesgerichtshof  
in Karlsruhe entscheiden.

H. hatte am 6. März nach 
106 Verhandlungstagen eine 
achtjährige Freiheitsstrafe er-
halten. Er war nach Auffas-
sung des Gerichts Rädelsfüh-
rer der mutmaßlichen Reichs-
bürger-Terrorgruppe „Vereinte 
Patrioten“, die Deutschland 
ins Chaos stürzen wollte.  

Terror-Prozess:
Zwischenahner
geht in Revision

Das Carport und die Garage 
eines Einfamilienhauses am 
Buchenweg im Emsteker 
Gemeindeteil Hoheging sind 
am Donnerstagnachmittag in 
Flammen aufgegangen. Die 
Ursache ist noch unklar, 
berichtete Emsteks Gemein-
debrandmeister Reinhard 
Vaske am frühen Abend. Der 
Alarm war gegen 16 Uhr aus-
gelöst worden. Ein Übergrei-
fen des Feuers auf das Wohn-
haus konnte verhindert wer-
den. Neben der Emsteker 
Feuerwehr waren in Hohe-
ging auch die Kameraden 
aus Cloppenburg mit der 
Drehleiter im Einsatz – insge-
samt 50 Einsatzkräfte mit 
zwölf Fahrzeugen.

 BILD: 261News/Andre van Elten

 Carport und 
Garage in 
Hoheging 
in Flammen

4 190537 702006

5 0 0 1 2



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

2 NACHRICHTEN Freitag, 21. März 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 68

Trump-Telefonat

Kiew/London/dpa – Der ukrai-
nische Staatschef Wolodymyr 
Selenskyj widerspricht der 
Darstellung der US-Regierung 
zu seinem Gespräch mit Präsi-
dent Donald Trump in einem 
wichtigen Punkt. Während 
Trump ihm eine Übernahme 
aller vier ukrainischen Atom-
kraftwerke als Sicherheitsga-
rantie vorgeschlagen haben 
will, wurde Selenskyj zufolge 
nur über das russisch besetzte 
Akw Saporischschja gespro-
chen. Das sagte der Präsident 
der Zeitung „Financial Times“.

Selenskyj:  Nur über 
ein Akw geredet

 Wolodymyr Selenskyj
dpa-BILD:  Saukkomaa

Brüssel/dpa – Die EU-Außen-
beauftragte Kaja Kallas hat da-
zu aufgerufen, fünf Milliarden 
Euro für Munitionslieferun-
gen an die ukrainischen Streit-
kräfte zur Verfügung zu stel-
len. Es brauche nicht nur Wor-
te, sondern auch Taten, um 
der Ukraine in ihrem Abwehr-
kampf gegen Russland jetzt zu 
helfen, sagte die frühere estni-
sche Regierungschefin beim 
EU-Gipfel am Donnerstag in 
Brüssel. Kallas hatte ursprüng-
lich einen Plan vorgelegt, der 
für dieses Jahr europäische 
Militärhilfezusagen in Höhe 
von 20 bis 40 Milliarden Euro 
vorsah. 

Dafür gab es im Kreis der 
Mitgliedstaaten allerdings 
nicht ausreichend Unterstüt-
zung. Als ein Grund gilt die 
hohe Verschuldung vieler EU-
Staaten.
P @ Mehr Infos aus Brüssel: 
www.NWZonline.de

Milliardenbedarf 
bei Munition

EU-Gipfel

Berlin/dpa – Gedankenspiele 
von CDU-Politikern zur künfti-
gen Wiederaufnahme von 
Gasimporten aus Russland 
sorgen für Aufsehen.  „Wenn 
eines Tages ein gerechter und 
sicherer Frieden gefunden ist, 
dann muss man auch wieder 
über den Kauf russischen Ga-
ses sprechen dürfen“, sagte Jan 
Heinisch dem Politico-News-
letter. Er ist Vize der CDU-Frak-
tion im nordrhein-westfäli-
schen Landtag. „Schwarz/Rot 
droht hier dem Land einen 
großen Schaden zuzufügen, 
wenn sie die hart errungene 
stärkere Unabhängigkeit von 
fossilen Energien aus Russ-
land leichtfertig wieder aufs 
Spiel setzen“, sagte die stellver-
tretende Grünen-Fraktions-
vorsitzende Julia Verlinden in 
Berlin. 

Sowohl CDU als auch SPD 
ließen eine Anfrage zu ihrer 
Haltung unbeantwortet. 

Nach Kriegsende 
Gas aus Russland? 

CDU-Politiker SyrienFinanzpaket

Tel Aviv/dpa – Nachdem Is-
raels Militär seine Offensive 
im Gazastreifen ausgeweitet 
hat, feuert die islamistische 
Hamas erneut Raketen auf Is-
rael ab. Nach Angaben der is-
raelischen Armee wurde eines 
von drei Geschossen, die aus 
dem Süden des Gazastreifens 
abgefeuert worden waren, ab-
gefangen. Die beiden anderen 
seien auf offenem Gelände 
niedergegangen. In der Nacht 
hatte es  einen Raketenangriff  
der Huthi-Miliz gegeben. In 
der Nacht heulten deshalb 
erstmals seit mehr als zwei 
Monaten im Großraum Tel 
Aviv und in Jerusalem wieder 
die Warnsirenen. Die Huthi-
Miliz begründet ihre Raketen-
angriffe damit, dass sie Israel 
zwingen wolle, die Blockade 
des Gazastreifens aufzugeben. 
Israel fordert von der Hamas, 
die restlichen entführten Gei-
seln freizulassen.

Raketen von Huthi-
Miliz und Hamas 

Gaza-Krieg

Damaskus/dpa – Gut drei Mo-
nate nach dem Sturz des Lang-
zeitherrschers Baschar al-As-
sad hat Deutschland wieder 
eine Adresse in Syrien: Nach 13 
Jahren Leerstand wegen des 
syrischen Bürgerkriegs nahm 
Außenministerin Annalena 
Baerbock die deutsche Bot-
schaft in Damaskus bei einem 
eintägigen Kurzbesuch wieder 
in Betrieb. Eine niedrige ein-
stellige Zahl deutscher Diplo-
maten soll an der Stabilisie-
rung und am Wiederaufbau 
des Landes mitwirken.

  Deutsche Botschaft 
wiedereröffnet

Annalena Baerbock
dpa-BILD:  Albert

Was sonst noch wichtig ist

Von Anne Pollmann

Istanbul – Nach der Festnah-
me des Istanbuler Bürger-
meisters Ekrem Imamoglu 
hält die Kritik an der türki-
schen Regierung von Präsi-
dent Recep Tayyip Erdogan an. 
Studierende verschiedener 
Universitäten in dem Nato-
Land gingen weiter auf die 
Straßen und forderten den 
Rücktritt des Staatschefs. Die 
CHP-Partei Imamoglus rief er-
neut zu abendlichem Protest 
auf.  In der Türkei wächst die 
Sorge vor einer Absetzung 
Imamoglus als Bürgermeister.

Imamoglu war am Mitt-
wochmorgen gemeinsam mit 
vielen weiteren Menschen 
festgenommen worden, weni-
ge Tage vor seiner geplanten 
Nominierung als Präsident-
schaftskandidat der größten 
Oppositionspartei. Begründet 
wurde dies von der Staatsan-
waltschaft mit Terror- und 
Korruptionsvorwürfen. Oppo-
sitionelle wie auch Beobachter 
werfen der Regierung vor, hin-
ter der Festnahme zu stecken 
und so einen  Konkurrenten 
ausschalten zu wollen. 

Mit Imamoglu zusammen 
wurden nach  Meldung der 
Nachrichtenagentur Anadolu 
mindestens 87 weitere Perso-
nen festgenommen, gegen 
106 wird insgesamt ermittelt. 
Darunter sind  zwei Istanbuler 
Gemeindebürgermeister und 
Imamoglu nahestehende Mit-
arbeiter. Das Verfahren steht 
unter Geheimhaltung. 

Terrorermittlungen

Hintergrund der Terror-
ermittlungen ist eine Koope-
ration zwischen der CHP und 
der prokurdischen Dem-Partei 
bei den Kommunalwahlen. 
Über diese Kooperation habe 
die verbotene kurdische 
Arbeiterpartei PKK versucht, 
ihren Einfluss auszuweiten, zi-
tierte Anadolu die General-
staatsanwaltschaft. 

Der CHP-Vorsitzende Özgür 
Özel nannte die Festnahme 
seines Parteifreundes einen 
„zivilen Putsch“. Die Partei Er-
dogans wehrt sich gegen den 
Vorwurf und nannte ihn den 
„Gipfel politischer Unver-
nunft“. Imamoglu rief bei X 
Staatsanwälte und Richter da-
zu auf, das Justizsystem zu 
verteidigen. „Sie können und 
dürfen nicht schweigen.“ In 
vielen Städten der Türkei gin-
gen erneut Studierende auf 
die Straße. In Istanbul forder-
ten sie in Sprechchören den 
Rücktritt der Regierung, wie 
das Portal „Birgün“ berichtete.

Ob der CHP-Politiker in 
Untersuchungshaft kommt, 
ist noch unklar. Sein Anwalt 
Kemal Polat sagte, sollte dies 
in Verbindung mit Terrorvor-
würfen geschehen, könne 
Imamoglu das Amt des Bür-
germeisters aberkannt und 
ein Zwangsverwalter an seiner 
Stelle eingesetzt werden.

In der Türkei wurden be-
reits zahlreiche Bürgermeister 
der Dem-Partei und kürzlich 
auch der CHP wegen Terror-

ermittlungen ihres Amtes ent-
hoben. Die Absetzung des Bür-
germeisters der 16-Millionen-
Metropole Istanbul wäre aber 
ein beispielloser Vorgang.

Imamoglus Sieg  2019 in Is-
tanbul gilt bis dorthin als 
größte Niederlage der AK-Par-
tei. Imamoglu gewann in Is-
tanbul 2024 noch mal. 

Solidaritätsboxen

Die CHP will Imamoglu am 
Sonntag der Festnahme zum 
Trotz als Präsidentschaftskan-

didaten aufstellen. Statt nur 
die Mitglieder fordert die Par-
tei nun alle Menschen in der 
Türkei dazu auf, symbolisch 
für Imamoglu abzustimmen. 
Neben jeder der rund 4.000 
landesweit aufgestellten Wahl-
boxen für die 1,7 Millionen 
Parteimitglieder würden zu-
sätzlich symbolisch „Solidari-
tätswahlboxen“ aufgestellt, 
teilte die  Partei mit. 

Gegen zahlreiche Nutzer 
im Netz wurden unterdessen 
Ermittlungen eingeleitet. 37 
Personen seien „gefasst“ wor-

den, schrieb der türkische In-
nenminister Ali Yerlikaya auf 
X. Insgesamt seien 261 Ac-
countinhaber wegen „provo-
kativer Beiträge“ ermittelt 
worden, 62 davon im Ausland.  
Soziale Medien funktionieren 
dabei weiterhin nur einge-
schränkt. Der Politikanalyst 
Berk Esen sagte, das Vorgehen 
gegen Imamoglu „könnte die 
Türkei in Richtung eines auto-
ritären Regimes treiben, in 
dem Wahlen keine Rolle mehr 
spielen, wie in Venezuela oder 
Russland“.

Wütende Menschen in Istanbul: Türken versammeln sich vor dem dortigen Rathaus, um gegen die Verhaftung des Istanbuler 
Bürgermeisters Ekrem Imamoglu zu protestieren. dpa-BILD: Gurel

regierung  Nach Festnahme des Istanbuler Bürgermeisters entlädt sich Wut auf Präsident Erdogan

Massenproteste in türkischen Städten Kommentar

Kerstin Münster-
mann über die 
Verhaftung des 
Erdogan-He-
rausforderers

D ie Ereignisse in der Türkei 
folgen dem Drehbuch 

von Autokratien: Istanbuls 
Bürgermeister Ekrem Ima-
moglu sollte am Sonntag von 
der größten Oppositionspartei 
CHP zum Präsidentschafts-
kandidat seiner Partei gewählt 
werden. Am Dienstag davor 
erklärt die Universität Istan-
bul das Diplom des Bürger-
meisters für ungültig. Hinter-
grund: Ohne Universitätsab-
schluss darf ein Kandidat nach 
türkischem Recht nicht bei 
Wahlen antreten. Am Mitt-
woch  wird Imamoglu unter 
Terror- und Korruptionsver-
dacht festgenommen, Behör-
den schränken  soziale Netz-
werke ein, verhaften Unter-
stützer und Journalisten.

Die Demokratie in der Tür-
kei wird mit dieser politisch 
motivierten Verhaftung mei-
lenweit zurückgeworfen, das 
sieht man auch in Brüssel so. 
Dabei waren die Beziehungen 
der EU zu dem Nato-Land ge-
rade dabei, sich zu normalisie-
ren. Der Türkei kommt geo- 
und sicherheitspolitisch eine 
wichtige Rolle zu, sie ist ein 
internationaler Player, auch 
als Vermittler in Krisen, wie et-
wa dem Ukraine-Krieg. 

Ein Land aber, in dem eine 
Opposition, die der Regierung 
gefährlich wird, vor Gericht 
gestellt wird, disqualifiziert 
sich selbst. Das Vorgehen Er-
dogans muss Konsequenzen 
haben. Das müssen die EU- 
und Nato-Länder sehr deutlich 
machen. Der Weg nach Europa 
ist für die Türkei in dieser Wo-
che ein sehr viel längerer ge-
worden.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Brüssel sollte 
Muskeln 
spielen lassen

Bundeskanzler über türkische Festnahme von Bürgermeister

Berlin/dpa – Bundeskanzler 
Olaf Scholz hat die Festnahme 
des Istanbuler Bürgermeisters 
Ekrem Imamoglu in der Türkei 
als „sehr, sehr schlechtes Zei-
chen“ bezeichnet. Die Verhaf-
tung eines so zentralen Oppo-
sitionspolitikers sei „bedrü-
ckend für die Demokratie in 

der Türkei, aber ganz be-
stimmt auch bedrückend für 
das Verhältnis zwischen Euro-
pa und der Türkei“, sagte der 
SPD-Politiker am Rande eines 
EU-Gipfeltreffens. Imamoglu 
war am Mittwoch unter Ter-
ror- und Korruptionsverdacht 
festgenommen worden und 

befindet sich seither in Poli-
zeigewahrsam. 

„Wir können nur dazu auf-
rufen, dass das sofort ein Ende 
findet“, sagte Scholz. Opposi-
tion und Regierung sollten im 
Wettbewerb miteinander ste-
hen und nicht die Opposition 
vor Gericht gestellt werden. 

„Bedrückend für Verhältnis zu Europa“

Bremen/Berlin/dpa – Die Li-
beralen aus mehreren Bundes-
ländern haben am Donnerstag  
durch  Klagen an den jeweili-
gen Verfassungsgerichtshöfen 
im letzten Moment versucht, 
die Zustimmung ihrer Landes-
regierungen zur Änderung des 
Grundgesetzes im Bundesrat 
an diesem Freitag zu verhin-
dern. Bis zum Abend gab ih-
nen kein Gericht recht. 

Der scheidende Bundestag 
hatte am Dienstag mit Zwei-
Drittel-Mehrheit das Grundge-
setz geändert und damit das 
Milliarden-Finanzpaket für 
Verteidigung, Infrastruktur 
und Klimaschutz beschlossen.

Bundesrat stimmt  
diesen Freitag ab

Aktuelle Entwicklungen
zum heutigen Votum im 
Bundesrat finden Sie  auf:
 @  www.NWZonline.de
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So gesehen So sieht es Jürgen Tomicek

Sicherheitskonzept der EU   

Geld allein 
reicht nicht   
Von Ulrich Schönborn

D ie Europäische Union hat endlich begriffen, dass sie 
­allein für ihre Sicherheit verantwortlich ist. Nun macht 

sie mit ihrem Strategiepapier zur Zukunft der europäischen 
Verteidigung das, was sie am besten kann: Geld ausgeben. 

Dass wir uns nicht falsch verstehen: Investitionen sind 
dringend erforderlich. Zu lange hat sich die EU in Sicherheits-
fragen auf andere verlassen und den Aufbau eigener Sicher-
heitsstrukturen ­vernachlässigt. 

Doch Geld allein, und seien es noch so viele Milliarden, 
wird diese Versäumnisse nicht wettmachen, zumindest nicht 
in dem Tempo, das jetzt erforderlich ist. Die Schwächen der 
EU werden auch den Aufbau eines wirkungsvollen Verteidi-
gungssystems torpedieren: zu viel Bürokratie, zu viel 
­nationalstaatlicher Egoismus, zu viel politische und strategi-
sche Uneinigkeit. Die EU braucht eine eigene Sicherheits-
architektur, eine europäische Armee, eigene Geheimdienst-
informationen, eigene Cybersicherheit und ein gemeinsames 
­Beschaffungswesen. Solange jedes Land unterschiedliche Mi-
litärtechnik einsetzt und die Entwicklung europäischer Waf-
fensysteme – wenn sie überhaupt gelingt – Jahrzehnte dauert, 
wird es weder etwas mit der Abschreckung noch mit der 
­Unabhängigkeit von den USA.

Die Europäische Union ist ein Friedensprojekt. Sie hat eins-
tige Erzfeinde nachhaltig vereint. Die Annahme, dass sich die 
freiheitliche Demokratie und das friedliche Zusammenleben 
der Völker auf der Grundlage wirtschaftlicher Stärke als Leit-
modell auf der ganzen Welt durchsetzt, ­erweist sich ­allerdings 
als Illusion. Auf Verbündete ist kein Verlass mehr.

 Jetzt muss die EU von einer Wirtschaftsgemeinschaft not-
gedrungen auch zu einem ­Verteidigungsbündnis werden. Ist 
sie dieser Herausforderung gewachsen? Nur dann, wenn sie 
nicht nur Geld bereitstellt, sondern diese Mittel auch  sinn-
voll, pragmatisch  und effektiv für unsere Sicherheit einsetzt.  

@ Den Autor erreichen Sie unter Schoenborn@infoautor.de    

Politischer Klimawandel Zeichnung: Jürgen Tomicek

Stefan Idel  über Ungewöhnliches und Kurioses
am Rande der Landespolitik in Hannover

An der Leine

Ministerin am Mikrofon

Podcasts sind aus der mo-
dernen Kommunikation 

nicht mehr wegzudenken. Ab-
geordnete nutzen das Format; 
Redaktionen sowieso.  Um bil-
dungspolitischen Themen 
Raum zu geben,  startet nun 
Niedersachsens Kultusminis-
terin Julia Willie Hamburg  
einen eigenen Video-Podcast. 
Der Titel des neuen Formats: 
„Bildung. Klar.“ Geplant sind 
zunächst vier Folgen. Darin 
wird die Grünen-Politikerin  
mit  Gästen aus Wissenschaft 
und Praxis über die Zukunft 
der Schule, Chancengleich-
heit und die Gestaltung von 
Bildungsprozessen diskutie-
ren. In ihrer Premierenfolge 
begrüßt die Kultusministerin 
den  Soziologen  Aladin El-Ma-
faalani (Technische Universi-
tät Dortmund) am Mikrofon. 

 

Die CDU-Landtagsfraktion 
war ihrer Zeit voraus.  

Noch bevor der Bundestag 
über die Milliardenhilfe für 
die Bundeswehr abstimmte, 
besuchten die 47 Abgeordne-
ten das Jägerbataillon 91 in Ro-
tenburg (Wümme). Es gehört 
zur 1. Panzerdivision, die ihren 
Sitz in Oldenburg hat. Gene-
ralmajor Heico Hübner sowie 
der Kommandeur der Panzer-
brigade 21, Brigadegeneral 
Marco Eggert, informierten  
über die aktuelle Sicherheits-
lage und die Entwicklungen in 
der Armee.  Besonders großes 
Interesse galt der technischen 
Ausstattung. CDU-Fraktions-
chef  Sebastian Lechner stellte 
klar: „Kriegstüchtig können 

wir nur durch eine neu defi-
nierte Wehrpflicht werden.“

 

Fahnen kündigen es schon 
auf den Zufahrtswegen an: 

Der Flughafen Hannover ist 
jetzt „Hub of the Scorpions“. 
Anlässlich des 60-jährigen Be-
stehens der Rockband zeigt 
der Airport seine  starke Ver-
bindung zu der Gruppe. Das 
wird auch im Flughafengebäu-
de  sichtbar: Im Terminal B er-
öffneten die Bandmitglieder 
Klaus Meine, Matthias Jabs 
und Rudolf Schenker symbo-
lisch die Ausstellung „Hub of 
the Scorpions“, die vieles rund 
um die Band und ihre Ge-
schichte zeigt. Exponate, Mu-
sik, Konzertmitschnitte und 
persönliche Einblicke sollen 
die Bandgeschichte für Fans, 
Besucher und Passagiere er-
lebbar machen. Eine „große 
Ehre“ sei das, erklärte Sänger 
Klaus Meine (76). 

 

In Sachen „Kunst im öffentli-
chen Raum“ ist Hannover 

weiterhin Spitze. Der Glaswür-
fel  „Diamant II“ des US-ameri-
kanischen Künstlers Sanford 
Wurmfeld wurde jetzt wieder 
gegenüber des alten Rathau-
ses aufgestellt. Er stand dort 
schon in den 1970er Jahren, 
musste aber wegen starker Be-
schädigungen abgebaut wer-
den. Nun steht eine Rekon­-
struktion am alten Standort 
unweit der Markthalle. Zur 
Einweihung reiste Wurmfeld 
eigens aus New York an.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
Idel@infoautor.de 

Zitat des Tages

Wir brauchen dringend Investitionen auch in neues Mate-
rial, die Boote sind in die Jahre gekommen.

Eva Högl,
Wehrbeauftragte des Bundestages (SPD),
am Donnerstag bei einem Besuch des 3. Minensuchgeschwaders in Kiel. Högl macht sich mit Blick 
auf das Finanzpaket von Union und SPD für mehr Geld für die Marine stark. Die Minenjagdboote seien 
zwar noch voll funktionsfähig und könnten ihre Aufträge erfüllen. Notwendig sei in Zukunft jedoch ein 
Ersatz oder die Ausstattung mit neuer Technologie. 
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,Wichtiges internationales Signal‘
Interview  IW-Chef Michael Hüther lobt das Finanzpaket als historisch

Von Antje Höning, Büro Berlin

Herr Hüther, Sie sind einer der 
vier Ökonomen, die eine Blau-
pause für das Finanzpaket Ver-
teidigung und Infrastruktur ge-
schrieben haben. Der Bundes-
tag hat nun die Lockerung der 
Schuldenbremse und ein Son-
dervermögen auf den Weg ge-
bracht. Wie bewerten Sie das?
Hüther: Das war eine histori-
sche Entscheidung. Interna-
tional geben wir das wichtige 
Signal, dass Deutschland wie-
der handlungsfähig wird. Bei 
Verteidigung und Infrastruk-
tur haben wir viel aufzuholen. 
Ich kann nur an die Länder ap-
pellieren, der Grundgesetz-
Änderung am Freitag im Bun-
desrat zuzustimmen. 

Manche sagen, das ist der 
Adenauer-Moment von Fried-
rich Merz – der erste Kanzler 
stellte mit der Westbindung 
der jungen Republik grundle-
gende Weichen. Teilen Sie die 
Einschätzung?
Hüther: Friedrich Merz wird 
der Kanzler, der schon vor 
dem Beginn seiner Kanzler-
schaft in die Geschichte ein-
geht. Jetzt muss gut regiert 
werden – vor allem in der 
Energie- und Sozialpolitik. 
Und es muss besser kommu-
niziert werden als bei der Am-
pel. Bei Merz und Klingbeil 
scheint die Chemie zu stim-
men.

Historisch ist aber auch der 

bahnhof wird und der Haushalt 
für Wahlgeschenken miss-
braucht wird?
Hüther: Einen Verschiebe-
bahnhof darf es nicht geben. 
Beim Sondervermögen Infra-
struktur gibt es klare Regeln, 
die das verhindern: Aus ihm 
dürfen nur zusätzliche Investi-
tionen finanziert werden. 
Problematischer ist, dass Aus-
gaben für Verteidigung schon 
oberhalb von einem Prozent 
des BIP nicht mehr unter die 
Schuldenbremse fallen. Hier 
wären zwei Prozent besser ge-
wesen, dies ist auch die Ziel-
marke der Verteidigungsaus-
gaben. Hier entsteht Finanzie-
rungsspielraum. 

Fürchten Sie nicht, dass Union 
und SPD nun Rentengeschen-
ke wie die neue Mütterrente 
verteilen?
Hüther: Es ist alles getan wor-
den, um einen Missbrauch des 
Finanzpakets zu verhindern. 
Dass wir dringend Strukturre-
formen bei Rente und Ge-
sundheit brauchen, gilt unab-
hängig davon. Ich rate der 
künftigen Koalition, die im 
Sondierungspapier genannte 
Angleichung der Mütterrente 
wieder fallenzulassen. Gene-
rell braucht es eine strenge 
Ausgabendisziplin und fort-
währende Haushaltskonsoli-
dierung. 

P @ Das vollständige Interview le-
sen Sie online unter der Adresse: 
www.NWZonline.de/meinung

Schuldenberg, den Deutsch-
land nun aufbauen wird. Das ist 
doch ein Verrat an der jungen 
Generation.
Hüther: Die künftigen Genera-
tionen haben nichts davon, 
wenn wir ihnen eine marode 
Infrastruktur hinterlassen. 
Wenn wir diese für sie sanie-
ren, können sie sich auch an 
der Finanzierung beteiligen. 
Die Schuldenquote wird hier-
durch in Deutschland binnen 
zwölf Jahren von 60 auf 70 
Prozent steigen. Das können 
wir stemmen, es ist im inter-
nationalen Vergleich noch 
niedrig.

Die Zinsen für Bundesanleihen 
sind bereits gestiegen …
Hüther: Aber doch nur gering, 
Deutschland bleibt ein erst-
klassiger Schuldner.

Welche Folgen hat das Paket 
für das Wachstum?
Hüther: Bis 2034 könnten die 
Investitionen um sieben Pro-
zent höher ausfallen. Das 
Bruttoinlandsprodukt (BIP) 

könnte um ein Prozent höher 
liegen als ohne Finanzpaket. 
Wir haben 4.000 marode Brü-
cken, allein hier ist viel zu tun. 
Die Brücken-Sanierung ist 
auch entscheidend für die Ver-
teidigungsfähigkeit: eine 
funktionsfähige Logistik ist 
ein Baustein überzeugender 
Abschreckung.

Fachkräfte sind überall knapp, 
auch Planer in Behörden. Wird 
der Milliarden-Segen am Ende 
nur in die Preise gehen?
Hüther: Es wird nur einen 
schwachen Inflationsimpuls 
durch das Infrastrukturpaket 
geben. So dürfte die Teue-
rungsrate 2029 um etwa 0,4 
Prozent höher liegen als ohne 
Finanzpaket, 2034 um 0,5 Pro-
zent höher. Die Bauwirtschaft 
hat nach dem Einbruch im 
vergangenen Jahr wieder freie 
Kapazitäten. Genehmigungs-
verfahren müssen schneller 
und einfacher werden.

Fürchten Sie nicht, dass das Fi-
nanzpaket zum Verschiebe-

Die Stimme der Wirtschaft

Prof. Dr. Michael Hüther  
(62) ist seit 2004 Direktor 
des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW). Er hat zuvor 
in Gießen und Norwich 
Volkswirtschaft studiert und 
war unter anderem Cheföko-
nom der Deka-Bank.
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Von Jörg Schürmeyer

Oldenburg/Düsseldorf – 
Eigentlich lief bei der Olden-
burgischen Landesbank (OLB) 
zuletzt alles auf einen Börsen-
gang zu. Am Donnerstagmor-
gen in aller Frühe, um kurz 
nach 1 Uhr, gab die OLB dann 
die für viele durchaus überra-
schende Wendung bekannt: 
Statt zurück an die Börse soll 
es für die OLB in die Hände der 
französischen Großbank Cré-
dit Mutuel beziehungsweise 
deren Tochter Targo Deutsch-
land GmbH (Düsseldorf) ge-
hen. Fragen und Antworten:

Was bedeutet die geplan-
te Übernahme für 
OLB-Kunden ?

Sowohl  OLB als auch Targo-
bank-Gruppe betonen, dass es 
für die mittlerweile fast eine 
Million Kundinnen und Kun-
den der OLB deutschlandweit 
keine Änderungen geben 
wird. „Für die jeweiligen Kun-
dinnen und Kunden sowie die 
Geschäftspartner ergeben sich 
durch diese Verbindung weder 
Änderungen in den Geschäfts-
beziehungen noch bei den An-
sprechpartnern“, teilte eine 
Targobank-Sprecherin mit. 

Kurzfristig sind Änderun-
gen ohnehin ausgeschlossen, 
da es bei Unternehmenskäu-
fen dieser Dimension von der 
Vertragsunterzeichnung („Sig-
ning“) bis zum Vollzug des Ge-
schäfts („Closing“) üblicher-
weise mindestens ein Jahr 
dauert. Aber auch perspekti-
visch gibt es zurzeit keine An-
zeichen dafür,  dass die Bank 
aus Oldenburg mit der Targo-
bank verschmilzt und die Mar-
ke OLB  verschwindet. Isabelle 
Chevelard, Deutschland-Che-
fin von Crédit Mutuel und Tar-
gobank-Vorstandsvorsitzende, 
betonte ausdrücklich, dass 
„die OLB deutschlandweit als 
starke Marke etabliert“ sei. 

Auch Bankenexperten wie 
Stefan Janßen, Professor für 
Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre und Bankbe-
triebslehre an der Jade-Hoch-
schule (Wilhelmshaven), er-
warten  keine Änderungen. 
„Eine Vollintegration, bei der 
alles aus Düsseldorf gesteuert 
wird, und ein Wegfall des Na-
mens und der Marke OLB 
zeichnen sich derzeit nicht 

ab“, sagte er. „Am Marktauf-
tritt und in der Marktabde-
ckung wird sich nichts än-
dern“, ist er überzeugt.

Wird die Übernahme 
Auswirkungen auf die 
OLB-Beschäftigten haben ?

Eine OLB-Sprecherin erklär-
te, dass keine Änderungen mit 
Blick auf die Beschäftigten ge-
plant seien. Die Bank beschäf-
tigte zuletzt rund 1700 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Der OLB-Gesamtbetriebs-
rat äußerte sich am Donners-
tag auf Anfrage nur sehr allge-
mein: „Wir befinden uns aktu-
ell in der Signing-Phase und 
werden die Entwicklungen bis 
zum Closing begleiten.“ 

Auch  Janßen geht davon 
aus, dass es keine größeren 
Einschnitte  geben wird. Im 
Gegenteil dürften die qualifi-
zierten Beschäftigten sogar 
ein Grund für das Interesse 
von Crédit Mutuel gewesen 
sein. „Know-how ist im Fi-
nanzbereich ein Riesenthe-
ma“, sagt er. „Und Crédit Mu-
tuel kauft sich mit der Über-
nahme der OLB auch Know-
how und Kontakte und das 
sind letztlich Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.“ Und die 
seien vor allem  hier in der Re-
gion. Deshalb geht er  davon 
aus, „dass Oldenburg auch 
künftig eine sehr wichtige Rol-
le spielen wird“. 

Warum kommt es jetzt 
zum Verkauf und nicht 
zum Börsengang ?

Die OLB gehört aktuell  den 
anglo-amerikanischen Finanz-
investoren Apollo und Grove-
point Capital sowie dem texa-
nischen Lehrer-Pensionsfonds 
TRS. Schon seit Längerem 
stand eine Trennung von der 
OLB im Raum, wobei die An-
zeichen lange Zeit eher auf 
einen Börsengang hindeute-

ten. „Wir sind börsenfähig und 
wir sind börsenwillig“, hatte 
OLB-Vorstandschef Stefan 
Barth erst im Februar  gesagt. 
Der Zeitpunkt für eine Tren-
nung ist aktuell günstig. Kre-
ditinstitute werden zurzeit 
wieder deutlich höher gehan-
delt als in den vergangenen 
Jahren. Dass sich die Eigentü-
mer letztlich nun doch für 
einen kompletten Verkauf und 
gegen einen Börsengang ent-
schieden haben, begründen 
Insider auch mit den zuletzt 

aufgekommenen politischen 
Unsicherheiten. „Bei einem 
Verkauf muss man sich keine 
Sorgen um die Kurse machen“, 
zitierte das „Handelsblatt“ 
eine mit der Transaktion ver-
traute Person. Auch für  Jan-
ßen ist die Entscheidung 
nachvollziehbar: „So ist das 
für die Investoren ein kom-
plett sauberer Ausstieg – und 
das zu einem guten Kurs.“

Wie hoch ist der
 Kaufpreis ?

Offiziell machten beide Sei-
ten zum Kaufpreis keine Anga-
ben. Wie die Nachrichtenagen-
tur Reuters mit Verweis auf 
einen Insider berichtet, zahlt 
Crédit Mutuel knapp zwei Mil-
liarden Euro für die OLB. Die 
französische Wirtschaftszei-
tung „Les Échos“ taxierte den 
Verkaufspreis auf 1,5 bis zwei 
Milliarden Euro. „Das ist auf je-
den Fall gut bezahlt und für 
die bisherigen Eigentümer ein 
sehr gutes Geschäft“, sagt Ban-
kenexperte Janßen. Zur Ein-
ordnung: Die drei Investoren 
hatten dem Versicherungs-
konzern Allianz 2017/18 für 
dessen 90,2-Prozent-Anteil an 
der OLB damals rund 300 Mil-
lionen Euro gezahlt. 

Wer ist Crédit Mutuel ?
Die französische Crédit Mu-

tuel Alliance Fédérale zählt zu 
den europäischen Großban-
ken. Gemessen an der Bilanz-
summe ist sie die neuntgrößte 
Bank in der Eurozone. Nach 
eigenen Angaben betreut das 
Genossenschaftsinstitut mit 
mehr als 77.000 Beschäftigten 
und 4.300 Filialen mehr als 31 
Millionen Kundinnen und 
Kunden. Die Targo Deutsch-
land GmbH, über die die Über-
nahme abläuft, ist eine 100-
prozentige Tochter der Crédit 
Mutuel. Bekannt ist sie in 
Deutschland insbesondere 
durch die Targobank. Diese 
hat nach eigenen Angaben 
340 Standorte, 7400 Beschäf-
tigte und rund 3,8 Millionen 
Kunden hierzulande – ist also 
eindeutig größer als die OLB. 
Nach Abschluss der Transak-
tion würde die Targo-Gruppe 
kumuliert in die Top 10 der 
privaten Banken in Deutsch-
land aufsteigen, so Chevelard.

Was verspricht sich die 
französische Großbank 
vom OLB-Kauf ?

Crédit Mutuel will durch 
die Übernahme der OLB ihre 
Position in Deutschland wei-
ter stärken, sagt Chevelard. 
Deutschland soll neben Frank-
reich zum zweiten Kernmarkt 
der Großbank ausgebaut wer-
den. Bankenexperte Janßen ist 
überzeugt, dass reine Sy-
nergieeffekte nicht der Treiber 
für die Übernahme sind. „Bei-
de Häuser, sowohl die OLB als 
auch die Targobank, sind 
schon sehr effizient aufge-
stellt und bringen gute Er-
tragszahlen“, sagt er. „Es geht 
also nicht nur um den Markt-
anteil, sondern auch um Zu-
gänge zu bestimmten Kun-
dengruppen und Know-how 
für bestimmte Segmente, in 
denen die Targobank bislang 
nicht vertreten ist, und die 
entsprechenden Spezialisten.“ 
Die Targobank-Gruppe selbst 
erklärt: „Der Kauf der OLB be-
schleunigt die Weiterentwick-
lung und den Wachstumskurs 
der Targobank-Gruppe in eine 
Universalbank, womit wir 
nicht nur in neue Geschäfts-
felder wie Immobilienfinan-
zierung und eine gruppen-
eigenes Versicherungsange-
bot einsteigen, sondern auch 
unser Firmenkundengeschäft 
ausbauen.“

Die OLB (im Bild die Zentrale in Oldenburg) bekommt einen neuen Eigentümer. BILD: Frank Reinhold/OLB

Oldenburgische Landesbank  Fragen und Antworten zum Verkauf des Kreditinstituts an  französische Großbank Crédit Mutuel

Was OLB-Übernahme für  Kunden bedeutet

Chronik

Von Sabrina Wendt

Oldenburg – Seit ihrer Grün-
dung hat die Oldenburgische 
Landesbank (OLB)  schon eini-
ges erlebt.  Die wichtigsten 
Punkte in der Übersicht:   

1869: Gründung der Olden-
burgischen Landesbank AG als 
private Bank mit dem Ziel der 
Förderung der regionalen 
Wirtschaft. Bei der Gründung 
hatte die OLB das Privileg der 
Banknotenausgabe, heißt es 
auf ihrer Webseite. In den 
1920er Jahren wird das Filial-
netz stetig ausgebaut, um die 
wachsende Nachfrage nach 
Bankdienstleistungen bedie-

nen zu können. Lange Zeit ge-
hörte die OLB mehrheitlich 
zur Dresdner Bank, bis 2008 
die Allianz Deutschland die 
Mehrheit der Anteile an der 
OLB übernahm.
2010er Jahre: Der Fokus liegt 
auf der Einführung des On-
line-Bankings sowie der digi-
talen Transformation.

2017: Im Juni wird bekannt, 
dass die Oldenburgische Lan-
desbank eine neue Großaktio-
närin bekommt. Dabei han-
delt es sich um die Bremer 
Kreditbank (BKB), hinter der 
die anglo-amerikanischen Fi-
nanzinvestoren Apollo und 
Grove Capital sowie der texa-

nische Lehrer-Pensionsfonds 
TRS stecken. Der Kaufpreis 
liegt bei rund 300 Millionen 
Euro. Der bisherige Großaktio-
när, die Allianz Deutschland 
AG, und die Aufsichtsratsmit-
glieder, die sie vertreten ha-
ben, werden abgelöst. Die 
Nachricht sorgt für großes 
Aufsehen, unter anderem wird 
die Sorge vor sogenannten 
„Heuschrecken“ laut. 

2018: Die OLB-Minderheitsak-
tionäre werden im Mai 2018 
herausgedrängt (Squeeze-out). 
Ende Juni folgt der Abschied 
von der Börse. Zum 31. August 
verschmelzen  BKB und OLB 
schließlich unter dem Namen 

OLB, nachdem   die Aufsichts-
behörden  die entsprechende 
Übernahmegenehmigung er-
teilt hatten. Damit ist der Ver-
kauf der OLB-Beteiligung von 
der Allianz Deutschland AG an 
die Bremer Kreditbank (BKB) 
auch rechtlich vollzogen. Zu-
sammen mit dem auf vermö-
gende Privatkunden speziali-
sierten Bremer Bankhaus 
Neelmeyer, das die BKB be-
reits 2016 gekauft hatte, und 
der Wüstenrot Bank, einer fi-
liallosen Direktbank mit Sitz 
in Ludwigsburg, die die Bre-
mer Kreditbank im Frühjahr 
2018 erworben hatte, gehören 
künftig vier Institute zu der 
neuen Bankengruppe.

2024: Die OLB übernimmt die 
Degussa Bank AG, die rund 
311.000 Privatkunden mit-
bringt. Damit betreut die OLB 
fast eine Million Kunden. Die 
Bilanzsumme übersteigt 30 
Milliarden Euro, die Finanz-
aufsicht stuft die OLB  als „sig-
nifikantes Institut“ in der 
Eurozone ein.

Februar 2025: OLB-Vorstands-
chef Stefan Barth spricht Ende 
Februar dieses Jahres noch da-
von, dass man „börsenfähig 
und börsenwillig“ sei – und 
nennt sogar „zwei natürliche 
Zeitfenster“ für einen mögli-
chen Börsengang – eines im 
Frühjahr und eines im Herbst 

dieses Jahres. Der Finanznach-
richtendienst Bloomberg hat-
te kurz zuvor noch berichtet, 
dass die OLB an einem Börsen-
gang noch vor Mitte April 
arbeite und dabei mit 1,5 bis 2 
Milliarden Euro bewertet wer-
den könnte.

20. März 2025: Die französi-
sche Großbank Crédit Mutuel  
kündigt an,  die Oldenburgi-
sche Landesbank kaufen zu 
wollen. Damit ist ein Börsen-
gang vom Tisch. Übernom-
men werden soll die OLB for-
mell von der   Targo Deutsch-
land GmbH (Düsseldorf), 
einer Tochtergesellschaft von 
Crédit Mutuel.

Von Fusion bis Börsengang –  bewegte Geschichte der OLB

Jörg Schürmeyer über die OLB-Übernahme

Kommentar

D ie OLB hat in ihrer langen  
Geschichte schon einige 

Eigentümer gehabt. Künftig 
wird in Oldenburg wohl häufi-
ger französisch gesprochen. 
Die Großbank Crédit Mutuel 
beziehungsweise deren  Toch-
ter Targo Deutschland über-
nimmt die OLB. 

Dass es nicht zum eigent-
lich angedachten Börsengang 
kommt, ist überraschend. 
Dass    die französische Groß-
bank  nun den Zuschlag be-
kommt, dürfte für die hiesigen 
Kunden, Mitarbeiter und die 

Region eine vergleichsweise 
positive Entscheidung sein. 
Zum einen ist Crédit Mutuel 
ein finanzstarker Partner, der 
auf ein weiteres Wachstum der 
OLB setzt. Zum anderen ste-
hen die Chancen nicht 
schlecht, dass die OLB auch 
künftig relativ viel Eigenstän-
digkeit behält. Eine Übernah-
me etwa durch die Commerz-
bank  hätte  zu  einer Ver-
schmelzung und deutlich 
mehr Einschnitten geführt. 
@     Den Autor erreichen Sie unter    
schuermeyer@infoautor.de    

Chancen überwiegen
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12. Woche
Mittwochslotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                          unbesetzt
Jackpot: 21.544.464,10 e 
Klasse 2 = 6:   unbesetzt 
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                       26 x 18.324,30  e
Klasse 4 = 5:
                    270 x 5.259,70 e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                 1.868 x 210,90 e
Klasse 6 = 4:
              16.194 x 57,70 e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
              38.347 x 20,70  e
Klasse 8 = 3:
             330.771 x 11,30 e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
             299.737 x 6,00 e

Spiel 77
Klasse 1 = Super 7
                          unbesetzt
Jackpot: 399.358,20 e 
Klasse 2              3 x 77 777,00 e
Klasse 3            17 x 7 777,00 e
Klasse 4          215 x 777,00 e
Klasse 5             1.989 x 77,00 e
Klasse 6    21.505 x 17,00 e
Klasse 7  250.987 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnquoten

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – In Deutschland 
gibt es mehr als 200 Verwal-
tungsleistungen, für die  Daten 
zum „Einkommen“ angegeben 
werden müssen, wenn man 
sie beantragt. Weil immer wie-
der  die gleichen oder ähnliche 
Daten angegeben werden 
müssen, wird der Weg zu den 
Dienstleistungen  unnötig 
mühsam. Niedersachsen will 
das ändern. Die Landesregie-
rung beschloss, künftig das 
Prinzip „Once Only“ umzuset-
zen, und stimmte einem ent-
sprechenden Staatsvertrag zu.

Was bedeutet das
„Once-Only-Prinzip“ ?

 Das Kabinett stimmte dem 
Nationalen Once-Only-Techni-
cal-System (Noots-Staatsver-
trag) zu. Zur Umsetzung des 
Once-Only-Prinzips sollen die 
Daten und Verweise, die in 
den Registern der Verwaltung 
bereits vorliegen, nicht erneut 
von Bürgerinnen und Bürgern 
bereitgestellt werden müssen. 
Das gilt nach Angaben einer 
Regierungssprecherin bei-
spielsweise für   Meldebeschei-
nigungen für die Beantragung 
eines Anwohnerparkauswei-
ses oder die Geburtsurkunde 
für eine standesamtliche Trau-
ung. Das setze  jedoch voraus, 
dass diese Daten innerhalb der 
Verwaltung  zur zuständigen 

weise oder Geburtsurkunden 
einzureichen, da diese über 
Registerabrufe via „Noots“  
zwischen den Behörden aus-
getauscht werden. „Das hat 
aber nichts mit Open Data zu 
tun“, betont Legatis.

Ist die Sicherheit der
Daten gewährleistet ?

Bürgerinnen, Bürger und 
Unternehmen werden dem 
automatisierten Datenabruf 
zwischen Behörden in jedem 
Einzelfall im Onlinedienst zu-
stimmen müssen. Sobald die 
Identifikationsnummer dabei 
verwendet wird, sei dies im 
„Datenschutz-Cockpit“ auf An-
frage transparent zu machen. 

Ist „Once Only“ auch im 
Interesse der Wirtschaft ?

Ja, mit dem Kabinettsbe-
schluss zum Once-Only-Prin-
zip wird eine langjährige For-
derung der Wirtschaft umge-
setzt, sagt Monika Scherf, die 
Hauptgeschäftsführerin der 
Industrie- und Handelskam-
mern in Niedersachsen 
(IHKN). In Zeiten überborden-
der Bürokratie sei das „ein 
wichtiger Schritt“. Scherf weist 
unter anderem auf die lästi-
gen Statistikpflichten der 
Unternehmen hin, die künftig 
knapper ausfallen sollen. Die 
IHKN fordern eine schnelle 
Einführung des Systems.

Stelle übermittelt werden. Da-
für sei ein technisches System 
erforderlich, über das der 
rechtssichere sowie daten-
schutz- und datensicherheits-
konforme Nachweistransport 
erfolgen kann. Dieses System 
werde „Noots“ sein. 

Wann wird „Noots“ denn  
zur Verfügung stehen ?

„Noots“ wird im Auftrag 
des Bundes und aller Bundes-
länder durch das Bundesver-
waltungsamt (BVA) als zustän-

dige Behörde entwickelt, er-
läuterte eine Sprecherin des 
Innenministeriums. Die Pro-
jektleitung zur technischen 
Entwicklung habe „Dataport“. 
Das Produkt soll   Ende 2025 
zur Verfügung stehen. 60 Pro-
zent der  Betriebskosten trägt 
der Bund; 40 Prozent die Län-
der.  „Die aktuellen Schätzun-
gen gehen von rund 3 Millio-
nen Euro Kosten für Nieder-
sachsen aus“, sagt Ministe-
riumssprecherin Rosa Legatis. 
Die genaue Höhe der Betriebs-
kosten sei aber noch nicht be-
kannt.

Dürfen alle Bürger auf
die Daten zugreifen ?

Nein, „Noots“ dient dem 
Datenaustausch zwischen den 
Behörden. In Nordrhein-West-
falen beispielsweise wird gera-
de  der automatisierte Abruf 
eines Nachweises aus dem 
Handelsregister getestet, um 
den Online-Antrag für ein „er-
laubnispflichtiges Gewerbe“ 
zu bearbeiten. Künftig soll es 
auch nicht  mehr notwendig 
sein, bei einem Antrag auf El-
terngeld Einkommensnach-

Mehrere Stapel mit Akten liegen in einem Regal. Niedersachsen will für Verwaltungsdienst-
leistungen das Prinzip „Once Only“ einführen. dpa-Archivbild: Pleul

Verwaltung  Wie in Niedersachsen der Bürokratie-Abbau greifen soll – Staatsvertrag beschlossen 

Das steckt hinterm  Once-Only-Prinzip

zehnten untergetauchten Ex-
RAF-Terroristen Daniela Klet-
te, Ernst-Volker Wilhelm Staub 
und Burkhard Garweg zuge-
ordnet. Die Staatsanwaltschaft 
wirft Klette und ihren Kompli-
zen vor, zwölf weitere Überfäl-
le auf Geldtransporter und 
Supermärkte in Niedersach-
sen, Nordrhein-Westfalen und 
Schleswig-Holstein begangen 
zu haben.

bine ein. Erfolglos versuchten 
die Vermummten, die Türen 
des Transporters zu öffnen. 
Dann flüchteten sie ohne Beu-
te in einem Wagen. Der Fahrer 
des Geldtransporters und sein 
Beifahrer erlitten einen 
Schock. Sein Mandant habe 
damals blanke Todesangst ge-
habt, sagte Hörning.

Sichergestellte DNA-Spuren 
wurden später den seit Jahr-

natelang arbeitsunfähig, er 
war in einer Klinik, er war in 
einer Reha, insbesondere eben 
aufgrund der psychischen Be-
lastungen.“

Bei dem Überfall auf dem 
Parkplatz eines Supermarkts 
schnitten drei Maskierte dem 
Geldtransporter den Weg ab. 
Einer schoss auf das Fahrzeug. 
Eine Kugel landete im Reifen, 
zwei drangen in die Fahrerka-

Von Helen Hoffmann

Verden/Stuhr – Im Prozess 
gegen die frühere RAF-Terro-
ristin Daniela Klette gibt es 
drei Nebenkläger. Es sind Op-
fer der Raubüberfälle, wie eine 
Sprecherin des Landgerichts 
Verden mitteilte. Die Taten 
hätten bei den Betroffenen 
tiefe Spuren hinterlassen, sag-
te Opferanwalt Steffen Hör-

ning. Der Prozess beginnt am 
kommenden Dienstag.

Der Jurist vertritt einen 
Mann, der am 6. Juni 2015 am 
Steuer eines mit rund einer 
Million Euro beladenen Geld-
transporters saß. In Stuhr 
wurde der Wagen von drei Be-
waffneten überfallen. „Die Zeit 
unmittelbar danach war eine 
schlimme Zeit“, sagte der An-
walt des Fahrers. „Er war mo-

Kriminalität  Bewaffneter Überfall auf einen Geldtransporter wird verhandelt – Fahrer hatte Todesangst
Drei Nebenkläger im Prozess gegen Daniela  Klette

Hannover/dpa – Niedersach-
sens Kultusministerin Julia 
Willie Hamburg befürwortet 
länderübergreifende Abspra-
chen zur Nutzung von Handys 
in Schulen. Sie sei grundsätz-
lich offen für eine bundeswei-
te gemeinsame Regelung in 
der Bildungsministerkonfe-
renz, sagte die Grünen-Politi-
kerin: „Ich halte ein solches 
Vorgehen für zielführend, weil 
Einheitlichkeit auch Klarheit 
bedeutet.“ 

Baden-Württemberg will 
die private Handynutzung an 
Schulen einschränken und 
plant eine schulgesetzliche 
Regelung mit klaren Leitli-
nien. Auch Hessen arbeitet an 
einem Handyverbot. 

Das Thema werde in der Bil-
dungsministerkonferenz 
schon seit Längerem disku-
tiert, so Hamburg. Einige 
Schulen wünschten sich mehr 
Klarheit. Allerdings seien die 
Vorgehensweisen der Schulen 
sehr unterschiedlich.

Ministerin 
offen für
bundesweite 
Handy-Regeln
in Schulen

Ende April verwandelt sich das
Alte Land vor den Toren Ham-
burgs in ein farbenfrohes Blü-
tenmeer aus hunderttausenden
Apfel- und Kirschbäumen, die zu
dieser Zeit in voller Blüte stehen.
Bei einer Panoramafahrt erhalten
Sie zunächst neben vielen neu-
en Eindrücken auch interessante
Hintergrundinformationen zum
Obstanbau. Nach dem Mittag-
essen wartet ein plattdeutscher
Streifzug durch die über 1.000
Jahre alte Hansestadt Stade und
ihre wechselvolle Stadtgeschichte
auf Sie.

Freuen Sie sich auf einen ab-
wechslungsreichen Ausflug nach
Amsterdam. Zunächst besuchen
Sie das Rijksmuseum. Die welt-
berühmten Höhepunkte aus dem
Goldenen Zeitalterwie die „Nacht-
wache“ von Rembrandt oder die
„Milchmagd“ von Vermeer sind
nur einige der weltweit bekann-
ten Gemälde, die Sie im Rahmen
einer Führung entdecken. Nach
Zeit zur freien Verfügung lädt eine
Grachtenrundfahrt über den zum
UNESCO-Welterbe zählenden
Grachtengürtel zu einer besonde-
ren Stadterkundung ein.

Mi., 30.04.2025

Obstgarten des Nordens und
Stadtführung in Stade

Do., 22.05.2025

Rijksmuseum Amsterdam
und Grachtenrundfahrt

Obstblüte im Alten Land Von Rembrandt bis Vermeer

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
Veranstalter chrono tours GmbH, Ebertplatz 14-16, 50668 Köln
Telefon 0221 / 165 335 13
E-Mail nwz@chrono-tours.de | Online www.chrono-tours.de/nordwest-zeitung

©Jürgen Fälchle – Fotolia ©Rijksmuseum, Erik Smits

Im Preis enthalten: Obstblütenrundfahrt Altes Land,
Mittagessen, Stadtführung Stade, Fahrt im Komfort-
bus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
89,90 € mit NWZ-Abo | 99,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 8.30 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle

Im Preis enthalten: Eintritt und Führung Rijksmu-
seum Amsterdam, Grachtenrundfahrt Amsterdam,
Fahrt im Komfortbus, Veranstaltungsbegleitung.
Preis p.P.:
119,90 € mit NWZ-Abo | 129,90 € ohne NWZ-Abo.
Abfahrt um 7.00 Uhr ab Oldenburg,
P+R Weser-Ems-Halle
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Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
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Leichter –DAX kämpft um 23.000er-Marke
Leichter hat sich der

deutsche Aktienmarkt am Donnerstag
aus dem Handel verabschiedet. Bei ei-
nemnervösenGeschäft kündigte sichbe-
reits der vierteljährliche Verfall an den
Terminbörsen am Freitag an. Dann ver-
fallen die Optionen und Futures mit
TerminMärz, was für hoheUmsätze und
volatile Ausschläge sorgen kann. Die
23.000-Punkte-Marke imDAXwar daher

hart umkämpft. Der Index schloss um1,2
Prozent tiefer bei 22.999 Punkten. Für
Anleger hat dies aber keine negative
Signalwirkung: Die Marke war nach der
DAX-Rally ohnehin nur als „Bonus“ be-
trachtet worden. Einen nachrichtlichen
Auslöser für die Abgaben bot indes EZB-
Präsidentin Christine Lagarde. Sie unter-
strich, dass US-Strafzölle die Inflation in
derEurozonenachobentreibenkönnten.

(DowJones)–

MDAX 29102,20 – 1,83 % P
Dividende € 20.3.25 ± % VT

Aixtron 0,40 11,94 -2,17
Aroundtown (LU) 0,07 2,46 0,94
Aurubis 1,40 91,85 -1,55
Auto1 Group 0,00 22,84 2,98
Bechtle 0,70 39,06 -4,31
Bilfinger 1,80 69,30 -3,48
Carl Zeiss Med. 1,10 65,20 -6,32
CTS Eventim 1,43 101,60 1,09
Deliv. Hero 0,00 22,63 -5,55
Dt. Wohnen 0,04 20,65 0,49
Evonik 1,17 21,48 -1,92
Evotec 0,00 6,48 -1,3
Fraport 0,00 58,10 2,65
freenet NA 1,77 35,28 -0,11
Fuchs Vz. 1,11 49,38 -1,24
GEA Group 1,00 57,85 -0,77
Gerresheimer 1,25 76,45 -2,11
Hella 0,71 87,20 -1,47
HelloFresh 0,00 8,25 -2,3
Hensoldt 0,40 68,35 -3,94
Hochtief 4,40 175,50 -2,5
Hugo Boss NA 1,35 38,00 0,42
Hypoport 0,00 165,30 -0,54
Jenoptik 0,35 23,60 -2,16
Jungheinrich 0,75 33,84 -5,9
K+S NA 0,70 13,59 0,22
Kion Group 0,70 44,15 -5,05
Knorr-Bremse 1,64 88,50 -6,69
Krones 2,20 135,00 -1,32
Lanxess 0,10 29,28 -5
LEG Immob. 2,45 65,96 0,4
Lufthansa vNA 0,30 7,53 -2,16
Nemetschek 0,48 114,00 -1,21
Nordex 0,00 16,29 -4,51
Puma 0,82 23,82 -0,96
Rational 13,50 846,00 0,3

Redcare Ph. (NL) 0,00 129,10 -3,15
RTL Group (LU) 2,75 34,55 -3,36
Schott Pharma 0,16 24,04 -3,3
Scout24 1,20 97,45 -0,51
Siltronic NA 1,20 46,86 -2,05
Ströer 1,85 58,05 0,96
TAG Imm. 0,00 12,58 0,56
Talanx 2,35 97,50 1,4
TeamViewer SE 0,00 12,38 -3,84
thyssenkrupp 0,15 9,60 -3,96
Traton 1,50 32,65 -2,25
TUI 0,00 7,30 -1,35
Utd. Internet NA 0,50 19,18 -1,79
Wacker Chemie 3,00 82,10 -3,95

TEC-DAX 3766,80 – 1,61 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 2,24 5,66
Berentzen 0,09 4,32 -1,37
Brem. Lagerh. 0,45 9,20 1,1
CeWe Stift. 2,60 97,60 -1,01
Energiekontor 1,20 56,50 -7,68
EnviTec Biogas 3,00 30,70 -2,23
Frosta 2,00 74,00 -2,63
H+R 0,10 4,25 -1,39
MeVis Medical 0,95 26,00 -
OHB 0,60 76,00 -9,95
PNE 0,08 14,18 -0,7
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,0 0
Trade & Value 0,00 1,18 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 14,60 -2,14
Bor. Dortmund 0,06 3,01 -0,82
Branicks Grp. 0,00 1,96 0,93
Ceconomy St. 0,00 3,44 0,23
Covestro 0,00 58,44 0,07

DAX 22999,15 – 1,24 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 20.03. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 223,00 WWWWW – 1,46 194,30 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 167,32 WWWWWWW – 2,29 124,74 ________P

__ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 353,70 WW – 0,51 238,30 __________P 359,00
BASF NA ° 3,40 50,72 WWWWWWWW – 2,80 40,18 _______P

___ 55,06
Bayer NA ° 0,11 24,00 WWWWW – 1,60 18,41 ____P

______ 31,03
Beiersdorf 1,00 130,85 WW – 0,38 120,10 ____P

______ 147,80
BMW St. ° 6,00 79,86 WWWWWWWWWW – 3,53 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 63,74 WWWWWWWW – 2,75 54,20 ____P

______ 79,86
Commerzbank 0,35 23,14 WWWWWWWWW – 3,30 12,12 ________P

__ 25,19
Continental 2,20 70,94 WW – 0,48 51,02 _________P

_ 72,96
Daimler Truck 1,90 39,44 WWWWWWWWW – 3,26 29,61 ______P

____ 47,46
Dt. Bank NA 0,45 22,26 WWWWWW – 2,03 12,27 _________P

_ 23,03
Dt. Börse NA ° 3,80 266,30 WWWWWW – 2,10 175,90 _________P

_ 274,60
Dt. Post NA ° 1,85 41,98 WWWWWW – 2,03 33,03 ________P

__ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 33,34 WWW – 0,63 20,73 ________P

__ 35,91
E.ON NA 0,53 13,21 + 0,99 WWW 10,44 ________P

__ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 45,46 + 0,38 WW 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 39,56 WWWW – 1,10 24,32 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 271,30 W – 0,11 208,90 _________P

_ 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 177,50 WWWW – 1,20 85,60 __________P 181,00
Henkel Vz. 1,85 75,10 + 0,05 W 70,02 ___P

_______ 88,50
Infineon NA ° 0,35 34,21 WWWWWWWW – 2,76 27,80 ______P

____ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 58,49 WWWWWWW – 2,44 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 132,25 WWWW – 1,34 130,50 P

__________ 177,00
MTU Aero 2,00 344,70 WW – 0,38 208,70 _________P

_ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 575,60 WWW – 0,72 401,70 _________P

_ 588,00
Porsche AG Vz. 2,31 52,32 WWWWWWWWW – 3,40 51,72 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 37,67 WWWWWWW – 2,51 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,34 WW – 0,56 35,25 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.336,0 WWWWWWWWW – 3,19 437,50 _________P

_ 1483
RWE St. 1,00 32,06 WWWWWWWW – 3,00 27,76 _____P

_____ 36,35
SAP ° 2,20 250,15 + 0,72 WWW 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 234,50 WWWWWW – 1,96 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 61,34 WWWWWWW – 2,57 15,75 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 51,42 WWWWWWW – 2,61 47,31 ____P

______ 58,48
Siemens NA ° 5,20 234,45 WWW – 0,95 150,68 _________P

_ 244,85
Symrise 1,10 93,18 W – 0,02 91,28 _P

_________ 125,00
Vonovia NA 0,90 25,53 + 0,99 WWW 24,27 _P

_________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 102,80 WWWWWWWWWWW – 4,15 78,86 _____P

_____ 128,60
Zalando 0,00 32,10 WWW – 0,77 20,26 ______P

____ 40,08

Tesla (US) 215,15 -0,44
TotalEnerg. (FR) ° 58,81 0,12
UBS Group N (CH) 29,00 -0,21
UniCredit (IT) ° 53,58 -2,58
Unilever plc. (GB) 54,60 0,89
Vodafone (GB) 0,89 0,38
Volvo B (SE) 28,66 -0,8
Walmart (US) 79,38 0,08
Zurich Ins. Gr. (CH) 610,00 0,03

RENTENWERTE
20.3.25 19.3.25

5,5 Bund v. 00/31 116,07 116,14
4,75 Bund v. 03/34 116,52 116,60
4,0 Bund v. 05/37 110,87 110,93
2,5 Bund v. 12/44 91,97 91,96
1,0 Bund v. 15/25 99,54 99,52
0,5 Bund v. 16/26 98,57 98,56
0,0 Bund v. 16/26 97,16 97,16
0,25 Bund v. 17/27 96,53 96,55
0,0 Bund v. 19/29 90,42 90,46
2,5 Bund v. 25/35 97,73 97,47
0,0 BO S.181 20/25 99,86 99,86
0,0 BO S.182 20/25 98,83 98,81
0,0 BO S.183 21/26 97,83 97,81
0,0 BO S.184 21/26 96,82 96,83
4,5 Belgien 11/26 102,16 102,16
2,25 Luxemburg 13/28 98,88 98,84
0,01 Niedersachsen 21/26 97,68 97,66
4,375 Türkei 21/27 100,77 100,66

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2664%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,767%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,718%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8801%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1835%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 20.3.25 19.3.25
Krügerrand (1 oz) 2879,00 2880,00
Britannia (1 oz) 2879,00 2880,00
Am. Eagle (1 oz) 2879,00 2880,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1517,00 1517,60
Gold (1 kg) 91495,00 91535,00
Silber (1 kg) 1294,13 1308,17

NE-METALLE
Euro je 100 kg 20.3.25 19.3.25
Aluminium 99,7% 276,00 273,00*
ACI Kupfernot. (cunova) 1068,56 1062,16
Messing MS 58 826,00 - 843,00 822,00
Zinn 99,9% 3310,00 3291,00*

WÄHRUNGEN
Land/20.03. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7156/1,7356 1,7242
Dänemark 7,4396/7,4796 7,4594
England 0,8345/0,8385 0,8369
Japan 160,87/161,35 160,8500
Kanada 1,5535/1,5655 1,5592
Norwegen 11,4755/11,5235 11,5025
Schweden 11,0047/11,0527 11,0295
Schweiz 0,9556/0,9596 0,9564
Ungarn 396,57/401,77 399,6800
USA 1,0821/1,0881 1,0833

INVESTMENTFONDS
20.3.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 929,1 927,9
AGIF Alz EurpValA 147,1 148,5
All Stratfds Ba A 109,4 105,2 104,5
Concentra A 167,1 159,1 160,9
EuroInvGradeBdStra 95,99 95,96
Fondak A 236,9 225,7 230,2
Global Eq.Divid A 167,6 159,6 159,3
Industria A 158,5 150,9 151,6
InternRent A 43,14 41,88 41,62
Kapital Plus A 67,37 65,41 65,41
Trsy ShrtTrm+ € A 94,38 94,37
Verm. Europa A 57,78 55,03 55,47
Wachstum Eurol A 151,2 144,0 143,9
Deka Investments
AriDeka CF 99,51 94,54 94,99
BasisStrat Flex CF 126,2 121,7 120,9
DBA ausgewogen 134,5 129,3 129,2
DBA konservativ 108,2 106,1 106,0
DBA moderat 120,4 116,9 116,7
Deka Immob Europa 50,20 47,69 47,69
Deka-Europ.Bal. CF 56,11 54,48 54,57
DekaFonds CF 155,2 147,5 149,9
Deka-Indust 4.0 CF 219,7 211,8 209,2
Deka-NachAkDe TF 119,3 119,3 121,6
Deka-NachAkEu TF 107,3 107,3 107,8
Div.Strateg.CF A 221,1 213,2 212,3
DivStrategieEur CF 123,6 119,1 119,8
NachhaltBaStrRe CF 104,1 103,1 103,0
DWS
DWS Akkumula* 2159,6 2056,8 2071,2
DWS Artif Intel ND* 421,1 421,1 422,9
DWS ESG Investa* 256,7 244,5 246,7
DWS Europ. Opp LD* 477,1 454,4 456,7
DWS Eurovesta* 181,1 172,5 173,9
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,18 31,39 31,32
DWS Glbl Growth* 247,0 235,2 236,4
DWS Telemedia O ND* 274,8 274,8 276,7
DWS Top Europe* 215,6 207,3 208,3
DWS Top World* 192,7 185,3 185,9
DWS Vermbf.I LD* 315,7 300,6 302,8
DWS Vermbf.R LD* 15,82 15,35 15,30
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 134,9 134,9 134,4
PrivFd:Kontr.pro* 185,4 185,4 183,9
UniEuroRenta* 61,20 59,42 59,41
UniFonds* 78,88 75,12 75,65
UniGlobal* 440,8 419,8 414,7
UniImmo:Dt.* 101,1 96,30 96,29
UniImmo:Europa* 55,87 53,21 53,20
UniOpti4* 98,50 98,50 98,50
UniRak* 159,9 155,2 154,0
Sonstige
Commerz hausInvest 46,16 43,96 43,96
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,74 18,11 18,08
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,31 28,80 28,68
Fidelity In European Growth* 22,18 21,07 20,99
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,95 27,29 27,09
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,78 22,53 22,28
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,4 110,1 110,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 178,4 169,9 167,7
ODDO BHF Sus G Eq* 297,2 283,0 283,7
ODDO BHF Green Bd CR* 275,5 267,5 267,1
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,16 30,63 30,51
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,30 96,29
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,87 53,21 53,20
Universal OLB Invest Balance* 124,5 121,5 120,9
Universal OLB Invest Dynamik* 164,7 159,2 158,7
Warburg Portf Dynamik A 151,2 144,0 142,8

Großbritannien S&P UK
1766,41 -0,04%

Kanada S&P TSX
25083,47 0,06%

USA Dow Jones
42049,50 0,20%
USA Nasdaq

17731,95 -0,11%

Frankreich CAC 40
8094,20 -0,95%

Indien Sensex
76348,06 1,19%

Europa Euro Stoxx 50
5450,93 -1,02%

Japan Nikkei 225
37751,88 (19.03.) -0,25%

Brasilien Bovespa
132343,83 -0,08%

Südafrika S&P SA 50
3896,95 -1,24%

LEITBÖRSEN

Stand: 20.03./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 19,42 0,94
Dt. PfandbB 0,00 6,02 0,84
Dürr 0,70 25,60 -0,54
Fielmann Gr. 1,00 44,35 1,14
Grenke NA 0,47 14,30 -0,56
Hapag-Lloyd 9,25 134,20 -8,4
Kontron 0,50 25,16 -2,18
Medigene NA 0,00 1,56 3,32
Metro St. 0,00 5,37 0,19
Nexus 0,22 69,10 0
Norma Group 0,45 14,06 -1,4
Pfeiffer Vac. 7,32 154,80 -0,26
ProS.Sat.1 0,05 6,51 -2,76
Salzgitter 0,45 26,28 -2,59
Schaeffler Inh. 0,44 4,36 1,38
Sixt St. 3,90 83,40 3,15
SMA Solar 0,50 22,00 -6,86
Stabilus S.A 1,15 32,00 -4,19
Stratec 0,55 27,10 -6,23
Verbio 0,20 10,00 -6,89
VW St. 9,00 105,10 -3,75

AUSLANDSAKTIEN
20.3.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,98 0,49
ABB NA (CH) 50,82 -0,31
Alphabet A (US) 149,58 -0,66
Amazon.com (US) 179,62 0,11
Apple Inc. (US) 196,88 -0,38
AT&T (US) 24,77 0,26
Bco Santander (ES) ° 6,38 -2,67

BNP (FR) ° 79,20 -2,37
Boeing (US) 158,66 -0,69
BP PLC (GB) 5,33 0,74
Cisco (US) 56,29 0,52
Citigroup (US) 66,67 3,4
Coca-Cola (US) 64,02 1,33
Eni (IT) ° 14,38 0,24
Ericsson B (SE) 7,58 0,72
Exxon Mobil (US) 106,62 1,29
GE Aerospace (US) 189,50 0,53
General Motors (US) 45,89 3,05
Generali (IT) 32,47 -0,89
GSK PLC (GB) 18,25 0,61
IBM (US) 224,40 -2,33
ING Groep (NL) ° 18,49 -1,93
Int. C. Airl. (ES) 3,48 -1,56
Intel (US) 21,98 -0,72
Kühne+Nagel (CH) 214,90 0
McDonald’s (US) 284,40 1,34
Meta Platf. (US) 553,60 3,07
Microsoft (US) 356,70 0,01
Nestlé NA (CH) 91,22 1,63
Novartis (CH) 99,78 1,57
Nvidia (US) 109,00 1,06
Philips (NL) 23,90 -1,36
Proct.&Gamb. (US) 153,96 -0,22
Renault (FR) 49,03 0,27
Soc. Gén. (FR) 42,25 -1,37
Sony (JP) 23,30 2,1
Stellantis (NL) ° 11,28 -3,46
Telefónica (ES) 4,31 -0,09

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax legt Verschnaufpause ein
Anleger machten bei den zuletzt stark gelaufenen deut-
schen Aktien weiter Kasse. Am Tag vor dem großen Verfall an den Terminbörsen fiel der Dax 
um rund 1,3% auf knapp 23.000 Punkte. „Zur Zeit fehlt den Anlegern der Wille, die Kurse wei-

ter nach oben zu treiben“, so ein Analyst. Die hoch 
geschnellten Rheinmetall und Commerzbank standen 
bei den Gewinnmitnahmen an erster Stelle. SAP pro-
fitierte von einer positiven Analystenstudie. Etwas 
besser liefen wieder US-Aktien. Tags zuvor hatte die 
US-Notenbank die Zinsen unverändert gelassen und 
Zinssenkungen zumindest nicht ausgeschlossen. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 23013,13   – 1,18 % 

Von Julia Naue

Washington – Konjunktur-
prognose nach unten korri-
giert, Inflationsausblick an­-
gehoben: Die US-Notenbank 
Fed veröffentlicht, überschat-
tet von US-Präsident Donald 
Trumps aggressiver Zollpoli-
tik, ihre neue Wirtschafts-
schätzung. „Die Unsicherheit 
über die wirtschaftliche Ent-
wicklung hat zugenommen“, 
heißt es in dem Statement der 
größten Notenbank der Welt. 
In den USA gibt es Sorge, dass 
die US-Wirtschaft wegen 
Trumps Handelspolitik in eine 
Rezession schlittern könnte. 
Trump stiftete zuletzt Chaos 
und Verwirrung mit seinen 
Zollankündigungen. 

Der Republikaner verhäng-
te Zölle auf Waren aus Kanada, 
Mexiko und China und auf 
Stahl- und Aluminiumimpor-
te. Die Zölle für Waren aus Ka-
nada und Mexiko nahm 
Trump zumindest vorerst 
zum Teil wieder zurück. Neue 
Zölle – auch explizit gegen die 
Europäische Union – sollen 
Anfang April kommen. Fed-

nach unten korrigiert und sagt 
für dieses Jahr ein langsame-
res Wachstum von 1,7 Prozent 
voraus. Im Dezember ging die 
Notenbank noch von 2,1 Pro-
zent aus. Powell sagt, dass das 
Risiko einer Rezession zwar 
gestiegen sei – es sei aber 
nicht hoch. Eine Rezession ist 
ein wirtschaftlicher Ab-
schwung, bei dem das Brutto-
inlandsprodukt schrumpft, 
die Arbeitslosigkeit steigt und 
Investitionen zurückgehen.

Zölle verteuern den Handel, 
da Produktionskosten für US-
Unternehmen steigen. Das 
kann höhere Preise für Ver-
braucher zur Folge haben. 
Gegenmaßnahmen von be-
troffenen Handelspartnern 
machen Exporte teurer und 
senken die Wettbewerbsfähig-
keit der amerikanischen Fir-
men. All das kann dazu füh-
ren, dass die Produktion zu-
rückgeht und letztlich Men-
schen ihren Arbeitsplatz ver-
lieren. Das schwächt die Wirt-
schaft.

Trump hingegen sagt, seine 
aggressive Zollpolitik würde 
die Produktion in die USA zu-

rückholen und so die heimi-
sche Wirtschaft stärken. Das 
werde anfangs „ein wenig Un-
ruhe“ verursachen. Allerdings 
schloss er jüngst auf Nachfra-
ge in einem Interview eine Re-
zession nicht explizit aus. Die 
Daten der Fed sagen ein lang-
sameres Wachstum voraus.

 Inflation: Die Aufgabe 
der Fed ist es, die Inflation im 
Zaum zu halten. Sie strebt eine 
Teuerungsrate von zwei Pro-
zent an. Die Notenbank rech-
net nun in diesem Jahr mit 
einer Teuerungsrate von 
durchschnittlich 2,7 Prozent – 
damit ist sie etwas höher als 
bisher angenommen. Im De-
zember lag die Prognose bei 
2,5 Prozent. Für kommendes 
Jahr sagt die Fed 2,2 Prozent 
(Dezember 2,1 Prozent) voraus, 
2027 soll die Teuerungsrate 
dann wie vor drei Monaten 
prognostiziert bei zwei Pro-
zent liegen.

Powell sagt, dass ein „guter 
Teil“ der Inflationsvorhersage 
auf die Zölle zurückgeht. Der 
Notenbankchef betont weiter, 
dass die Fed dem Ziel der 

Preisstabilität näher komme, 
die Zölle aber den Weg dorthin 
verlängern könnten. Eine ho-
he Inflation ist schlecht für die 
Wirtschaft, sie verringert die 
Kaufkraft, schafft Unsicher-
heit und hemmt das Wachs-
tum. Im Sommer 2022 hatte 
die Inflation ihren Hochstand 
seit Jahrzehnten erreicht – die 
Teuerungsrate lag bei mehr als 
neun Prozent.

  Zinsen: Die Fed setzt ak-
tuell auf Abwarten. Wie im De-
zember geht sie auch in ihrer 
neuen Prognose davon aus, 
dass der Leitzins 2025 im Mit-
tel bei 3,9 Prozent liegen wird. 
Das deutet auf zwei kleine 
Zinssenkungen der Noten-
bank in diesem Jahr hin. Bei 
ihrer aktuellen Sitzung hat 
sich die Fed – wie schon im Ja-
nuar – dazu entschieden, den 
Leitzins stabil zu halten. Er 
liegt damit weiter auf hohem 
Niveau in der Spanne von 4,25 
bis 4,5 Prozent.

Powell machte nun deut-
lich, dass es die US-Notenbank 
nicht eilig habe, an der Zins-
schraube zu drehen. Man 

müsse erst mal schauen, wel-
che Auswirkung Trumps Wirt-
schaftspolitik haben werde. Ei-
nige Analysten gehen sogar 
davon aus, dass die Fed in die-
sem Jahr nur einen kleinen 
Zinsschritt machen wird.

Hohe Zinsen drücken auf 
das Wirtschaftswachstum. Im 
Kampf gegen die hohen Ver-
braucherpreise hatte die Fed 
den Leitzins deutlich erhöht. 
Im vergangenen Jahr hat die 
Notenbank dann angesichts 
der sinkenden Inflationsrate 
damit begonnen, auch die Zin-
sen langsam wieder zu sen-
ken, tritt aber aktuell auf die 
Bremse. Niedrige Zinsen ma-
chen Kredite günstiger, sie 
kurbeln den Konsum, Investi-
tionen und Wachstum an.

  Arbeitslosigkeit: In 
ihrer aktuellen Prognose sagt 
die Fed voraus, dass die 
Arbeitslosigkeit leicht steigen 
wird – auf 4,4 Prozent (Dezem-
ber: 4,3 Prozent). Damit ist die 
Arbeitslosenquote auf niedri-
gem Niveau. Die Lage am US-
Arbeitsmarkt ist bisher nicht 
problematisch.

Chef Jerome Powell betonte 
nun zwar, dass zum jetzigen 
Zeitpunkt schwierig vorherzu-
sagen sei, wie sich die Wirt-
schaft entwickeln wird. Doch 
er macht auch klar: „Es wird 
Zölle geben, und sie neigen 
erst mal dazu, das Wachstum 
zu bremsen. Sie neigen dazu, 
die Inflation anzukurbeln.“ Ein 
Blick auf die Zahlen:

 Konjunktur: Die Fed hat 
ihre Konjunkturprognose 

Fed-Chef Jerome Powell 
stellt die neuesten Zahlen 
der US-Notenbank vor – in 
unruhigen Zeiten.

 Imago-BILD: Yousong

Konjunktur  Zahlen  USA die Rechnung von Trumps Zöllen? – Das sagt die Notenbank zur Lage der Wirtschaft

Amerikas große Angst vor der Rezession 
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Auto1 Group 22,84 +2,98

Fraport 58,10 +2,65

Talanx 97,50 +1,40

CTS Eventim 101,60 +1,09

E.ON NA 13,21 +0,99

Vonovia NA 25,53 +0,99

Ströer 58,05 +0,96

Aroundtown 2,46 +0,94

Formycon 26,80 +0,94

SAP 250,15 +0,72

Verlierer
Knorr-Bremse 88,50 –6,69

Carl Zeiss Med. 65,20 –6,32

Jungheinrich 33,84 –5,90

Deliv. Hero 22,63 –5,55

Kion Group 44,15 –5,05

Lanxess 29,28 –5,00

Elmos Semic. 66,50 –4,59

Nordex 16,29 –4,51

Bechtle 39,06 –4,31

VW Vz. 102,80 –4,15
Stand: 20.03.

5452,04

5507,36
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,64 %

2,65 %
VORTAG:

3038,43 $

3050,24 $
VORTAG:

72,00 $

70,86 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 23013,13 – 1,18 % P EURO (in Dollar) 1,0850 – 0,54 % PNamen

Der Facebook-Konzern Meta 
von Mark Zuckerberg will 
seine KI-Funktionen nach mo-
natelanger Verzögerung nun 
auch in der EU einführen. Als 
erster Schritt wird zunächst 
ein Chatbot mit Künstlicher 
Intelligenz in sechs europäi-
schen Sprachen verfügbar 
sein, wie Meta ankündigte. Mit 
der Zeit wolle man auf den 
gleichen Funktionsumfang 
wie in den USA kommen, hieß 
es. Ein Zeitraum dafür wurde 
nicht genannt. Meta AI war in 
den USA 2023 gestartet. Der 
Chat-Assistent wird kostenlos 
quer über verschiedene Apps 
des Konzerns eingeführt.

Meta AI auch in EU

AP-BILD: Zalubowski

Motorenbauer 

Köln/dpa – Der Motorenbauer 
Deutz möchte sein bislang nur 
kleines Geschäft mit der Rüs-
tungsbranche ausweiten. „Für 
uns ist Defence ein sehr wich-
tiger und interessanter Markt 
mit großem Wachstums-
potenzial“, sagte Firmenchef 
Sebastian Schulte. Man habe 
eine lange Liste an Geschäfts-
möglichkeiten in verschiede-
nen Staaten erstellt und die 
Vertriebsaktivitäten verstärkt. 
Es gehe um Motoren für klei-
ne und mittlere Militärfahr-
zeuge sowie Radpanzer. 

Deutz setzt auf 
Rüstungsgeschäft

Die Deutz AG mit Sitz in 
Köln dpa-Bild: Kaiser

Was sonst noch wichtig ist

Essen/dpa – Der Energiekon-
zern RWE streicht seine Inves-
titionsplanung zusammen 
und will in den nächsten fünf 
Jahren zehn Milliarden Euro 
weniger für neue Projekte aus-
geben als bislang geplant. 
Konzernchef Markus Krebber 
begründete dies am Donners-
tag  unter anderem mit stei-
genden Zinsen, Engpässen in 
den Lieferketten, geopoliti-
schen Spannungen sowie et-
waigen zusätzlichen Zöllen.

„Unsere milliardenschwe-
ren Investitionen in neue 
Wind- und Solarparks, Ener-
giespeicher, Elektrolyseure 
oder Kraftwerke sind auf Jahr-
zehnte ausgelegt“, sagte er bei 
der Vorlage der Jahreszahlen 
für 2024 in Essen. Dies brau-
che einen verlässlichen Rah-
men. „Deshalb ist es umso 
wichtiger, dass wir angesichts 
größerer Unsicherheiten vor-
sichtiger agieren.“

RWE will weniger 
investieren

Energiekonzern Raumfahrt-Boom

Friedrichshafen/Diepholz/
dpa –  ZF – einer der weltweit 
größten Autozulieferer – hat 
2024 tiefrote Zahlen geschrie-
ben. Der Verlust betrug knapp 
über eine Milliarde Euro, teilte 
Vorstandschef Holger Klein 
am Donnerstag in Friedrichs-
hafen  mit. Vor allem hohe 
Rückstellungen für Umbau-
kosten in Höhe von rund 600 
Millionen Euro hätten zu dem 
Nettoergebnis geführt. 2023 
hatte der Konzern unter dem 
Strich noch einen Gewinn von 
126 Millionen Euro gemacht.

Man begegne den Heraus-
forderungen mit einem Maß-
nahmeplan, so Klein.  In den 
kommenden Jahren will der 
Konzern mit weltweit 161.631 
und bundesweit rund 52.000 
Mitarbeitern allein in 
Deutschland bis zu 14.000 
Stellen abbauen. ZF hat auch 
mehrere Standorte in Nieder-
sachsen, darunter in Diepholz.

ZF meldet 
Milliardenverlust

Autozulieferer 

Von Ansgar Haase

Brüssel – Die EU verschiebt 
die geplante Wiedereinfüh-
rung von Vergeltungszöllen 
auf US-Waren im Milliarden-
wert um zwei Wochen auf Mit-
te April. Die Reaktion auf die 
von US-Präsident Donald 
Trump in Kraft gesetzten ame-
rikanischen Zölle auf Stahl- 
und Aluminiumimporte soll 
nach Angaben der zuständi-
gen Europäischen Kommis-
sion vom Donnerstag nun 
statt Anfang erst Mitte April 
erfolgen. 

Der Schritt soll es ermögli-
chen, zusätzlichen Raum für 
Gespräche mit der US-Regie-
rung zu schaffen. Die EU blei-
be bereit, mit den USA in 
einen konstruktiven Dialog 
einzutreten, um eine Lösung 
zu finden, die unnötigen Scha-
den für beide Volkswirtschaf-
ten vermeide, hieß es in einer 
Erklärung.

Zum Teil bei 50 Prozent

Die Wiedereinführung der 
derzeit ausgesetzten Zölle 
würde für US-Produkte wie 
Bourbon-Whiskey, Spielkonso-
len, Motorräder, Boote und 
Erdnussbutter gelten. Die Hö-
he der Zusatzzölle soll zum 
Teil bei 50 Prozent liegen – so 
zum Beispiel für in den USA 
gebaute Motorräder des Her-
stellers Harley-Davidson und 
Jack-Daniel’s-Whiskey.

Weitere Gegenmaßnahmen 
werden derzeit noch erarbei-
tet und sollen ebenfalls Mitte 
April aktiviert werden. Sie sol-
len Unternehmen treffen, die 
amerikanische Agrarprodukte 
wie Geflügel, Rindfleisch, be-

Welthandel  Statt Anfang erst Mitte April Abgaben auf Jack Daniel’s, Harley-Davidson und Co.

  EU verschiebt Vergeltung für US-Zölle

stimmte Meeresfrüchte, Nüs-
se, Eier, Milchprodukte, Zucker 
und Gemüse in die EU verkau-
fen.  Zudem soll es EU-Extra-
zölle auf weitere Industriepro-
dukte geben wie Stahl- und 
Aluminiumprodukte, Texti-
lien, Lederwaren, Haushaltsge-
räte, Werkzeuge, Kunststoffe 
und Holzprodukte.

Nach Angaben der Brüsse-

ler Behörde treffen die neuen 
US-Zölle in Höhe von 25 Pro-
zent Exporte der Staatenge-
meinschaft im Gesamtwert 
von 26 Milliarden Euro, was in 
etwa fünf Prozent der gesam-
ten Warenexporte der EU in 
die USA entspricht. „Basierend 
auf den aktuellen Importströ-
men wird dies dazu führen, 
dass US-Importeure bis zu 

sechs Milliarden Euro an zu-
sätzlichen Importzöllen zah-
len müssen“, hieß es vor rund 
einer Woche.

Die EU-Gegenmaßnahmen 
sollen dies ausgleichen. Nach 
Kommissionsangaben wären 
US-Warenexporte im Wert von 
bis zu 26 Milliarden Euro von 
den geplanten EU-Reaktionen 
betroffen.

Weitere Trump-Pläne

Trump hat auch angekün-
digt, auf Autos und andere Wa-
ren aus der EU neue Zölle ver-
hängen zu wollen. Mit ihnen 
wird am 2. April gerechnet. Da-
mit will der Präsident die USA 
als Produktionsstandort stär-
ken und Handelsdefizite ab-
bauen.

Jack-Daniel's-Whiskeyflaschen könnten ab Mitte April in der EU neue Preisschilder benötigen. AP-BILD:  Meissner

Neue Exportzahlen

Wiesbaden/dpa – Die kriselnde 
deutsche Autoindustrie hat 
2024 mehr neue Pkw expor-
tiert. Wichtigster Absatzmarkt 
sind ausgerechnet die USA, wo 
unter Präsident Donald 
Trump zusätzliche Zölle dro-
hen, zeigen Zahlen des Statis-
tischen Bundesamts. Das wür-
de die deutschen Autoherstel-
ler und Zulieferer hart treffen, 
die mit Gewinneinbrüchen 
kämpfen.

Im vergangenen Jahr wur-
den den Statistikern zufolge 
rund 3,4 Millionen neue Pkw 
im Wert von 135 Milliar-
den Euro aus Deutschland in 
alle Welt geliefert. Damit stieg 
der Export mengenmäßig um 
2,5 Prozent zum Vorjahr, der 
Wert der Ausfuhren sank je-
doch leicht um 1,3 Prozent. 
Der Export rein elektrisch be-
triebener Autos wuchs dabei 
um fast zwölf Prozent und er-

reichte mit 881.000 Pkw einen 
Anteil von gut einem Viertel.

Kein anderes Land nahm 
demnach so viele neue Pkw 
aus Deutschland ab wie die 
USA: Sie lagen mit einem An-
teil von 13,1 Prozent an den Ex-
porten vorn, gefolgt von Groß-
britannien (11,3 Prozent) und 
Frankreich (7,4 Prozent).

Nach Deutschland impor-
tiert wurden 2024 rund 
1,8 Millionen neue Pkw. Damit 

sanken die Einfuhren men-
genmäßig um 11,5  Prozent.

Die Zahlen zeigen, wie ver-
wundbar die deutsche Auto-
industrie im Falle neuer US-
Zölle wäre. Trump hat mit 
einem Einfuhrzoll von 25 Pro-
zent auf Autos aus der EU ge-
droht. Bisher gilt für Auto-Im-
porte aus der EU in die USA 
ein Zollsatz von 2,5 Prozent, 
die EU berechnen umgekehrt 
zehn Prozent. 

 USA  größter Absatzmarkt für deutsche Autos

Bremen/dpa – Der Bremer 
Raumfahrtkonzern OHB hofft 
angesichts der geplanten In-
vestitionen der Bundesregie-
rung in Infrastruktur und Ver-
teidigung auf gute Geschäfte. 
„Da wollen wir schon mit da-
bei sein“, kündigte OHB-Chef 
Marco Fuchs an. Schon jetzt 
investierten Deutschland und 
andere Länder verstärkt in 
strategische Infrastruktur, da-
von profitiere die Raumfahrt-
branche. 2025 rechnet das 
Unternehmen mit Aufträgen 
von rund zwei Mrd. Euro. 

OHB hofft auf 
Milliardenaufträge

OHB Vorstand Marco 
Fuchs dpa-BILD: Schuldt

Frankfurt/Main/dpa – Die 
Deutsche Bank will im laufen-
den Jahr rund 2.000 Stellen 
streichen und die Zahl ihrer Fi-
lialen weiter reduzieren. Vor-
standschef Christian Sewing 
sprach auf einer von Morgan 
Stanley organisierten Konfe-
renz von einer „signifikanten 
Anzahl“ von Filialen. Die Kos-
ten für den Stellenabbau seien 
bereits bereitgestellt, sagte der 
Manager. Die Deutsche Bank 
hat in den vergangenen Jahren 
immer wieder Filialen ge-
schlossen, um die Kosten zu 
drücken, und einen weiteren 
Abbau angekündigt. Ein Kon-
zernsprecher sagte, bei den Fi-
lialschließungen handle es 
sich um bereits bekannte 
Maßnahmen. Im Zuge dessen 
und bei Einsparungen im 
Backoffice, also bei der Ab-
wicklung kundenbezogener 
Geschäftsprozesse, würden 
die Stellen entfallen.

Deutsche Bank 
streicht 2.000 Jobs

Finanzinstitut

Erfurt/Wolfsburg/dpa – Im 
Streit um gekürzte Vergütun-
gen für freigestellte Betriebs-
räte im Volkswagen-Konzern 
hat das Bundesarbeitsgericht 
dem Unternehmen eine Be-
weispflicht verordnet. Korri-
giere der Arbeitgeber eine vor-
genommene Anhebung der 
Betriebsratsvergütungen, ha-
be er „darzulegen und zu be-
weisen, dass die Vergütungs-
erhöhung fehlerhaft war“, sag-
te die Vorsitzende Richterin 
Kristina Schmidt in der 
Urteilsverkündung in Erfurt (7 
AZR 46/24). 

Der Präzedenzfall, bei dem 
ein freigestelltes Betriebsrats-
mitglied die Rücknahme einer 
vorgenommenen Kürzung 
verlangte, wurde vom Bundes-
arbeitsgericht nicht entschie-
den. Wegen Rechtsfehlern 
ging er an das Landesarbeits-
gericht in Niedersachsen zu-
rück.

Urteil: VW muss 
Kürzung erklären 

für Betriebsrat
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Patrick Schwarzenegger (31) 
und sein Vater Arnold (77) ge-
hen gerne zum gemeinsamen 
Work-out, wenn ihre vollen 
Terminpläne es zulassen. „Ich 
spreche, glaube ich, jede Wo-
che mit ihm, aber wir sind bei-
de sehr beschäftigt“, sagte der 
31-Jährige. „Immer wenn unse-
re Terminpläne es zulassen, 
unternehmen wir etwas. Und 
wenn nicht, dann nicht – aber 
zum Glück gibt es ja Telefone 
und Facetime und das alles. 
Wenn wir zusammen sind, ge-
hen gemeinsam zum Work-
out, essen etwas in Los Ange-
les oder machen morgendli-
che Radtouren und genießen 
die Natur.“ Patrick Schwarzen-
egger ist aktuell in der dritten 
Staffel der gehypten Serie „The 
White Lotus“ zu sehen.
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Nach gut zwei Jahren Ehe hat 
die Musikerin Sia (49, „Chan-
delier“) die Scheidung von 
ihrem Ehemann Daniel Ber-
nard eingereicht, wie US-Me-
dien unter Berufung auf Ge-
richtsdokumente überein-
stimmend berichten. Als Tren-
nungsgrund macht die gebür-
tige Australierin vor Gericht in 
Los Angeles „unüberbrückba-
re Differenzen“ geltend. Aus 
den Unterlagen geht auch her-
vor, dass das Paar im vorigen 
Jahr Nachwuchs bekommen 
hatte. Das Kind mit dem Na-
men Somersault Wonder Ber-
nard wurde demnach am 27. 
März 2024 geboren. Dies war 
bisher nicht bekannt gewesen.
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US-Musiker Benny Blanco (37) 
sah eigenen Angaben zufolge 
nach seinem ersten Kuss mit 
US-Popstar Selena Gomez (32) 
in ihr die Mutter seiner zu-
künftigen Kinder. „Gleich 
nachdem wir uns geküsst hat-
ten, wusste ich: ,Oh wow. Ich 
werde diese Person wahr-
scheinlich heiraten‘“, erzählte 
er im Gespräch mit Gomez  in 
der Podcast-Reihe „Count-
down To“. Der Musikprodu-
zent und Songwriter merkte 
an: „Naja, ich habe nicht ge-
sagt, dass ich sie heiraten wer-
de, aber ich habe gesagt: ,Ich 
werde wahrscheinlich ein Ba-
by mit dieser Person haben.‘“ 
Gomez hielt sich daraufhin lä-
chelnd die Hand vors Gesicht 
und sagte: „Das ist so süß.“ 

Von Lennart Stock, Helen 
Hoffmann Und Britta Körber

Hannover/Bremen – Im Harz 
ist der Schnee längst ge-
schmolzen, vielerorts strecken 
Frühblüher ihre Knospen gen 
Sonne – und manche Eisdielen 
und Cafés haben sogar schon 
ihre Außengastronomie wie-
der geöffnet. Es gibt noch 
mehr Signale, dass in Nieder-
sachsen und Bremen langsam, 
aber sicher der Frühling naht: 

 Sonnenstrahlen 
­locken ins Freie

Die Tage werden schon 
merklich länger – und nun 
auch wärmer. Tag und Nacht 
sind aktuell ungefähr gleich 
lang. Am Freitag wird es der 
Vorhersage des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD) zufolge 
verbreitet noch frühlings­-
hafter – „heiter bis sonnig“. Bis 
zu 21 Grad könnte das Ther-
mometer dann im südwestli-
chen Niedersachsen erreichen 
– etwa im Emsland. Das sei für 
den März nicht ungewöhnlich. 
An der Elbmündung werden 
bis zu 16 Grad erreicht, auf den 
Inseln, wo die Nordsee kühlt, 
bis zu 12 Grad. Gartenfreunde 
sollten nach wie vor auf ihre 
Pflanzen achtgeben: Denn in 
den Nächten kann es nach wie 
vor leichten Frost geben.

 Strandkörbe
werden rausgeputzt

An der Küste laufen die Vor-
bereitungen: Auf Wangerooge 
wird dafür in diesen Tagen 
Sand, der über den Winter 
weggespült wurde, am Strand 
wieder aufgefahren. In der 
inseleigenen Strandkorbwerk-
statt werden die rund 1.250 
Körbe in Schuss gebracht. Spä-
testens zu Ostern sollen die 
ersten Körbe am Wangerooger 
Strand stehen. 

 Erster Spargel
wird geerntet

„Der erste Spargel, das ist 
ein Event“, sagt Thorsten Flick 
von der Vereinigung der Spar-
gel- und Beeren-Anbauer. An 
diesem Wochenende soll es 
bereits so weit sein: Erste 
­Stangen aus erwärmten Däm-
men, sogenannter Heizspar-
gel, kommen in den Handel. 
Freilandspargel werde noch 14 
Tage brauchen.

 Motorräder vor 
­erster Fahrt prüfen

„Wenn der Frühling kommt 
und die Temperaturen stei-
gen, steht dem Start in die 
neue Motorradsaison nichts 
mehr im Weg“, schreibt der 
ADAC. Aber: Eine Sicherheits-

überprüfung sei nötig. Motor-
radfahrern und -fahrerinnen 
sollten ihre Fahrzeuge und 
Ausrüstung vor der ersten 
Ausfahrt gründlich prüfen 
und Mängel beheben.

 Radeln im Grünen

„Im Frühling wird die Bewe-
gungslust grenzenlos: Viele 
Menschen möchten sich nun 
aufs Rad schwingen“, schreibt 
der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad Club (ADFC) Bremen. 
Er rät: Wer sein Rad über die 
kalten Monate nicht benutzt 
hat, sollte es vor der ersten 
Fahrt genau überprüfen. 

 Vorsicht im Wald­

Wegen der Trockenheit gilt 
in der Lüneburger Heide und 
der Ostheide in den nächsten 
Tagen die zweithöchste Gefah-
renstufe (Stufe 4) für Wald-
brände. Auch der Harz ist der-
zeit gefährdet. Förster warnen 
Spaziergänger vor offenem 
Feuer in waldnahen Gebieten, 
es sollte nicht geraucht oder 
Zigarettenstummel wegge-
worfen, auch keine Glasabfälle 
liegen gelassen werden. Zu-
dem ist es ratsam, Autos nicht 
über trockenem Untergrund 
zu parken sowie Waldwege 
und Zufahrten für die Feuer-
wehr frei zu halten. 

 Storchenpaar zurück 
in Niedersachsen

Niedersachsens wohl be-
kanntester Storch Fridolin 
und seine Partnerin Mai sind 
schon vor Wochen zurückge-
kommen. Mai war bereits am 
27. Januar ohne Fridolin am 
Artenschutzzentrum des Na-
turschutzbundes (Nabu) in 
Leiferde bei Wolfsburg einge-
troffen. Fridolin kam einige 
Tage später im Februar.

 Frühblüher ­bestaunen

Bei der Sonderöffnung im 
Park der Gärten in Bad Zwi-
schenahn am 6. April erwar-
ten  die Besucher nach Park-
Angaben mehr als 60.000 
Narzissen, Tulpen, Hyazinthen 
und Hornveilchen. An diesem 
Wochenende gibt es in der 
­Botanika Bremen eine Sonder-
ausstellung zur „Frühlingsblü-
te mit Azaleen“ zu sehen. 

 Freizeit- und
Ferienparks öffnen

Der Serengeti-Park Hoden-
hagen und der Heide-Park Sol-
tau machen sich startklar für 
Anfang April. Am Baumwipfel-
pfad „Heide Himmel“ im Wild-
park Lüneburger Heide wird 
an diesem Wochenende das 
Frühlingserwachen gefeiert.

Jahreszeit  Wie der Frühling im Nordwesten Deutschlands erwacht

Spargel, Störche, Strandkörbe 

Von Steffen Trumpf

New York – Die Menschen in 
Finnland bleiben auch im ach-
ten Jahr in Folge die glück-
lichste Bevölkerung der Erde. 
Sie sichern sich die Topplatzie-
rung erneut vor Dänemark, Is-
land und Schweden, wie aus 
dem aktuellen Weltglücks­-
bericht hervorgeht. 

Zurück in den Top 5 sind 
die Niederlande auf Rang fünf, 
während Costa Rica (6) und 
Mexiko (10) jeweils erstmals in 
die Top 10 vorpreschen. Die 
Schweiz bleibt das glücklichste 
deutschsprachige Land, 
rutscht aber von Platz 9 auf 13 
weiter ab – vor drei Jahren war 
es noch Rang 4. Österreich lan-
det drei Ränge weiter hinten 

als im Vorjahr auf Position 17. 
Deutschland verbessert sich 
dagegen von Rang 24 auf 22.

Positive Verbindungen

Der Weltglücksbericht wird 
alljährlich von einem interdis-
ziplinären Forscherteam um 
das Wellbeing Research Centre 
der Universität Oxford zum 
Weltglückstag am 20. März 
veröffentlicht. Auf Basis sub-
jektiver Einschätzungen liefert 
er Einblicke, wie es um die Zu-
friedenheit und die wahrge-
nommene Lebensqualität der 
Menschen in aller Welt be-
stellt ist. In die Bewertung flie-
ßen unterschiedliche Faktoren 
wie die nationale Wirtschafts-
leistung, Gesundheit, das Frei-

heitsgefühl, die Großzügigkeit 
der Menschen und die Wahr-
nehmung von Korruption 
ein. Auch das Vertrauen inner-
halb der Gemeinschaft spielt 
eine wichtige Rolle.

Diesmal werfen die For-
scher einen Blick darauf, wel-
che Auswirkungen das für-
sorgliche Miteinander und ge-
meinsame Teilen auf das 
Glück hat. Eine ihrer Erkennt-
nisse: Das Vertrauen in die 
Freundlichkeit von anderen 
ist viel stärker mit dem Glück-
lichsein verbunden als bislang 
angenommen.

„Menschliches Glück wird 
von unseren Beziehungen mit 
anderen angetrieben“, sagt 
eine der Autorinnen, die So-
zialpsychologin Lara B. Aknin 

von der kanadischen Simon 
Fraser University. Das Inves-
tieren in positive soziale Ver-
bindungen führe ebenso zu 
größerer Zufriedenheit wie 
wohlwollendes Handeln.

Bessere Lebensqualität

Allgemein kann man in 
Deutschland derzeit leicht das 
Gefühl bekommen, die Stim-
mung sei schlecht. Der Glücks-
bericht bestätigt diese Wahr-
nehmung nicht: Die Bundes-
republik klettert im Jahresver-
gleich um zwei Plätze, auch 
die über drei Jahre gemittelte 
Bewertung der Lebensqualität 
auf einer Skala von 0 bis 10 hat 
sich leicht auf 6,75 verbessert. 

Viele kleinere EU-Staaten 

wie Irland, Belgien oder Litau-
en lassen Deutschland zwar 
nach wie vor hinter sich - da-
für liegt es vor den größeren 
europäischen Nationen Groß-
britannien (Platz 23), Polen 
(26), Frankreich (33), Spanien 
(38) und Italien (40).

Deutschland überholt da-
mit in diesem Jahr auch die 
USA, die mit Rang 24 ihre bis-
lang schlechteste Platzierung 
überhaupt einnehmen. „Die 
USA, Kanada und andere Län-
der der englischsprachigen 
Welt befinden sich in einem 
generellen Abwärtstrend, der 
besonders dadurch angetrie-
ben wird, dass die jungen 
Menschen zur am wenigsten 
glücklichen Gruppe werden“, 
erklärt Helliwell.

 Finnen bleiben die glücklichsten Menschen der Welt
Weltglücksbericht   Die USA sind auf dem absteigenden Ast – Wie Deutschland abgeschnitten hat

Benjamin Brandt, Mitarbeiter der Kurverwaltung Wangerooge, bringt einen Strandkorb in die Werkstatt. dpa-BILD:  Dittrich

Manching/(dpa) – Ein 66-Jähri-
ger hat auf der Autobahn 9 na-
he Ingolstadt gewendet und 
seine Geisterfahrt trotz eines 
Unfalls über sechs Kilometer 
fortgesetzt. Auch ein fast kom-
plett abgerissenes Heck konn-
te die Fahrt nicht aufhalten, 
wie die Polizei mitteilte. Dem-
nach wendete der Mann, des-
sen 41 Jahre alte Tochter neben 
ihm im Auto saß, in der Nacht 
zu Donnerstag mitten auf der 
A 9 Richtung München bei 
Manching. Er kollidierte mit 
dem Auto einer 34-Jährigen 
auf der linken Spur. Dabei 
wurde der Wagen des Falsch-
fahrers schwer demoliert. Erst 
sechs Kilometer später stopp-
te ein Streifenwagen der Poli-
zei den Mann. 

Geisterfahrer
setzt Fahrt trotz
Unfalls fort

Vancouver/dpa – Populäre Vi-
deos zu ADHS auf Tiktok ent-
halten einer Studie zufolge 
vielfach Fehlinformationen. 
Von den knapp 100 meistgese-
henen Tiktok-Videos zur Auf-
merksamkeitsdefizit-/Hyper-
aktivitätsstörung (ADHS) ent-
hielt etwa die Hälfte fehlerhaf-
te Angaben, berichtet ein For-
schungsteam im Fachjournal 
„PLOS One“. Gerade Jugendli-
che mit selbstdiagnostizierter 
ADHS überschätzen demnach 
die Verbreitung der Störung in 
der Bevölkerung deutlich und 
werden durch die Videos in 
ihrer Annahme bestärkt, 
ADHS zu haben. ADHS hängt 
mit einem gestörten Stoff-
wechsel des Botenstoffs Dopa-
min im Gehirn zusammen. 
Vererbung spielt nach heuti-
gem Forschungsstand die 
größte Rolle. Kennzeichnend 
für die Störung sind drei 
Hauptsymptome: Unaufmerk-
samkeit, Hyperaktivität und 
Impulsivität. Sie können in 
unterschiedlicher Ausprägung 
und Kombination auftreten. 
Erste ADHS-Probleme sind be-
reits im Kleinkindalter zu be-
obachten, gut erkennbar wer-
den sie meist im Alter von 
fünf bis sechs Jahren.

 ADHS bei 
Tiktok: Fülle 
an falscher
Information
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Von Heiner Elsen Und
Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe/Ramsloh/Harke-
brügge – Zu vier folgenschwe-
ren Unfällen ist es in weniger 
als 24 Stunden im Nordkreis 
gekommen. Dreimal mussten 
die Feuerwehren Personen aus 
ihren Fahrzeugen befreien. 
Für einen jungen Mann kam 
allerdings jede Hilfe zu spät.

 25-Jähriger verstorben

 Tödlich verletzt wurde ein 
25-jähriger Friesoyther bei 
einem Verkehrsunfall auf dem 
Heetbergsdamm in Friesoythe 
am frühen Donnerstagmor-
gen, 20. März, gegen 5.50 Uhr. 
Nach ersten Polizeiangabe war 
der Fahrer mit seinem Pkw 
Richtung Ellerbrocker Straße 
unterwegs, kam alleinbeteiligt 
von der Fahrbahn ab und kolli-
dierte am linken Fahrbahn-
rand frontal mit einem Baum. 
Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Gehlenberg konn-
ten den Fahrer noch aus sei-
nem Auto befreien – im An-
schluss erlag der 25-Jährige 
aber seinen schweren Verlet-
zungen. Die genaue Unfall-
ursache ist noch unklar. Der 
Heetbergsdamm war für die 
Unfallaufnahme bis 8.15 Uhr 
voll gesperrt.

 Kollision in Eschstraße

Bereits am Vorabend, Mitt-
woch, 19. März, gegen 20.35 
Uhr, ist ein 21-jähriger Sater-
länder in Ramsloh schwer ver-
letzt worden. Nach Polizeian-
gaben befuhr der Saterländer 
mit seinem Pkw die Eschstra-
ße in Richtung Strücklingen. 
Er kam aus unbekannter Ursa-
che und ohne dass ein anderer 
Verkehrsteilnehmer beteiligt 
gewesen wäre, von der Straße 
ab und kollidierte frontal mit 
einem Baum. Durch Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Ramsloh 
musste der Fahrer aus seinem 
Fahrzeug befreit und dem Ret-
tungsdienst übergeben wer-
den. Im Einsatz war die Frei-
willige Feuerwehr Ramsloh, 
das DRK und Polizei.

 Durch Traktor 
  erschrocken

Eine Fahranfängerin ist am 
Donnerstagmittag, 20. März, 

Blaulicht  Ein Toter, vier Schwerverletzte in weniger als 24 Stunden – Lkw-Fahrer hatte getrunken

Vier schwere Unfälle im Nordkreis 

gegen 12 Uhr auf der Friesoy-
ther Straße in Ellerbrock ver-
unglückt. Sie und ihre 46-jäh-
rige Beifahrerin mussten von 
der Feuerwehr aus ihrem Auto 
befreit werden. Die junge Frau 
war aus Markhausen kom-
mend in Richtung Friesoythe 

unterwegs. Zu dem Unfall, der 
in einer Baumreihe endete, 
kam es laut Polizeiangaben, 
als ein Traktor vom Heet-
bergsdamms kommend auf 
die Einmündung zufuhr. „Die 
Fahrzeug-Führerin erschreck-
te sich dadurch und kam nach 

rechts von der Fahrbahn ab. 
Hier kam es zum Zusammen-
prall mit einem Baum“, berich-
tet die Polizei Friesoythe. Die 
19-Jährige wurde schwer ver-
letzt durch die Feuerwehren 
Gehlenberg und Friesoythe 
aus dem Wagen befreit, die 46 

Jahre alte Beifahrerin wurde 
leicht verletzt. Beide Frauen 
wurden in umliegende Kran-
kenhäuser gebracht. Die Lan-
desstraße wurde für die Un-
fallaufnahme und Bergungs-
arbeiten voll gesperrt.

 Unter Alkohol

Neue Ermittlungsergebnis-
se gibt es zum Unfall vom 
Mittwoch, 19. März, auf der 
Müggenbergstraße in Harke-
brügge, bei der ein Lkw-Fahrer 
aus Löhne einem Motorrad-
fahrer die Vorfahrt genom-
men hatte. Ein Atemalkohol-
test bei dem 55-jährigen Lkw-
Fahrer ergab einen Wert von 
0,45 Promille. Eine Blutent-
nahme wurde durchgeführt. 
Der 30-jährige Motorradfahrer 
aus Barßel war gegen 15.30 
Uhr auf der Müggenbergstra-
ße  in Richtung Barßel  unter-
wegs. In einer Kurve wurde er 
von einem 55-jährigen Lkw-
Fahrer aus Löhne übersehen, 
der nach links in die Jägerstra-
ße abbiegen wollte. Es kam zur 
Kollision, bei dem der Motor-
radfahrer mit seiner Maschine 
stürzte und schwer verletzt 
wurde. Ein Rettungshub-
schrauber brachte den Motor-
radfahrer ins Krankenhaus. 
Der Lkw-Fahrer erlitt einen 
Schock. 

Bei einem schweren Verkehrsunfall auf dem Heetbergsdamm in Friesoythe ist ein 25-Jähriger tödlich verletzt worden.
 BILD: Feuerwehr Gehlenberg/Martin Warnke

Eine 19-jährige Autofahrerin und ihre Beifahrerin sind von der Feuerwehr Gehlenberg und 
Friesoythe auf der Ellerbrocker Straße aus ihrem Wagen befreit worden.

 BILD: Feuerwehr Gehlenberg/Martin Warnke

Meisterschaften 
beim TV 
Friesoythe
Friesoythe/lr – Am Samstag, 
22., und Sonntag, 23. März fin-
den auf der Tennisanlage des 
Tennisvereins (TV) Friesoythe 
die 3. Friesoyther Stadtmeis-
terschaften statt. Gespielt wird 
in drei Konkurrenzen. Zwei-
mal bereits ziert der Name 
Rolf Meemken den silbernen 
Wanderpokal. Die Konkur-
renz: Insgesamt 24 Spieler tre-
ten im Wettbewerb der LK 1-25 
im K.-o.-System gegeneinan-
der an. Topgesetzt ist diesmal 
jedoch nicht Meemken, son-
dern Friesoythes Trainer Jo-
chen Schreiber, der erstmals 
am Turnier teilnimmt.  Bei den 
Damen geht Corinna Werner 
(TV Friesoythe) als klare Favo-
ritin ins Rennen. 2023 konnte 
sie sich gegen Katharina Trip-
pner, durchsetzen. In der drit-
ten Konkurrenz, speziell für 
Nachwuchsspieler, Neu- und 
Wiedereinsteiger bis zur LK 19, 
fehlen die bisherigen Sieger 
Andreas Schnarhelt (TC Alten-
oythe) und Thilo Eilers (TV 
Friesoythe). Als Favoriten gel-
ten in diesem Jahr das Friesoy-
ther Talent Bjarne Demand so-
wie Martin Opilski (TV Fries-
oythe). Das Turnier startet be-
reits am Freitag um 16 Uhr 
und endet am Sonntagnach-
mittag mit den Finalspielen.

Nachmittag für Senioren
Bösel – Das Team der Senio-
ren Bösel lädt für Donnerstag, 
27. März, 15 Uhr ins Begeg-
nungszentrum ein. Pfarrer 
Kurt Schulte wird über das 
Thema „Gehen wir gemein-
sam in Hoffnung: Als Christen 
unterwegs im Heiligen Jahr“ 
sprechen. Der Kostenbeitrag 
für die Kaffeetafel beträgt drei 
Euro. Anmeldungen bis   24. 
März bei Maria Hempen, Tel. 
04494/739, oder Bernharda 
Röttgers, Tel. 04494/774.

Café geöffnet
Scharrel – „Das „Café für Al-
le“ ist für alle Saterländer ge-
öffnet am Freitag, 28. März, 
von 16 bis 18 Uhr im alten 
Pfarrhaus Scharrel, An der Kir-
che 8. Das „Café für Alle“ soll 
ein Ort der Begegnung zwi-
schen Einheimischen und 
Neubürgern sein. Jeder ist will-
kommen zum Plauschen bei 
kostenlosen Getränken und 
Kuchen.

Kurz notiert
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Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 39,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Johanna Timme,  geb. Norren-
brock (92), Markhausen. Be-
erdigung ist am Dienstag, 25. 
März,  15 Uhr, von der Fried-
hofskapelle aus; anschließend 
Seelenamt in der Kirche. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Saterland Apotheke, Hauptstr. 
527, Ramsloh, Tel. 04498/1033

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

geschlossen
Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 14 bis 18 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Barßel
19.30 Uhr, Integrierte Gesamt-
schule (IGS), Aula: Gala-Abend mit 
dem Niedersachsen Sound Or-
chester
Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
15 Uhr, Forum am Hansaplatz: Jan 
& Henry - Die große Bühnenshow, 
Veranstalter: Theater Lichtermeer, 
Itzehoe
19.30 Uhr, Realschule: „Love and 
Peace“, Aufführung des Theater-
vereins Friesoythe
Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas
Bösel

Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Kampe
19.30 Uhr, Sportlerheim: Och, du 
fröhliche!, Aufführung der Theater-
gruppe „Spölköppel Kampe“
Sedelsberg
16 bis 20 Uhr, DRK-Haus: DRK-
Blutspendetermin
Strücklingen
19.30 Uhr, Johanniter-Kapelle: 
Taizé-Gebet

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
geschlossen
Friesoythe

Heute

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
19 Uhr, DRK-Heim: Jahreshaupt-
versammlung, DRK-Bereitschaft 
Bösel
Friesoythe
8 bis 13 Uhr, Europaplatz: Wo-
chenmarkt
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 

Gesundheitsvortrag
Strücklingen – Das Bildungs-
werk Saterland bietet am Don-
nerstag, 27. März, um 19.30 
Uhr im Pfarrheim in Strücklin-
gen einen Vortrag zum Thema 
„Die Mikrozirkulation-Haupt-
straße der Gesundheit“ an. Die 
Durchblutung und der Stoff-
austausch in den kleinsten 
Blutgefäßen werden in der 
Medizin als Mikrozirkulation 
bezeichnet. In diesem Vortrag 
werden die möglichen Folgen 
einer gestörten Mikrozirkula-
tion für Gesundheit und 
Wohlbefinden aufgezeigt. Kos-
ten: zwölf Euro. Anmeldungen 
nimmt Birgit Walker unter Tel. 
0173/9734157 entgegen.

Kurz notiert

Internationaler Tag des Waldes    Revierförster  gibt Einblicke ins Projekt „klimaresiliente Wälder“

So läuft die Waldumwandlung 
Von Leonie Meyer

Augustendorf – Von der Ter-
rasse aus robustem Dougla-
sienholz, sauberem Wasser 
für die Region, bis hin zum 
Ort der Erholung – Wälder 
und ihre Rohstoffe haben ei-
niges zu bieten. Um dies zu 
würdigen, erklärte die FAO 
(Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Ver-
einten Nationen) den 21. März 
bereits in den 1970er Jahren 
zum „Internationalen Tag des 
Waldes“. Holger Funke, Revier-
förster im Forstamt Augu-
stendorf, weiß, wie es um die 
hiesigen Flächen in Friesoy-
the und umzu steht – insge-
samt betreut er rund 2.200 
Hektar Wald. 

Waldumwandlung 

Als der 36-Jährige vor 
knapp vier Jahren das Gebiet 
von seinem Vorgänger Onno 
Striowsky übernahm, befand 
sich das Revier in einem gu-
ten Zustand, wie sich Funke 
erinnert: „Sicherlich hat man 
immer eigene Vorstellungen. 
Aber die Basis stimmte, so-
wohl zum Wirtschaften als 
auch um den Naturschutz zu 
wahren.“ Letzteres sei ihm ein 
besonders Anliegen. Das zeigt 
sich auch in seinen bisherigen 
Projekten: unter anderem 
entstand am Horstberg ein 
Amphibiengewässer, für die 
Biodiversität wurden Wald-
ränder angelegt sowie ge-
pflegt und im Herbst vergan-
genen Jahres sammelte Funke 
mit Schulklassen und Jugend-
feuerwehren etwa 400 Kilo-
gramm Saatgut für Baum-
schulen. Das größte Projekt, 
was sich stark auf die Zukunft 
auswirken wird, heißt: Wald-
umwandlung. Die Bäume, die 
nicht standortgerecht stehen, 

müssen dabei weichen. An-
schließend heißt es: die richti-
gen Bäume auf die richtigen 
Standorte pflanzen. 

Klimaresiliente Wälder 
als Ziel 

Was relativ simpel klingt, 
ist an eine Menge Planung 
und Auflagen gebunden. Um 
die Böden möglichst scho-
nend zu bearbeiten, gehen die 
Forstwirte, die den Revierförs-
ter als ausführende Kraft 
unterstützen, nur streifenwei-
se vor. Grundlage bilden die 13 
Prinzipien des LÖWE-Pro-
gramms (langfristige, ökologi-
sche Waldentwicklung). Ziel 
des Ganzen ist es, die Wälder 
klimaresilienter zu machen. 
„Dafür stellen wir hier die 
Weichen“, sagt Funke. Eine 
Lerchenkultur, die der 36-Jäh-
rige zu Beginn gepflanzt hat, 
habe ihn inzwischen sogar 
schon überholt. „Das ist 
schon erstaunlich, wenn man 
dann nach ein paar Jahren 

sieht, wie die Pflanzen wach-
sen. So erschafft man Stück 
für Stück ein neues Waldbild.“ 
Die Freude darüber, die eige-
ne Arbeit gedeihen zu sehen, 
werde jedoch auch immer 
wieder durch Ausfälle getrübt. 
Etwa zehn Prozent gelten 

noch als ideal, manchmal ist 
es aber auch die Hälfte, wie 
Funke erklärt. 

Heimische Versorgung 

Der Wald ist auch anderen 
Hindernissen wie Stürmen, 
Trockenheit und Schädlings-
befall ausgesetzt. „Den Klima-
wandel kann man nicht ver-
leugnen. Das merken wir 
unter anderem an den Witte-
rungsverhältnissen. Lediglich 
die Abstände dazwischen wer-
den kürzer. Wir hoffen, dass 
wir mal wieder zehn Jahre oh-
ne größere Rückschläge erle-
ben“. Wie sich die Situation in 
den kommenden Monaten 
entwickelt, sei schwer zu sa-
gen. Funkes Strategie lautet: 

Das Beste aus der Situation 
machen. Und die Zahlen zei-
gen, dass der Betrieb trotz 
kleiner und großer Rückschlä-
ge läuft: Seit 2021 wurden et-
wa 40.000 Kubikmeter Holz 
eingeschlagen, dass zur Ver-
sorgung der heimischen 
Holzindustrie sowie etwa 100 
Privathaushalten dient. Um 
diese Massen zu leisten, 
unterstützen neben den drei 
Forstwirten auch Mitarbeiter 
von ansässigen Lohnunter-
nehmen. Mit seinem Harves-
ter schafft Forstmaschinen-
führer Ludger Ostendorf etwa 
acht bis 15 Festmeter pro 
Stunde. Zum Vergleich: ein 
Forstwirt schafft per Hand et-
wa zwei bis drei Festmeter pro 
Stunde. 

Arbeiten an klimaresilienten Wäldern (von links): Praktikant Julius Albers, Revierförster Holger Funke und Forstmaschinen-
führer Ludger Ostendorf. BILD: Leonie Meyer

Der Harvester ist beim Bäume fällen nicht nur ergonomischer und bietet mehr Arbeitssicher-
heit, die Maschine ist auch wesentlich schneller. BILD: Leonie Meyer

Baum des Jahres 2025

Die Roteiche ist ursprüng-
lich in den östlichen und 
zentralen Vereinigten Staa-
ten sowie in Kanada hei-
misch und wurde zum Baum 
des Jahre 2025 gekürt. Da 
die Eiche eine hohe Tro-
ckentoleranz und Sturmfes-
tigkeit aufweist, eignet sie 

sich besonders gut für die 
Region. Aufgrund des 
schwer brennbaren Laubs 
hat man den Baum nach 
dem schweren Sturm von 
1972 unter anderem als na-
türlichen Feuerschutzstrei-
fen in der Revierförsterei Au-
gustendorf angelegt.  

Zur Beimischung in Nadel- 
und Laubholzbeständen eig-
net sich die Roteiche beson-
ders gut.

Bis 2025 soll die Roteiche 
in den Landesforsten etwa 
ein Prozent der Waldfläche 
einnehmen. 
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Von Claudia Wimberg

Friesoythe – „Ein Hoch auf 
uns“, hallt es durch den Multi-
funktionssaal der Friesoyther 
Elisabethschule. Der Chor 
kennt den Songtext auswen-
dig und die Mädchen und Jun-
gen feiern mit den Liedzeilen 
das Leben, die Freundschaft 
und „das, was uns vereint“. Die 
etwa 230 Schülerinnen und 
Schüler studieren das Pro-
gramm für den „Tag der offe-
nen Tür“ und freuen sich da-
rauf, sich der Öffentlichkeit zu 
präsentieren. 

Zwischen 11 und 16 Uhr ha-
ben Besucher am Samstag, 22. 
März, die Gelegenheit, durch 
die sanierte und erweiterte 
Förderschule am „Großer 
Kamp Ost“ zu bummeln.

Himbeerpflanzen

In der Schulfirma „Lisbeths 
Pflanz-Bar“ läuft die Oster-
marmeladen-Produktion für 
die anstehenden Feierlichkei-
ten auf Hochtouren. Außer-
dem gießen die Jugendlichen 
zurzeit Hyazinthen in Wachs 
und betreiben draußen im 
Garten Frühjahrsputz. Acht 
Kubikmeter Mutterboden 
wurden bereits bewegt, in der 
sich schon die Himbeerpflan-
zen sowie jede Menge Würmer 

bereiten zwei Stockwerke hö-
her Experimente rund um das 
Mikroskop vor und möchten 
ihre Gäste zum Mitmachen 
animieren. 

Für alle Generationen 

Per QR-Code ist eine 
Schnitzeljagd durch die Schule 
möglich, zu der ebenfalls ein-
geladen wird und die nicht zu-
letzt in den sogenannten 
Snoezelraum führt. 

Wer also Ruhe und Ent-
spannung sucht, ist in diesen 
stimmungsvoll gestalteten 
vier Wänden genau richtig. 
Das Catering-Team von „Lis-
beths Ess-Bar“ testet kleine 
und größere Köstlichkeiten, 
die den Geschmack der Besu-
cher treffen sollen, während 
kreative Künstler mit dem 
Schmücken der Räume be-
schäftigt sind. Wie Konrekto-
rin Katharina Kirchner mitteil-
te, arbeiten alle Schülerinnen 
und Schüler gemäß ihrer Fä-
higkeiten an den Projekten 
mit, die alle Generationen an-
sprechen sollen. Die Förder-
schwerpunkte liegen in Fries-
oythe im Bereich der Sprache 
und der geistigen Entwick-
lung. Unterrichtet und beglei-
tet wird die Schülerschaft von 
ungefähr 70 Kolleginnen und 
Kollegen, sagt Kirchner. 

wohlfühlen, wie Luca, Kathari-
na und Alina berichten. Ge-

meinsam mit ihrem Team sä-
en sie darüber hinaus Kräuter 

und kümmern sich im be-
nachbarten Gewächshaus um 

das Gemüse. 
Junge Naturwissenschaftler 

Fleißig (von links): Katharina, Alina und Luca machen den Garten der Elisabethschule fit für den Frühling. BILD: Claudia Wimberg

Tag der offenen Tür  Die Schüler haben sich Projekte von der Gartenarbeit bis zur Wissenschaft überlegt 

Elisabethschule Friesoythe  feiert Vielfalt 

GEMEINSAM – 
FÜR MENSCHEN 
MIT DEMENZ

Helfen Sie uns, das Leben ohne 
Erinnerung lebenswert zu gestalten. 

Spendenkonto
IBAN: DE83 2806 1822 3200 1584 00
BIC: GENODEF1EDE

DemenzHilfe Oldenburg e.V.
Donnerschweer Straße 127
26123 Oldenburg

Telefon: 0441  36 14 39-08
E-Mail: info@demenzhilfe-ol.de

Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns 
Beratungen, Betreuungen und Schulungen.
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nordwest-ticket.de
0441 - 99 88 77 66
Geschäftsstellen
NWZ, AfH, EZ, JW, WZ

Mi | 26.3.2025 | 20 Uhr

Enno Bunger
Bis eine:r weint. Solo am Klavier.
Kulturetage Oldenburg

DO | 1.5.2025 | 19 Uhr

Gitte Haenning
LIVE 2025
Theater Am Dannhalm Jever

FR | 23.5.2025 | 20 Uhr

Schöne Mannheims
Glanzstücke - Beschd of 2.0
Kulturzentrum Pumpwerk WHV

SO | 15.6.2025 | 19 Uhr

Johannes Oerding
Sommer Open Airs 2025
Mehrzweckgelände
Tannenhausen Aurich

DI | 15.7.2025 | 20 Uhr

Umberto Tozzi
L‘Ultima Notte rosa -
The final Tour
Seebühne Bremen

SA | 11.10.2025 | 20 Uhr

Alina Bock
Vom Dorf nach Hollywood 2025
Stadthalle Aurich

MI | 3.12.2025 | 20 Uhr

Markus Krebs
Bierschaum ist mein Lippenstift
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

FR & SA | 15.03. & 16.03.2024 | 20 Uhr

The Music of Queen Live
Thank God It´s Christmas
Weser-Ems-Hallen Oldenburg

Wir haben die Tickets!

DO | 3.7.2025 | 20 Uhr
Chris Norman & Band
One Night of Solo & Smokie Hits
Seebühne Bremen 6,00 €

AboCard-Rabatt

3,00 €
AboCard-Rabatt

5,00 €
AboCard-Rabatt

2,50 €
AboCard-Rabatt

4,00 €
AboCard-Rabatt

2,50 €
AboCard-Rabatt

Gemeinde Hatten
Der Bürgermeister

19.03.2025
Amtliche Bekanntmachung

17. Sitzung Gemeinderat, 26.03.2025, 17:30 Uhr, Rathaus Hatten/
Ratssaal
Beratungspunkte:
Änderung der Hauptsatzung;
hier: Digitales Amtsblatt sowie redaktionelle Änderungen
Bebauungsplan Nr. 66 – „Kirchhatten/Findlingsweg“;
hier: Straßennamensgebung für die östliche Planstraße
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 16 – Ortskern Sandhatten;
hier: Ergebnis der öffentlichen Auslegung und Satzungsbeschluss
Benutzungsordnung für die nachschulische Betreuung in den Grund-
schulen Kirchhatten und Sandkrug mit Standort Streekermoor
Nachnutzung des Alten Feuerwehrhauses Sandkrug als Bürgerhaus
Kriteriengewichtung für ein Grundschulgrundstück
Einwohnerbefragung zur Schullandschaft – Weiteres Vorgehen Schul-
konzept
Grundschule Sandkrug mit Standort Streekermoor;
hier: Antrag der Fraktion TEAM Hatten. Guido Heinisch
Hinweis: Die Sitzung wird gemäß § 10 Abs. 1 der Hauptsatzung der
Gemeinde Hatten als Livestream übertragen. Die persönliche Teilnah-
me ist möglich. Sie gelangen zum Livestream unter https://tinyurl.com/
y4epjt6x. Fragen im Zuge der Einwohnerfragestunde sind rechtlich nur
in Präsenz möglich. Der Livestream wird per Zoom übertragen.

Hinweisbekanntmachung

Am Montag, 31. März 2025, 16.00 Uhr, findet im Kreishaus
Cloppenburg, Eschstraße 29, 49661 Cloppenburg die nächste
Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre statt.

Die Bekanntmachung ist unter www.thuelsfelder-talsperre.de unter
Service/Wir über uns/Bekanntmachungen bereitgestellt.

Cloppenburg, den 20.03.2025

Bernhard Möller
Vorsitzender der Verbandsversammlung

Gemeinde Bösel Bösel, den 19. März 2025
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Öffentliche Einwohnerversammlung zur Vorstellung der

Ausbauplanung „Thüler Straße“
Die Gemeinde Bösel lädt alle Einwohner/innen zu einer öffentlichen
Einwohnerversammlung am

Mittwoch, den 02. April 2025, um 18:00 Uhr
in den Saalbetrieb Hempen-Hagen, Thüler Straße 5, 26219 Bösel

herzlich ein. Einlass ist ab 17:30 Uhr. In diesem Rahmen wird die
Ausbauplanung der „Thüler Straße“ vorgestellt. Im Anschluss stehen
Referenten und Fachunternehmen für Fragen zur Verfügung.
Hermann Block

LANDKREIS CLOPPENBURG
DER LANDRAT
10 – Amt für Zentrale Aufgaben und Finanzen

Cloppenburg, den 17.03.2025
Bekanntmachung

Satzung über die Verringerung der Zahl der Kreistags-
abgeordneten für die Wahlperiode 2026 – 2031

Der Kreistag des Landkreises Cloppenburg hat in seiner Sitzung am
13.03.2025 die Satzung über die Verringerung der Zahl der Kreistags-
abgeordneten für die Wahlperiode 2026 bis 2031 beschlossen.
Die Bekanntmachung ist unter www.lkclp.de in der Rubrik Aktuelles&
Presse/Amtsblatt bereitgestellt. Wimberg

Jagdgenossenschaft Varrelbusch Varrelbusch, 21.03.2025
Bekanntmachung

Am Montag, dem 31. März 2025 findet um 20.00 Uhr im Restaurant
u. BauernCAFE auf dem Frischehof Döpke, Friesoyther Straße 1, 49681
Varrelbusch, eine ordentliche Mitgliederversammlung der Jagdgenos-
senschaft Varrelbusch statt, wozu alle Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft eingeladen werden.
Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Jagdgenossen-

schaftsversammlung
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagdnutzungsertrages
8. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass sich jeder Jagdgenosse in der
Versammlung vertreten lassen kann und zwar aufgrund einer
schriftlichen Vollmacht, die dem Jagdvorsteher vor Beginn der
Versammlung vorzulegen ist. Die Vollmacht muss behördlich oder
notariell beglaubigt sein.

Der Jagdvorstand

Twisterlingsbogen 14
26160 Bad Zw‘ahn /Petersfehn
Tel.: 0 44 86 / 9 15 95 00
hartmann-schlosserei.de

 Haustüren
 Fenster
 Förderberatung KfW

PFLANZEN - Kirschlorbeer -
Thuja - Blühendes, Osterkamps-
weg 300, 26131 Oldenburg.

Bastler sucht PKW auch
Reparaturbedürftig Ohne tüv mit
Mängel Alles anbieten
WhatsApp Email Anruf auch am
Wochenende
autobastler@gmx.net
01628845656 ‡ 01628845656
¬A504881

Amtliche Bekanntmachungen

Allgemeine Bekanntmachungen

Alles für
den Garten

Kaufgesuche

Spende und werde ein Teil von uns.

seenotretter.de

Einsatzberichte, Fotos, Videos und 
Geschichten von der rauen See erleben:

#teamseenotretter

Anzeige 135 x 45.indd   1 17.05.18   14:49
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Der Igel ist das 
Tier des Jahres. 
Er braucht Hilfe.
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1) Für mehr Energie und weniger Müdigkeit
LaVita liefert reichlich Eisen, Folsäure, Magnesium,
Niacin, Vitamin C, Vitamin B2, B12 und B6, die zur Ver-
ringerung von Müdigkeit und Ermüdung beitragen.

2) Für ein stabiles Immunsystem
LaVita enthält mit Eisen, den Vitaminen C, A, D, B6,
B12, Folsäure, Kupfer, Selen und Zink alle relevanten
Mikronährstoffe, die die normale Funktion des Im-
munsystems unterstützen.

3) Für Haut, Haare und Nägel
Biotin, Niacin und Zink tragen zur Erhaltung norma-
ler Haut bei. Selen und Zink tragen zur Erhaltung nor-
maler Haare und zur Erhaltung normaler Nägel bei.

4) Für die Konzentration
Eisen, Jod und Zink sind an einer normalen kogniti-
ven Funktion beteiligt.

5) Für Prävention und Zellschutz
Vitamin B2, Selen, Vitamin C, Vitamin E und Zink hel-
fen, die Zellen vor oxidativem Stress zu schützen.
Folsäure, Vitamin B6 und Vitamin B12 tragen zu ei-
nem normalen Homocystein-Stoffwechsel bei.

Die Wirkungen der Mikronährstoffe in LaVita.
6) Für innere Ruhe und Gelassenheit
Biotin, Folsäure, Niacin und Vitamin B12 tragen zu
einer normalen psychischen Funktion bei.

7) Für die Leistungsfähigkeit & Vitalität
Niacin, Vitamin B2, Vitamin B1, Vitamin B12, Panto-
thensäure und Vitamin B6 tragen zu einem normalen
Energiestoffwechsel bei.

8) Für den Stoffwechsel
Biotin, Chrom und Zink tragen zu einem normalen
Stoffwechsel von Makronährstoffen bei. Zink trägt
zu einem normalen Fettsäurestoffwechsel und ei-
nem normalen Kohlenhydrat-Stoffwechsel bei.

9) Für Herz-Kreislauf
Vitamin B1 trägt zu einer normalen Herzfunktion
bei. Folsäure, Vitamin B6 und Vitamin B12 tragen
zu einem normalen Homocystein-Stoffwechsel bei.
Vitamin K unterstützt eine normale Blutgerinnung. Vi-
tamin C trägt zu einer normalen Kollagenbildung für
eine normale Funktion der Blutgefäße bei.

10) Für die Hormone
Vitamin B6 trägt zur Regulierung der Hormontätig-
keit bei. Zink hilft bei der Erhaltung eines normalen
Testosteronspiegels.

Einfach loslegen –
mit der 75-Tage-Kur

LaVita bestellen: www.lavita.de
Mehr Infos: 0871 / 972 170

• Ergiebiges Mikronährstoffkonzentrat:
50 Portionen in einer Flasche (500 ml)

• Mit über 70 natürlichen Zutaten: Obst, Gemüse,
Kräuter und Öle

• Ergänzt mit wertvollen Mikronährstoffen –
auf wissenschaftlicher Basis

• Ohne Konservierungs- und andere Zusatzstoffe

• Streng geprüft auf Pestizide und Schwermetalle

• Vegan, laktose- und glutenfrei

Ideal zu Beginn ist das Startpaket für eine 75-Tage-
Kur: Insgesamt 3 Flaschen LaVita, 3x automatisch
alle 25 Tage ohne Versandkosten geliefert. Ohne
Risiko, endet automatisch nach der 3. Flasche.

LaVita auf einen Blick

Gibt‘snur direktbei LaVita

LaVita bestellen: www.lavita.de

 Obst, Gemüse, 

Ideal zu Beginn ist das Startpaket für eine 75-Tage-
Kur: Insgesamt 3 Flaschen LaVita, 3x automatisch 
alle 25 Tage ohne Versandkosten geliefert. Ohne

Gibt‘s nur direkt bei LaVita

LaVita enthält über 70 Sorten Obst, Gemüse,
Kräuter und Öle, ergänzt mit wertvollen Mi-
kronährstoffen.

Die Dosierung von LaVita ist wissenschaftlich
fundiert. Sie basiert auf den Empfehlungen der
Vitalstofflehre*, um bestmögliche Bedingungen
für Leistungsfähigkeit7, gesunde Prävention2

und Anti-Aging5 zu schaffen.

* Grundlage: Dietl/Ohlenschläger: Handbuch der ortho-
molekularen Medizin

Ganzheitliche
Mikronährstoff-Versorgung

mit LaVita

Das Konzentrat vereint alle wichtigen Mikro-
nährstoffe sowie sekundäre Pflanzenstoffe,
Enzyme und weitere Stoffe wie Carnitin und Co-
enzym Q10 in einem Produkt.

Eine international veröffentlichte Studie be-
weist die Bioverfügbarkeit, also die tatsächliche
Aufnahme der verschiedenen Inhaltsstoffe von
LaVita14: Alle gemessenen Vitaminwerte im Blut
stiegen bei täglicher Anwendung deutlich an.

Gut zu wissen: Die richtige Lebensweise in Kom-
bination mit einer gesunden Ernährung macht
einen Unterschied – in Studien konnte das bio-
logische Alter der Teilnehmer innerhalb von
acht Wochen um 3,2 (Männer)12 und 4,6 Jahre
(Frauen)13 gesenkt werden.

„LaVita sorgt für eine breitbandige
Basisversorgung. Die ganzheitliche

Komposition und das natürliche Umfeld
sind überzeugend.“

Uwe Gröber, Mikronährstoffexperte
und Fachbuch-Autor

„Ich habe LaVita bereits als Sportlerin
ausprobiert und schätzen gelernt. In LaVita
ist so viel drin und der Saft schmeckt auch
noch sehr lecker. LaVita ist meine tägliche

Basis – für die ganze Familie.“
Magdalena Neuner, ehemalige Weltklasse-

Biathletin und Olympiasiegerin

20 Jahre jünger sein ist möglich
Studien aus den USA11 mit über 700.000 Teilnehmern im
Alter von 40–99 Jahren zeigen, dass wir unserenAlterungs-
prozess zu 85 % über unseren Lebensstil selbst in der Hand
haben. Eine gesunde Ernährungsweise und ein optimales
Körpergewicht kann die Schere zwischen dem biologi-
schen und tatsächlichenAlter um 20–30 Jahre auseinander-
ziehen. Einfach gesagt: Ein laut Pass 60 Jahre alter Mann
kann ein biologisches Alter von nur 40 Jahren haben.

Longevity-Ernährung: So stoppen Sie Alterungsprozesse
Altersforscher sagen übereinstimmend: Gesund altern
bedeutet vor allem, dass wir die Zellen schützen und al-
tersbedingten Erkrankungen vorbeugen. Die Longevity
Ernährung zielt deshalb darauf ab, die Funktion der Mito-
chondrien – das sind die Energiekraftwerke in unseren Zel-
len – zu verbessern, den oxidativen Stress zu reduzieren5
und den Energiestoffwechsel1 zu optimieren. Eine zentrale
Rolle spielen dabei eine Reihe von Mikronährstoffen (Vita-
mine und Spurenelemente): Vitamin E, Selen, Vitamin B2
und B12 sowie Vitamin C unterstützen als Co-Faktoren den
Energiestoffwechsel in den Zellen. Die Mikronährstoffe
Zink, Selen, Kupfer und Vitamin C sind wichtige Anti-
oxidantien, die dazu beitragen, die Zellen vor oxidativem
Stress zu schützen.

Die Teller sind voll, die Kalorien aber leer
Die notwendige Vielfalt aller wichtigen Mikronährstoffe
führen wir am besten über eine ausgewogene und mög-
lichst pflanzenbasierte Ernährung zu. Obst, Gemüse, Voll-
kornprodukte, Hülsenfrüchte, Nüsse und Samen sollten
täglich in ausreichender Menge auf dem Speiseplan ste-
hen. Im stressigen Alltag überwiegen jedoch häufig leere
Kohlenhydrate aus hellen Nudeln, Weißbrot oder Snacks
auf dem Teller, oft begleitet vonAlkohol oder gezuckerten
Getränken. So erreichen laut der Nationalen Verzehrstudie
II des Max Rubner-Instituts weniger als 15 % der Deut-
schen die Mindestempfehlung von 5 Portionen Gemüse
und Obst am Tag.

Experten empfehlen LaVita
Kein Wunder also, dass zum Beispiel die renommier-
te Harvard Medical School eine tägliche Ergänzung mit
Mikronährstoffen empfiehlt. Auch der Biochemiker und
Langlebigkeits-Forscher Prof. Dr. Valter Longo schwört
seit Jahren auf eine breite Optimierung, die das gesam-
te Mikronährstoffniveau anhebt. Ein Produkt, das viele
Experten in diesem Zusammenhang als zusätzliche Un-

terstützung zur täglichen Ernährung empfehlen, ist das
Mikronährstoffkonzentrat LaVita.

Gesamtnote „sehr gut“
Was das Produktkonzept verspricht, bestätigen die Anwen-
der. So finden sich online bereits über 45.000 begeisterte Be-
wertungen und die Gesamtnote „sehr gut“. Mehr als 80 %
der Anwender15 bestätigen die vielfältigen Wirkungen von
LaVita: Sie berichten entweder von mehr Energie1, einem
stabilen Immunsystem2, äußern sich positiv hinsichtlich ihrer
Haut, Haare und Nägel3 oder fühlen sich insgesamt fitter2.

Longevity: Wir haben es in der Hand
Longevity-Forscher zeigen uns, dass wir ein längeres, ge-
sundes Leben selbst in der Hand haben: So sind einfache
Routinen ein effektiver Schlüssel, von denen jeder profitie-
ren kann, nicht nur in Zukunft, sondern auch schon durch
spürbar mehr Wohlbefinden2. Je früher wir diese Routinen
in unseren Alltag integrieren, desto besser – zu spät ist es
allerdings nie. Eine gesunde Ernährung mit allen wichti-
gen Mikronährstoffen ist elementar. Das flüssige Mikro-
nährstoffkonzentrat LaVita macht eine tägliche Optimie-
rung für alle Menschen besonders einfach.

Die Formel für ein
langes gesundes Leben

In einer Zeit, in der die Lebenserwartung zunehmend steigt, gewinnt das Konzept der gesunden Langlebigkeit –
„Longevity“ genannt – immer mehr an Bedeutung. Zahlreiche Forscherteams weltweit untersuchen die Mechanismen

des Alterns und kommen zu dem Ergebnis: Mit der richtigen Ernährung leben wir länger und gesünder.
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menschlich. Und es heißt 
noch lange nicht, dass wir mit 
unseren Freunden, die auf 
Fernreise sind, das ganze Le-
ben tauschen wollen. 

Vielleicht hat derjenige das 
Geld für die Reise mit einem 
seelenlosen Job verdient, den 
wir nicht einen einzigen Tag 
machen wollen. Oder er 
macht so viele Reisen, dass er 
die Schönheit der Fremde gar 
nicht mehr wahrnimmt. Oder 
er ist zwar am Strand, hat aber 
keinen geliebten Menschen, 
mit dem er das teilen kann. 
Eines ist sicher: Die Palmen-
Bilder im Whatsapp-Status 
zeigen immer nur einen Teil 
der Wahrheit. Auf diesen Teil 
dürfen wir neidisch sein – und 
uns aufrichtig für den ande-
ren freuen.

Ich bin ernsthaft erschüt-
tert über die Unfähigkeit der 
Menschen, sich ehrlich für an-
dere zu freuen und sich einzu-
gestehen, dass sie neidisch 
sind. Neid an sich ist nichts 
schlechtes. Damit zeigen wir 
auch, dass wir die Entschei-
dungen, die Tatkraft und viel-
leicht den Mut des anderen 
anerkennen – doch das bedarf 
einer gewissen Charakterstär-
ke.

Und mal ehrlich: Würden 
wir nicht alle gerne hin und 
wieder unter einer Palme, an 
einem endlosen Strand oder 
in einer Hängematte liegen, 
da, wo die Zeit von der Wärme 
ganz träge geworden ist und 
sich zähflüssig in alle Richtun-
gen ausdehnt? Es ist ok, sich 
das zu wünschen. Das ist 

Angst haben, im Gespräch 
über die Traumreise neidgrün 
anzulaufen. Wir sagen Sätze 
wie: Ach, an so einem tropi-
schen Ort, da sind doch be-
stimmt viele Mücken. Da bin 
ich lieber zu Hause. Wow.

Whatsapp-Status dieser 
Glücklichen anzusehen, da-
mit sie nicht merken, dass wir 
vor Sehnsucht nach diesem 
Sonnenort zergehen. Wir fra-
gen nicht ausführlich nach, 
wie der Urlaub war, weil wir 

Sonnenbrille, Bikini und Herz 
zur Illustration des eigenen 
Lebens genutzt hat. Bikini. 
Dass ich nicht lache. 

Ja, ich wäre in diesem Mo-
ment auch gerne bei 28 Grad 
an einem Strand gewesen. Ich 
hätte vor sanft dahinfließen-
der Langeweile mit dem gro-
ßen Zeh Kreise in den Sand 
gemalt und mich von Sonnen-
strahlen durchfluten lassen, 
bis mein Aggregatzustand 
von fest zu flüssig gewechselt 
wäre. Ja, ich bin neidisch auf 
diese Freundin. Aber muss ich 
das gekonnt vor mir selbst 
und allen anderen verheimli-
chen? Nein.

Was wir uns selbst vorwer-
fen sollten, ist nicht unser 
Neid. Es ist unser Umgang da-
mit. Wir vermeiden es, den 

Whatsapp-Status einer 
guten Freundin: Ihre 

sonnengebräunten Waden lie-
gen an einem Strand, dane-
ben steht ein Cocktailglas im 
Sand. Unterschrift: „Bali“, 
Emojis: Sonne, Wellen, Palme, 
Herz. Dann ein paar weitere 
Bilder: ein schmaler Weg 
durch einen dichten Wald mit 
exotischen Pflanzen, eine 
Hütte, in der Frauen bunte 
Kleidung an Touristen verkau-
fen, die besagte Freundin auf 
einer Liege am Hotelpool. 
Emojis: Sonnenbrille, Bikini, 
Herz.

Da sitzt man also unter 
einer Wolldecke an einem 
Abend, an dem sich die Tem-
peraturen gemächlich dem 
Gefrierpunkt nähern, und 
fragt sich, wann man zuletzt 

Laut gedacht

Ich will das auch! Warum es okay ist, neidisch auf die Reisen der Freunde zu sein

Über diese Kolumne

Autorin dieser 
Kolumne ist Sandra 
Binkenstein,  Reporte-
rin dieser Zeitung. 
Das Leben  ﻿ist wie ein 
Nachtfalter, findet 
sie. Es gibt unzählige 
Muster und Details, 
die man schnell übersieht, 
seine Schönheit wird unter-
schätzt und man kann sich 

davor gruseln. In 
ihrer Kolumne „Laut 
gedacht“ schaut die 
39-Jährige jede Wo-
che genauer hin und 
schreibt ihre Gedan-
ken über das Leben 
auf – mal tiefgründi-

ger, mal  mit Humor.
P@ Sie erreichen die Autorin  unter 
sandra.binkenstein@nwzmedien.de

Weiteres Kind möglich

„Ich habe mir vor meiner 
ersten Schwangerschaft im-
mer zwei Kinder gewünscht“, 
sagt Nadja Niemczyk. Aus 
Angst vor einer erneuten Wo-
chenbettdepression blieb es 
jedoch bei ihrem Sohn, der 
mittlerweile zwölf Jahre alt ist. 
„Es ist nicht zwangsläufig so, 
dass man bei einer weiteren 
Schwangerschaft erneut an 
einer Wochenbettdepression 
erkrankt“, erklärt die Oberärz-
tin. 

Wichtig sei eine gründliche 
Vorbereitung und das Erstel-
len eines Krisenplans. Das 
kann helfen, wie Irina Schrö-
der berichtet: „Ich habe inzwi-
schen zwei Kinder. Neben 
meiner siebenjährigen Toch-
ter habe ich einen dreijährigen 
Sohn.“ 

Heute unterstützen und 
stärken die beiden Frauen, die 
selbst die Wochenbettdepres-
sion überwunden haben, an-
dere Betroffene in Selbsthilfe-
gruppen und am Telefon. Irina 
Schröder: „Denn keiner muss 
eine Scham haben, wir sind 
nicht alleine.“

Von Svenja Valerie Humme

Im Nordwesten – Es soll das 
größte Glück sein – ein gesun-
des Baby zur Welt zu bringen. 
Doch dieses Glück kann zu 
einer Belastung werden. Statt 
Freude sind da Traurigkeit, 
Sorgen, Zweifel und Versa-
gensängste. Wochenbettde-
pressionen sind nicht selten. 
Nach Angaben der Deutschen 
Depressionshilfe sind jährlich 
rund 100.000 Mütter betrof-
fen – die Dunkelziffer ist hoch. 
Darüber zu sprechen, dass das 
eigene Kind zur Belastung 
wird, ist mit Scham behaftet 
und stößt auf Unverständnis. 
„Ich habe meine Tochter ab-
göttisch geliebt, aber ich fühl-
te mich wie eine leere Hülle“, 
sagt die 37-jährige Irina Schrö-
der aus Stuhr. 

„Etwa jede zehnte Frau lei-
det an dieser Form der Depres-
sion“, erklärt Katharina 
Schmidt. Sie leitet als Oberärz-
tin die Mutter-Kind-Ambulanz 
in der Karl-Jaspers-Klinik (KJK) 
in Wehnen – die einzige Ein-
richtung dieser Art im Nord-
westen. Auch Nadja Niemczyk 
aus Geestland ist betroffen. 
„Ich habe mich nicht mehr 
wiedererkannt“, sagt sie. Die 
46-Jährige konnte nicht mehr 
schlafen, nichts essen und hat-
te starke Bauchschmerzen. 
„Ich funktionierte einfach 
nicht.“

Ängste und 
Zwangsgedanken

„Nach der Geburt meines 
Sohnes hatte ich das Gefühl, 
mein Leben ist vorbei.“ Diese 
Empfindung verstärkte sich 
bei Nadja Niemczyk, als ihr 
Mann wieder zur Arbeit ging. 
Sie blieb allein zu Hause zu-
rück – mit einer bedrücken-
den Vorstellung: „Es war, als 
würde ich eine Gefängnisku-
gel hinter mir herziehen – und 
diese Kugel war mein Sohn. 
Die Verantwortung als Mutter 
erdrückte mich.“ 

Auch Irina Schröder kennt 
dieses Gefühl gut. Sie entwi-
ckelte sogar eine Psychose: 
„Ich hatte panische Angst, 
dass jemand mein Kind ent-
führen könnte.“ Manchmal 
waren die Frauen nicht in der 
Lage, aufzustehen und sich 

um ihr Kind zu kümmern – sie 
hatten sogar Selbstmordfanta-
sien. „Ich war so erschrocken 
über meine eigenen Gedan-
ken“, sagt die 37-Jährige. „Und 
dachte mir immer wieder, wa-
rum bist du nicht glücklich?“

 Für beide Frauen waren es 
Wunschkinder, und sie führ-
ten eine gute Ehe ohne finan-
zielle Sorgen. „Es ist nicht un-
gewöhnlich, dass eine Wo-
chenbettdepression für die 
Betroffenen plötzlich und un-
erwartet auftritt – selbst wenn 
alles perfekt erscheint“, sagt 
die Psychologin Jasna Korte-
Setz. 

Gesellschaftlicher Druck

Aber es gibt Hoffnung: Eine 
Wochenbettdepression ist gut 
behandelbar, so die Ärztin der 
KJK. Man sollte keine Scheu 
vor Antidepressiva haben. 
Denn, „eine depressive Mutter 
kann für das Kind weitaus be-
lastender sein.“ Auch Irina 
Schröder hat gute Erfahrun-
gen mit den Medikamenten 
gemacht: „Ohne sie wäre ich 
heute nicht mehr am Leben.“

Scham- und Schuldgefühle 

sind belastend, das hält viele 
Betroffene davon ab, Hilfe in 
Anspruch zu nehmen, erklärt 
die Psychologin. Der gesell-
schaftliche Druck, eine perfek-
te Mutter zu sein, steht im 
Vordergrund – ob im Freun-

Baby  da – wenn Traurigkeit  Glück überschattet
Psychische Gesundheit  Betroffene und Experten klären auf über die Wochenbettdepression

Die 46-jährige Nadja Niemczyk aus Geestland litt nach der 
Geburt ihres Sohns 2012 an einer Wochenbettdepression.

BILD: Svenja Valerie Humme

deskreis, in der Familie, in der 
Krabbelgruppe, auf Instagram 
oder in WhatsApp-Gruppen. 
Das fördert Selbstzweifel, 
wenn etwas nicht gleich 
klappt – wie das Stillen zum 
Beispiel. 

„Da habe ich schon mal ver-
sagt“, dachte sich auch Nadja 
Niemczyk. „Dabei ist es völlig 
normal, dass nicht alles auf 
Anhieb gelingt – wer das nicht 
zugibt, der lügt“, sagt Jasna 
Korte-Setz. 

Nach der Geburt ihrer Tochter erkrankte die 37-jährige Irina 
Schröder aus Stuhr 2017 an einer Wochenbettdepression.

BILD: Privat

 Die Oberärztin Katharina Schmidt und Psychologin Jasna Korte-Setz arbeiten in der Karl-Jas-
pers-Klinik in Wehnen in der einzigen Mutter-Kind-Ambulanz im Nordwesten. Ihre Spezialisie-
rung: Wochenbettdepression. BILD: Svenja Valerie Humme

 Wo man schnell 

Hilfe findet

Die erste Anlaufstelle kann 
ein Besuch beim Hausarzt 
sein oder beim Gynäkolo-
gen. Diese können sich 
auch mit Katharina Schmidt 
in der Karl-Jaspers-Klinik 
(KJK) in Verbindung setzen, 
um die Medikation mit Anti-
depressiva zu besprechen.

Unterstützung und Hilfsan-
gebote finden Betroffene 
auf 
P@https://www.schatten-und-
licht.de/

Eine Behandlung in der Mut-
ter-Kind-Ambulanz der KJK 
ist ambulant oder stationär 
möglich. Das ist abhängig 
vom Gesundheitszustand 
der Frau. Auch, ob die Be-
troffene mit oder ohne ihr 
Kind aufgenommen wird. 
Die Betroffenen werden oft 
über einen längeren Zeit-
raum begleitet. 
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ren“, ist sich Mirjam Peters si-
cher. Doch es gibt noch ein 
ganz anderes Problem: die 
Kosten! 

„Was wir wirklich brauchen, 
ist eine regulatorische Unter-
stützung und Bepreisung von 
alternativen Treibstoffen“, for-
dert die „Höegh“-Managerin. 
Denn die Transporte mit Am-
moniak kosten derzeit etwa 
doppelt so viel wie mit her-
kömmlichem Schiffsdiesel. 
Kosten, die die Reederei auf 
ihre Kunden in der kriselnden 
Automobilbranche nicht um-
legen kann. „Wir haben unsere 
Hausaufgaben gemacht, ha-
ben unsere Schiffe gebaut und 
haben in neue Technologien 
investiert“, sagte Dr. Mirjam 
Peters. „Aber sie jetzt zum Le-
ben zu bringen, da muss sich 
die Industrie zusammen-
schließen.“ Sie mahnt: „Es ist 
noch ein langer Weg, aber 
zeitlich gesehen, ein recht 
kurzer!“

Von Holger Bloem

Leer/Im Nordwesten – Zuge-
geben: Einen Schönheitspreis 
wird die Reederei „Höegh“ mit 
ihrem eckigen Schiffen wohl 
nicht gewinnen. Es sieht eher 
aus wie ein überdimensio-
nierter Schuhkarton. Aber da-
für ist der neue, knapp 200 
Meter lange und 37 Meter 
breite Frachter ein wahres 
Raumwunder. Auf 14 Decks 
kann  er 9.100 Autos transpor-
tieren. Diese Decks sind spe-
ziell verstärkt, um auch den 
Transport von Elektrofahrzeu-
gen und schweren Lasten zu 
ermöglichen. Die „Höegh Au-
rora“ ist der größte schwim-
mende Autotransporter der 
Welt. Einen Designpreis will 
das norwegische Familien-
unternehmen mit seinem 
Schiff aber auch gar nicht ge-
winnen. Ihm ist etwas anderes 
wichtig: die Umwelt.

Der Autotransporter, der 
im Oktober vergangenen Jah-
res auch erstmals Bremerha-
ven anlief, gehört zu den ers-
ten seiner Art, der auch mit 
grünem Ammoniak angetrie-
ben werden könnte. Es pustet 
dann keinen rußigen Qualm 
und kein Kohlendioxid mehr 
in die Luft, stattdessen ver-
brennt die Treibstoffmi-
schung aus Ammoniak und 
Wasserstoff mit dem Sauer-
stoff der Luft zu Wasserdampf 
und reinem Stickstoff, dem 
Hauptbestandteil der irdi-
schen Atmosphäre. Und auf 
dem Oberdeck sind 1.500 
Quadratmeter Solarmodule 
installiert, die ein Drittel des 
Stromverbrauchs decken. Ins-
gesamt zwölf baugleiche 
Schiffe dieser Klasse hat die 
Reederei bei der chinesische 
Werft „China Merchants 
Heavy Industry“ (CMHI) in 
Auftrag gegeben – die „Auro-
ra“ war das erste Schiff, das im 
Herbst in Dienst gestellt wur-
de. So hat es sich die Reederei 
zum Ziel gesetzt, mit ihrer 
Flotte von derzeit 40 Schiffen 
bis 2040 vollständig klima-
neutral zu operieren.

Emissionarme Flotte

„Wir haben uns im Jahr 
2021 entschieden, in neue 
Technologien zu gehen“, be-
richtete Dr. Mirjam Peters 

kürzlich bei einem Workshop 
des Maritimen Kompetenz-
zentrums (MARIKO) im ost-
friesischen Leer. Sie ist seit 
Mai 2024 Vorstand für Nach-
haltigkeit – offizieller Titel: 
Chief Sustainability Officer – 
bei der bekannten norwegi-
schen Reederei, die gerade da-
bei ist, die emissionsärmste 
Flotte der Welt aufzubauen. 
Heute, so das MARIKO, ist die 
globale Schifffahrt für rund 
drei Prozent aller weltweiten 
Emissionen verantwortlich: 
940 Millionen Tonnen CO₂. 
90 Prozent der Schifffahrts-
emissionen stammen hierbei 
aus der Überseeschifffahrt.

„Wir haben es uns zum Ziel 
gesetzt, ein grüner und nach-
haltiger Partner für unsere 
Kunden zu sein.“ Und dafür 
hat die Reederei viel Geld in 
die Hand genommen: 1,4 Mil-
liarden Dollar. „Alles andere 
als Peanuts“, räumte Peters 
ein. „Aber wenn wir die In-
dustrie bewegen wollen, müs-
sen wir Geld in die Hand neh-
men.“ Und sie bewegt: Die ers-
ten zwei Schiffe, die „Aurora“ 

und die „Borealis“, sind bereits 
im Einsatz, während die zehn 
übrigen dieser Schiffe bis zur 
ersten Jahreshälfte 2028 aus-
geliefert werden sollen. 

Dabei hat sich die Reederei 
bewusst für den Einsatz von 
grünem Ammoniak als Treib-
stoff entschieden – bei langen 
Routen über den Ozean gelten 

Batterie-elektrische oder Was-
serstoff-basierte Antriebe 
nicht als brauchbare Alterna-
tiven. Derzeit wird der Motor 
des Autotransporters aller-
dings noch mit Flüssigerdgas 
(Abkürzung LNG für englisch 
liquefied natural gas) und 
schwefelarmen Öl befeuert – 
nach einer geplanten Umrüs-

tung 2027 können die MAN-
Zweitaktmotoren dann auch 
mit kohlenstofffreiem Am-
moniak betrieben werden, so-
fern bis dahin eine geeignete 
Infrastruktur vorhanden ist. 
„Wir haben uns den Zugang zu 
den bahnbrechenden Ammo-
niak-Zweitaktmotoren von 
„MAN“ für den Einbau in die 
Schiffe gesichert“, sagte die 
Managerin nicht ohne Stolz. 

Viel Zeit bleibt nicht 

„Welchen Treibstoff kön-
nen wir realistisch in einer 
Menge bekommen, wie wir sie 
spätestens 2028 brauchen, um 
unsere Schiffe damit fahren 
zu können“, begründete Dr. 
Mirjam Peters letztlich die 
Wahl - trotz komplizierterer 
Handhabung und höherer Ri-
siken. Derzeit sei das norwegi-
sche Unternehmen mit Her-
stellern und Häfen in Asien, 
den USA, in Europa und Afrika 
im intensiven Austausch, um 
dort grünen Ammoniak als 
Treibstoff bunkern zu kön-
nen. „Das wird sich alles klä-

Größter Autofrachter soll mit Ammoniak fahren
Seeverkehr   „Aurora“ fährt derzeit noch mit LNG-Antrieb – Norwegische Reederei „Höegh“ will bis 2040 klimaneutral sein

Ein Rettungsring für die weltweite 
Schifffahrt? Ende Oktober vergangenen 
Jahres machte der größte und mo-
dernste Autotransporter der Welt, die 

„Höegh Aurora“, erstmals im Hambur-
ger Hafen fest. Das rund 200 Meter 
lange und 38 Meter breite Schiff kann 
über 9000 Fahrzeuge transportieren. 

Das Schiff soll in zwei Jahren mit Am-
moniak als Treibstoff fahren. Bis es so 
weit ist, wird noch LNG getankt.. 

BILD: Imago

Vorstand für Nachhaltigkeit bei der norwegischen „Hö-
egh“-Reederei: Dr. Mirjam Peters. BILD: Holger Bloem

„Höegh Autoliners“ ist ein 
weltweit führender Anbieter 
von Seetransportdienstleis-
tungen im Roll-on-Roll-
off-(RoRo)-Segment. Die nor-
wegische Reederei betreibt 
ein globales Netzwerk aus 
Hochseehandelsrouten mit 
sogenannten „Pure Car and 
Truck Carrier (PCTC-) Schif-
fen“. Sie bietet ihren Kun-
den den Hochseetransport 
von RoRo-Ladungen wie 
Pkw, Hoch- und Schwerma-
schinen und Break Bulk 
(Massenstückgut). Jährlich 
befördert sie rund 1,6 Millio-
nen Pkw-äquivalente Einhei-
ten (CEU) sowie andere rol-
lende und statische Ladung.

Die „Höegh Aurora“ ist Teil 
einer neuen Schiffsklasse, 
von der insgesamt zwölf 
baugleiche Einheiten bei der 
chinesischen Werft „China 
Merchants Heavy Industry“ 
(CMHI) bestellt wurden. Die 
Reederei erwartet bis zum 
ersten Halbjahr 2028 alle 
sechs Monate die Ausliefe-
rung von zwei Schiffen der 
Aurora-Klasse mit der Op-
tion, weitere vier Schiffe zu 
bestellen.

„Höegh Autoliners“
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Von Hermann Gerdes

Im Nordwesten – Auf scharfe 
Kritik der Landkreise und 
kreisfreien Städte im Nord-
westen stößt die geplante 
Neuverteilung der Finanzzu-
weisungen aus dem Landes-
haushalt. Ihr Anteil soll ab 
2026 sinken, der Anteil der 
Kommunen steigen. Es geht 
um viel Geld: Insgesamt 5,5 
Milliarden Euro stehen in die-
sem Jahr für die Zuweisung an 
Landkreise und Kommunen 
zur Verfügung. Rund 170 Mil-
lionen Euro würden durch die 
Neuverteilung umgeschichtet. 
Im Oldenburger Land und Ost-
friesland würde sich das Mi-
nus für Landkreise und kreis-
freie Städte auf insgesamt 35 
bis 40 Millionen Euro sum-
mieren.

Faktoren  neu gewichtet

Hintergrund der geplanten 
Reform ist die Neugewichtung 
der Faktoren, nach denen die 
Landesmittel an Landkreise 
und Kommunen verteilt wer-
den. Die Finanzkraft einer 
Kommune spielt dabei ebenso 
eine Rolle wie die Größe der 
Fläche, die Zahl der Einwoh-
ner, die Soziallasten und wei-
tere Faktoren. Im Auftrag der 
rot-grünen Landesregierung 
haben Dirk Soyka vom Lan-
desamt für Statistik und weite-
re Finanzexperten Vorschläge 
erarbeitet. 

Bei den Landkreisen war 
das bisher so: 64,9 Prozent 
(von 2,4 Mrd. Euro) wurden 
nach Einwohnerzahlen ver-
teilt. Zuschläge gibt es für die 
Fläche (10,1 Prozent) und die 
Soziallasten (25 Prozent). Das 
alles gab es seit 1999. Der Flä-
chenzusatz wurde 2007 einge-
führt. Landkreise wie das Ems-
land führten an, dass die Schü-
lerbeförderung als zusätzli-
cher Faktor und der Straßen-
bau für größere Kreise deut-
lich teurer sei als in Städten. 
Das alles wurde jetzt über-
prüft, wie es im SPD/Grüne-
Koalitionsvertrag steht. Die 

Landkreise erhalten 45,6 Pro-
zent, aber Zuschläge gibt es 
nur noch für die Fläche mit 8,2 
statt 10,1 und für die Soziallas-
ten mit 19,9 statt 25,6 Prozent.

Der Niedersächsische Land-
kreistag (NLT) kommt zu 
einem vernichtenden Urteil 

über die Konzepte zur Verän-
derung des Finanzausgleichs. 
Die Auswirkungen für die 
strukturschwachen ländlichen 
Räume seien nicht verkraft-
bar; die Existenz einzelner 
Landkreise sei gefährdet, 
schreibt Herbert Freese, Fi-

nanzfachmann des NLT, in 
einem Gutachten. „Die Verlie-
rer werden ländliche Räume 
sein.“ Die Stadt Wilhelmsha-
ven beispielsweise verliere 
deutlich, weil die Soziallasten 
weniger ins Gewicht fielen. 

Gerd Muhle aus Damme 

(CDU), einst dort Bürgermeis-
ter und jetzt Vize-Landrat, fällt 
als Mitglied des Finanzaus-
schusses des Landkreistages 
folgendes Urteil: Die einfache 
Fortschreibung im bisherigen 
System mit falschen Kompo-
nenten führe zu einem „Zirkel-
schluss“, der strukturschwa-
che Kommunen benachteilige 
und finanzstarke bevorteile. 
Der Finanzausgleich verfehle 
seine Zielstellung des Aus-
gleichs. Mehr Geld für die Ge-
meinden und weniger für die 
Kreise seien „ein zweischnei-
diges Schwert“, das unscharf 
werde und zu einer „massiven 
Eintrübung“ führe. 

Holger Heymann (SPD), ab 
2013 im Landtag und ab 2016 
Landrat des Kreises Witt-
mund, kritisiert, die Verände-
rung des Aufteilungsverhält-
nisses führten nicht zu einer 
insgesamt verbesserten finan-
ziellen Ausstattung der Kom-
munen. „Die vom Land bereit-
gestellten Mittel für den Fi-
nanzausgleich sind in ihrer 
Höhe nicht auskömmlich.“ 
Diese reine Umverteilung löse 
dieses Problem nicht, „son-
dern verschärft die ohnehin 
angespannte finanzielle Lage 
der Landkreise zusätzlich.“

Gespräch mit Ministerin

Tobias Gerdesmeyer (CDU), 
zuerst Bürgermeister in Lohne 
und seit drei Jahren Landrat in 
Vechta, ist Mitglied des NLT-
Präsidiums, hält eine rechtli-
che Überprüfung des Gutach-
tens für geboten. Es müsse hö-
here Zuweisungen geben, „pa-
rallel dazu eine Entlastung 
von kostenträchtigen Aufga-
ben“.  Das Präsidium des NLT 
hatte zunächst eine gerichtli-
che Klärung angestrebt. Statt-
dessen soll jetzt ein Spitzenge-
spräch mit Innenministerin 
Behrens (SPD) eine Lösung 
bringen. Sicher ist wohl, dass 
die Landkreise 3,5 Prozent we-
niger (rund 170 Mio. Euro) be-
kommen – damit steht die 
Kreisumlage überall vor Erhö-
hungen.

Kreise laufen Sturm gegen Kürzungen
Finanzen  Pläne zur Neuberechnung der Landeszuschüsse in Kritik – Hohe Rückgänge in Region erwartet

Quelle: Die Zahlen sind Schätzungen unseres Fach-Mitarbeiters.

SINKENDE ZUSCHÜSSE DES LANDES
an Landkreise und kreisfreie Städte im Nordwesten

Weniger Zuschuss (in €)
Rückgang pro Einwohner (in €)

Landkreis Aurich
3,2 Mio. (16,50)

Landkreis Friesland
0,5 Mio. (5)

Landkreis
Wesermarsch
4,7 Mio. (52,5)

Landkreis
Ammerland

2,9 Mio. (22,5)

Landkreis
Wittmund

1,8 Mio. (31)

Emden
0,7 Mio. (13,50)

Landkreis Leer
3,6 Mio. (20,50)

Landkreis
Emsland

15,2 Mio. (45)

Landkreis Osnabrück
9,2 Mio. (25)

Delmenhorst
2,4 Mio. (31)

Landkreis Vechta
3,4 Mio. (23)

Landkreis
Cloppenburg
5,3 Mio. (33)

Landkreis
Oldenburg
1,1 Mio. (8)

Oldenburg
(Stadt)

4,6 Mio. (27)

Wilhelmshaven
3,3 Mio. (44)

Osnabrück (Stadt)
4,3 Mio. (26)

Landkreis
Grafschaft Bentheim

0,6 Mio. (4,50)

Diese Einnahmeverluste erwarten Landkreise und kreisfreie Städte im Nordwesten.
Grafik: Juliane Böckermann

Wilhelmshaven/dpa – Der Be-
werberkreis für einen neuen 
Standort des maroden Nord-
see-Leuchtturms Roter Sand 
wird größer: Nachdem zuletzt 
Fedderwardersiel und die Ge-
meinde Wangerland Interesse 
an dem Seezeichen signali-
siert hatten, bewirbt sich auch 
die Stadt Wilhelmshaven. Als 
möglichen Platz hat sie die so-
genannte Wiesbadenbrücke 
im Blick – eine kleine Landflä-
che im Großen Hafen. Eine 
Stadtsprecherin bestätigte auf 
Anfrage die Pläne. 

Für einen neuen Standort 
müssen einige Voraussetzun-
gen erfüllt werden - etwa darf 
es keine Verwechselung mit 
anderen Schifffahrtszeichen 
geben. „Als Wasserbauinge-
nieur war mir klar, dass die 
Spitze der Wiesbadenbrücke 
alle diese Voraussetzungen er-
füllen würde“, sagte Wilhelms-
havens Stadtbaurat Nikša Ma-
rušic. Im vergangenen No-
vember bewarb sich Wil-
helmshaven den Angaben zu-
folge offiziell um den Turm. 

Der markante rot-weiße 
Leuchtturm, der in der Nord-
see zwischen der Küste und 
Helgoland steht, soll von sei-
nem derzeitigen Standort in 
absehbarer Zukunft in Küsten-
nähe umziehen. Ein Gutach-
ten von 2019 hatte das rund 
140 Jahre alte maritime Bau-
werk als so marode eingestuft, 
dass die Standsicherheit auf 
Dauer in Gefahr ist. Das See-
feuer wird seit 1964 nicht 
mehr benötigt, seit 1982 steht 
das Bauwerk unter Denkmal-
schutz. 

Wilhelmshaven 
bewirbt sich um
Roter Sand

mittlungen bereits am 17. De-
zember 2024 in den frühen 
Morgenstunden in Haan 
(Kreis Mettmann) zur Durch-
suchung eines Wohnobjektes 
und zur Festnahme des Tat-
verdächtigen. Ihm wird vorge-
worfen, insbesondere in den 
Jahren 2020 und 2021 über 
den Darknet-Marktplatz 
„Darkmarket“ unter anderem 

Staatsanwaltschaft Köln ange-
siedelten Zentral- und An-
sprechstelle Cybercrime 
Nordrhein-Westfalen (ZAC 
NRW) wegen des Verdachts 
des gewerbsmäßigen un-
erlaubten Handeltreibens mit 
Betäubungsmitteln in nicht 
geringer Menge.

Wie erst jetzt bekannt wur-
de, kam es im Zuge der Er-

fengelegt hatten und dabei 
wertvolle Daten gewinnen 
konnten. In diesem Zusam-
menhang sind die Ermittler 
grundsätzlich bundesweit ak-
tiv; bei einem Anfangsver-
dacht nehmen sie dann mit 
den zuständigen Staatsan-
waltschaften Kontakt auf, so-
bald die Identität der Täter be-
kannt ist.

Es sei mitunter sehr auf-
wendig, die im Darknet häufig 
verschlüsselten Nachrichten 
zu entschlüsseln und an wert-
volle Informationen zu gelan-
gen, erklärte ein Beteiligter 
der ZKI Oldenburg auf Anfra-
ge unserer Redaktion. Trotz 
der 2021 gewonnen Daten zu 
Vorgängen auf Darkmarket 
seien deshalb nun nicht wö-
chentlich neue Ermittlungs-
erfolge zu erwarten. „Die Er-
mittlungen gegen den Mann 
aus NRW liefen beispielsweise 
über Jahre“, sagte der Olden-
burger Beamte. Sie dauerten 
auch nach der Festnahme an.

Amphetamin, Kokain, MDMA 
und Haschisch verkauft zu ha-
ben. Während der Durchsu-
chung beschlagnahmten die 
Ermittler diverse Mobiltelefo-
ne, Laptops sowie Bargeld, 
Gold- und Silbermünzen. Auf-
grund der Menge der sicher-
gestellten Asservate, der Kom-
plexität ihrer Auswertung 
und aus ermittlungstakti-
schen Gründen gaben Staats-
anwaltschaft und ZKI erst 
jetzt diese Informationen be-
kannt.

Darknet-Spezialisten 
aus Oldenburg

Eine direkte Verbindung 
des 36-Jährigen in den Nord-
westen von Niedersachsen 
gibt es zwar nicht. Die Beam-
ten der ZKI Oldenburg über-
nahmen die Ermittlungen 
aber unter anderem, weil sie 
die Infrastruktur der Platt-
form Darkmarket in einem 
früheren Verfahren (2021) of-

Von Nicolas Reimer

Oldenburg/Köln – Die Zahlen 
sind schwindelerregend: In 
mindestens 6000 Fällen soll 
ein 36-Jähriger über das Dar-
knet illegale Drogen verkauft 
und mutmaßlich durch diese 
Geschäfte Millionen verdient 
haben. Mit dem Geld kann der 
Mann aus Nordrhein-Westfa-
len vorerst aber nichts mehr 
anfangen – weil er mittlerwei-
le in Untersuchungshaft sitzt 
und die Ermittler umgerech-
net rund zehn Millionen Euro 
in Bitcoin und anderen Kryp-
towährungen sicherstellten.

Über „Darkmarket“ 
Drogen verkauft

Zu verdanken ist dieser Er-
mittlungserfolg auch den Cy-
bercrime-Experten der Zent-
ralen Kriminalinspektion 
(ZKI) Oldenburg. Sie führten 
das Ermittlungsverfahren 
unter Sachleitung der bei der 

Cybercrime  Festnahme von mutmaßlichem Drogenverkäufer – Zehn Millionen Euro gesichert
Oldenburger Darknet-Ermittlern gelingt  Coup

Weltweit größter Marktplatz

Die Plattform „Darkmar-
ket“  galt bis zu ihrer Ab-
schaltung im Jahr 2021 als 
weltweit größter illegaler 
Marktplatz. Fast 500.000 
Nutzer und mehr als 2400 
Verkäufer sollen dort unter-
wegs gewesen sein. Die 
Plattform soll im Juni 2019 
im sogenannten Cyberbun-
ker in Traben-Trarbach 
(Rheinland-Pfalz) gestartet 
worden sein.

Die Bezahlung  auf Dark-
market erfolgte in der so 
genannten Kryptowährun-
gen – also ausschließlich 
digital und teilweise ver-
schlüsselt. Schätzungen 
gehen von rund 320.000 
abgewickelten Geschäften 
in einem Wert von über 
140 Millionen Euro aus. 
Mutmaßlicher Betreiber 
soll ein Australier gewesen 
sein.
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tenz, diesmal zum Thema Co-
ding (Programmieren). Einge-
laden sind Kinder vom Vor-
schulalter bis zur 2. Klasse. Be-
ginn ist um 16 Uhr.

Queere Geschichten
Stapelfeld – Die Stapelfelder 
Heilig-Kreuz-Gemeinde und 
die Fachstelle für Pastorale Bil-
dung und Begleitung laden zu 
einem Gottesdienst in der Rei-
he „Queere Glaubensgeschich-
ten“ ein. Am  30. März, um 10 
Uhr ist Christina Renner aus 
Lohne zu Gast. Die Mutter von 
zwei Kindern wird ihre beson-
dere Lebensgeschichte mit der 
Gemeinde teilen: Als ihre 
Tochter vor einigen Jahren ins 
Studium ging, wurde der jun-
gen Frau klar, dass sie eigent-
lich nicht das Mädchen ist, 
dass alle in ihr gesehen haben.

ChatGPT für Anfänger
Stapelfeld – ChatGPT gezielt 
einsetzen, um produktiver zu 
arbeiten und kreativere Ergeb-
nisse zu erzielen: Der Kurs 
„ChatGPT für Anfänger:innen“ 
vom 23. bis 24. April in der Ka-
tholischen Akademie Stapel-
feld unter der Leitung von Dr. 
Martina Schumacher bietet 
eine Einführung in die Nut-
zung und das   Prompten mit 
KI-gestützten Systemen. An-
meldung und weitere Infos 
unter Tel.  04471/188-1132.

Hilfe zur Selbsthilfe
Cloppenburg – Die VHS-Kon-
taktstelle für Selbsthilfe in 
Cloppenburg lädt Menschen 
mit sozialen Ängsten ein, ihre 
Erfahrungen auszutauschen. 
Treffpunkt ist dienstags um 18 
Uhr in der VHS Cloppenburg. 
Informationen zu dieser 
Gruppe gibt es unter Telefon 
04471/185872 oder per E-Mail 
unter info@selbsthilfe-clop-
penburg.de.

Einbruch in Geschäft
Cloppenburg – Unbekannte 
Täter sind zwischen Dienstag, 
17.30 Uhr, und Mittwoch, 9.40 
Uhr,  in ein Geschäft für Ge-
nussmittel an der Mühlenstra-
ße  in Cloppenburg eingebro-
chen. Dort entwendeten sie 
Waren und flüchteten in un-
bekannte Richtung.

Autos demoliert
Löningen – Am Mittwoch zwi-
schen 14.45 und 18.20 Uhr ha-
ben unbekannte Täter mehre-
re Pkw in der Bunner Straße in 
Löningen demoliert. Unter an-
derem wurden  mit einem 
Stein die Fensterscheiben be-
schädigt. Hinweise nimmt die 
Polizei in Löningen (Tel. 
05432/803840) entgegen.

Fußgängerin verletzt
Vechta – Bei einem Unfall in 
Vechta ist am Mittwochmittag 
eine 38-jährige Fußgängerin 
verletzt worden. Laut Polizei 
wollte die Frau aus Vechta in 
Begleitung ihrer Tochter 
gegen 12.20 Uhr die Allenstei-
ner Straße überqueren. Dabei 
wurde sie vom Seitenspiegel 
eines vorbeifahrenden Pkw 
touchiert, stürzte und verletz-
te sich leicht. Der Pkw-Fahrer 
setzte seine Fahrt fort. Es han-
delt sich um einen schwarzen 
Mercedes Kombi, älteres Mo-
dell mit Vechtaer Kennzei-
chen. Hinweise: Polizei in 
Vechta (Tel. 04441/943-0).

Vorlesestunde
Cloppenburg – Am  25. März 
gibt es  eine Vorlesestunde in 
der Bücherei Sankt Andreas in 
Cloppenburg. Diesmal dreht 
sich alles um das Buch „Das 
wilde Wiesengewusel“. Dieses 
Format verbindet das   Vorlesen 
nicht nur mit Malen und Bas-
teln, sondern auch mit kleinen 
Einheiten zur Medienkompe-

Der Münsterländer

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Wohl noch nie 
zuvor ist eine schriftliche Abi-
turprüfung in Politik/Wirt-
schaft so chaotisch abgelau-
fen, wie im vergangenen Jahr 
in Niedersachsen. Wegen 
eines Einbruchs an einer Schu-
le in Goslar/Harz waren die 
schriftlichen Abiturprüfungen 
in diesem Fach in ganz Nieder-
sachsen unterbrochen wor-
den. Denn theoretisch hätten 
die Schüler die Aufgaben vor-
ab einsehen können. Beim 
Zentralabitur werden in 
einem Bundesland die glei-
chen Aufgaben vorgelegt.

Um für solche Fälle künftig 
besser gerüstet zu sein, hat 
Kultusministerin Julia Willie-
Hamburg (Bündnis 90/die 
Grünen) jetzt einheitliche 
Notfallpläne vorgelegt. So er-
halten für den besonderen 
Notfall – zum Beispiel ein not-
wendiger Austausch von Prü-
fungsaufgaben oder eine Ab-
sage der Abiturprüfung – die 
Mitglieder von Schulleitungen 
auf eigenen Wunsch zusätz-
lich auch eine SMS. Zusätzlich 
wird ab dem Abitur 2025 eine 
Chatfunktion beim Download 
der Prüfungsaufgaben einge-
führt. Sollte es an einer Schule 
zu technischen Schwierigkei-
ten kommen, steht damit ne-

ministeriums. Neu sei zudem, 
dass für jedes einzelne Fach 
Informationsseiten erstellt 
worden seien, die über die in 
den einzelnen Fächern zu be-
achtenden Bedingungen so-
wie zusätzlich zugelassene 
Hilfsmittel informierten. „Die 
Handreichung ist übersicht-
lich und hilfreich“, lautet das 
Urteil der CAG-Direktorin.

So lief’s 2024

„Wir hatten aber auch beim 
Politik-Abitur im letzten Jahr 
keine Probleme innerhalb der 
Schule, sondern warteten sehr 
lange auf die Bereitstellung 
der neuen Prüfungsaufgaben 
durch das Kultusministerium“, 
erinnert sich Ovelgönne-Jan-
sen. Mit zwei Stunden und 
fünf Minuten Verspätung hat-
ten die CAG-Schüler am 11. Ap-
ril vergangenen Jahres mit 
ihrer schriftlichen Abiturprü-
fung in Politik/Wirtschaft be-
gonnen.

Um 8 Uhr waren die beiden 
Abiturvorschläge verdeckt auf 
die Tische gelegt worden, die 
Schüler füllten gerade das 
Deckblatt aus. Schnell wurden 
die – von den Schülern noch 
nicht in Augenschein genom-
menen – Vorschläge wieder 
eingesammelt. Die Info, dass 
das Abitur in Politik/Wirt-

schaft nicht geschrieben wer-
den darf und es neue Aufga-
benvorschläge gibt, ging sei-
nerzeit um exakt 7.32 Uhr bei 
den Schulen ein. Gegen 9.30 
Uhr standen die neuen Aufga-
ben, die ursprünglich für 
einen Nachholtermin gedacht 
waren, zum Herunterladen be-
reit. In Windeseile wurden am 
CAG die neuen Vorschläge 
ausgedruckt und in der ent-
sprechenden Anzahl kopiert, 
30 Minuten später lagen sie 
bereit. Damals hätten die 
Schüler aber auch einen Nach-
schreibetermin am 8. Mai 
wahrnehmen können. „Ich 
hoffe, dass wir mit den neuen 
Unterstützungsformaten und 
der Erfahrung des Alarmtags 
auch dieses Abitur so gut und 
professionell wie immer über 
die Bühne bringen werden“, so 
die CAG-Direktorin.

Andernorts lief’s am 11. Ap-
ril 2024 weitaus bescheidener 
als am Clemens-August-Gym-
nasium: Einige Schulen im 
Land hatten bereits angefan-
gen, das Abitur zu schreiben, 
und schon bearbeitete Aufga-
ben dann doch wieder ein-
sammeln müssen. Bei den 
Abiturienten führte die Situa-
tion zu enormem Druck und 
Stress. Landeseltern- und Lan-
desschülerrat übten scharfe 
Kritik.

Bildung  Nach Politikabi-Chaos 2024 legt das Kultusministerium einen Maßnahmenkatalog vor

So reagiert das  CAG auf  Abi-Notfallpläne

Badbergen/Vechta/kop – Der 
Diebstahl von Kraftstoff auf 
der Baustelle einer Windkraft-
anlage nahe Badbergen hat 
am Mittwochabend zu einem 
Großeinsatz der Polizei aus 
den Landkreisen Osnabrück, 
Cloppenburg und Vechta ge-
führt. Die Kamera der Sicher-
heitsfirma hatte gegen 22 Uhr 
zwei Männer erfasst, wie sie 
Diesel aus einem Bagger ab-
zapften und in Kanistern ab-
transportierten. Der Wach-
mann alarmierte umgebend 
die Polizei. Mehrere Streifen-
wagen sowie ein Polizeihub-
schrauber wurden sofort zum 
Einsatzort entsandt. Auf 
einem Acker wurde ein verlas-
senes Auto entdeckt, dass star-
ken Dieselgeruch aufwies. In 
der Nähe der Baustelle nah-
men die Polizisten einen 33-
jährigen Tatverdächtigen aus 
dem Landkreis Vechta fest, 
dessen äußeres Erscheinungs-
bild mit der Videoaufzeich-
nung übereinstimmte. Die Su-
che nach dem zweiten Täter 
sowie den entwendeten Kanis-
tern blieb bislang erfolglos. 
Auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft wurden die Schuhe, 
das Mobiltelefon sowie das 
Fahrzeug des Tatverdächtigen 
sichergestellt. Nach Abschluss 
der polizeilichen Maßnahmen 
wurde der 33-Jährige wieder 
entlassen. Die Ermittlungen 
dauern an. 

Dieseldiebe 
werden auf 
Baustelle gefilmt

Garrel/KRA – Die Gemeinde 
Garrel ruft für diesen Samstag, 
22. März, ab 9 Uhr zur Umwelt-
aktion in der Gemeinde Garrel 
auf. Verantwortlich für die 
Durchführung sind in den Be-
zirken die Bezirksvorsteher 
oder andere Verantwortliche.  
Die Sammelstellen sind in 
Garrel-Ort: bei der Schießhal-
le, Am Sportplatz 1 (verant-
wortlich: André Hellmann im 
Rathaus); Beverbruch: Gast-
stätte Witte-König, Beverbru-
cher Damme 32 (Bezirksvor-
steherin Helga Bert); Bürger-
moor-Kellerhöhe: Pater-Kol-
be-Straße 7 (Karl-Heinz Bley); 
Falkenberg: Pfarrheim (Rein-
hard Wiese); Hinterm Forde-
Kammersand: Parkplatz Kin-
dertagesstätte „Kinderarche“, 
Zum Auetal 33 (Heinz Voß-
mann); Nikolausdorf: Pfarr-
heim (Josef Ferneding); Peters-
feld: Dorfgemeinschaftshaus, 
Zum Strand 1a (Walter Ein-
haus); Tweel-Tannenkamp: 
Zum Elch, Amerikastraße 4 
(Hermann Bley); Varrelbusch: 
Pfarrheim (Dorfgemeinschaft 
Varrelbusch, Johannes Völker-
ding); Peterswald: Lohmanns 
Hütte, Thülsfelder Weg 3 
(Franz-Josef Rolfes). Bezirk Kai-
fort sammelt in diesem Jahr 
nicht. 

Umweltaktion 
in Garrel am
Samstag

Am Mittwochabend kam es 
zu einem Großeinsatz der 
Polizei auf der Baustelle 
einer Windkraftanlage nahe 
Badbergen.  DPA-symbolBILD: Schmidt

ben Telefon und E-Mail ein 
weiterer schneller und un-
komplizierter Kommunika-
tionsweg zur Verfügung.

Alarmtag

Darüber hinaus gab es be-
reits am 11. Februar einen lan-
desweiten Alarmtag, bei dem 
alle abiturprüfenden Schulen 
ihre Kommunikationsstruktu-
ren und Abläufe auf den Prüf-
stand stellten. „Generell finde 
ich die Idee einer Überprüfung 
der Kanäle und Wege sehr 
richtig. Bei uns hat alles rei-
bungslos funktioniert“, erklär-
te die Leiterin des Cloppen-
burger Clemens-August-Gym-
nasiums, Annette Ovelgönne-

Jansen, am Dienstag auf Nach-
frage unserer Redaktion. Ein 
Probelauf gebe immer Sicher-
heit und zeige eventuelle 
Schwachstellen auf.

Handreichung

Um die Vorbereitung, 
Durchführung und Nachberei-
tung der Abiturprüfungen zu 
optimieren, stellt das Kultus-
ministerium auch eine umfas-
send überarbeitete Handrei-
chung zum Zentralabitur be-
reit. Diese biete Schulleitun-
gen einen Überblick über Re-
gelungen, Abläufe und Verant-
wortlichkeiten, heißt es in 
einer jetzt veröffentlichten 
Pressemitteilung des Kultus-

CAG-Leiterin Annette Ovelgönne-Jansen begrüßt die Aktivitä-
ten des Kultusministeriums. BILD: Carsten Mensing

Kurz notiert

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Sa. 10:00 - 19:00

oppe mit deiner Leffers-Card vom
.-31.03.2025 und freue dich auf
inen persönlichen Dankeschön-
utschein. Für die Summe deiner
nkäufe erhältst du im April deinen
rsönlichen Gutschein per E-Mail.

LEFFERS
CARDCARD TREUEAKTION
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b 200 € 25 €
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scheinkarten ausgenommen. Deinen Gutschein versenden wir am 03. April 2025 per E-Mail. Dieser ist vom 04. April bis 04. Mai 2025 in
allen Leffers-Modehäusern und Stores (Oldenburg, Leer, Vegesack, Lohne & Lippstadt) einlösbar. Keine Kombination mit anderen Rabat-
ten, keine Barauszahlung. Bitte beachte: Der Gutscheinmuss aus technischen Gründen in einem einzigen Kauf eingelöstwerden und kann
nicht auf mehrere Einkäufe aufgeteilt oder in bar ausgezahlt werden.
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Exklusive Vorteile:
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Rathaus-Apotheke, Lange Straße 
7, Cloppenburg, Telefonnummer  
04471/4228
Essen
Hase-Apotheke, Bramscher Straße 
24, Bersenbrück, Telefonnummer 
05439/1988
Löningen/Lastrup/Lindern
Ritter-Apotheke, Am Markt 7, Läh-
den, Telefonnummer  05964/1414
Vechta
8 bis 8 Uhr: Vital-Apotheke, Falken-
rotterstr. 161, Vechta, Telefon-
nummer  04441/907373

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Telefonnummer  
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Telefonnummer : 
05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer  0441/21006345 
oder Telefonnummer  116117,18 
bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Telefonnummer  05491/9498345 
oder Telefonnummer 116117,18 
bis 22 Uhr

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
18 bis 23 Uhr, Telefonnummer 
04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,
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Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg
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E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
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Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901
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Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
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E-Mail:
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Vermarktung:
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Kundenservice
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Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
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Termine

Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Mickey 17, 20 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
LiLoLöningen
Ein Mädchen namens Willow, 
17.30 Uhr
Mickey 17, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Schneewittchen, 14, 17, 20 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 14 Uhr
The Last Showgirl, 14, 17, 19.45 
Uhr
Der Prank – April, April!, 14.15 
Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 
14.15 Uhr
Paddington in Peru, 14.15 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 16.45 Uhr
Like A Complete Unknown, 16.45 
Uhr
Wunderschöner, 16.45 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 17 
Uhr
Mickey 17, 19.45 Uhr
Heldin, 20 Uhr
Mr. No Pain, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 12 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Garrel
14 bis 17 Uhr
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielenachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr
Vechta
9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr, 
Spinnstube geöffnet
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
9 bis 12 Uhr, Tourist-Information: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Oberschule Pingel 
Anton: Tag der offenen Tür für 
Viertklässler und ihre Eltern
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15 Uhr, Stadthalle: Die Schöne 
und das Biest, Theater Liberi
18 Uhr, Schützenplatz Ambühren, 
Schießstand: Schnur- und Plaket-
ten-Schießen, Schützenverein Gut 
Ziel Ambühren
Elsten
20 Uhr, Gaststätte Beckmann: 
„Operatschoon, Hans im Glück!“, 
Aufführung des Theatervereins El-
sten
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Hemmelte
19.30 Uhr, Sporthalle: De Hoch-
tietsverhinnere, Aufführung der 
Theatergruppe Hemmelte
Höltinghausen
19.30 Uhr, Grundschule: De Grill-
vereen un ehr rodet Auto, Auffüh-
rung des Theatervereins Hölting-
hausen
Lindern
15 bis 18 Uhr, Heimathaus: Früh-
jahrsausstellung, Maggie Luitjens 
(Bremen): „Malerei“ und Curt Leh-
mann (Großenkneten) „Tierplasti-
ken“; Ausrichter: Kunst- und Kul-
turverein Lindern
19 Uhr, Schützenhalle: Wander-
pokalschießen, alle Gruppen, Ver-
eine, Firmen und Siedlungsgemein-
schaften der Gemeinde; Veranstal-
ter: Schützenverein Lindern
Vechta
7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt

Kino

Cine-CenterCloppenburg
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16 
Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 16 Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Schneewittchen, 16, 18, 20 Uhr
Like A Complete Unknown, 17.15 
Uhr
Heldin, 18 Uhr
Mr. No Pain, 18, 20.15 Uhr

geschlossen
Essen
16 bis 17.30 Uhr Spielnachmittag, 
17.30 bis 19 Uhr Disco-Schwim-
men, 19 bis 20 Uhr
Garrel
6 bis 7.30, 15.30 bis 21 Uhr
Lastrup
16 bis 21 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 17 Uhr 
Familien, 17 bis 18 Uhr Springen, 
20 bis 20.45 Uhr Erwachsene
Löningen
15 bis 20 Uhr
Vechta
6.30 bis 18, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 10 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 18.30 bis 19 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 9 bis 11 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 18 Uhr
Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Essen
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Garrel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Molbergen
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-

net
10 Uhr, Touristinformation: geöff-
net
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
15 bis 17 Uhr, Sozialkaufhaus Mö-
belei: geöffnet
Molbergen
19.30 Uhr, Sportlerheim SV Mol-
bergen: Generalversammlung, SV 
Molbergen
Varrelbusch
19.30 Uhr, Pfarrheim: Doppelkopf-
turnier, Veranstalter: 1. Zug Varrel-
busch
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
20 Uhr, Gulfhaus (Haus der Ju-
gend): Black Rosie, „The Female 
Tribute to AC/DC“

Kino

Cine-CenterCloppenburg
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 16 
Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 16 
Uhr
Paddington in Peru, 16 Uhr
Schneewittchen, 16, 18, 20 Uhr
Becoming Led Zeppelin, OmU, 18 
Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 20 Uhr
Like A Complete Unknown, 20 Uhr
Mr. No Pain, 20.15 Uhr
Heldin, 20.20 Uhr
LiLo Löningen
Ein Mädchen namens Willow, 
17.30 Uhr
Mickey 17, 20 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Wunderschöner, 16.45 Uhr
Der Prank – April, April!, 17 Uhr
Ein Mädchen namens Willow, 17 
Uhr
Paddington in Peru, 17 Uhr
Schneewittchen, 17, 20 Uhr
The Last Showgirl, 17, 20 Uhr
Bridget Jones – Verrückt nach 
ihm, 19.30 Uhr
Mickey 17, 19.45 Uhr
Mr. No Pain, 19.45 Uhr
Heldin, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 13 bis 21 Uhr
Emstek

Heute

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
19 Uhr, Schützenplatz Ambühren, 
Schießstand: Schnur- und Plaket-
ten-Schießen, Schützenverein Gut 
Ziel Ambühren
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Staatsforsten: Hauptver-
sammlung, Interessengemein-
schaft „Dorfgemeinschaft Rest-
hausen-Stalförden“
20.15 Uhr, Kulturbahnhof: Figu-
rentheater: Mario und der Zaube-
rer, nach Thomas Manns Novelle; 
Ensemble der „Bühne Cipolla“ 
(Bremen)
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Lastrup
20 Uhr, Schützenhalle Matrum: 
Generalversammlung, Schützen-
verein Matrum-Timmerlage-Kne-
heim-Nieholte
Lindern
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-
zen, Schützenbruderschaft Liener
19 Uhr, Schützenhalle: Wander-
pokalschießen, alle Gruppen, Ver-
eine, Firmen und Siedlungsgemein-
schaften der Gemeinde; Veranstal-
ter: Schützenverein Lindern
19.30 Uhr, Gaststätte Ratsklau-
se: Stilles Blau, Krimilesung von 
Tomas Cramer
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-

Familienchronik

Frank Runnebaum  (52), Dam-
me. Trauerfeier ist am Freitag, 
28. März, 14.30 Uhr, in der 
Friedhofskapelle Neuenwalde; 
anschließend Urnenbeiset-
zung. 

Elisabeth Haneberg,  geb. 
Lohmann (85), Steinfeld. Wort-
gottesdienst ist am Montag, 
24. März, 15 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Beisetzung. 

Hildegard Bussmann  (88), 
Damme. Trauerfeier ist am 
Sonnabend, 22. März, 10 Uhr, 
in der katholischen Friedhofs-
kapelle; anschließend Beiset-
zung. 

Alfons Brune (71), Dümmer-
lohausen. Seelenamt ist am 
Mittwoch, 26. März, 14.30 Uhr, 
in der Kirche Osterfeine; an-
schließend Urnenbeisetzung.  

Johanna kleine Klausing, 
geb. Nickel (90), Damme. Be-
erdigung ist am Freitag, 21. 
März, 14.30 Uhr, von der ka-
tholischen Friedhofskapelle 
aus ; anschließend Eucharis-
tiefeier in der Friedhofskapelle 
Neuenwalde. 

Tausende Osterblumen locken zurzeit 
wieder in das Dorf Auen-Holthaus 
(Gemeinde Lindern). Das Osterblumen-
café im „Dörpshus“ ist unter anderem 

an den Sonntagen, 23. März, 30. März 
und 6. April, jeweils von 13 bis 18 Uhr, 
geöffnet.  Größere Gruppen bis 50 Per-
sonen sind vom 24. März bis zum 4. 

April willkommen. Es ist montags bis 
freitags geöffnet. Anmeldungen werden 
unter Tel. 05957/888408 (ab 18 Uhr) 
angenommen. BILD: Wilhelm Kock

Tausende Osterblumen locken nach  Auen-Holthaus
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Leute von heute 

Kunst aus Fundstücken des Urwalds
„Ich liebe Stöcke“ schmunzelte 
Frank Nordiek während der Er-
öffnung seiner Ausstellung in 
der Kunsthalle Cloppenburg. 
Zu sehen sind Objekte aus Stö-
cken, Ästen und Zweigen, die 
der Land-Art-Künstler im Ur-
wald an den Ahlhorner Fisch-
teichen sammelte. Eigens für 
die Kunsthalle wurden aus 
diesen Naturmaterialien drei 
Objekte geschaffen. „Diese Ge-
häuse erinnern an ein Samen-
korn, an die Form eines Blatts 
oder auch an ein Füllhorn, wo-

mit die Fruchtbarkeit der Na-
tur künstlerisch verdichtet 
wird“, erläuterte Dr. Martin 
Feltes in seiner Einführungs-
rede. Neben den Gehäusen aus 
montierten und verdrahteten 
Stöcken werden in der Ausstel-
lung auch zahlreiche kleinfor-
matige Arbeiten des Künstlers 
gezeigt, die alle um die Man-
nigfaltigkeit der Natur kreisen. 
Der promovierte Mineraloge 
Frank Nordiek lebt und arbei-
tet in Hannover. Ebenso berei-
chern seine Fotografien die 

Ausstellung als Kooperations-
projekt des Kunstkreises, der 
Stadt Cloppenburg und der 
Katholischen Akademie Sta-
pelfeld. Bis zum 21. April kann 
die Ausstellung mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr und sonntags 
von 11 bis 18 Uhr besichtigt 
werden. Der Eintritt ist frei. 
Unser Bild zeigt den Künstler 
Frank Nordiek mit dem Mar-
tin Feltes (Vorsitzenden des 
Kunstkreises) und Bürger-
meister Neidhard Varnhorn.

BILD: Hinrichsmeyer

Besondere Ehrung für  Peter Deeben
Die Kreisfeuerwehr Cloppen-
burg hat im vergangenen Jahr 
23 Lehrgänge mit 359 erfolg-
reichen Teilnehmern durchge-
führt. Angeboten wurden die 
Lehrgänge Atemschutzgeräte-
träger, Endanwender Schu-
lung CommandX, Erken-
nungsmerkmale psychischer 
Belastung im Einsatz, Erste 
Hilfe (9UE), Fahrsicherheits-
training, Fortbildung Heiß-
ausbildung, Großtierrettung, 
Grundlagen in der Unfallret-
tung, Maschinisten-Lehrgang, 
psychische Belastung im Ein-
satz, Sonderlagen in der Un-

fallrettung, Sprechfunker Digi-
talfunk, Truppmann Ausbil-
dung Teil 1. Bei der Jahres-
hauptversammlung standen 
auch Ehrungen und Beförde-
rungen auf der Tagesordnung. 
Eine besondere Ehrung hatte 
Kreisbrandmeister Arno Rauer 
für Peter Deeben parat. Er er-
hielt die Ehrenmedaille in 
Bronze des Kreisfeuerwehr-
verbandes Cloppenburg. Dee-
ben hat in seinen 30 Jahren als 
Ausbilder rund 1300 Atem-
schutzgeräteträger geschult. 
Seit zehn Jahren ist Dennis 
Götting Kreisausbilder, seit 

fünf Jahren Stefan Koopmei-
ners (jetzt Hauptlöschmeister) 
und Dominik Leuschner . Be-
fördert wurden zum Haupt-
löschmeister Florian Fugel 
und Stefan Koopmeiners, zum 
Oberlöschmeister Tobias Ell-
mann und Dominik Leusch-
ner. Unser Bild zeigt (von 
links) Kreis-Ordnungsamtslei-
ter Dieter Schütte, Dominik 
Leuschner, Stefan Koopmei-
ners, Kreisausbildungsleiter 
Tobias Ellmann, Peter Deeben, 
Dennis Götting, Kreisbrand-
meister Arno Rauer und Flo-
rian Fugel. BILD: Thomas Giehl

Von Christoph Koopmeiners

Cloppenburg – Das Museums-
dorf Cloppenburg unter-
nimmt einen weiteren Schritt, 
das Freilichtmuseum auch di-
gital erlebbar zu machen. Am 
Donnerstag wurde eine neue 
Spiele-App für Grundschulkin-
der vorgestellt.

Im Museumsdorf dreht 
sich bekanntlich alles um die 
Vergangenheit der Menschen 
zwischen Weser und Ems, um 
ihr Alltagsleben und ihre Le-
bensumstände. Doch was, 
wenn die Erinnerung ver-
blasst? Das ist die Grundidee 
des neuen digitalen Spiels „Co-
loria – Farben der Erinnerung“. 
Die Kinder sollen mithilfe 
eines Smartphones an mehre-
ren Stellen im Museumsdorf 
helfen, Erinnerungen aufzufri-
schen. 

Digital und analog

Da ist zum Beispiel der 
Briefträger Heinrich Kalkhoff, 
dem eine Postkarte verloren 
gegangen ist. Oder die Malerin 
Angela Peus, die nicht mehr 
weiß, wie sie ihre Farben rich-

bei gelte es, in der Ausstellung 
hilfreiche Dinge zu entdecken. 
An jeder Station passiert etwas 
Überraschendes. Letztlich 
müssen die Spieler mithilfe 
des Smartphones dafür sor-
gen, dass die Geschichten der 
historischen Personen nicht 
verblassen. 

Museumsdirektor Torsten 
Müller hatte eingangs der Füh-
rung durch Tobias Knippen 
(wissenschaftlicher Volontär) 
die Gäste begrüßt, darunter 
Vertreter der Familie Kalkhoff, 
der Familie Peus, der Kalkhoff 
Werke und der VR-Bank Südol-
denburg, die über ihre und an-
gegliederte Stiftungen in 
Norddeutschland das Projekt 
mit 20.000 Euro fördert. 

Bildungsauftrag

Müller erinnerte an den 
Quatmannshof, der 1936 als 
erster Hof im Museumsdorf 
aufgebaut wurde. Damals sei 
der Rundfunk als modernes 
Medium dabei gewesen. In 
den 70er-Jahren seien in den 
einzelnen Häusern des Frei-
lichtmuseums Tonbandgeräte 
abgespielt worden, um den Be-

suchern Wissenswertes zu ver-
mitteln. „Heute suchen wir 
nach neuen Vermittlungsfor-
men, nach Angeboten für die 
Besucher, damit wir aus den 
stummen Häusern Gebäude 
mit lebendiger Geschichte 
machen.“ Das Smartphone 
dränge sich dafür geradezu 
auf, das klebe den Kindern 
und Jugendlichen ja quasi an 
der Hand. Das Museumsdorf 
sei ein Erlebnisort mit Bil-
dungsauftrag, aber kein Dis-
neyland. 

Nur im Museum spielen

Die Spiele-App „Coloria – 
Farben der Erinnerung“ kann 
nach Betreten des Museums-
dorfes am Eingang der Otten-
jann-Halle heruntergeladen 
werden. Sie soll es  auch im 
Play Store und Apple Store ge-
ben. Gespielt werden kann es 
aber nur im Museumsdorf, 
weil zum Beispiel GPS-Punkte 
mit dem Smartphone eingele-
sen werden müssen, um von 
einer Station zur nächsten zu 
gelangen. Das Spiel dauert et-
wa eine bis anderthalb Stun-
den. 

tig mischt. Oder der Zimmer-
meister Lürding in seiner 
Werkstatt, der vergessen hat, 
wie er eine Fachwerkscheune 
bauen soll. 

„Bei dem Spiel springen die 

Kinder zwischen dem digita-
len und analogen Raum hin 
und her“, erklärt Medien-
künstler Andreas Siefert, des-
sen Firma Pong.Li-Studios aus 
Karlsruhe in der Wissensver-

mittlung von Museen zu Hau-
se ist und die App entwickelt 
hat. „Bei dem Spiel müssen die 
Kinder das Smartphone auch 
mal weglegen, um das Rätsel 
zu lösen“, so Siefert weiter. Da-

Tobias Knippen (links) vom Museumsdorf erklärt an der Kalkhoff-Station auf einem Tablet 
die neue Spiele-App „Coloria – Farben der Erinnerung“. BILD: Christoph Koopmeiners

Wissensvermittlung  Neue Spiele-App für Grundschüler vorgestellt – Wechsel zwischen digitalem und analogem Raum

Kinder erkunden Museumsdorf per Smartphone

Pflegefachkräfte sprechen beim Tag der Altenpflege in der Cloppenburger Stadthalle mit 
dem Pflegeroboter „Navel“. BILD: DPA/Dittrich

se zur Pflege geben. „Das wäre 
ein Chatbot, der mit den rea-
len pflegenden Kollegen kom-
muniziert und Vorschläge 
macht, um die Pflegequalität 
zu steigern.“

Es sei notwendig, sich mit 
dem Thema aus ethischer, 
datenschutzrechtlicher und 
sozialer Perspektive zu be-
schäftigen. „Wer will schon 
quasi kontinuierlich über-
wacht werden, und wer will, 
dass eine KI sozusagen konti-
nuierlich mithört“, sagte Palm. 
Technisch sei vieles möglich, 
die Frage sei, ob dieser KI-Ein-
satz gewollt sei.

Veranstaltet wurde die 
Fachtagung vom Landes-Cari-
tasverband für Oldenburg und 
der Arbeitsgemeinschaft Al-
tenpflege. Hunderte Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus 
dem Oldenburger Land und 
den angrenzenden Regionen 
nahmen daran teil.

Schon jetzt gebe es Anwen-
dungen, die die Pflegerinnen 
und Pfleger etwa bei der Doku-
mentation entlasten könnten, 
sagte Palm. Künftig seien aber 
auch Systeme denkbar, die 
selbstständig etwa Informa-
tionen aus Gesprächen mit Pa-
tienten schöpfen und Hinwei-

Cloppenburg/DPA – Der Ein-
satz von Künstlicher Intelli-
genz (KI) in der Pflege wird 
nach Einschätzung von Exper-
ten an Bedeutung gewinnen. 
KI-Systeme und  Roboter seien 
allerdings weit davon entfernt, 
Pflegende zu ersetzen, sagte 
Rebecca Palm, Pflegewissen-
schaftlerin an der Universität 
Oldenburg am Rande des 
„Tags der Altenpflege“ in der 
Cloppenburger Stadthalle. 
Eher gehe es darum, die künf-
tig fehlenden Pflegepersonen 
zu kompensieren. „Da liegt 
das Potenzial der Technik“, 
sagte Palm.

Fachtagung  Wo Einsatzgebiete liegen und was Systeme nicht leisten können – Expertin berichtet 
Expertin sieht KI als Chance in der Altenpflege
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Von Stephan Tönnies

Bevern/Garrel – In der Fuß-
ball-Landesliga geht es für den 
BV Garrel und den SV Bevern 
gegen Teams aus dem Tabel-
lenkeller. Der BV Garrel erwar-
tet den SSC Dodesheide (Sonn-
tag, 15 Uhr). Zeitgleich gastiert 
der SV Bevern beim Schluss-
licht Germania Leer. 

 So ist die Lage

  BV Garrel - SSC Dodes-
heide. Die Gäste erlebten bis-
her eine wechselhafte Saison. 
Nach vier Partien waren sie Ta-
bellenführer. Nach zwanzig 
absolvierten Partien liegen sie 
auf einem Abstiegsplatz. Doch 
zuletzt ließ Dodesheide mit 
einem 3:2-Heimsieg gegen GW 
Firrel aufhorchen. „Der SSC ist 
eine spielstarke Mannschaft, 
die im 4-3-3-System aufläuft“, 
so Garrels Trainer Steffen Bu-
ry. Der Dodesheider Sieg 
gegen Firrel habe gezeigt, dass 
die Mannschaft auf keinen Fall 
auf die leichte Schulter ge-
nommen werden dürfe, sagte 
Bury. Er kann am Sonntag wie-

fristig.“ Sollte Lüllmann ausfal-
len, werde Plan B aus der 
Schublade geholt. „Diesen 
Plan verraten wir aber nicht“, 
sagte Schütte und lacht.

Schütte ist zufrieden mit 
dem jüngsten Auftritt seiner 
Mannschaft gegen Wildeshau-
sen. „Das war ein verdienter 
Sieg, aber der VfL hat es gut 
gemacht“, meinte Beverns 
Trainer. Am Sonntag in Ost-
friesland erwartet Schütte 
eine knifflige Angelegenheit. 
Er rechne mit einem Kampf-
spiel. „Wir müssen die Verhält-
nisse annehmen und hoch-
konzentriert an die Sache he-
rangehen“, sagte Schütte. 

Bei Traditionsclub Germa-
nia Leer hatte sich personell in 
der Winterpause einiges ge-
tan. Mit Marvin Walocha 
schloss sich ein Akteur dem SV 
Strücklingen an. Derweil ver-
pflichtete Leer Arlind Jonjic 
(zuletzt SV Wilhelmshaven). 
„Jonjic war früher schon in 
Leer aktiv.  Er ist ein Spieler, auf 
den wir Acht geben müssen. 
Auch der Mittelstürmer Ro-
man Antonenko bringt viel 
Klasse mit“, so Schütte. 

der auf die Dienste von Cristi-
an Boicu und Linus Backhaus 
setzen. Die beiden Defensiv-
spieler waren am vergangenen 

Wochenende krankheitsbe-
dingt ausgefallen. Eventuell 
werden auch Janek Jacobs und 
Julian Dwertmann wieder 

dem Kader angehö-
ren. Derweil muss 
Jan Ostendorf pas-
sen. Der torgefährli-
che Verteidiger 
plagt sich mit 
einem Fersensporn 
herum. „Die 
Schmerzen im Fer-
senbereich sind so 
stark, dass ein Ein-
satz keinen Sinn 
macht“, sagte Bury.

  Germania 
Leer - SV Bevern. 
Beim SV Bevern 
steht der Einsatz 
von Hendrik Lüll-
mann auf der Kippe. 
Der zweifache Tor-
schütze aus dem 
siegreichen Wildes-
hausen-Spiel (3:0) 
hat mit Muskel-
problemen zu 
kämpfen. Beverns 
Trainer Wolfgang 
Schütte will kein Ri-
siko eingehen, hat 

die Hoffnung auf einen Ein-
satz Lüllmanns aber noch 
nicht aufgegeben: „Sein Mit-
wirken entscheidet sich kurz-

Flügelspieler Janek Jacobs vom Landesligisten BV Garrel kann eventu-
ell wieder mitmischen. BILD: Olaf Klee

Fußball-Landesliga  BV Garrel erwartet SSC Dodesheide – SVB-Coach Schütte bangt um Lüllmann

Rückkehr von Janek Jacobs ein Thema

Von Steffen Szepanski

Thüle – Kalendarisch hat der 
Frühling ja gerade begonnen. 
Aber  sie  vermissen beim SV 
Thüle gerade andere Emotio-
nen als  Frühlingsgefühle. Und 
zwar diesen Glücksrausch, der 
sich einstellt,   wenn der Ball im 
gegnerischen Tor einschlägt. 
Nach dem 0:2 bei RW Visbek 
und dem 0:0 daheim gegen 
Falke Steinfeld wartet man 
beim SVT noch auf den ersten 
eigenen Treffer in diesem Jahr. 
Am besten soll er nun im Spiel 
beim Tabellendritten VfL Oyt-
he am Sonntag fallen (Anpfiff: 
15 Uhr). Aber auch, wenn es 
wieder nicht klappen sollte, 
würden sie beim SVT nicht 
nervös werden: „Die Torlosig-
keit wird sich legen“, sagt Trai-
ner Dennis Bley auch mit Hin-
weis auf die starke Hinrunde 
der Offensivakteure Tobias 
Bruns und Steffen Waden. „Wir 
haben die Qualität, aber uns 

ist auch immer bewusst, dass 
es solche Phasen gibt.“ 

Die Thüler wissen jedoch 
auch um die große Qualität 
des VfL Oythe. „Das wird eine 
absolut schwere Aufgabe, 
nicht nur wegen Toptorjäger 
Nico Emich und dem von mir 
sehr geschätzten Rocco Bury“, 
sagt Bley und spricht von 
einer auch in der Breite gut be-

setzten Mannschaft.
Sein eigener Kader sei in 

dieser Saison allerdings zu 
klein, um Leistungs-
schwankungen ohne Proble-
me aufzufangen. Damit das 
nächste Saison nicht erneut so 
sein wird, hat der SVT ja schon 
einige Spieler für die kom-
mende Spielzeit verpflichtet. 
Aber das hilft Bley natürlich 
im Moment noch nicht. 

Und gerade am Sonntag 
muss er wieder auf einige 
Spieler verzichten: So wird 
ihm  nicht nur  Frank Waden, 
dessen Verletzung aus dem 
Testspiel gegen den FC Hude 
sich als Kreuzband- und Me-
niskusriss herausgestellt hat, 
fehlen, sondern auch Jonas 
Eilers, Jonathan Göken und 
Andre Sick. Ob der erkrankte 
Mark Schmidt rechtzeitig auf 
die Beine kommt, bleibt abzu-
warten – genauso, ob sich die 
Zeit der Torlosigkeit dem Ende 
zuneigt.    

Fußball-Bezirksliga  SVT will Trefferlosigkeit in Oythe beenden
SV Thüle hofft auf Glücksgefühle

Fällt aus: Jonathan Göken 
BILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski

Friesoythe/Steinfeld – Falken 
sorgen auch bei Hansa für Sor-
genfalten: Obwohl sie das Hin-
rundenspiel gegen Falke Stein-
feld zu Hause mit 5:1 gewon-
nen haben, sehen die Bezirks-
liga-Fußballer Hansa Friesoy-
thes dem Rückrundenspiel an 
diesem Sonntag (Anpfiff: 14 
Uhr) wohl mit reichlich An-
spannung entgegen. „Falke 
hat sich in der Winterpause 
sehr verändert“, warnt Hansa-
Coach Luc Diamesso sein 
Team. „Steinfeld ist richtig ge-
fährlich, auch, weil Falke wei-
ter gegen den Abstieg kämpft.“

Kritik nach Visbek-Spiel

Allerdings kommt Diames-
so ein Spiel, in dem seine 
Mannschaft kräftig dagegen-
halten muss, gerade recht. 
„Das 2:2 gegen RW Visbek vom 
letzten Sonntag fühlt sich wie 

eine Niederlage an. Da ist jetzt 
Wiedergutmachung angesagt: 
Ich erwarte eine Reaktion mei-
ner Spieler, vor allem eine bes-
sere Einstellung.“

Da passt es, dass Diamesso 
der Kader zur Verfügung steht, 
der am dritten März-Wochen-
ende das Reißen der Siegesse-
rie zu verantworten hatte. 
„Jetzt müssen dieselben Spie-

ler zeigen, dass sie es besser 
können“, fordert Diamesso, 
der Mirko Bruns in der 
Schlussphase gebracht hatte, 
aber nach dessen Pause noch 
Nachholbedarf im Fitnessbe-
reich sieht, bevor dieser wie-
der eine Alternative für die 
Startelf wird.

Falke startet 2025 stark

Mit einem Sieg in Molber-
gen und einem Remis in Thüle 
haben die Steinfelder schon 
gezeigt, dass sie durchaus wie-
der so eine starke Rückrunde 
wie in der vorherigen Saison 
hinlegen könnten, als sie drei-
mal so viele Punkte wie in der 
Hinrunde holten. Die Friesoy-
ther sind gewarnt – oder wer-
den es: Diamesso will dafür 
sorgen, dass sich keiner seiner 
Spieler auf eine einfache Auf-
gabe beim  SV Falke Steinfeld 
einstellt und so auf veraltete 
Erkenntnisse reinfällt... 

Fußball-Bezirksliga  Friesoyther spielen Sonntag in Steinfeld
Spürt Hansa bei Falken Aufwind?

Muss noch seinen Trainings-
rückstand aufholen: Mirko 
Bruns ARCHIVBILD: Olaf Klee

und souverän gewonnen.“ 
Dem mochte  SVM-Spielertrai-
ner Kristian Westerveld nicht 

SVM-Spielertrainer Kristian 
Westerveld (dunkles Trikot, 
hier in einem vorherigen 
Spiel) in Aktion. BILD: Olaf Klee

Ball ins Tor prallte. Justin 
Heinz machte kurz darauf 
nach schöner Vorarbeit von 
Nienaber für den SVA, der wie 
der SVM Sonntag erneut ge-
fordert ist (siehe Artikel auf 
Seite 21),  alles klar (72.).

SVM: Brozmann - Dame-
row (84. Weinert), Debbeler, 
Westerveld, Rahmani (16. 
Backhaus),  Ebben, Abornik, 
Lüske (75. Bourlakis), Budde 
(84. Miller), Krömer,  Bruns 
(90. Urbach) 

SVA: Rolfes - Hechler, Hem-
ken, Pfeiffer, Block (90. Lutt-
mann), Müller (70. Tholen), 
Kreye, Capliez, Nienaber, Vogel  
(58. Wisiorek),  Heinz (90. Olt-
mann). 

Sr.: Tammo Poppe (SV Ley-
bucht). 

Ball die entscheidende Rich-
tungsänderung zu geben. 
SVM-Schlussmann German 
Brozmann verhinderte an-
schließend eine höhere Hohe-
felder Führung, war dann aber 
an der kuriosen Situation 
nach der Pause beteiligt, die 
zum 2:0 für den SVA führte.

Kurioses Tor

„In der zweiten Halbzeit 
hatten wir etwas mehr vom 
Spiel, aber dann kassieren wir 
so einen ärgerlichen zweiten 
Gegentreffer“, sagte Wester-
veld. So wollte Brozmann in 
der 70. Minute einen Rückpass 
wegschlagen, traf aber den 
eingewechselten Michal Wi-
siorek, von dessen Kopf der 

widersprechen: „Das war ein 
verdienter Sieg des SV Alten-
oythe, der uns von Anfang an 
so unter Druck gesetzt hat, 
dass wir gar keine Möglichkeit 
hatten, unser eigenes Spiel 
aufzuziehen. Besonders in der 
ersten Hälfte war der SVA sehr 
stark, so stark habe ich ihn in 
den letzten Jahren nicht ein-
mal erlebt.“

Capliez bereitet vor

Stark war fraglos auch, wie 
Jules Capliez in der 23. Minute 
den  Führungstreffer der Gäste 
vorbereitete: Er ließ gleich 
zwei Molberger aussteigen 
und bediente dann Janne Nie-
naber, der nur noch den Fuß 
hinhalten musste, um dem 

Von Steffen Szepanski

Molbergen/Altenoythe – Er ist 
zurzeit defensiv und offensiv 
eine echte Macht – was es sei-
nen Gegnern verdammt 
schwer macht: Fußball-Be-
zirksliga-Spitzenreiter SV Al-
tenoythe hat am Mittwoch-
abend souverän 3:0 (1:0) beim 
SV Molbergen gewonnen, da-
mit in der fünften Punktpartie 
in Folge kein Gegentor kas-
siert und die Konkurrenz noch 
stärker unter Druck gesetzt. 
Sie muss sich kräftig ranhal-
ten, um nicht den Anschluss 
zu verlieren.

„Das war eine tolle, wirklich 
reife Vorstellung“, sagte SVA-
Co-Trainer Maik Koopmann. 
„Wir haben nichts zugelassen 

Fußball-Bezirksliga  SV Altenoythe siegt 3:0 beim SV Molbergen – Fünftes Spiel ohne Gegentor in Serie
Hohefelder setzen Höhenflug Hinterm Dweracker fort

Cloppenburg/stt – Drei Punk-
te geholt: In der Fußball-Kreis-
klasse hat der SV Bösel am 
Mittwoch beim DJK SV Bun-
nen mit 2:1 (1:1) gewonnen. 
Überschattet wurde die Begeg-
nung von der Verletzung des 
DJK-Akteurs Nick Schirmer. 
Schirmer hatte sich am Knie 
verletzt. Die Partie musste für 
30 Minuten unterbrochen 
werden.

Die Zuschauer sahen eine 
kampfbetonte Partie. In der 
zehnten Minute gelang Giorgi 
Tsimakuridze per Kopfballtor 
die Gästeführung. Doch nur 
zehn Minuten später klingelte 
es im Kasten der Böseler.  Phi-
lipp Mioscka hatte nach einer 
schönen Einzelleistung den 
Ausgleich markiert. In der 65. 
Minute machte Robin Olt-
mann Nägel mit Köpfen. Der 
Böseler pfefferte den Ball aus 
20 Metern ins DJK-Gehäuse. In 
der Folgezeit versuchte Bun-
nen den Ausgleich zu erzielen, 
aber Bösels Abwehr war nicht 
mehr zu knacken. Schiedsrich-
ter des Spiels war Heinrich 
Gerdes vom BV Varrelbusch.

  Die Begegnungen des 
21. Spieltages im Überblick:  
SV Mehrenkamp - SV Even-
kamp (Sonntag, 13.15 Uhr), SC 
Sternbusch - SG Hemmelte/
Kneheim, FC Lastrup II - STV 
Barßel, Sportfreunde Sevelten 
- SV Altenoythe II, SV Niko-
lausdorf-Beverbruch - BV Gar-
rel II, SV Emstek - SV Bösel (alle 
am Sonntag, 15 Uhr); DJK SV 
Bunnen spielfrei 

Fußball:
Bunnen
verliert 1:2

Die DJK Bunnen (dunkle Tri-
kots, hier, im Spiel gegen 
Barßel) verlor 1:2 BILD:  olaf Klee
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Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – In der Fußball-
Kreisliga steigt am Sonntag 
der 21. Spieltag. Schon jetzt es 
ist ein Spieltag mit Selten-
heitswert, obwohl noch kein 
Spiel angepfiffen worden ist. 
Dies liegt daran, dass alle sie-
ben Begegnungen der Runde 
an einem Tag ausgespielt wer-
den. In Zeiten von Salami-
Spieltagen à la Bundesliga ist 
das eine echte Besonderheit. 

Die Fakten

Doch die Liga hat noch viel 
mehr zu bieten. Dies beweist 
ein Blick auf die Fakten. Die 
stärkste Heimmannschaft ist 
BW Ramsloh. Die Mannschaft 
von Trainer Alket Zeqo verlor 
daheim erst eine Begegnung 
und holte aus zehn Begegnun-
gen 27 Zähler. Allerdings hat 
der Zweite SV Bethen eine wei-
ße Weste vorzuweisen. 

Die Bether absolvierten 
zwar erst acht Heimspiele, hol-
ten daraus jedoch die optima-
le Ausbeute von 24 Punkten. 
Unterdessen läuft es für den 
SV Strücklingen auf eigenem 
Platz überhaupt nicht nach 

und hat neun Punkte Vor-
sprung auf den Zweiten SV 
DJK Elsten. Zudem haben die 
Bether zwei Partien weniger 
absolviert. 

Tabellenkeller

Im Tabellenkeller sieht es 
wie folgt aus: Der SV Strücklin-
gen liegt mit nur sechs Punk-
ten auf dem letzten Rang. Der 
Vorletzte SC Winkum hat zehn 
Punkte auf seinem Konto. Der 
Abstand zum ersten Nichtab-
stiegsplatz beträgt sechs 
Punkte. Die Strücklinger und 
Winkumer müssen Vollgas ge-
ben, wenn sie am Saisonende 
den Klassenerhalt feiern wol-
len. Zudem müssen sie auf 
Ausrutscher der Konkurrenz 
hoffen. 

  Die Begegnungen des 
21. Spieltages der Kreisliga 
im Überblick: BV Essen - SV 
DJK Elsten, BW Ramsloh - SV 
Harkebrügge, SV Bevern II - SV 
Viktoria Elisabethfehn, FC Se-
delsberg - BV Bühren, VfL Lö-
ningen - SV Gehlenberg-Neuv-
rees, SC Winkum - SV Cappeln, 
SV Bethen - SV Peheim (alle 
am Sonntag, 15 Uhr); SV Strü-
cklingen spielfrei

Plan. Von zehn Auftritten in 
der heimischen Arena gingen 
neun Partien verloren. Der SV 
Strücklingen ist Letzter im 
Ranking.

In der Auswärtstabelle ist 
der SV Bethen das Maß aller 
Dinge. Die Bether erspielten 
sich bisher 24 Punkte (Acht 

Siege, eine Niederlage). Auf 
dem zweiten Platz rangiert der 
SV Bevern II. Der Kreispokal-
Halbfinalist kommt auf 17 
Punkte (Fünf Siege, zwei Re-
mis und vier Niederlagen). 

Derweil erfreuen sich die 
zahlreichen Fans der Liga an 
der hohen Trefferquote in den 

Begegnungen. Bisher fielen 
581 Treffer. Dies entspricht 
einem Schnitt von exakt 4,4 
Treffern pro Partie. 

In Sachen Spannung hat die 
höchste Spielklasse des Land-
kreises Cloppenburg aller-
dings reichlich Nachholbe-
darf. Der SV Bethen ist Erster 

Die DJK Elsten (rotes Trikot) und der SV Cappeln sind auch am Sonntag in der Fußball-Kreisli-
ga im Einsatz. BILD: Olaf Klee

Fußball-Kreisliga   Alle Begegnungen werden am Sonntag angepfiffen –  SC Winkum gegen SV Cappeln

Kein Salami-Spieltag am Wochenende

Emstekerfeld/Lohne/stt – 
Das Auftaktprogramm des 
Fußball-Bezirksligisten TuS 
Emstekerfeld in diesem Jahr 
ist nicht von Pappe. Los ging 
es mit einem Spiel in Oythe 
(0:3), dann kam RW Damme 
(1:3) nach Emstekerfeld. Nun 
steht an diesem Freitag, 20 
Uhr, dass Gastspiel bei der Re-
gionalliga-Reserve von BW 
Lohne an. „Wir lassen uns von 
den jüngsten Rückschlägen 
nicht unterkriegen und arbei-
ten konzentriert weiter“, sagte 
Emstekerfelds Trainer Chris-
tian Kellermann. Seine Mann-
schaft habe sehr gut trainiert, 
so Kellermann weiter. 

In das Aufgebot für das 
Lohne-Spiel kehrt Malte Bre-
her zurück, der zuletzt eine 
vierwöchige Pause einlegen 
musste. Verzichten muss der 
Emstekerfelder Trainer aller-
dings auf Liam Meyer und Ra-
phael Wedemeyer. Keller-
mann erwartet druckvolle 
Hausherren. „Lohne wird ver-
suchen das Heft des Handelns 
in die Hand nehmen wollen. 
Wir wollen versuchen mit 
unserem Plan dagegenzuhal-
ten“, sagte Kellermann. Hier-
bei sei nicht nur die defensive 
Stabilität wichtig, sondern 
auch eine mutige Spielweise. 

Schweres
Gastspiel
für den TuS

Von Steffen Szepanski
Und Stephan Tönnies

Altenoythe/Lastrup – Acht 
Siege in Serie und fünf Partien 
sogar ohne Gegentor – man 
könnte zurzeit als Fußball-Be-
zirksligist vor einem Duell mit 
dem SV Altenoythe vor Ehr-
furcht erstarren. Aber Martin 
Sommer ist nicht nur als Trai-
nerfuchs mit allen Wassern 
gewaschen, sondern auch 
schon viel zu lange dabei, als 
dass er nicht doch Chancen 
auf eine Überraschung sehen 
würde: Er kommt mit dem FC 
Lastrup am Sonntag (Anpfiff: 
14 Uhr) zum SV Altenoythe, 
um dessen beeindruckende 
Erfolgsserie zu beenden. 

Und dass Sommer und sei-
nen Spielern ein solcher Erfolg 
zuzutrauen ist, weiß man auch 
in Altenoythe. „Martin Som-
mer stellt sein Team immer 
gut auf den jeweiligen Gegner 
ein. Der FCL hat nicht durch 

kurzfristig krankheitsbedingt 
ausgefallen war, dürfte laut 
Koopmann am Sonntag eben-
so wieder dabei sein wie Till 
Müller, der am Mittwoch 
schmerzfrei agieren konnte. 
Sorgen macht sich Koopmann 
allerdings um Luka Vogel, der 
wegen einer Zerrung den Platz 
in Molbergen nach 58 Minu-
ten verlassen musste. 

Die Lastruper sind mit zwei 
Heimsiegen ins neue Jahr ge-
startet. „Das waren wichtige 
Erfolge, denn dadurch konn-
ten wir uns weiter vom Tabel-
lenkeller entfernen“, so Som-
mer. Die Rollen für Sonntag 
sind aus seiner Sicht verteilt. 
„Der SV Altenoythe ist der kla-
re Favorit, und will seinen gu-
ten Lauf fortsetzen. Alles Wei-
tere wird sich zeigen“, sagte 
Sommer. Das turbulente Hin-
spiel gewann der SV Alten-
oythe mit 5:3. Zur Halbzeit-
pause lagen allerdings die 
Lastruper in Führung.

Zufall seine bisherigen zwei 
Punktspiele in diesem Jahr ge-
wonnen“, sagt SVA-Co-Trainer 
Maik Koopmann. „Wir werden 
sicher das Spiel machen müs-
sen, aber dürfen das schnelle 
Umschalten nicht vergessen“, 
macht der ehemalige Torwart 
klar, dass vor allem Christian 
Koop sonst schnell mal trifft. 
„Wir müssen auch einfach gut 
stehen, um uns nicht über-
rumpeln zu lassen.“ Lennart 
Schönfisch, der am Mittwoch 

Fußball-Bezirksliga  SV Altenoythe erwartet FC Lastrup
Gerät Serie des SVA in Gefahr?

Angeschlagen: Luka Vogel
ARCHIVBILD: Hans Passmann

Von Stephan Tönnies

Höltinghausen – Der Fußball-
Bezirksligist SV Höltinghau-
sen bekommt im Sommer 
einen neuen Co-Trainer. Pas-
cal Looschen wird das Amt 
übernehmen und in eine Dop-
pelrolle schlüpfen. Denn Loo-
schen (ehemals BV Garrel) 
wird spielender Co-Trainer. 
Dies teilte der SV Höltinghau-
sen am Donnerstag mit. 

Gründe von Baade

Derzeit übt Joost Baade das 
Amt des Co-Trainers beim SV 
Höltinghausen aus. Baade 
hört am Saisonende aber aus 
zeitlichen und persönlichen 
Gründen auf. „Wir vom SV 
Höltinghausen bedauern dies 
sehr, denn Joost leistet fantas-
tische Arbeit“, sagte Ralf Böh-
mer. Er ist Fußballobmann 
beim SV Höltinghausen. Zu-
gleich sind Böhmer und SVH-

mer und Pasch. Die „Aktie 
Looschen“ wurde auf dem 
Markt heiß gehandelt, weil 
auch andere Clubs an dem 
Routinier dran waren. „Da Pas-
cal mit seiner Familie ein Haus 
in Halen baut, war die Verbin-
dung zum SVH und eine Eini-
gung schnell beschlossen“, be-
richtete Böhmer. 

Personalien

Böhmer und seine Mitstrei-
ter können den Fans des SV 
Höltinghausen noch weitere 
frohe Nachrichten verkünden. 
Der komplette Kader hat für 
die neue Serie zugesagt. Auch 
Coach Pasch bleibt dem Verein 
über den Saison hinaus erhal-
ten. Pasch hatte das Trainer-
amt im Sommer 2022 angetre-
ten. Mit dem Club feierte er im 
Sommer 2024 den Gewinn des 
Doubles auf Kreisebene und 
schaffte den Aufsteig in die Be-
zirksliga.

Coach Ralf Pasch froh darüber, 
dass die Suche nach einem 
Nachfolger schnell abge-
schlossen werden konnte.

Top-Lösung

 „Das ist eine Top-Lösung, 
da uns Thorben Kühling auf-
grund seines Kreuzbandrisses 
wohl bis zum Endes des Jahres 
fehlen wird und wir nach 
einem starken Mittelfeldspie-
ler gefahndet haben“, so Böh-

Fußball  Routinier ab Sommer in einer Doppelfunktion tätig
SVH setzt auf Pascal Looschen

Pascal Looschen  heuert in 
„Hölting“ an BILD: Robert Gertzen

Fußball
Bezirksliga 
Weser-Ems

IV 
Männer

RW Visbek - SV Holdorf 1:4
Am. Lohne - RW Damme 0:2
SV Molbergen - Altenoythe 0:3

1. Altenoythe 23 63:32 54
2. BW Lohne II 22 57:28 48
3. VfL Oythe 22 62:38 45
4. Hansa Friesoythe 21 53:28 43
5. SV Holdorf 23 59:44 42
6. RW Damme 23 59:46 40
7. Molbergen 23 39:33 36
8. FC Lastrup 22 51:42 29
9. Am. Lohne 23 44:48 29

10. Höltinghausen 22 43:45 28
11. SV Thüle 21 44:33 27
12. SV Petersdorf 21 51:48 25
13. RW Visbek 21 43:55 25
14. Goldenstedt 21 26:34 22
15. Emstekerfeld 23 24:61 17
16. Falke Steinfeld 23 22:60 17
17. GW Brockdorf 23 27:58 16
18. TuS Lutten 21 24:58 16
å Aufsteiger
å Absteiger

SV Molbergen spielt 
erneut daheim
Molbergen/Damme/sze – Klar, 
sie haben zurzeit ein  schweres 
Programm, aber nach nur 
einem Zähler aus den ersten 
drei Punktpartien des Jahres 
wollen die Bezirksliga-Fußbal-
ler des SV Molbergen doch un-
bedingt mal wieder gewinnen. 
Auf die  0:3-Niederlage am 
Mittwochabend gegen den SV 
Altenoythe folgt an diesem 
Sonntag (14 Uhr) gleich das 
nächste schwere Heimspiel 
gegen RW Damme.  Ob dann 
SVM-Spielertrainer Kristian 
Westerveld auflaufen kann, ist 
fraglich, weil er wieder unter 
einer alten Wadenverletzung 
leidet. Parwes Rahmani war 
gegen den SVA früh angeschla-
gen ausgewechselt worden.  

Von Stephan Tönnies

Petersdorf/Höltinghausen – 
Beim Fußball-Bezirksligisten 
SV Höltinghausen setzt sich 
das Verletzungspech nahtlos 
fort. Nach den Ausfällen von 
Jakob Lanfer (Nasenbein-
bruch), Thorben Kühling 
(Knieverletzung) hat es am 
vergangenen Wochenende 
auch Christopher Schönbrunn 
erwischt. „Bei ihm besteht der 
Verdacht auf Verletzung des 
Syndesmosebandes“, sagte 
Ralf Pasch vor dem Spiel sei-
ner Mannschaft am Sonntag, 
14 Uhr, beim SV Petersdorf. Ob 
Klaas Thölking mitmischen 
kann, ist fraglich. Er hatte sich 

im Training verletzt, und 
musste bereits gegen GW 

Brockdorf (2:1) passen. Der 
Sieg in Brockdorf hat beim 
SVH weitere Kräfte freigesetzt. 
„Der Druck des Gewinnen-
müssens war hoch. Umso er-
leichterter sind wir, dass es ge-
klappt hat“, sagte Pasch. Nun 
wollen die „Hölker“ auch in 
Petersdorf punkten.

Beim SV Petersdorf wissen 
die Verantwortlichen um die 
Schwere der Aufgabe. „Der SV 
Höltinghausen hat eine starke 
Truppe beisammen, die rich-
tig Bock auf die Bezirksliga 
hat“, sagte SVP-Co-Trainer Sa-
mir Zejnilovic. Er sieht sein 
Team dennoch in der Favori-
tenrolle. Alleine schon des-
halb, weil die Mannschaft er-

fahrener sei. „Aber wir müs-
sen das im Spiel auch zeigen. 
Uns erwartet ein hartes Stück 
Arbeit“, meinte Zejnilovic. 
Beim Gastgeber wird Nermin 
Becovic nicht spielen können. 
Er fällt gesperrt aus. Fraglich 
ist der Einsatz von Robert 
Plichta, der zuletzt krankheits-
bedingt ausfiel. „Ich hoffe, 
dass er eine Option für Sonn-
tag sein kann“, so Zejnilovic. 
Wieder zurück im Kader ist Ni-
co Lizenberger. Grundsätzlich 
sei die Lage in Petersdorf gut, 
meinte der Co-Trainer. „Aller-
dings schmerzen uns natür-
lich die beiden Niederlagen 
zum Rückrundenstart“, sagte 
er.

Verletzungspech bleibt treuer Begleiter 
Fußball-Bezirksliga  SV Höltinghausen muss auch ohne Schönbrunn auskommen

Fällt verletzt aus: Christo-
pher Schönbrunn (SV Höl-
tinghausen) BILD: Robert Gertzen
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ment oder als subtiler Akzent 
– mit den richtigen Brillenmo-
dellen kann man den eigenen 
Look perfekt abrunden. „Es ist 
eine Kunst, gutes Sehen und 
guten Stil miteinander zu ver-
binden. Umso wichtiger ist 
eine umfassende Beratung, 
für die wir uns sehr gerne viel 
Zeit nehmen“, so René Tuma. 
Günstige Komplettangebote 
und hochwertige Marken wie 
Tom Ford, Silhouette u.v.m. re-
präsentieren ein vielfältiges 
Angebot in jeder Preisklasse.

Modernste Technik

Präzise Messmethoden 
sind die Voraussetzung für 
hervorragendes Sehen. „Auch 
in unserer Oldenburger Filiale 
bieten wir deshalb genaueste 
Messtechnik für beste Seher-
gebnisse mit dem DNEye 
Scanner von Rodenstock. Ein 

3D-Messtool sorgt zusätzlich 
für beste Ergebnisse – vom Au-
genscreening bis zum 3D-Scan 
für die Abnahme von biomet-
rischen Daten. Diese werden 

zur Fertigung besonders hoch-
wertiger Gleitsichtgläser be-
nötigt – für optimales Sehen 
in jeder Situation“, so René Tu-
ma.

Sehr einladend wirkt das Ambiente von Augenoptik René Tuma. BILD: Augenoptik René Tuma

Egal, ob man zum ersten Mal 
eine Brille benötigt, das bis-
herige Modell nicht mehr der 
Sehstärke entspricht oder 
eine attraktive Zweitbrille ge-
fragt ist: In jedem Fall eine 
gute Adresse ist Augenoptik 
René Tuma an der Bloherfel-
der Straße 132a. Seit einem 
Jahr ist es kein Outlet mehr, 
vielmehr präsentiert sich das 
Fachgeschäft in einem neuen, 
modernen Look – inklusive 
einer umfangreichen Aus-
wahl an trendigen Brillenfas-
sungen und ausgestattet mit 
hochmoderner Messtechnik. 
Mit Augenoptikermeisterin 
Alycia Marie Lopez Martinez 
hat die Oldenburger Filiale 
nun eine neue Leitung erhal-
ten. „Mit ihrer Kompetenz 
und ihrer freundlichen Art ist 
sie gerne voller Engagement 
für ihre Kundinnen und Kun-
den da“, so Augenoptiker-
meister und Inhaber René Tu-
ma. 

Die Brillentrends 2025

Schon längst ist eine Brille 
auch ein modisches Acces-
soire. Mit den neuesten 
Trends bietet sich bei Augen-
optik René Tuma für jeden Ge-
schmack das Richtige. 

Der Mut zur Farbe mit 
kreativen Mustern und leuch-
tenden Farbtönen: Kräftiges 
Gelb, intensives Blau oder in-
tensives Rot setzen hier neue 
Maßstäbe.

Schlichte Eleganz mit filig-
ranen Metallgestellen mit mi-
nimalistischen Designs – per-
fekt für den modernen Indivi-
dualisten.

Frische Leichtigkeit setzt 
auf transparente, pastellfarbe-
ne Brillenfassungen. Sanftes 
Grün, Hellblau oder zartes Ro-
sa unterstreichen eine dezente 
Eleganz und passen zu nahezu 
jedem Outfit.

Innovative Details laden 
dazu ein, sich modisch ge-
konnt in Szene zu setzen und 
sich auszudrücken.

Ob als markantes State-

Gutes Sehen mit gutem Stil verbinden
Augenoptik  Neue Leitung bei Augenoptik René Tuma – Die Brillentrends des Jahres

Inhaber René Tuma.
 BILD: Augenoptik René Tuma

Augenoptikermeisterin Aly-
cia Marie Lopez Martinez hat 
die Leitung der Filiale an der 
Bloherfelder Straße über-
nommen. BILD: Augenoptik René Tuma

Vieles zuVieles zu
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5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. U.a.:
Griechische Hühnersuppe – Rezeptvor-
schlag von Mario Kotaska. Zu Gast:
Saskia Vester (Schauspielerin) 10.30
Notruf Hafenkante. Krimiserie. Freitag,
der 13. 11.15 SOKO Wismar. Krimise-
rie. Die Fremde 12.00 heute 12.10
ARD-MiMa 14.00 heute – in Deutsch-
land 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 I JB heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares

Moderation: Horst Lichter
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Musik bis zum Schluss
17.00 I J E B heute
17.10 I J hallo deutschland
18.00 I J B v SOKO Wien

Krimiserie. Schlussakkord
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 Bettys Diagnose Kranken-

hausserie. Harte Landung.
Ein komplizierter Patienten-
fall führt zu Auseinanderset-
zungen zwischen Sofia, Lu-
kas und Mia, als Sofia eine
Fehlentscheidung trifft.

Der Staatsanwalt
Der Mord an Ingo Zimmer beschäf-
tigt Reuther (Rainer Hunold) und
die Kommissare Schröder und Wit-
te. Todesursächlich waren laut Dr.
Engel brutale Stichverletzungen.
Krimiserie 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Berlin 9.55 Meister des Alltags 10.25
Tagess. 10.30 Sportschau. Snow-
board: Weltcup, Snowboardcross / ca.
12.50 Nord. Kombination: Weltcup,
10 km Kombinationslanglauf Herren /
ca. 13.20 Biathlon: Weltcup, 10 km
Sprint Herren / ca. 14.50 Skispringen:
Weltcup, Damen / ca. 16.15 Biathlon:
Weltcup, 7,5 km Sprint Damen
18.00 J Wer weiß denn sowas?

Moderation: Kai Pflaume
Musik-Duell: Zum Wochen-
ausklang wird es nochmal
musikalisch, wenn der Pop-
sänger Gregor Hägele gegen
die Sängerin und Song-
schreiberin Alina zum fröhli-
chen Rateduell antritt.

18.50 I Quizduell-Olymp
Show. Zu Gast: Miroslav
Nemec, Fabian Hinrichs. Mo-
deration: Esther Sedlaczek

19.45 I J v Wissen vor
acht – Zukunft Magazin.
Lautlos telefonieren!

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Einspruch,
Schatz!: Überraschungs-
gäste TV-Komödie, D 2024.
Mit ChrisTine Urspruch, Wolf-
ram Grandezka, Karmela
Shako. Regie: Dirk Kummer.
Eva kämpft für die Witwe
Uschi Förster. Während eines
Psychiatrieaufenthalts hat
deren gerichtlich bestellter
Betreuer ihr Haus verkauft!

21.45 I J B Tagesthemen
Moderation: Jessy Wellmer

22.20 J B v Tatort: Der tiefe
Schlaf TV-Krimi, D 2012.
Mit Udo Wachtveitl, Miroslav
Nemec, Fabian Hinrichs.
Regie: Alexander Adolph

23.50 I J B v Marzahn, mon
amour (1-6/6) Comedy-
serie. Mit Jördis Triebel. Eine
Schriftstellerin heuert als
Fußpflegerin an – und erfährt
nun Geschichten, die das
Leben selbst schreibt und
ihr Selbstbild verändern!

2.10 I B Tagesschau
2.15 I J B v Einspruch,

Schatz!: Überraschungs-
gäste TV-Komödie, D 2024

3.45 I B Tagesschau
3.50 I J B v WaPo Berlin

Krimiserie. Musterschülerin

20.15 I J E B v Der
Staatsanwalt Krimiserie.
Zu allem entschlossen

21.15 I J B v SOKO Leipzig
Krimiserie. Sunny. Nach dem
Verschwinden ihrer Tochter
erhalten die Eltern Kai und
Marlene Marlow eine myste-
riöse Nachricht. Die Spur
führt zu Kais Geschäftspart-
ner und einem alten Fall.
Ermittler Moritz findet die
Leiche von Hubert Hansen.

22.00 I J heute journal
22.30 I J E B heute-show
23.00 I J ZDF Magazin Royale
23.30 I J Das Literarische

Quartett U.a.: „Der große
Gatsby” von F. Scott Fitzge-
rald / „Striker” von Helene
Hegemann. Mod.: Thea Dorn

0.15 I heute journal update
0.30 I J E B Aufgeklärt

Das Phantom von Friesland
1.15 I J E B Bomben

auf Deutschland – Ein Ver-
brechen? Dokumentation

2.00 I J E B v Faszina-
tion Erde Dokureihe. Peru

2.45 I J E B Feuer und
Eis – Expedition zum Mount
St. Helens Dokumentation

3.30 J B v Der Bergdoktor

Einspruch, Schatz!: Überra-
schungsgäste
Als Eva (ChrisTine Urspruch) mit
ihrem Vater (Jochen Busse) bei ih-
rem Partner einzieht, führt der Cha-
osfaktor zum Beziehungstief.
TV-Komödie 20.15 Das Erste

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.30 Un-
ter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Heirats-
schwindlerin soll Hotelsafe leer ge-
räumt haben 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap. Überkor-
rekter Lehrer soll Schülerin angegriffen
haben 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 I Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Hat Student illegales
Glücksspiel veranstaltet, um
Vaterschaft zu finanzieren?

16.00 I Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-
Soap. Hat Zweifachmama
sich wegen Unterhaltsverwei-
gerung an Ex gerächt?

17.00 I B Verklag mich doch!
17.30 I Unter uns Daily Soap.

Clever schlägt dreist
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I Exclusiv – Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Verzweifelte Hoffnung
19.40 I GZSZ In die Bresche

20.15 I E Let’s Dance (5)
Show. Show 4. Jury: Joachim
Llambi, Motsi Mabuse, Jorge
González. Moderation: Victo-
ria Swarovski, Daniel Hart-
wich. Die tanzwilligen Stars
erobern Deutschlands be-
liebtestes Tanzparkett. Hoch-
motiviert sind sie alle, aber
wer hat wirklich das Zeug
zum „Dancing Star 2025“?
Wer kann die „Let's Dance“-
Jury überzeugen? Und wer
wird sich in die Herzen
der Zuschauer tanzen?

0.00 I E Exclusiv spezial
Let’s Dance (5/13).
Frauke Ludowig präsentiert
Details zum Tanzduell
der Stars und analysiert
die Show mit Promis.

0.30 I B RTL Nachtjournal
1.05 I E B CSI: Miami

Krimiserie. Zusammen-
stöße / Übung macht den
Mörder? Bei einem Autoun-
fall kommt eine Frau ums
Leben. In ihrem Kofferraum
liegt eine weitere Leiche.

2.40 I E B CSI: New York
(4) Krimiserie. Das DNS-
Phantom / Der tote Tänzer /
Die Nudel-Orgie

Let’s Dance
Der Freitag gehört wieder dem
Tanz: Promis, mit dabei: Simone
Thomalla (o.) stürmen das Parkett.
Nun wird sich zeigen, wer Talent hat
oder einfach gut unterhalten kann.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Gäste: Sascha Zöller, Marie
Helmschmied. Moderation: Karen
Heinrichs, Benjamin Bieneck 10.00
Klinik am Südring. Doku-Soap. Kos-
metischer Schock 11.00 Klinik am
Südring. Doku-Soap 12.00 Klinik am
Südring 13.00 Auf Streife – Die Spezi-
alisten. Doku-Soap 14.00 Auf Strei-
fe – Die Spezialisten. Doku-Soap
15.00 E B Auf Streife
16.00 J Lebensretter hautnah
17.00 Notruf Reportagereihe.

Unglück auf zwei Rädern /
Problem durch Ödem

18.00 B Lenßen übernimmt
Der nackte Wahnsinn /
Verschollen auf dem Kiez

19.00 Die Landarztpraxis
Arztserie. Die längste Nacht.
Sarah und ihre Familie
sind erleichtert, als sie nach
vielen Stunden der Unge-
wissheit, die Information be-
kommen, dass Isa die Ope-
ration überlebt hat. Damit
rücken ihre Mailandpläne
wieder in den Vordergrund.

19.45 E B SAT.1: newstime

10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Fuerteventura –
Chicagos – Windräder der Kanaren
11.40 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In
aller Freundschaft 13.10 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 14.00
Waldbrand außer Kontrolle – Mit Pan-
zern gegen das Feuer in der Lübthee-
ner Heide 14.30 Ganz schön wild –
Einsatz für den Urwald von morgen
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Preiswert, nütz-

lich, gut? Dokureihe. Mat-
ratzen und Topper: Gesunder
Schlaf, Preis, Nachhaltigkeit

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 J Seehund & Co.

Reportagereihe. Dame Tana
und der heilige Oviris

18.00 J B Niedersachsen
18.15 I J Hofgeschichten
18.45 I J DAS! Magazin.

Zu Gast: Dr. Claudia Major
(Politikwissenschaftlerin)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (5/5).
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva.
Moderation: Melissa Khalaj,
Thore Schölermann

22.50 J Geh aufs Ganze! Show.
Moderation: Jörg Draeger,
Daniel Boschmann. Es darf
wieder gezockt werden in
dieser Neuauflage der
Gameshow der 1990er-Jah-
re. Die Kandidaten, die aus
dem Publikum ausgewählt
werden, müssen sich zwi-
schen verschiedenen Um-
schlägen, Kisten oder Toren
entscheiden, die potenziell
wertvolle Preise verbergen.
Der Moderator versucht im-
mer wieder, sie von ihrer
Wahl abzubringen, wobei nie
ganz klar ist, ob er die Spie-
ler in die Irre führt.

1.00 J E B The Voice Kids
Show. Blind Audition (5/5).
Coach: Wincent Weiss, Ste-
fanie Kloß, Clueso, Ayliva

2.50 Geh aufs Ganze! Show.
Moderation: Jörg Draeger,
Daniel Boschmann

4.25 Die dreisten drei –
Die Comedy-WG Show

20.15 J B Das Oldenburger
Münsterland entdecken
Dokumentation

21.15 I J B Traumhäuser
von innen Reihe. Englisches
Cottage oder mittelalterliche
Burg? Ein englisches Cot-
tage in Niedersachsen und
eine mittelalterliche Burg
bieten zwei Familien ein au-
ßergewöhnliches Zuhause.

21.45 I J B NDR Info
22.00 3 nach 9 Talkshow. Zu Gast:

Marianne Rosenberg (Sän-
gerin), Heidi Reichinnek
(Politikerin, Die Linke), Gert
Rosenthal (Sohn des Enter-
tainers Hans Rosenthal),
Florian Lukas (Schauspieler),
Vincent Moissonnier (ehe-
maliger Gastronom), Made-
leine Hofmann (Journalistin),
Rüdiger Lange (Herzchirurg).
Moderation: Judith Rakers,
Giovanni di Lorenzo

0.00 J B deep und deutlich
Talkshow

1.15 I J B 3 nach 9 Talk
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B Schleswig-

Holstein Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

The Voice Kids
Junge Gesangstalente zeigen hier,
was sie können. In den Blind Audi-
tions können sie Clueso, Stefanie
Kloß, Ayliva und Wincent Weiss (v.
l.) nur mit ihrer Stimme überzeugen.
Show 20.15 Sat.1

10.30 plus 12.00 vor ort 12.45 run-
de 13.30 plus 14.00 vor ort 14.45
plus 15.15 plus 16.00 maybrit illner
17.05 Ukraine Krieg nachgehakt
17.15 Nachtzug statt Flugzeug?
17.30 der tag 18.00 Aktuelle Repor-
tage 18.30 Nordkoreas Kim Jong-un –
Zum Diktator geboren 19.15 Kim Yo-
jong – Nordkoreas heimliche Herr-
scherin 20.00 Tagess. 20.15 Japan
von oben. Wiege der Tradition / Land
der Götter / Schatzinseln 22.30 100
Kilo Kampfgewicht – Sumo-Kinder in
Japan 23.00 der tag 0.00 persönlich

11.00 In aller Fr. 12.30 Toni, männ-
lich, Hebamme: Daddy Blues. Komö-
die, D 2019 14.00 um 2 14.25 Ele-
fant & Co 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant Classix
18.54 Sandmann 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant & Co.
20.15 Die größten Schlager-Kulthits
der 80er 21.45 aktuell 22.00 River-
boat. Zu Gast: Dr. med.Yael Adler, Prof.
Dr. Jörg Junhold, Elisabeth Lanz, Moritz
Neumeier, Maria Groß, Wolfram Gran-
dezka u.a. 0.05 Babylon Berlin

14.00 ^ Kopf oder Zahl. Krimikomö-
die, F 1980 15.50 Leben mit Vulka-
nen 16.15 Die Niagarafälle – Kraft der
Natur 17.05 Tierisch urban (3/3)
17.50 Durch das Jahr in der weltwei-
ten Wildnis (5/6) 19.20 Journal
19.40 Stark, weiblich, Bodybuilderin.
Reportage 20.15 In Wahrheit: In ei-
nem anderen Leben. TV-Kriminalfilm,
D 2021. Mit Christina Hecke, Robin
Sondermann. Regie: Jens Wischnews-
ki 21.45 East Side (1/10) Dramase-
rie. Momi / Issam / Alice / Ashraf /
Theodorus 1.35 Musicverse (1/4)

13.30 Die Casagrandes 14.05 AL-
VINNN!!! und die Chipmunks (6)
14.35 Unicorn Academy (2) 15.05
Bo, Flo & Co. – Familie und so 15.40
Die Tom und Jerry Show 16.05 TOGGO
GG (8) 16.30 Willkommen bei den
Louds 17.00 Rubble und Crew (9)
17.40 ALVINNN!!! und die Chip-
munks (10) 18.30 Grizzy 19.20 Voll
zu spät! 20.15 ^ Der Zoowärter. Ko-
mödie, USA 2011. Mit Kevin James
22.15 ^ Royal Matchmaker – Die
königliche Heiratsvermittlerin. Roman-
ze, USA/RUM 2018 0.00 CSI: Miami

7.00 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott 8.00 MasterChef 10.45 Die
PS-Profis Wien (5) 12.00 Darts: Euro-
pean Darts Trophy. Countdown 13.00
Darts: European Darts Trophy. 1. Run-
de. Live 17.00 My Style Rocks. Show
19.00 Darts: European Darts Trophy.
Show. 1. Runde. Live. In Göttingen
fand das Turnier das letzte Mal 2018
statt. Damals ging der Titel an Michael
van Gerwen, für den es der dritte Erfolg
bei der European Darts Trophy in Folge
war. 23.00 My Style Rocks. Show
1.00 Tuning TV (10) 1.25 Tuning TV

9.50 Nord. Kombination: Weltcup. Ski-
springen: Herren, 1. Tag 11.00 Snow-
board: Weltcup. Snowboardcross. Live
12.30 The Power of Sport 12.40 Nor-
dische Kombination: Weltcup 13.20
Biathlon: Weltcup. 10 km Sprint Her-
ren 14.45 Skispringen: Weltcup. Da-
men, 2. Tag 16.10 Biathlon: Weltcup.
7,5 km Sprint Damen. Live 17.40
Langlauf: Weltcup. Sprint freier Stil.
Live 19.15 Biathlon: Weltcup. 7,5 km
Sprint Damen.Aus Oslo-Holmenkollen
(N) 20.00 Snooker: Players Champi-
onship. Halbfinale. Live 23.30 Segeln

11.00 Frauentausch 12.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 14.55 Hartz Rot Gold 16.05
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock. (4) 18.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Ros-
tock. (5) 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap. Kampf gegen die Sex-
Flaute 20.15 ^ Maze Runner – Die
Auserwählten im Labyrinth. Sci-Fi-Film,
GB/USA 2014 22.30 ^ Die Bestim-
mung – Allegiant. Actionfilm, USA
2016 0.45 ^ End of Watch. Kriminal-
film, USA 2012. Mit Jake Gyllenhaal

14.55 Castle. Die Eliten-Clique 15.50
newstime 16.00 Castle. Die Hölle
kennt keine Wut 16.55 Abenteuer Le-
ben täglich. Achim Müller auf Food-
Tour: Mexiko-City 17.55 Mein Lokal,
Dein Lokal 18.55 Achtung Kontrolle! .
Reportagereihe. Schädlingsbekämpfer
Groli Kirche 20.15 Navy CIS. Schwes-
tern / Studenten, Betrüger und Spio-
ne / Die beste und die schlimmste
Zeit / Lucy 0.15 Navy CIS: L.A Krimi-
serie. Lange Leine 1.10 newstime
1.15 Navy CIS. Krimiserie. Schwes-
tern / Studenten, Betrüger und Spione

11.50 Pepper, Da Vinci & Co: Helfen
Roboter heilen? 12.20 Und plötzlich
kamst Du! – Verwitwet und wieder ver-
liebt 13.05 Borderline – Meine Seele
im Ausnahmezustand 13.30 Bris-
bane – Boomtown an der australi-
schen Ostküste 13.50 Welten-Saga
(1-6/6) 18.15 Mein Körper. Wenn
man nichts riechen kann 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Die Rebellin (1-3/3) TV-Drama, D
2009. Mit Alexandra Neldel, Friedrich
von Thun, Anna Fischer. Regie: Ute
Wieland 0.50 10vor10 1.20 extra 3

11.15 CSI: Miami (5) 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee für jedes Budget (2)
Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen. Doku-Soap 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner. Doku-Soap 20.15
Goodbye Deutschland! Die Auswande-
rer. Doku-Soap 22.15 ^ James Bond
007: Casino Royale. Agentenfilm, GB/
CZ/USA/D/BHA 2006. Mit Daniel
Craig, Eva Green, Mads Mikkelsen. Re-
gie: Martin Campbell 1.20 nachrich-
ten 1.40 Snapped (9) Doku-Soap
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11.30 The Big Bang Theory 12.50
How I Met Your Mother 13.20 The
Middle 13.45 Two and a Half Men
15.10 Young Sheldon 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff 18.00 new-
stime 18.10 Die Simpsons 19.05
Galileo. Magazin. Wurstklassiker im
Check: Masse mit Klasse Lyoner. Mo-
deration: Aiman Abdallah 20.15 ^
Das fünfte Element. Sci-Fi-Film, F
1997 22.55 ^ Alita: Battle Angel.
Sci-Fi-Film, USA/J/CDN 2019. Mit Ro-
sa Salazar 1.20 ^ Das fünfte Ele-
ment. Sci-Fi-Film, F 1997

12.55 Power Players 13.15 Mirette
ermittelt (6) 13.40 Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein 15.00 Club
der magischen Dinge 15.50 Zoom –
Der weiße Delfin 16.15 Power Sisters
16.40 Garfield.Animationsserie 17.05
Minus Drei und die wilde Lucy 17.25
Die Schlümpfe (8) 17.50 Shaun das
Schaf 18.10 Heidi 18.35 Weißt du ei-
gentlich, wie lieb ich dich hab? 18.50
Sandmännchen 19.00 Mia and me –
Abenteuer in Centopia 19.25 logo!
19.30 ^ Zu weit weg – Aber Freunde
für immer! Familienfilm, D 2019

5.45 Million Dollar Homes – Luxus-
makler in L.A. 9.10 Ghost Whisperer
11.00 Gilmore Girls 14.40 Hart of Di-
xie 15.35 Ghost Whisperer 17.25
Charmed. Fantasyserie. Macht oder
Leben / Totgesagte leben länger
19.15 Big Brother – Die Show 20.15
Germany’s next Topmodel – by Heidi
Klum. Show. Jury: Heidi Klum, Bill
Kaulitz, Tom Kaulitz. Heidi Klum macht
mit den Models einen Ausflug ins
Münchener Hofbräuhaus. 23.00 Ger-
many’s next Topmodel 1.45 Ger-
many’s Next Topmodel Stories

15.00 Action Heroes (5) 15.05 Star
Trek – Deep Space Nine 16.05 Info-
mercial 16.10 Babylon 5 (2) 17.10
Star Trek – Raumschiff Voyager. Leben
nach dem Tod 18.10 Star Trek – Deep
Space Nine 19.10 Babylon 5 (3) Sci-
Fi-Serie. Die Purpurdaten 20.15 ^
DC Down – Washington in Flammen.
Actionthriller, USA 2023. Mit Jack
Pearson 21.55 Asteroid – Zerstörung
aus dem All. TV-Katastrophenfilm, USA
2015. Mit Mark Lutz. Regie: Jason
Bourque 23.45 ^ Big Trouble in Little
China.Actionfilm, USA 1986

Das Oldenburger Münsterland
entdecken
Vorgestellt werden Menschen im
Oldenburger Münsterland, die tief
verwurzelt sind mit der Region und
diese mit neuen Ideen prägen.
Dokumentation 20.15 NDR

9.30 Gefragt – Gejagt 10.15 Sturm
der Liebe 11.05 Rote Rosen 11.55
Eisbär, Affe & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Neues aus dem Münchner Tier-
park Hellabrunn 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Wir werden
Camper! 18.45 Akt. Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Room
Tour 21.00 Das stille Land – NRW im
ersten Lockdown 21.45 aktuell 22.00
3 nach 9.Talkshow 0.00 Sträter. Show

20.15 Pro 7
Das fünfte Element: Regie: Luc Besson, F,
1997 Sci-Fi-Film. New York im Jahr 2259: Eine
böse Macht will die Erde vernichten. Außerir-
dische wollen den Menschen helfen, aber ihr
Raumschiff wird zerstört. Aus einigen verblie-
benen lebenden Zellen klonen Wissenschaft-
ler eine Frau: Leeloo (Milla Jovovich) trägt das
Wissen zur Rettung der Menschheit in sich.
Zusammen mit Korben Dallas versucht sie, die
Welt zu retten – verfolgt vom diabolischen
Waffenhändler Zorg. 160 Min. ^^^
20.15 RTL 2
Maze Runner – Die Auserwählten im Laby-
rinth: Regie: Wes Ball, GB/USA, 2014 Sci-Fi-
Film. Thomas erwacht in einem Aufzug, ohne
sich an sein Leben erinnern zu können. Er
befindet sich mit anderen Jungs an einem Ort,
der „die Lichtung“ genannt wird. Der einzige
Weg hinaus führt durch ein Labyrinth. Eines
Tages taucht ein Mädchen mit einer seltsa-
men Nachricht auf. Zusammen versuchen sie,
aus dem Irrgarten zu fliehen. 135 Min. ^^^

22.30 RTL 2
Die Bestimmung – Allegiant: Regie: Robert
Schwentke, USA, 2016 Actionfilm. Nach der
Machtergreifung durch Evelyn (Naomi Watts),
der Anführerin der Fraktionslosen, tobt in Chi-
cago ein Krieg gegen die Widerstandsbewe-
gung. Tris und Four fliehen aus der durch eine
Mauer gesicherten Metropole, um Antworten
über ihre Welt und Lösungen für einen dauer-
haften Frieden zu finden. Hinter der Stadtmauer
entdecken sie eine andere Wahrheit, deshalb
trauen sie niemandem mehr. 135 Min. ^^

22.55 Pro 7
Alita: Battle Angel: Regie: Robert Rodriguez,
USA/J/CDN, 2019 Sci-Fi-Film. Dr. Dyson Ido
lebt in der unwirtlichen Stadt Iron City. Als er
den Kopf eines weiblichen Cyborgs findet, baut
er ihr einen neuen Körper und nennt sie Alita
(Rosa Salazar). Die Roboterfrau kann sich an
ihre Vergangenheit nicht erinnern. Sie lernt
Hugo kennen, der ihre Erinnerung wecken will,
weil er Alitas außergewöhnliche kämpferische
Fähigkeiten ahnt, die den Herrschern von Iron
City nützen könnten. 145 Min. ^^^

0.45 RTL 2
End of Watch: Regie: David Ayer, USA, 2012
Krimi. Seit Jahren sind die Cops Mike Zavala
und Brian Taylor gemeinsam in South Central
Los Angeles unterwegs. Als sie bei einer Fahr-
zeugkontrolle mit Diamanten besetzte Schuss-
waffen entdecken, stoßen sie in ein Wespen-
nest: Sie haben sich eine mächtige Latino-
Gang zum Feind gemacht, die nun versucht,
die Cops auszuschalten. 120 Min. ^^^

22.20 Das Erste
Tatort: Der tiefe Schlaf: Regie: Alexander
Adolph, D, 2012 TV-Krimi. Die Schülerin Carla
wurde auf dem Heimweg von der Schule nach
Hause entführt und ermordet. Den Münchner
Hauptkommissaren Ivo Batic und Franz Leit-
mayr wird bei den Ermittlungen ein Kollege zur
Seite gestellt. Gisbert Engelhardt (Fabian
Hinrichs) hat bei der Bundeswehr gedient und
ist ein Technikfreak. Engelhardt ist überzeugt,
dass es sich bei Carlas Mörder um einen po-
tenziellen Serientäter handelt. 90 Min. ^^^
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1990 Namibia erlangt seine 
staatliche Unabhängigkeit. 
Sam Nujoma, der Führer der 
Unabhängigkeitsbewegung 
Swapo, wird in Windhuk als 
erster Präsident des neuen 
Staates vereidigt.

1935 Persien ändert seinen of-
fiziellen Landesnamen in Iran, 
der einheimischen Bezeich-
nung des Landes, die „Land 
der Arier“ bedeutet. Persien 
war dagegen ein im Westen 
geprägter Name.

1790 Thomas Jefferson wird 
erster Außenminister der USA.

Geburtstage: Jair Messias Bol-
sonaro (1955), brasilianischer 
Politiker, Staatspräsident 
2019-2022; Roger Hodgson 
(1950/Bild), englischer Pop-
sänger, bekannt geworden als 
Sänger und Komponist der 
Gruppe Supertramp („The Lo-
gical Song“)

Todestag: Wolfgang Wagner 
(1919-2010), deutscher Opern-
regisseur, Leiter der Bayreu-
ther Festspiele 1951-2008

Namenstag: Axel, Benedikt

flussreichsten, produktivsten 
und vielseitigsten Regisseure 
Europas. Sein Werk umfasst 
mehr als 70 Filme in den 

Filmemacher, das europäische 
Kino am Leben zu erhalten: 
„Seid der Selenskyj des Films.“ 
Frears gilt als einer der ein-

Preisverleihung: Laudator für Stephen Frears (Mitte) in Bre-
men war Hugh Grant (2.v.li.). BILD: Manja Herrmann/Filmfest Bremen.com

Ländern. Darunter sind 33 
Deutschlandpremieren von 
vier verschiedenen Kontinen-
ten. Das Filmfest würdigt den 
Preisträger zudem mit einer 
umfassenden Retrospektive. 
Zu sehen sind unter anderem 
„Florence Foster Jenkins“ mit 
Meryl Streep und Hugh Grant 
sowie „High Fidelity“ mit John 
Cusack, Jack Black, Lisa Bonet 
und Catherine Zeta-Jones.

Zu den bisherigen Preisträ-
gern in Bremen zählen Lars 
von Trier, Agnès Varda, Tilda 
Swinton, Nina Hoss, Caroline 
Link,  Aki Kaurismäki und zu-
letzt John Malkovich. Die Aus-
zeichnung wird seit 1999 von 
der Sparkasse Bremen verlie-
hen, seit 2019 in Kooperation 
mit dem Filmfest Bremen.
P @  www.filmfestbremen.com

unterschiedlichsten Genres, 
darunter sozialrealistische 
Dramen, Komödien, Neo-Wes-
tern, historische Dramen, 
Thriller und Literaturverfil-
mungen. Seine Filme themati-
sieren oft gesellschaftliche 
und politische Fragen.

Der 64-jährige  Schauspieler 
Hugh Grant ist vor allem be-
kannt für Liebeskomödien wie 
Notting Hill oder die Bridget-
Jones-Reihe, in deren viertem 
Teil er gerade auch in den 
deutschen Kinos zu sehen ist.

115 Filme aus 
30 Ländern im Programm

Das diesjährige Festival­-
programm läuft bis zum 23. 
März und umfasst den Anga-
ben zufolge 115 Filme aus 30 

Von Jörg Nielsen

Bremen – Das Bremer Filmfest 
ist am Mittwochabend mit der 
Verleihung des Bremer Film-
preises an den britischen Re-
gisseur Stephen Frears (83) 
­gestartet. Als Überraschungs-
laudator würdigte der briti-
sche Schauspieler Hugh Grant 
Frears für dessen filmisches 
Gesamtwerk, wie die Organi-
satoren des Festivals am Don-
nerstag mitteilten. Die Ehrung 
ist mit 8.000 Euro und einer 
Statue in Form eines goldenen 
Mopses dotiert.

Einer der vielseitigsten 
Regisseure Europas

In seiner Dankesrede ap­-
pellierte Frears an alle jungen 

Bremer Filmfest  Auszeichnung für das Gesamtwerk des 83-Jährigen – Mehrfache Zusammenarbeit
Überraschungsgast Grant ehrt Regisseur Frears 

Von Nina Schmedding

Berlin/München – Gedichte le-
sen oder selbst dichten – nach 
Einschätzung eines Experten 
ist das nicht so exotisch wie 
oft behauptet. „Vielen Men-
schen ist gar nicht bewusst, 
dass sie viel mehr mit Lyrik zu 
tun haben, als sie glauben“, 
sagte Literaturprofessor Frie-
der von Ammon mit Blick auf 
den Tag der Poesie am Freitag.

Alles andere als 
ein Nischenphänomen

„Songtexte etwa sind auch 
eine Form von Lyrik, sogar 
eine viel ältere Gedichtform 
als die, die uns in Büchern be-
gegnet. Davon sind wir tagein 
und tagaus, nahezu perma-
nent umgeben. Wenn man das 
mit einberechnet, ist Lyrik al-
les andere als ein Nischenphä-
nomen“, so von Ammon.

Für viele Menschen hätten 

ren könne, sehe er eher ent-
spannt, erklärt Pils. „Die KI 
kann vielleicht die Erwartun-
gen erfüllen, die man landläu-
fig an ein Gedicht hat. Aber die 
interessanten Gedichte leben 
ja eigentlich vom Nicht-Er-
wartbaren. Sie erfüllen kein 
Muster, reiben sich an Regeln 
und brechen sie“, so der Litera-
turwissenschaftler. KI sei 
„automatisiertes Sprechen 
und Lyrik eigentlich das 
Gegenteil – entautomatisier-
tes Sprechen.“

Im Grunde sei ein Gedicht, 
das von KI kreiert wurde, 
nichts Neues, erklärte von 
Ammon: „Schon in früheren 
Jahrhunderten hat man das 
Dichten delegiert an soge-
nannte Mietpoeten, denen 
man dafür Geld bezahlt hat, 
dass sie Gedichte zu bestimm-
ten Anlässen schreiben. Wahr-
scheinlich wird die KI auch 
heutzutage bei Liebesgedich-
ten rege genutzt.“

Es geht nicht nur um 
Weltschmerz

Grundsätzlich seien Ge-
dichte thematisch völlig offen. 
Es gehe nicht nur um ernste 
Themen oder um Welt-
schmerz, erläutert von Am-
mon. „Lyrik kann auch sehr 
viel Spaß machen.“ Das Beson-
dere an Gedichten sei für ihn, 
dass sie große Zeiträume 
überdauern könnten. „Verse, 
die vor 3.000 Jahren in einem 
anderen Teil der Welt gedich-
tet worden sind, können noch 
heutzutage auf offene Ohren 
und Herzen stoßen.“

Allerdings seien gereimte 
Verse – ob in Gedichten oder 
Songtexten – manchmal auch 
auf unerfreuliche Weise ein-
gängig. Von Ammon: „,Atem-
los durch die Nacht‘ – das ist 
ein Schlager, den ich hasse. 
Aber ich muss zugeben, dass 
der Refrain sehr einprägsam 
formuliert ist.“

Literatur  Jahrtausendealte Verse bis moderne Ohrwürmer – Was Experten zum Tag der Poesie sagen 

Gedichte umgeben uns permanent

Gedichte auch einen ganz le-
benspraktischen Nutzen. „Sie 
können Trost und Halt geben - 
für den Moment oder fürs Le-
ben“, so der Leiter des Lyrik Ka-
binetts in München, Holger 
Pils. „Häufig werden Dinge 
ausgedrückt, die einen anspre-
chen, weil man sich mit ihnen 

identifizieren kann. Etwas, das 
man gesehen oder gefühlt hat, 
aber sprachlich noch nie so 
denken konnte.“ Gedichte 
könnten viel leisten. „Aber das 
Schöne ist: Sie müssen es 
nicht.“

Dass auch Künstliche Intel-
ligenz (KI) Gedichte fabrizie-

Helene Fischer singt im ZDF „Atemlos durch die Nacht“. Der 
Refrain ist sehr einprägsam formuliert. Imago-BILD: Hettrich

Das Auktionshaus Sotheby’s 
versteigert ein Stück Filmge-
schichte: Unter den Hammer 
kommt ein originales Modell 
von „E.T.“, dem Protagonis-
ten aus Steven Spielbergs 
Science-Fiction-Film „E.T. – 
Der Außerirdische“ (1982). 
Die Figur könnte umgerech-
net weit über eine halbe Mil-
lion Euro einbringen, schrieb 
der „Hollywood Reporter“. 
Das rund 90 Zentimeter gro-
ße Modell sei eines von meh-
reren, das für den Film ange-
fertigt und am Set genutzt 
wurde. Es stamme aus dem 
Nachlass des Spezialeffekt-
Künstlers Carlo Rambaldi, 
der auch an Filmen wie „King 
Kong“ (1976) und „Alien“ 
(1979) beteiligt war. Sowohl 
„E.T.“ als auch „Alien“ erhiel-
ten Oscars für ihre Spezialef-
fekte. Von diesem Freitag an 
können Gebote eingereicht 
werden. BILD: Sothebys/PA Media/dpa

Sotheby’s 
versteigert 
originales 
„E.T.“-Modell

München/dpa – Der Musiker 
Gil Ofarim (42) bedauert sein 
Skandalvideo. Das Video sei 
„der größte Fehler meines Le-
bens“ gewesen, sagte er dem 
„Stern“ in seinem ersten Inter-
view nach seinem Prozess we-
gen Verleumdung. „Ich habe 
völlig unterschätzt, was das Vi-
deo auslösen würde.“ Dem 
Sender RTL sagte er: „Mich hat 
es sehr krank gemacht.“

Ofarim hatte im Oktober 
2021 in einem Video Antisemi-
tismus-Vorwürfe gegen ein 
Leipziger Hotel erhoben. Der 
Musiker hatte erzählt, dass ein 
Hotelmitarbeiter ihn aufgefor-
dert habe, seine Kette mit Da-
vidstern abzunehmen, damit 
er einchecken könne. Das Vi-
deo verbreitete sich stark in 
den sozialen Netzwerken.

Ein Gutachten zu den Vi-
deoaufnahmen legte später 
nahe, dass die Kette gar nicht 
sichtbar war, als Ofarim im 
Hotel einchecken wollte. Vor 
dem Landgericht Leipzig ge-
stand Ofarim schließlich in 
knappen Sätzen und entschul-
digte sich. 

 Gil Ofarim: 
Video war 
„der größte 
Fehler meines 
Lebens“

Rockmusiker Gil Ofarim
dpa-BILD: Schmidt
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Von Niklas Benter

Oldenburg – Die große Basket-
ball-Welt ist dann doch sehr 
klein – und schnelllebig. Ben-
jamin „Ben“ Ayre wechselte 
erst vor etwas mehr als einer 
Woche aus Australien zu den 
EWE Baskets Oldenburg in die 
Bundesliga. Den ersten Sieg 
mit seinem neuen Team feier-
te der Spielmacher just am 
vergangenen Samstag beim 
99:81-Heimerfolg gegen die 
Hamburg Towers. An diesem 
Samstag (20 Uhr) steht für den 
29-Jährigen das erste Aus-
wärtsspiel mit den Baskets an 
– bei den Riesen Ludwigsburg. 

 Ex-Team vom Ex-Coach

Die große Basketball-Welt ist 
daher so klein, weil hinter al-
lem auch eine Geschichte 
steckt. Ayre stand bis zum 5. 
März noch mit den South East 
Melbourne Phoenix im Halb-
finale um die australische 
Meisterschaft: „Es ging alles 
sehr schnell. Ich habe die Sai-
son in Australien gerade erst 
beendet. Aber ich bin gut in  
Form – also kann’s gleich wei-
tergehen“. Sein Trainer bei 
Phoenix: Josh King. Der US-
Amerikaner coacht seit Okto-
ber 2024 den Erstligisten aus 
Melbourne. Der 39-Jährige war 
von 2018 bis 2021 Assistenz-
trainer der Ludwigsburger, 
ehe er 2022 das Cheftrainer-
Amt von John Patrick über-
nahm und bis 2024 bei den 
Riesen blieb. Patrick ist übri-
gens seit dieser Spielzeit wie-
der  Trainer der Ludwigsburger 
und kassierte mit den Riesen 
im Hinspiel in Oldenburg eine 
64:70-Niederlage. King der-
weil, der die Baskets in den 

den freien Mann suche, aber 
auch ein guter Distanzschütze 
sei.  Bei seinem ersten Auftritt 
im Baskets-Trikot gegen Ham-
burg fügte sich der Australier 
gut ein. Ayre  stand  gleich 15:19 
Minuten auf dem Parkett, traf 
einen Dreier und verteilte 
einen Assist. Dass der Austra-
lier ein Kämpfer auf dem Par-
kett ist, kann er gegen die Rie-
sen unter Beweis stellen. Die 
Süddeutschen sind das defen-
sivstärkste Team der Liga und 
sind für ihre ruppige Gangart 
bekannt. „Es wird ein körper-
betontes Spiel. Sie spielen sehr 
physisch. Sie sind aggressiv 
und intensiv in der Verteidi-
gung.  Es wird ein schnelles 
Spiel, mit vielen Eins-gegen-
Eins-Duellen“, weiß Artur Ko-
nontusk, der mit dem Spielstil  
der Ludwigsburg bereits Be-
kanntschaft gemacht hat. Am 
Samstag  lernt    Ayre diesen 
auch   hautnah kennen.

Playoffs 2023 mit einem 3:0 in 
der Viertelfinal-Serie schnell 
in die Sommerpause schickte,  
war es auch, der Ayre die Ol-
denburger schmackhaft ge-
macht hatte. „Er hat mir einige 
tolle Dinge über den Club und 
auch etwas über Mladen (Dri-
jencic, Trainer der Oldenbur-
ger, Anm. d. Red.) sowie  seine 
Spielweise  erzählt“, berichtet 
der Australier. Drijencic lasse 
ähnlich spielen wie King in 

Melbourne. „Ich kenne diesen 
Spielstil also gut“, sagt Ayre. 
Dass in der BBL „schnell“ ge-
spielt werde und sie „sehr gu-
ardlastig“ sei, passe zum 1,85 
Meter großen Aufbauspieler. 

 Friedlich und Still

Schnelllebig ist auch das Bas-
ketball-Geschäft. Ayre kennt 
diesen Teil des Business nur 
zu gut. Zwischen 2019 und 

2024 spielte der 29-Jährige 
schon für neun verschiedene 
Teams – oftmals für wenige 
Monate, darunter auch schon 
einmal in Europa. In der Sai-
son 2020/21 schloss er sich 
dem litauischen Club BC 
Mažeikiai an. Nach acht Spie-
len verließ er den Club aus fa-
miliären Gründen allerdings 
wieder in Richtung Australien. 
Von   2023 bis 2025    spielte Ayre 
für Phoenix. Da die Saison in 

Kontaktaufnahme: Oldenburgs Zugang Ben Ayre (links) wird von seinem Hamburger Gegen-
spieler Leif Möller beim Korbleger verteidigt. BILD: Martin M. Wilczynski 

Basketball  Zugang Ayre bestreitet mit Oldenburg am Samstag sein erstes Auswärtsspiel in Ludwigsburg – Kontakt mit King 

Aus „Down Under“ zu den Baskets und zurück

fünf Jahrzehnte. Zugleich ist er 
eine der am meisten diskutier-
ten Persönlichkeiten. 

„Als Mensch ist er einzig-
artig. Als Geschäftsmann ist er 
knallhart. Aber wenn jemand 
Hilfe braucht, hat er ein gro-
ßes Herz und ist immer da, 
um zu helfen in allen Berei-
chen“, sagt Springreit-Bundes-
trainer Otto Becker, der für 
Schockemöhles Turnierstall 
einst geritten ist. „Er hat eine 
Ära geprägt.“ 

Seine Erfolge als Springrei-
ter, als Stallbesitzer, Züchter 
und als Multi-Unternehmer 
hat er sich hart erarbeitet. Auf-
gewachsen ist der Sohn eines 
Landwirts mit seinen Brüdern 

Feiert Geburtstag: Paul 
Schockemöhle BILD: IMAGO/Witke

gegeben und Geschäftsführer 
eingesetzt. Und einen 
Schwung an Firmen und Betei-
ligungen habe er verkauft, 
„weil ich da keine richtige 
Nachfolge gefunden habe“. 

Tiefpunkt „Barr-Affäre“

 Sein Name ist aber auch un-
trennbar verbunden mit der 
Barr-Affäre 1990. Ihm wurde 
Tierquälerei vorgeworfen, eine 
gesamte Sportart geriet in Ver-
ruf. Anders als viele Funktio-
näre duckte sich Schockemöh-
le nicht weg, trat im „aktuellen 
sport-studio“ auf. „Er hat da-
mals um sein Lebenswerk ge-
kämpft und hat sich gestellt“, 
sagt Becker.  Für Aufmerksam-
keit sorgte er auch mit dem 
des als Dressur-Wunderpferd 
verklärten Totilas 2010 für kol-
portierte zehn Millionen Euro. 
Im Sport war der Hengst unter 
Matthias Alexander Rath nicht 
so erfolgreich wie unter des-
sen niederländischen Reiter 
Edward Gal zuvor. Doch in der 
Zucht brachte der 2020 gestor-
bene Totilas einiges. 

Zu seinen Redewendungen 
gehört auch: „Ich bin ja nur 
ein kleiner Bauer aus Südol-
denburg.“ Dass er an einem 
Strand auf einer Liege sitzt mit 
Cocktail und Sonnenhut – für 
Schockemöhle undenkbar.

Alwin (87) und dem 2000 im 
Alter von 60 Jahren gestorbe-
nen Werner Schockemöhle auf 
einem Hof im Landkreis Vech-
ta. 

Seine Erfolge im Parcours 
und abseits des Sports sind be-
eindruckend: Als Springreiter 
gewann er olympisches Silber 
1976 und Bronze 1984 jeweils 
mit der Mannschaft, 1982 kam 
WM-Platz zwei mit dem Team 
hinzu. Einmalig bislang: Er ge-
wann 1981, 1983 und 1985 drei-
mal nacheinander den EM-Ti-
tel jeweils mit seinem Hanno-
veraner Wallach Deister. 

Nebenbei baute er sich eine 
Existenz als Unternehmer auf. 
Er begann mit Geflügel-Han-
del, gründete eine der größten 
Speditionen in Deutschland, 
war erfolgreicher Turnier-Ver-
anstalter. In seinem Turnier-
stall in Mühlen  in der Gemein-
de Steinfeld (Kreis Vechta) 
formte er Ludger Beerbaum, 
Franke Sloothaak, Otto Becker 
und Meredith Michaels-Beer-
baum zu Weltklasse-Reitern.

In der Zucht ist sein Gut Le-
witz in Mecklenburg wegwei-
send – und für ihn mittlerwei-
le eines seiner Hauptbetäti-
gungsfelder.  Circa 7000 Pferde 
besitzt er.  „In Gut Lewitz hat er 
sich einen Traum verwirk-
licht“, sagt Becker.  Doch hat 
Schockemöhle auch Arbeit ab-

Von Claas Hennig

Steinfeld/Hamburg – Seinen 
80. Geburtstag begeht Paul 
Schockemöhle in Paul-Scho-
ckemöhle-Manier. Keine gro-
ße Feier, keine Würdigungen, 
keine pompösen Geschenke – 
Paul Schockemöhle wird am 
Samstagmorgen in ein Flug-
zeug steigen und nach Florida 
reisen.

„Glück gehabt“

Doch fliegt der einstige Er-
folgs-Reiter, Züchter, Veran-
stalter und Multi-Unterneh-
mer nicht in den Sunshine 
State, um am Strand zu sitzen 
und über die vergangenen 
acht Jahrzehnte zu sinnieren. 
Er wird bei Turnieren in Ocala 
und Wellington sein und Kun-
den besuchen. Geschäfte halt. 
Typisch. 

„Das ist ja grundsätzlich 
keine Errungenschaft. Ich ha-
be Glück gehabt, so alt zu wer-
den“, wiederholt Schockemöh-
le, was er zum Älterwerden zu 
sagen pflegt. Diesmal fügt er 
hinzu: „Das ist aber natürlich 
schon besser als die Alternati-
ve, das gebe ich offen zu.“

Schockemöhle ist einer der 
wichtigsten Figuren im deut-
schen und internationalen 
Pferdesport der vergangenen 

Pferdesport  Paul Schockemöhle wird 80  – Kundenbesuch statt große Feier
Erfolgsreiter und streitbarer Unternehmer 

Australiens Profiliga NBL von 
August bis Ende März (mit 
Playoffs) läuft, spielte Ayre 
zwischen Ende März und  Ende 
Juli 2024 in Neuseeland bei 
den Wellington Saints. Nun ist 
der Guard nach der Spielzeit in 
der NBL nach Oldenburg ge-
wechselt. Die Universitäts-
stadt an der Hunte gefalle 
ihm. Es sei zwar nicht so groß 
wie die Millionen-Metropole 
Melbourne, „aber Oldenburg 
ist friedlich und  still – das ge-
fällt mir.“ Lange wird er aber 
nicht bleiben. Sein Vertrag bei 
den Baskets gilt bis zum Sai-
sonende in Deutschland. Da-
nach geht’s zurück nach 
„Down Under“. Dort schließt 
sich Ayre dem australischen 
Zweitligisten  Sandringham 
Sabres an. Hier spielte er be-
reits einige Monate im Jahr 
2023. 

 Kämpfer und Passer

In dieser Zeit will Ayre der 
Mannschaft aber so gut wie 
möglich helfen. Das Ziel des 
Tabellenneunten sind die 
Playoffs. „Ich bin ein Kämpfer. 
Ich möchte immer gewinnen“, 
sagt der 29-Jährige, der  in Mel-
bourne geboren wurde. Er sei 
ein Spielmacher, der zuerst 

Bei der Arbeit: Melbourne- 
Coach Josh King BILD: IMAGO

Vechta/NBE – Rasta Vechta 
kann sich beim Auswärtsspiel 
in der Inselpark-Arena in 
Hamburg auf die „Orangene 
Wand“ freuen. Rund 200 Fans 
werden den Basketball-Bun-
desligisten aus dem Oldenbur-
ger Münsterland an diesem 
Samstag (20 Uhr) an die Elbe 
begleiten, um ihr Team gegen 
die Towers zu unterstützen. 

 Das Hinspiel hatte Vechta 
zu Hause noch mit 69:79  ver-
loren. Weniger als 69 Punkte 
hatte die Mannschaft von 
Trainer Martin Schiller weder 
davor noch danach erzielt. 
„Den nackten Zahlen nach ge-
hören die Hamburger zwar 
nicht zu den besten Reboun-
dern der Liga. Aber sie gehen 
dem Offensiv-Rebound oft 
sehr aggressiv nach. Es wird 
am Samstag ganz wichtig sein, 
dass wir gut rebounden“, sagt 
der Österreicher. 

Dabei helfen soll Center Jo-
hann Grünloh. Der 19-Jährige 
greift nicht nur viele Bälle ab 
(5,5 Rebounds im Schnitt), 
sondern verteidigt auch gut 
den Korb. Gegen die Towers 
blockte er damals sechs Würfe 
– Karrierebestwert und zu-
sammen mit Hamburgs Kur 
Kuaht Saisonrekord in der BBL. 

Rasta mit 
200 Fans an 
die Elbe 

Die Tabelle
Bundesliga Männer

Ulm - Frankfurt Sa 18:30
München - Rostock Sa 18:30
Ludwigsburg - Oldenburg Sa 20:00
Hamburg - Vechta Sa 20:00
Göttingen - Bonn So 15:00
Weißenfels - Braunschweig So 15:00
Berlin - Würzburg So 16:30
Bamberg - Heidelberg So 18:00

1. München 22 16:6 72 %
2. Ulm 23 16:7 69 %
3. Braunschweig 23 14:9 60 %
4. Vechta 23 14:9 60 %
5. Chemnitz 22 13:9 59 %
6. Heidelberg 21 12:9 57 %
7. Rostock 22 11:11 50 %
8. Weißenfels 22 11:11 50 %
9. Oldenburg 22 11:11 50 %

10. Würzburg 22 11:11 50 %
11. Ludwigsburg 22 11:11 50 %
12. Berlin 22 11:11 50 %
13. Hamburg 22 10:12 45 %
14. Bonn 22 10:12 45 %
15. Bamberg 23 10:13 43 %
16. Frankfurt 21 6:15 28 %
17. Göttingen 22 1:21 4 %
å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger

Freitag-Spezialist
trifft auf Flensburg
Emden/hrs – Von den zwölf 
Punktspielen des Fußball-Re-
gionalligisten Kickers Emden 
zwischen Ende Februar und 
Mitte Mai fanden beziehungs-
weise finden sechs Stück an 
Freitagen statt. An diesem 
Freitag (19 Uhr, Ostfriesland-
stadion) empfängt die Mann-
schaft  von Trainer Stefan Em-
merling, die derzeit den vier-
ten Rang  belegt, den Tabellen-
zehnten Weiche Flensburg. 
Das Hinspiel am 20. Septem-
ber 2024 in Flensburg (es war 
ein Freitag) gewannen die Em-
der mit 3:1. 

Liechtenstein 
bindet Fünfstück
Vaduz/hrs – Konrad Fünf-
stück hat seinen Vertrag als 
Nationaltrainer von Liechten-
stein vorzeitig um drei Jahre 
bis 2028 verlängert. Das teilte 
der Fußballverband des Fürs-
tentums mit. Der 44-Jährige 
hatte von Juli 2019 bis Mai 
2023 die zweite Mannschaft 
von Werder Bremen in der Re-
gionalliga Nord trainiert. Kurz 
vor Ende der Saison 2022/23 
musste er gehen, am Ende der 
Spielzeit stieg Werder II ab. 
Nur wenige Tage nach seiner 
Demission in Bremen fing 
Fünfstück in Liechtenstein an.
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Fernsehtipps

Live am Freitag
Nordische Kombination 
9.50 Uhr, Eurosport, Männer, 
Weltcup in Lahti/Finnland Ski-
springen; 12.40 Uhr, Eurosport 
und ARD, 10 km Kombina-
tionslanglauf 
Biathlon 13.20 Uhr, Euro-
sport und ARD, Weltcup in Os-
lo-Holmenkollen/Norwegen, 
Männer, 10 km Sprint; 16.10 
Uhr, Frauen, 7,5 km Sprint
Skispringen 14.45 Uhr, Euro-
sport, Frauen, Weltcup in Lah-
ti/Finnland, 
Fußball 17.30 Uhr, Pro7 
MAXX, Männer, U 21, Testspiel, 
Slowakei - Deutschland 
Langlauf 17.40 Uhr, Euro-
sport, Weltcup in Lahti/Finn-
land, Sprint freier Stil der Frau-
en und Männer
Eishockey 19.30 Uhr, DF1, 
Männer, DEL, Playoffs, Viertel-
finale,  Fischtown Pinguins 
Bremerhaven - Kölner Haie
Snooker 20 Uhr, Eurosport, 
Players Championship in Tel-
ford/England. Halbfinale

Namen

Der viermalige Grand-Slam-
Sieger Carlos Alcaraz  (21) 
hat sich ablehnend zu den Kla-
gen der Tennis-Spielergewerk-
schaft PTPA um Mitgründer 
Novak Djokovic (37) geäußert. 
„Es gibt einige Dinge, denen 
ich zustimme. Und es gibt an-
dere Dinge, denen ich nicht 
zustimme“, sagte der Spanier 
am Rande des Masters-Tur-
niers in Miami: „Aber ent-
scheidend ist, dass ich das 
nicht unterstütze.“ Die Ge-
werkschaft wirft den Profi-Or-
ganisationen ATP und WTA so-
wie dem Weltverband ITF vor, 
ein „Kartell“ sowie ein „kor-
ruptes, illegales und miss-
bräuchliches System“ zu bil-
den. 

Borussia Mönchengladbachs 
ehemaliger Torwart Uwe 
Kamps ist ins Präsidium des 
Vereins gewählt worden. Der 
60-Jährige, der von 1982 bis 
2004 518 Pflichtspiele für die 
Fohlen absolvierte, sei auf Vor-
schlag von Präsident RAINER 
BONHOF (72) in das Gremium 
berufen worden, teilte der 
Bundesligist mit. Kamps wer-
de zugleich in seiner Funktion 
als „Head of Goalkeeping“ wei-
terhin die Ausbildung aller 
Torhüter beim Club verant-
worten. 

Gibt Kontra

BILD: Imago

Sport

Wir haben 
uns teilweise 

wie Hütchen ge-
fühlt auf dem Platz.
Janina Minge 
Spielerin vom VfL Wolfsburg, 
nach dem 1:4 in der Cham-
pions League gegen den FC 
Barcelona über die große Domi-
nanz der Spanierinnen

„Zitat

Von Mathias Freese

Bremen/Hamburg – Man soll ja 
nicht ständig Vergleiche zu 
den Männern ziehen, wenn 
man über Fußballerinnen 
schreibt. Aber manchmal geht 
es fast nicht anders – nämlich 
wenn man über das klassische 
Nordderby erzählt. Denn das 
könnte bei Männern und 
Frauen kaum unterschiedli-
cher  sein. 

Erstes Aufeinandertreffen

108-mal gab es das Duell 
der Fußballer von Werder Bre-
men gegen den Hamburger SV 
allein in der Bundesliga-Histo-
rie bislang, bis zum Abstieg 
des HSV im Jahr 2018 war es 
die am häufigsten ausgetrage-
ne Bundesliga-Begegnung 
überhaupt. Dazu kommen di-
verse Aufeinandertreffen in 
DFB- und Europapokal. 

Bei den Frauen hingegen ist 
das Halbfinale im DFB-Pokal 
an diesem Sonntag (15.30 Uhr) 
im Hamburger Stadion zwi-
schen dem HSV und Werder 
das allererste Duell in einem 
Pflichtspiel überhaupt. Im 
Pokal gab es bislang kein Duell 
der Werder-Frauen mit dem 
HSV – der es hingegen in den 
letzten Jahren gleich mehr-
mals mit dem Bremer Verein 
ATS Buntentor zu tun bekam. 

Und auch in der Liga sind 
sich die beiden prominenten 
Nord-Clubs bislang stets aus 
dem Weg gegangen. Auch das 
könnte aber in diesem Jahr ein 
Ende haben, denn die HSV-
Frauen stehen in der 2. Bun-
desliga derzeit einen Punkt 
vor dem SV Meppen auf dem 
dritten Platz, der zum Aufstieg 

ins Oberhaus berechtigt – 
während die Bremerinnen in 
der Beletage den Klassen-
erhalt sicher haben. 

Aber wie kann das sein, 
dass sich die beiden Clubs 
noch nie begegnet sind – mit 
Ausnahme von ein paar Test-
spielen bzw. den Duellen der 
Reserve-Teams in der Regio-
nalliga? Schließlich sind die 
Bremerinnen seit einiger Zeit 
Stammgast in der Bundesliga 
und die HSV-Frauen haben ei-
nige glanzvolle Jahre im deut-
schen Oberhaus hinter sich. 

Auflösung und Rückzug

Werder hat sein Frauen-
Team erst im Jahr 2007 reakti-
viert – in den 1970er-Jahren 
war es recht schnell nach der 
Gründung wieder aufgelöst 
worden. 2008 stiegen die Bre-
merinnen in die Regionalliga 
Nord auf, 2009 direkt weiter in 
die 2. Bundesliga. Tiefer haben 
sie seitdem nicht mehr ge-
spielt. Seit 2020 sind sie 
Dauergast der Bundesliga. 

Die HSV-Frauenmann-
schaft wurde ebenfalls 1970 
gegründet und spielte lange 
nur in Hamburger Ligen, bis 
das Team 1990 in die Oberliga 
Nord aufstieg, der zweithöchs-
ten deutschen Spielklasse. Es 
folgten bis zum Jahr 2003 viele 
Zweitliga-Jahre mit zwei kur-
zen Bundesliga-Intermezzos 
(Ähnliches erlebte Bremen 
zwischen 2009 und 2017). Von 
2003 bis 2012 allerdings spiel-
te der HSV durchgehend im 
Oberhaus – zog sich dann aber  
in die Regionalliga zurück. Der 
Club wollte die finanziellen 
Zuschüsse in den Frauenbe-
reich reduzieren. Der HSV 

„übersprang“ also die 2. Liga, 
in der Bremen spielte. Erst 
2023 stiegen die HSV-Frauen 
wieder in die 2. Liga auf.

Rekord ohne Rivalität

Und nun also die Nordder-
by-Premiere im DFB-Pokal – 
und was für eine. Das Duell ist 
bereits vor dem Anpfiff ein 
Historisches: Mit 57 000 ver-
gebenen Tickets ist das große 
Volksparkstadion ausverkauft, 
so viele Zuschauer haben in 
Deutschland noch nie ein 
Frauen-Fußballspiel in der 
Arena verfolgt. Was den Zu-
schauerzuspruch angeht, 
kann das Frauen-Derby mit 
dem Männerduell also mithal-
ten. Ruft es  also ähnliche Emo-
tionen hervor wie die jahr-
zehntelange Rivalität der 
männlichen Kontrahenten? 

Nein, sagte Werder-Stürme-
rin Larissa Mühlhaus bei der 
Pressekonferenz zum Spiel: 
„Im Frauenfußball spielt das 
gar keine so große Rolle, das 
ist ein bisschen familiärer. Es 
geht einfach um Fußball und 
dass wir Spaß haben. Ich bin 
gespannt, ob die Stimmung 
im Stadion wie bei den Män-
nern oder  anders sein wird.“ 

Mühlhaus weiß es ganz ge-
nau, denn sie hat  für den HSV 
in der 2. Liga gespielt, bevor sie 
nach Bremen kam. Den Wech-
sel nahmen ihr nicht viele 
übel: „Ich habe viele gute und 
schlechte Nachrichten bekom-
men, aber die guten haben 
überwogen“, sagte Mühlhaus. 
Sie wünscht ihrem Ex-Club so-
gar den Aufstieg. Das geht bei 
den Männern sicher nicht vie-
len  so – aber man soll ja  nicht 
ständig Vergleiche ziehen. 

Freut sich auf das Duell mit ihrem Ex-Club HSV im vollen 
Volksparkstadion: Werders Larissa Mühlhaus BILD: IMAGO

Fußball  Werder Bremen und Hamburger SV treffen im Pokal erstmals in Pflichtspiel aufeinander

Frauen feiern Derby ohne viel Rivalität

Frankfurt/DPA – Der Deut-
sche Fußball-Bund  (DFB) kann 
sich eine Vertragsverlänge-
rung mit Sportdirektor Rudi 
Völler sehr gut vorstellen. Man 
habe verabredet, „zeitnah“ das 
Gespräch miteinander zu su-
chen, sagte DFB-Präsident 
Bernd Neuendorf beim Pay-
TV-Sender Sky.

„Wir müssen uns natürlich 
zusammensetzen und diese 
Dinge im Einzelnen dann 
auch besprechen“, sagte der 
63-Jährige: „Rudi gehört dazu. 
Rudi ist integraler Bestandteil 
dieses Teams. Wir haben wirk-
lich auch ein sehr, sehr enges 
Verhältnis.“ Völler sollte 
eigentlich nur bis zur Heim-
EM 2024 als DFB-Sportdirektor 
tätig sein. Dann hatte er ge-
plant, 2026 aufzuhören. Nun 
brachte der frühere Bundes-
trainer selbst eine Verlänge-
rung bis 2028 ins Spiel.

„Aber ich bin ehrlich: Ju-
lian, die Mannschaft und das 
gesamte Team sind mir ans 
Herz gewachsen. Wir warten 
jetzt erst einmal die beiden 
Spiele ab, dann schauen wir 
weiter“, hatte Völler dem „Ex-
press“ gesagt. „Es freut mich, 
dass er sich so geäußert hat, 
wie er das getan hat“, sagte 
Neuendorf.

DFB-Boss 
spricht
 mit Völler

nach dem ersten Wahlgang als 
neue Präsidentin fest. 

„Dies ist ein außergewöhn-
licher Moment. Als neunjähri-
ges Mädchen hätte ich nie ge-
dacht, dass ich eines Tages 
hier stehen würde“, sagte Co-
ventry und bedankte sich im-
mer wieder bei den IOC-Mit-
gliedern: „Das ist nicht nur 
eine große Ehre, sondern auch 
eine Erinnerung an meine Ver-
pflichtung gegenüber jedem 
Einzelnen von Ihnen. Ich wer-
de euch alle stolz machen. 
Jetzt haben wir einiges an Ar-
beit vor uns. Dieser Wahl-
kampf hat uns stärker ge-
macht.“

Beim Votum hinter ver-
schlossenen Türen erhielt Co-
ventry am Ende die notwendi-
ge absolute Mehrheit der 
Stimmen. Die Sportministerin 
von Simbabwe war vorab als 

Bachs Wunschkandidatin ge-
handelt worden. Es wird damit 
gerechnet, dass sie die sport-
politischen Linien des Unter-
franken weitgehend fortset-
zen wird.  

Die zweifache Mutter ver-
spricht mehr Offenheit und 
will die IOC-Mitglieder stärker 
einbinden als dies in den ver-
gangenen Jahren unter Bach 
der Fall war. „Frauen sind be-
reit zu führen. Ich sehe dies als 
Chance, Schranken niederzu-
reißen“, hatte Coventry zu 
ihrer Bewerbung gesagt. 

Als Schwimmerin gewann 
sie bei Olympia zwei Goldme-
daillen, nahm zwischen Syd-
ney 2000 und Rio 2016 an fünf 
Sommerspielen teil. 2013 rück-
te sie zunächst als Athleten-
vertreterin ins IOC, 2018 auch 
ins Exekutivkomitee, wo unter 
Bach die maßgeblichen Ent-

Steht jetzt an der Spitze des IOC: die frühere Top-Schwimme-
rin   Kirsty Coventry  aus Simbabwe BILD: IMAGO/Can

Von Christian Hollmann

Pylos – Kirsty Coventry ver-
neigte sich im Auditorium vor 
den IOC-Mitgliedern und wur-
de vom scheidenden Präsiden-
ten Thomas Bach per Küss-
chen beglückwünscht. Die frü-
here Top-Schwimmerin rückt 
als erste Frau an die Spitze des 
Internationalen Olympischen 
Komitees IOC. Die 41-Jährige 
aus Simbabwe wurde bei der 
144. IOC-Generalversammlung 
in einem griechischen Ferien-
resort zur Nachfolgerin des 
Deutschen Bach gewählt. Co-
ventry ist damit auch das erste 
IOC-Mitglied aus Afrika, das 
die olympische Dachorganisa-
tion in seiner 131-jährigen Ge-
schichte anführen wird.

Männliche Konkurrenz

Bach (71) konnte nach zwölf 
Jahren und zwei Amtszeiten 
nach den Regeln der olympi-
schen Charta nicht mehr wie-
dergewählt werden. Coventry 
setzte sich gegen sechs Mitbe-
werber durch, allesamt Män-
ner. Als Mitfavoriten galten 
zuvor der britische Leichtath-
letik-Weltverbandschef Sebas-
tian Coe (68) und der Spanier 
Juan Antonio Samaranch jr. 
(65), Sohn eines früheren IOC-
Präsidenten. Coventry stand 
überraschenderweise schon 

scheidungen getroffen wur-
den.

Amtsantritt erst im Juni

In ihrem Ministeramt in 
Simbabwe war Coventry nicht 
unumstritten. Von Vorwürfen, 
sie habe eine vom einstigen 
Diktator Robert Mugabe be-
schlagnahmte Farm als Ge-
schenk angenommen, sprach 
sie ein Gericht frei. 

Den IOC-Chefsessel über-
nimmt Coventry erst am 24. 
Juni. Bis dahin führt Bach wei-
ter die Geschäfte. Ihm habe 
die kurze Eingewöhnungszeit 
bei seinem Amtsantritt 2013 
nicht gefallen, ließ Bach wis-
sen. Die lange Übergangszeit 
sei „nichts, was wir erfunden 
haben“. So etwas gebe es auch 
in Regierungen und großen 
Unternehmen.

Vom Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) ka-
men sogleich erste Glückwün-
sche. „Sie weiß, was es für eine 
erfolgreiche Zukunft des 
Olympischen Sports braucht. 
Als aktives Mitglied der Olym-
pischen Bewegung wird sich 
der DOSB weiterhin tatkräftig 
für die Verbreitung der Olym-
pischen Werte in Deutschland 
und die weltweite Sportent-
wicklung einsetzen“, sagte 
DOSB-Präsident Thomas Wei-
kert.

Frühere Top-Schwimmerin beerbt  Bach
IOC  Coventry als  erste Frau an Spitze  des Internationalen Olympischen Komitees
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Von Thomas Wolfer

Kapstadt – Er war Förderer von 
Michael Schumacher und Ayr-
ton Senna, der vielleicht schil-
lerndste Teamchef der For-
mel 1  – und gilt als Erfinder 
des „Boxenluders“. Ohne Zwei-
fel wäre die Geschichte des 
Motorsports ohne den exzent-
rischen Eddie Jordan um eini-
ge wilde Kapitel ärmer. Im Al-
ter von 76 Jahren ist der Ire in 
den frühen Morgenstunden 
im Kreise seiner Liebsten in 
Kapstadt nun an den Folgen 
einer Krebserkrankung gestor-
ben, wie seine Familie laut bri-
tischen Medien übereinstim-
mend mitteilte. Jordan sei 
friedlich eingeschlafen.

„Dunkle Tage“

„Mit seiner unerschöpfli-
chen Energie verstand er es 
immer, Menschen zum Lä-
cheln zu bringen und blieb da-
bei stets authentisch und bril-
lant“, schrieb die Formel 1 auf 
der Plattform X: „Eddie war 
einer der Protagonisten einer 
Formel-1-Ära und wir werden 
ihn sehr vermissen.“

Jordan, bekannt auch für 
seinen Spitzbart und die 
schrillen Outfits, hatte erst im 
Dezember öffentlich gemacht, 
dass er unter Prostata- und 
Blasenkrebs leidet und sich 
die Krankheit anschließend 
weiter ausgebreitet hatte. „Es 
war ziemlich aggressiv“, hatte 
Jordan im Podcast „Formula 
For Success“ gesagt und über 
„einige sehr dunkle Tage“ ge-
sprochen.

Jordan, der mit richtigem 
Vornamen eigentlich Edmund 
heißt, ist der frühere Team-
chef und Teambesitzer des 
gleichnamigen Rennstalls. Er 
war in den frühen 1990er Jah-
ren Schumachers erster Boss 
in der Formel 1. Der spätere 
Rekordweltmeister fuhr 1991 
in Spa-Francorchamps sein 
erstes und einziges Rennen 
für Jordan. „Wer, verdammt 
noch mal, ist Schumacher?“, 
fragte der charismatische Jor-
dan, als dessen damaliger Ma-

Formel 1  Schumi-Förderer Eddie Jordan (67) erliegt Folgen einer Krebserkrankung

Königsklasse  verliert eine  Ikone

nager Willi Weber den späte-
ren Superstar als Ersatzfahrer 
für den Grand Prix in Belgien 
vorschlug. Am 25. August 1991 
absolvierte der spätere Serien-
sieger dann tatsächlich seinen 
ersten WM-Lauf, der wegen 
eines Defekts aber schon nach 
500 Meter unglücklich endete.

Möglich war das nur durch 
eine Notlüge. Weber erzählte 
Jordan zwar, dass der damals 
22-Jährige den legendären 
Kurs in den Ardennen bestens 
kenne. Doch das stimmte gar 
nicht. „Aus diesem Grund 
schnappte ich mir ein Fahrrad, 
um dort ein paar Runden zu 
fahren und ich erkannte 
gleich, welch fantastische Stre-
cke dies ist“, erzählte Schuma-
cher später.

Nur mit diesem Trick und 
viel Überzeugungsarbeit 
durch Weber bekam der Ker-
pener das Cockpit von Bert-
rand Gachot und durfte hinter 
das Lenkrad des Jordan 191. 
Der Franzose Gachot musste 

wegen einer Reizgas-Attacke 
auf einen Taxifahrer in Lon-
don kurzfristig ins Gefängnis.

Als Fahrer war Jordan selbst 
in unteren Formel-Klassen ak-
tiv, feierte einige Siege und 
durfte sogar ein Formel-1-Auto 
von McLaren testen. „Früher 
hatte ich einmal den Traum, 
Weltmeister zu werden, doch 
dann gelangte ich an den 
Punkt, an dem ich wusste, 
dass ich es als Fahrer nicht 
schaffen konnte“, sagte Jordan 
einmal. Also wurde er Chef 
seines eigenen Teams. In 
einem seiner Autos fuhr die 
spätere PS-Ikone Senna 1982 
seine ersten Formel-3-Kilome-
ter. Nach einigen Erfolgen 
wagte sich Jordan 1991 schließ-
lich in die Formel 1. 

Jordan erlebte fette Jahre in 
der Rennserie. Er sicherte sich 
lukrative Sponsorendeals, 
schmiss schrille Partys. Vor 
der Teamgarage stolzierten 
leicht bekleidete Damen he-
rum, darunter eine gewisse 

Katie Price. Sie sorgten für 
eine ganz neue Aufmerksam-
keit – in den 1990er-Jahren 
war das Frauenbild im Motor-
sport noch ein anderes. Für 
Jordan fuhren Weltmeister Da-
mon Hill, Rubens Barrichello 
und  Eddie Irvine.  Ralf Schu-
macher, Heinz-Harald Frent-
zen, Nick Heidfeld und Timo 
Glock heuerte er an.

Auge für Talente

Jordan hatte ein Auge für 
Talente. Insgesamt gelangen 
dem Team vier Grand-Prix-
Siege, zwei davon durch Frent-
zen 1999. Aber mit der Geld-
verbrennung der Werksrenn-
ställe konnte der Vater von 
vier Kindern nicht mithalten. 
2005 war Schluss, Jordan ver-
kaufte seine Anteile. Jordan 
wurde TV-Experte bei der BBC. 
Dort sorgte er mit spöttischen 
Kommentaren für Lacher, ehe 
er sich im Alter mehr zurück-
zog.

 Gemeinsam mit seinem Wegbereiter in die Formel 1: Michael Schumacher (rechts) und  Ed-
die Jordan im Jahr 1997 an der Rennstrecke von Buenos Aires DPA-BILD: Multhaup

Japan löst erstes
WM-Ticket
Saitama/DPA – Japan hat sich 
auch dank des Ex-Frankfurters 
Daichi Kamada als erstes Team 
auf sportlichem Weg für die 
Fußball-WM 2026 qualifiziert. 
Das Turnier findet in den USA, 
Kanada und Mexiko statt.   Der 
Mittelfeldspieler erzielte das 
Führungstor zum 2:0  gegen 
Bahrain, womit der viermalige 
Asienmeister  die Qualifika-
tion perfekt machte. Für Japan 
ist es die achte WM-Teilnahme 
in Serie. 2022 in Katar gewann 
das Team  in der Vorrunde 
gegen Deutschland und hatte  
großen Anteil am frühen K.o. 
des viermaligen Weltmeisters.

Leyhe beendet 
Skisprung-Karriere
Willingen/DPA – Der frühere 
Skisprung-Teamweltmeister 
Stephan Leyhe hört auf. Wie 
sein Heimatverein SC Willin-
gen mitteilte, wird der 33-Jäh-
rige seine Laufbahn am Wo-
chenende mit seinem 240. 
Weltcup-Start im finnischen 
Lahti beenden. „Es gab sehr 
viele schöne Momente in mei-
ner Karriere, an die ich mich 
immer gern zurückerinnern 
werde“, sagte Leyhe laut Mit-
teilung. Zu seinen größten Er-
folgen zählt der Titel mit der 
Mannschaft bei der Nordi-
schen Skiweltmeisterschaft im 
Jahr 2019. Außerdem gewann 
er bei den Olympischen Spie-
len von Pyeongchang 2018 Sil-
ber mit dem Team, vier Jahre 
später in Peking gab es Bronze.  
Seinen einzigen Weltcupsieg 
in einem Einzel holte Leyhe 
am 8. Februar 2020 – ausge-
rechnet in Willingen.

Am Donnerstagabend
traf die deutsche Fußball-Na-
tionalmmanschaft im Viertelfi-
nale der Nations League in 
Mailand auf Italien. Eine 
Bericht zum Spiel lesen Sie 
auf
Pwww.NWZonline.de

Sp
ort aktuell

NWZonline.d
e
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Fußball
Regionalliga Nord Männer

Holstein Kiel II - SSV Jeddeloh 1:1
FC St. Pauli II - Teutonia Ottensen 1:0
Kickers Emden - Weiche Flensburg Fr 19:00
SV Meppen - SV Todesfelde Sa 15:00
BW Lohne - Holstein Kiel II Sa 16:00
VfB Oldenburg - Hamburger SV II Sa 18:00
Teutonia Ottensen - Bremer SV So 13:30
1. FC Phönix Lübeck - Drochtersen/Assel So 14:00
TSV Havelse - VfB Lübeck So 14:00
Eintracht Norderstedt - SSV Jeddeloh So 14:00

1. TSV Havelse 25 54:25 60
2. Drochtersen/Assel 25 30:20 47
3. Werder Bremen II 26 64:47 42
4. Kickers Emden 26 44:34 42
5. Hamburger SV II 26 48:50 39
6. 1. FC Phönix Lübeck 24 46:32 38
7. VfB Lübeck 24 34:33 36
8. BW Lohne 25 39:40 36
9. SV Meppen 25 44:28 35

10. Weiche Flensburg 24 38:36 33
11. FC St. Pauli II 24 37:41 33
12. SSV Jeddeloh 26 35:42 32
13. VfB Oldenburg 25 33:40 29
14. Eintracht Norderstedt 25 27:43 29
15. Teutonia Ottensen 26 38:57 29
16. SV Todesfelde 25 17:38 22
17. Bremer SV 23 36:44 21
18. Holstein Kiel II 26 33:47 19
å Relegation å Absteiger

Ergebnisse
Eishockey
Männer, DEL, Playoff-Viertelfinale 
(vier Siege nötig), 2. Spieltag  Strau-
bing Tigers - Eisbären Berlin 2:4 
(Playoff-Stand 0:2), EHC  München - 
Adler Mannheim 5:2 (1:1), Nürnberg 
Ice Tigers - ERC Ingolstadt 1:3 (0:2),  
Kölner Haie - Fischtown Pinguins Bre-
merhaven 5:2 (2:0). 
3. Spieltag, diesen Freitag   Bremer-
haven - Köln (19.30 Uhr, Eisarena),  
Mannheim -  München, Berlin - Strau-
bing, Ingolstadt - Nürnberg (alle 
19.30 Uhr). 

Fußball
Frauen, Champions League, Viertel-
final-Hinspiele VfL Wolfsburg - FC 
Barcelona 1:4, Manchester City - FC 
Chelsea 2:0, Real Madrid - WFC Ar-
senal 2:0, Bayern München - Olympi-
que Lyon 0:2.
Rückspiele am 26./27. März. 

Jetzt kommt das Boot in die 
Hände eines Teams, das mit 
„Frankie“ Clapcich eine Ven-
dée-Globe-Teilnahme an-
steuert. Die Seglerin hat be-
reits an Olympischen Spielen 
und am America’s Cup teilge-
nommen sowie das Ocean Ra-
ce mit dem US-Team 11th Hour 
Racing gewonnen. Sie will als 
erste Athletin der Sportge-
schichte alle vier großen Se-

gelsport-Regatten bestritten 
haben.

Das Team Malizia bleibt 
dem Boot als technischer Part-
ner des Teams Clapcich treu. 
Übergeben wird es nach dem 
Ocean Race Europe. Der Start-
schuss zur Abschiedsgala von 
Herrmann und seiner Crew 
auf „Malizia - Seaexplorer“ 
fällt am 10. August vor Kiel. 
Das Rennen führt über fünf 

Die  „Malizia - Seaexplorer“ fuhr zweimal bei Regatten um die 
Erde.  BILD: IMAGO/VAN MALLEGHEM

Von Tatjana Pokorny
Und Hauke Richters

Hamburg/Lorient – Boris Herr-
manns Yacht „Malizia - Seaex-
plorer“ ist verkauft. Die italie-
nisch-amerikanische Seglerin 
Francesca Clapcich und ihr 
Team übernehmen das 2022 
vom Stapel gelaufene Boot, 
auf dem Herrmann erst mit 
dem Team Malizia das Ocean 
Race (ein Etappenrennen um 
die Erde)  und dann alleine die 
Weltumseglungs-Regatta Ven-
dée Globe bestritten hat.

Zwei Weltumseglungen, 
sechs Transatlantikrennen 
und rund 100 000 Seemeilen 
hat die von Herrmann in en-
ger Zusammenarbeit mit dem 
französischen Designbüro 
VPLP entwickelte Yacht vom 
Typ Imoca im Heckwasser. 
„Sie wird immer das wichtigs-
te Schiff in meinem Leben 
bleiben“, sagte der gebürtige 
Oldenburger Herrmann.

Etappen nach Boka Bay in 
Montenegro. Zu den eigenen 
Neubauplänen für den bereits 
ins Visier genommenen drit-
ten Vendée-Globe-Start (das 
nächste Rennen findet 
2028/29 statt) will sich das 
Team Malizia im April äußern.

Über den Kaufpreis wurde 
nichts bekannt. Er dürfte im 
Millionenbereich liegen. Dass 
Boote in der Hochseesegel-

Szene verkauft werden, 
kommt recht häufig vor. Eini-
ge Yachten sind über Jahre 
hinweg von verschiedenen 
Seglerinnen und Seglern unter 
wechselnden Besitzverhältnis-
sen bei den Vendée-Globe-
Auflagen gefahren worden. 

Seine erste Vendée-Globe-
Teilnahme hatte Herrmann 
2020/21 mit der gleichnami-
gen Yacht „Malizia - Seaexplo-
rer“ bestritten. Eigentümer 
war damals der deutsche Im-
mobilienunternehmer Ger-
hard Senft, der sie Herrmann 
zur Verfügung stellte. Nach 
dem Rennen verkaufte Senft 
das Boot und  Herrmann und 
sein Team ließen mit Hilfe vie-
ler Spezialisten eine neue 
„Malizia - Seaexplorer“ bauen. 
Mit der ehemals Senft gehö-
renden Yacht nahm der Fran-
zose Romain Attanasio an der 
Vendée Globe  2024/25 teil, das 
Boot heißt nun „Fortinet - Best 
Western“. 

Boris Herrmann verkauft Yacht an anderes Team
Segeln  „Malizia - Seaexplorer“ wechselt Besitzer – Noch Geheimnis um  Neubaupläne  

 Braucht neue Yacht:  Boris 
Herrmann BILD: IMAGO/Le Gall

Flensburg/Magdeburg/DPA – 
Der spannende Titelkampf in 
der Handball-Bundesliga er-
lebt mit zwei Topspielen in-
nerhalb von 24 Stunden einen 
dramaturgischen Höhepunkt 
und elektrisiert auch den Bun-
destrainer. „Wir haben fünf, 
sechs Mannschaften, die im-
mer noch Meister werden kön-
nen. Das tut der Liga sehr, sehr 
gut und zeigt, wie gut die Liga 
in der Breite ist“, sagte Alfred 
Gislason. 

Erst gibt es an diesem Frei-
tag (19 Uhr) das brisante Ost-
Duell zwischen Meister SC 
Magdeburg und Vizemeister 
Füchse Berlin. Dann messen 
am Samstag (18 Uhr) die SG 
Flensburg-Handewitt und Re-
kordchampion THW Kiel im 
nicht minder emotionsgelade-
nen 112. Nordderby die Kräfte.  
„Vor der Saison hatte ich auf 
einen Zweikampf zwischen 
Magdeburg und Flensburg ge-
tippt. Momentan liege ich ein 
bisschen daneben. Ich glaube, 
das wird ein Dreikampf zwi-
schen Magdeburg, Berlin und 
Kiel. Flensburg ist schon aus 
dem Meisterschaftsrennen 
raus und Melsungen scheint 
ein wenig nachzulassen“, sagte 
Gislason. 

Gislason 
tippt auf 
Dreikampf
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Wie viele Einzeltitel gewannM. Navratilova in Wimbledon?

a) sechs b) sieben c) acht d) neun

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Ecke =4, Zelle = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. TRABRENNBAHN, 2. TELEVISI-
ON, 3. BREMSSPUR, 4. ARISTO-
KRATIE, 5. KAMERAMANN,
6. PREISWERT, 7. BAHNSTATION,
8. NACHEINANDER. –
Chemielaborantin.
Ennea:
AETZKUNST.
Frage des Tages:
c) Hollaender.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Sieschimpfenzwarüberdie
Routine,aberesistderAlltag,

derIhnendenRückhaltgibt,auch
ungewöhnlichererDingeinAngriff
zunehmen.SeienSiealsoehrlichzu
sichselbst!

STIER 21.04. - 20.05.

DieHeimlichtuereider
vergangenenTagehatnun

baldeinEnde!Dassdasandauernde
Versteckspielnichtmehrnötigsein
wird,dürfteSievonallenBeteiligten
amallerbestenfreuen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

NurkeinenfalschenEhrgeiz
bitte!LegenSiezuweileneine

kleinePauseein,undspäternachFei-
erabenddieBeinehoch.Siebrauchen
Entspannung,undallesanderekann
malwarten.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

ÜberlegenSienichtlange,
wennIhnenjemandheute

einbestimmtesAngebotmacht.Sie
werdensichfreuen,wennSiehören,
wiegünstigdieBedingungensind.Da
heißtesjetzt:zugreifen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

GewissegroßePläne,dieSie
jetztschmieden,könntenvon

einerNachrichtohneweitereVorwar-
nungdurchkreuztwerden.WerfenSie
indiesemFalledieFlinteabernicht
gleichinsKorn.

KREBS 22.06. - 22.07.

FallsSieheutevoneinem
Kollegenaufeineeinmalige

Gelegenheithingewiesenwerden,
solltenSiesofortallestun,umdiese
Chancenutzenzukönnen.Einiges
würdesichdannändern.

WAAGE 24.09. - 23.10.

VergreifenSiesichjetztnicht
zuoftimTonbeiMenschen,

dieIhnennahestehen.Dasinden
letztenTagenherrschendeguteEin-
vernehmenwürdeunweigerlichsehr
darunterleiden.

SKORPION 24.10. - 22.11.

MarsschenktIhnendieEn-
ergie,umschwierigeProjekte

anzugehen.Saturnhilft,umaufDe-
tailszuachtenundweiterbeharrlich
zubleiben.Erfolgstelltsichdahernun
baldendlichein.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EswirdZeit,übereinpaarEnt-
scheidungennachzudenken.

IndenkommendenMonatenwird
sichmanchesändern,undbisdann
solltenSiemitsichundderWeltbitte
imReinensein.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

LassenSiejemandenwissen,
wieSiesichfühlen.Tun

Sieesnicht,kannessehrschnellzu
Missverständnissenkommen,diezu
einemspäterenZeitpunktnurschwer
zubehebensind.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EswirdIhnennichtleicht-
fallen,festzustellen,dass

geradederMensch,umdenSiesich
besondersbemühen,aufdenersten
BlickkeinInteressehat.Einzweiter
Blickwärealsonötig!

FISCHE 20.02. - 20.03.

IhreAusstrahlungmachtes
denanderenleicht.Begegnen

SieihnensofreundlichwieesIhnen
möglichist.Siedürftendanngewiss
erstauntsein,welchePerspektiven
sichjetzteröffnen.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BES - BIE - CHI - DEU - DUNG - ER -
HAND - KUM - LAN - LIE - LUFT - LUNG -MAN -MAT
- MER - MOND - PRAK - RAT - RO - RO - SCHAU - STERN
- TER - TER - TIK - TUNG - UN - ZE - ZOO
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden, de-
ren sechste Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und elfte Buchstaben - von oben nach unten gelesen
- einen Bummel am Tagesende nennen.

1. Campingzubehör

2. Heilverfahren

3. Seelenschmerz

4. Astrologe

5. Geschäft für Tierbedarf

6. gruselige Erzählung

7. günstigeres Angebot

8. Raumfahrtunternehmung

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Entdecken Sie die besten Angebote für Ihre Wohlfühloase!

Schaukelliege Milos
Durch die sanfte Schaukelbewegung der
Liege lässt sich wunderbar entspannen.

199,95 € 99,95 €

Funktionssofa BARI
Eine vielseitige und stilvolle
Ergänzung für Ihren Outdoor-Bereich.

499,95 € 379,95 €

Seitenmarkise
Die Markise bietet optimalen Sicht-
schutz auf Terassen und Balkonen.

99,95 € 84,95 €

• Einstellbares Liftersystem für einfache Liegeposition

• Windschutzfolie im Innenbereich
• Nachhaltige Holzverarbeitung aus Plantagenanbau
• Lieferumfang inklusive Schutzhaube und Möbelrollen
• Fertig montiert geliefert, einfache Aufstellung
• Zwei Schwenktische für Getränke und Snacks
• Zwei Zeitungstaschen und vieles mehr!

2.255,00 € 1.999,00 €

Strandkorb Düne Teak Bullauge Dessin
534 inkl. Feuerschale IDAHO

Gartenmöbelgruppe Liegestuhl
Yacht und Teaktisch Burton
Hochwertiges 3-teiliges Set für Ihre Wohlfühloase.

507,00 € 439,00 €

Teaksessel Adirondack Montreal
Langlebig, witterungsbeständig und
extravagant.

279,00 € 229,00 €

Hunde- und Katzenstrandkorb
Handgefertigter Strandkorb als
Schlafplatz für Ihren Liebling.

149,00 € 129,00 €

Einscannen & SPAREN!

inkl. Feuerschale IDAHO

Lieferung erfolgt
komplett aufgebaut!

Nur solange der Vorrat reicht.
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Ich wäre so gern bei Euch geblieben. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 

unserer lieben Mama, Schwiegermama, Omi und Uromi 

Emma Stelljes 
geb. Becker 

* 15. März 1930     † 17. März 2025 

Ein Abschied aber kein Vergessen: 

Monika und Reinhard 

Jessica und Volker mit Emma und Janna 

Jennifer und Sven mit Bennet 

Jan-Malte und Andrea mit Mia und Paulina 

Marlies 

Viola und Uwe mit Lena und Hilda  x 

Lukas und Merle 

Mirko und Nicola mit Jan und Rene 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Monika Stelljes-Rohde 

Am Landwehrgraben 33, 26203 Westerburg 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 25.03.2025, 

um 12 Uhr in der Marienkirche an der Friedrichstraße 

zu Wardenburg statt. Anschließend erfolgt die  

Beisetzung auf dem Westerburger Friedhof. 

Bestattungshaus Bettina Büsing, Wardenburg 

Gravenveen 6 Denekamp (NL) www.oosterik.de

Das Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport und das
Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Nieder-
sachsen (LGLN) trauern um Frau

Leitende Vermessungsdirektorin

Anja Diers
die am 11.03.2025 im Alter von nur 61 Jahren viel zu früh verstorben
ist. Anja Diers war seit dem Jahr 1992 für die Vermessungs- und
Katasterverwaltung des Landes Niedersachsen tätig. Sie hat in vielen
Bereichen die Vermessungs- und Katasterverwaltung mitgestaltet
und geprägt, zuletzt als Leiterin der Regionaldirektion Oldenburg-
Cloppenburg im Landesamt für Geoinformation und Landesvermes-
sung Niedersachsen (LGLN).

Anja Diers war sowohl im Ministerium für Inneres und Sport als auch
bei den Kolleginnen und Kollegen des LGLN sehr geschätzt. Das
Land Niedersachsen verliert mit ihr eine ausgewiesene Fachfrau der
Grundstückswertermittlung sowie langjährige Vorsitzende des Obe-
ren Gutachterausschusses für Grundstückswerte Niedersachsen und
des bundesweiten Arbeitskreises der oberen Gutachterausschüsse.
Was Frau Anja Diers besonders auszeichnete, waren ihre Freude an
Innovationen, aktive Gestaltung der Organisation sowie ihre heraus-
ragende Tatkraft, welche sie stets zum Wohle des LGLN einsetzte.

Ihr plötzlicher Tod macht uns tief betroffen.

Wir werden sie vermissen und ihr stets ein ehrendes Andenken
bewahren. Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrem Lebenspartner und ihrer
Familie.

Daniela Behrens Michel Golibrzuch Marc Zimmermann
Ministerin für Inneres Präsident des LGLN Vorsitzender des
und Sport Gesamtpersonalrates

N A C H R U F

Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen

Heiko Weckendrup
Plötzlich und völlig unerwartet verstarb Heiko Weckendrup
am 10. März 2025 im Alter von 53 Jahren.
Heiko Weckendrup begann seine Tätigkeit am 1. Dezember
2024 als Leiter Vertrieb bei der QUAT²RO GmbH & Co. KG.
Während seiner Betriebszugehörigkeit haben wir Heiko
Weckendrup als zuverlässigen und pflichtbewussten Mit-
arbeiter kennengelernt, der aufgrund seiner freundlichen
und zuvorkommenden Art von Vorgesetzten und Kollegen
gleichermaßen sehr geschätzt wurde.
In dieser schwierigen Zeit sind unsere Gedanken bei seiner
Familie, seinen Freunden und allen, die ihn gekannt und
geschätzt haben. Wir wünschen ihnen viel Kraft und Trost,
um diesen schweren Verlust zu verarbeiten.

Oelde, den 18. März 2025

HAVER & BOECKER OHG
und

QUAT²RO GmbH & Co. KG

Wir haben gute Jagdfreunde verloren, die sich stets für die
Natur und die Belange des Waidwerkes einsetzten.

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Günter Schröder
Willi Hagen
Hans Bölts

Gerd Otteken
Horst Bünting

Hegering Bad Zwischenahn

Wir gedenken unseren im
vergangenen Jagdjahr verstorbenen Mitglieder

Er war die Mitte unserer großen Familie.

Gerald Kuhse
* 1. 1. 1931 † 11. 3. 2025

Ingo Kuhse
Gunter Kuhse

Edda Reinhold geb. Kuhse
Heino Kuhse

und Angehörige

Bad Zwischenahn, Petersfehn und Hemmingen

Wir sind sehr traurig über den
Tod unseres lieben Bruders

Herzlichen
Glückwunsch, alles Liebe

und Schöne zu Deinem
80. Geburtstag!

Deine Familie

Pack das Leben weiter
bei den Hörnern...!

Franz-
Herbert
Bunjor

80

Es gibt uns Trost, zu wissen, dass so viele Menschen sie gern
hatten. Deshalb möchten wir uns hiermit bedanken...

... für die tröstenden Worte geschrieben oder gesprochen,

... für den Händedruck, wenn die Worte fehlten,

... für die Blumen und Kränze zur Grabgestaltung,

... bei allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Renate Brandes
* 07.02.1936 † 29.01.2025

Familie Erwin Brandes Rodenkirchen, im März 2025

geb. Gorell

Herzlichen Dank

Aus unserem Leben bist du gegangen, in unseren
Gedanken lebst du weiter.

Nach einem erfüllten, schönen Leben,
nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,

meinem Vater und unserem Opa.

Kapitän Gerhard Lüdert
* 8.1.1938 † 18.3.2025

Du bist immer bei uns.

Annegret
Brigitte und Michael

Felix und Finn
Karin und Christa

Traueranschrift:
Annegret Lüdert, c/o Bestattungsinstitut Seyen,

Steinstraße 36, 26931 Elsfleth

Die Beisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Rolf Burmeister
* 29. 6. 1943 † 5. 3. 2025

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Die Seebestattung findet im
engsten Familienkreis statt

Im Namen aller Angehörigen
Familie Burmeister

Westerstede, im März 2025

Traueranschrift: Markus Burmeister,
Howieker Ring 17, 26655 Westerstede

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

* 22. September 1935 † 13. März 2025

In unseren Herzen lebst du weiter

Karin und Ralf
Manfred und Annette
Reiner und Margot

sowie Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

Gisela de Graaff
geb. Schmidt

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft,
siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir fehlt die Lebenskraft.

Traueranschrift: Familie de Graaff c/o Bestattungshaus Behrens-Funke
Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Wir nehmen im engsten Familien- und Freundeskreis Abschied.

Familienanzeigen

TRAUER-
BEGLEITUNG

Professionelle Hilfe  
finden Sie in unserem  
Branchenbauch auf  
nordwest-trauer.de
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geb. Beier
* 6. 9. 1939   † 15. 3. 2025

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen,

die man lange getragen hat,
ist eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Wir sind sehr traurig:
Elke, Frank und Franziska
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Familie Bruns, Nienburger Straße 4, 26954 Nordenham

Wir trauern um unseren Mitarbeiter, Kollegen und Freund

Bryan Andrés Tasinchana Pacha
der plötzlich am 13. März 2025 verstorben ist.

Wir verlieren mit ihm einen zuverlässigen und stets
hilfsbereiten Kollegen, der von uns allen sehr geschätzt
wurde. Er wird uns sehr fehlen. Wir werden Andrés in
dankbarer Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in der schweren Zeit allen
Familienangehörigen.

Die Geschäftsführung und alle Mitarbeitenden der
Glasfaser NordWest Connect
sowie der Glasfaser NordWest

Bärbel Kreye 
geb. Neuefeind 

* 4. Juli 1949      † 10. Februar 2025 

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die die Trauer 
und den Schmerz mit uns teilen. Es war tröstlich zu 
erfahren, wie viel Liebe, Wertschätzung und 
Freundschaft Bärbel entgegengebracht wurde.  

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen für die 
vielfältige Anteilnahme, für die gesprochenen und 
geschriebenen Worte des Trostes und für die stillen 
Gesten, wenn Worte fehlten, bei Frau Pastorin Christine 
Vieth für die sehr persönliche Trauerrede sowie dem 
Bestattungsinstitut Maik Wilkens für die Unterstützung 
und würdevolle Bestattung.  

Danke sagen wir auch im Namen der Leitung des Ev. 
Kindergartens für die großzügigen Spenden.  

Gitta, Sonny und Uti, Dank an Euch für so Vieles.   

Im Namen aller Angehörigen: 

Erich und Ilka Kreye 

 Ahlhorn, im März 2025  

 

Die Erinnerung ist das Fenster,
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen.

Grete Schipper
geb. Düvell

* 18. 10. 1940    † 16. 02. 2025

Wir bedanken uns recht herzlich bei Frau Antje Claußen 
für die einfühlsame Trauerrede und bei Tanja und Martin 
Nickelsen für die würdevolle Bestattung.

Im Namen aller Angehörigen:

Manuela und Thomas Läßig

Brake, im März 2025

Diedrich  Schütte 
* 14.09.1940   † 20.01.2025

Anke Schütte und Familie
Schweinebrück

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in 
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen
und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Vielen Dank für die Zuwendungen an die 
Mitarbeitenden des St.-Martins-Heims.

Ein besonderer Dank gilt Pastorin Annemarie Testa
für die persönlichen und tröstenden Worte bei der 

Aussegnung und der Trauerfeier, dem Bestattungs-
haus Hobbie für die einfühlsame und geduldige 

Betreuung, sowie der Familie Jacobs vom 
Neuenburger Hof für das Ausrichten der Kaffeetafel.

 
Statt Karten 

Jürgen Brockhaus 

* 26. 9. 1945          † 1. 2. 2025 

Wir sagen allen von Herzen  

Danke  

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen und ihre überaus 
große Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten. 
Es tut gut zu wissen, wie viele Jürgen mochten und schätzten. 

Ein besonderer Dank gilt Susanne Vorspohl  
für die einfühlsame Trauerrede und dem  

Beerdigungsinstitut Backhus für die würdevolle Betreuung. 

Gisela Brockhaus und Familie 

Hude, im März 2025 

 

Käthe Antons 
geb. Eilers 

* 4. Juli 1924     † 11. Februar 2025 

Wir möchten allen von Herzen DANKE sagen, die ihre 

Trauer mit uns teilten, gemeinsam mit uns Abschied nahmen 

und uns ihr Mitgefühl auf vielfältige und liebevolle Weise zum 

Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Karwath, Gesa 

Westersteder Grün und dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Edith und Günther Poppen 

Westerstede-Moorburg, im März 2025 

Horst Cassens 
* 2. Februar 1940       † 20. Februar 2025 

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 

und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlen und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt Herrn Pastor Henning Menke 

und dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle für die gute und 

einfühlsame Begleitung. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Sonja und Udo 

Helke Kreyenborg 

Westerstede, im März 2025 

Erich Petershagen
* 29. 7. 1947 † 1. 2. 2025

Helma Petershagen und Kinder

Ocholt, im März 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Statt Karten

Mit Trauer erfüllt uns die Nachricht
vom Tod unseres Waidgesellen

Folkmar Saathoff
Er war langjähriges Mitglied der Jägerschaft.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Hegering Eggeloge – Der Vorstand

 
 

 

In vielen kleinen Schritten 
gingst Du fort. 

 
Kein leichter Abschied von 

Johann Rüscher 
* 31. 5. 1939                † 14. 3. 2025 

 

In Liebe: 
Deine Anke 

Olaf und Marion 
Sabine, Lea und Ben 

 
26188 Friedrichsfehn, Ziegelweg 7 

 
Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Friedrichsfehn - Edewecht 

Annegret Lentz
geb. Brumund

Ein Mensch, der uns verlässt,
ist wie die Sonne, die versinkt.
Aber etwas von ihrem Licht bleibt
immer in unseren Herzen zurück.

Statt Karten

* 23. März 1943 † 18. März 2025

Wir werden Dich nie vergessen

Inka und Alex
Lea-Marie und Luca

sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet
statt am 28. März 2025 um14.00 Uhr

in der Kapelle zu Vreschen-Bokel

Traueranschift: Inka Timmermann,
Hauptstraße 645, 26689 Vreschen-Bokel

Danke...
für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Anteilnahme
für all die tröstenden Worte
an Frau Pastorin Lenk für die liebevolle Trauerfeier und
Beisetzung
an das Bestattungsunternehmen Gillhaus für die würdevolle
Begleitung

He harr noch so gern in'n Gorden säten,
dör Blatt un Böhm in'n Heben keeken!
Vörbi is de Tied - nu isset so wiet,
Nu kick he von gunnen, von boben no unnen.
Und so as dat schient: Schuddkopt he un grient.

Rolf Varenkamp
* 14.08.1938 † 07.02.2025

Im Namen aller Angehörigen:
Sonja, Katharina, Andreas,
Femke und Eske

Elsfleth, im März 2025
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Nach örtlichem Nebel viel Sonnenschein
Der Tag beginnt bei uns örtlich mit Nebel-

oder Hochnebelfeldern. Sonst scheint aber die Sonne, und nur wenige Wolken
ziehen vorüber. Es bleibt trocken. Die Temperaturen steigen auf 18 bis 22 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen scheint zunächst die Sonne. Im Tagesverlauf
wird es wolkiger, es bleibt dabei aber weitgehend trocken. Die Höchst-
temperaturen liegen am Nachmittag zwischen 16 und 18 Grad.

Siehst du
im März

gelbe
Blumen im

Freien,
magst du

getrost dei-
nen Samen

streuen.

Aussichten:

Personen mit niedrigem Blutdruck müssen
sich auf Kreislaufbeschwerden einstellen, die sich durch
Kopfschmerzen und Schwindelanfälle bemerkbar machen.

Biowetter:

Ost im Mittel 4 bis 6, in
Böen 7 Beaufort. Gute Sichtverhältnisse.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
18° wolkig 11° bedeckt 12° bedeckt 17° heiter

Sonnabend Sonntag Montag

So war das Wetter:

Südost mit Stärke 6 bis 7, in Böen 8 bis 9 Be-
aufort. Gute Sicht.
Morgen:

5 GradNordseetemperatur:

Der Tag beginnt örtlich mit Nebelfeldern. Sonst scheint
häufig die Sonne, und nur ein paar lockere Wolken ziehen
vorüber. Im weiteren Tagesverlauf wird es im Südwesten wol-
kiger, es bleibt aber überall trocken. Die Höchstwerte errei-
chen 15 bis 23 Grad. Nur an der Küste ist es etwas kühler.

Lage:

Bis zum Monatsende bleibt
es unbeständig mit Regen. Der April beginnt kalt mit frosti-
gen Temperaturen. Am 4. April fällt Schnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

21,6 (1938) -8,0 (1899)
21,7 (2014) -5,9 (2018)

Rekordwerte am 21. März in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Wechselnd be-
wölkt und trocken. 17 bis 22 Grad.

Nur freundliches
Frühlingswetter. 11 bis 19 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Teilweise
Eintrübungen durch Saharastaub,
sonst viel Sonne. 12 bis 22 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Südschwe-
den zäher Nebel, sonst häufig son-
nig oder heiter. Von 8 bis 13 Grad.

Südskandinavien:

In Irland
und im Südwesten Englands ge-
bietsweise Regen. 11 bis 18 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden neben
hohen Wolken häufig Sonnenschein,
sonst dichte Wolken. 13 bis 20 Grad.

Italien, Malta:

Gebietsweise
zum Teil kräftige Regenfälle. In Por-
tugal auch Gewitter. 9 bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

In Grie-
chenland und am Ägäischen Meer
häufig Sonne. In der Osthälfte der
Türkei wechselhaft. 13 bis 19 Grad.

Neben Eintrübungen
durch Saharastaub in den Nieder-
landen viel Sonne. 16 bis 22 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Gebietsweise zum Teil
kräftige Regenfälle, am Mittelmeer
einzelne Gewitter. 14 bis 20 Grad.

Frankreich:

Im Norden Ägyp-
tens und in Israel örtlich Regen-
schauer. Sonst Sonne. 9 bis 24 Grad.

Israel, Ägypten:

Wechsel von Sonne und
zum Teil dichten Wolken, einzelne
Schauer möglich. 18 bis 20 Grad.

Balearen:

Viel Sonnenschein, aber
auch ein paar Wolkenfelder, weit-
gehend trocken. 20 bis 22 Grad.

Kanaren:

te sie, verärgert über sich 
selbst. ,,Es ist aber noch genug 
da für den Tee jetzt. Ich mache 
schnell welchen.’‘

Tom nickte.
,,Das kriegen wir schon 

hin’‘, sagte er zu Ed.
Nellie streckte die Hand 

nach dem Wasserkessel aus, 
um damit nach draußen zum 
Brunnen zu gehen.

Was im nächsten Moment 
geschah, ließ ihr kalten 
Schweiß auf der Stirn ausbre-
chen. Innerhalb eines einzigen 
Atemzuges, der sich in ihren 
Lungen anfühlte wie ein Mes-
serstich, wurde sie zurückge-
sogen in eine ferne, doch un-
vergessene Stunde, einen Tag 
im September, der vier Jahre 
zurücklag. Blitzartig sah sie 
ein anderes Zimmer vor sich, 
roch den Duft von frischem 
Brot, hörte ihre eigene Stim-
me, die Kläres Namen rief …

Sie zwang sich zu atmen 
und senkte den Blick auf die 
Lache, die sich zwischen ihren 
Stiefeln bildete, während Flüs-
sigkeit an ihren Beinen hinab-
lief. Eine Panik überkam sie, 
die ihr die Sprache verschlug.

Sie stellte langsam den 
Wasserkessel ab und lockerte 
ihren verkrampften Griff um 
den Henkel. Sofort begannen 
ihre Finger zu zittern, als hät-
ten sie ein Eigenleben.

Es begann – und niemand 
wusste, wie es diesmal enden 
würde. Weder für sie noch für 
das Kind.

Es hilft ja nichts, dachte sie, 
nur weiter!

Sie nahm den Wasserkessel 
wieder auf und trat aus der 
Krankenstation. In ihrem Rü-
cken breitete sich ein dumpfer 
Schmerz in langsamen Wellen 
aus.

Draußen kam ihr Karoline 

107. FORTSETZUNG

Sie nickte, obwohl sie plötz-
lich das Gefühl hatte, als müs-
se sie noch dringender zum 
Häuschen für Notdurft als 
sonst. Und das war während 
der Schwangerschaft immerzu 
der Fall. Sie ging zu dem 
Schränkchen, das Mordecai 
Spielman für Tinkturen und 
Pulver gebaut hatte. Rasch 
wählte sie eines aus und reich-
te es Tom. Weidenrinde, direkt 
auf die Zunge geträufelt, wür-
de Edwards Kreislauf wieder 
auf Trab bringen und die 
Schmerzen lindern, die das 
Gift der Schlange im Körper 
des Gebissenen verursachte.

Tom kniete bereits wieder 
am Boden. ,,Wie lange ist der 
Biss her, Ed?’‘

Als der junge Mann nicht 
antwortete, sagte Nellie: ,,Er 
war heute an der Baustelle des 
Waisenhauses. Von da braucht 
er schon mindestens zehn Mi-
nuten bis hierher. Vorher hat 
er die Schlange noch getötet.’‘

,,Also zu lange zum Aussau-
gen’‘, stellte Tom fest.

Mit einem oberflächlichen 

Schnitt mit dem schmalen 
Messer brachte er die Biss-
wunde über der flachen 
Schüssel zum Bluten.

,,Der neue Arzt, der mit 
dem letzten Schiff gekommen 
ist, sagte zwar, es macht kei-
nen Unterschied. Das Gift 
breitet sich viel schneller über 
das Blut aus, als wir dachten. 
Selbst nach Minuten, sagte er, 
nützt es nichts mehr, es aus-
zusaugen oder den Patienten 
zur Ader zu lassen. Aber er 
meinte auch, es könne nicht 
schaden. Haben wir noch 
Schlangenwurzkraut?’‘

Nellie hatte bereits die Dose 
in der Hand, auf deren Boden 
nur noch eine fingerdicke 
Schicht des wertvollen Krautes 
lag. Man fertigte einen Auf-
guss, flößte dem Patienten das 
noch warme, bittere Getränk 
ein und brachte ihn zu Bett. 
Das Kraut bewirkte dann inner-
halb kurzer Zeit ein heftiges 
Schwitzen, durch das die Gifte 
aus dem Körper gelangten.

,,Nicht mehr viel – wir brau-
chen dringend Nachschub’‘, 
stellte Nellie fest. Sie hätte 
Sam beauftragen sollen, dach-

entgegen, einen Korb über 
dem Arm, in dem sie Eier ge-
sammelt hatte. Die Sechsjähri-
ge trug Hosen und eine Mütze 
auf den nie zu bändigenden 
Haaren, war barfuß und plau-
derte mit Hauser, der neben 
ihr hertrabte. Als der zahme 
Kojote seine Herrin erblickte, 
lief er freudig zu ihr. Nellie 
strich ihm über den Kopf.

,,Ich habe eine Aufgabe für 
dich, Karoline’‘, rief sie das 
Mädchen zu sich und drückte 
ihr den Wasserkessel in die 
Hand.

Wie ruhig und kontrolliert 
sich ihre eigene Stimme an-
hörte! In ihr tobte ein Sturm 
aus Angst und Nervosität, 
während das Fruchtwasser 
klebrig an ihren Beinen herab-
lief, doch ihre Stimme klang 
beinahe wie immer.

,,Stell bitte die Eier ab und 
hol Wasser, Karo. Die Eier 
kannst du später holen. Das 
Wasser bringst du zu Onkel 
Tom in die Krankenstation. Er 
hat einen Patienten und 
braucht dringend das Wasser. 
Theo ist auch dort. Dann holst 
du deine Großmama und 

schickst sie zu mir nach Hau-
se. Vergiss es nicht! Hast du 
das verstanden, Schatz? Deine 
Großmama zu mir?’‘

Zu Nellies Überraschung 
stellte die sonst so eigenwillige 
Kleine tatsächlich sofort den 
Eierkorb am Wegesrand ab, 
nahm den Wasserkessel und 
rannte los zum Brunnen. Et-
was in Nellies Verhalten muss-
te Resis Ältester wohl verraten 
haben, dass Trotz heute die fal-
sche Antwort wäre.

Nellie hielt sich den Bauch 
und sah sich um. Die Straße 
lag in der nachmittäglich flir-
renden Hitze vor ihr. Um sie 
auszusperren, waren die Fens-
terläden der meisten Block-
häuser geschlossen. Ein paar 
Hühner pickten nach Futter 
auf dem steinharten Boden. 
Kaum jemand war unterwegs.

Sie würde es nie und nim-
mer allein auf ihren eigenen 
Beinen bis nach Hause schaf-
fen. Was für ein Unsinn war es 
doch gewesen, ihr wunder-
schönes Haus so weit abseits 
der anderen zu bauen! 

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Was versteht man unter 
Fruchtwechsel ?

Unter Fruchtwechsel ver-
steht man beim Anbau von 
Gemüse die Aufeinanderfolge 
von Gemüsearten im Laufe 
von mehreren Jahren. Gleiche 
Gemüse, bzw. Arten, die der-
selben Pflanzenfamilie ange-
hören, sollen normalerweise 
nicht direkt nacheinander auf 
derselben Fläche angebaut 
werden. So vermeidet man 
Nachbauschwierigkeiten wie 
Unverträglichkeiten, Krank-
heiten und Bodenmüdigkeit. 
In der Regel sollte eine Kultur 
bzw. Gemüse derselben Pflan-
zenfamilie erst nach frühes-

Ulrike Beltz von der Nieder-
sächsischen Gartenakade-
mie. BILD: Privat

Von Janine Schulze

Wer Gemüse anbauen möchte, 
stolpert früher oder später über 
Begriffe wie Mischkultur, 
Fruchtfolge und Fruchtwechsel. 
Diese Methoden sind uralt und 
ein bewährtes Mittel, um stets 
für gesunde und starke Pflan-
zen sowie eine reiche Ernte zu 
sorgen – auch wenn sie zuerst 
kompliziert in der Umsetzung 
erscheinen. Was die einzelnen 
Begriffe bedeuten und wie man 
die Methoden umsetzen kann, 
erklärt Expertin Ulrike Beltz 
von der Niedersächsischen Gar-
tenakademie. Im Park der Gär-
ten in Bad Zwischenahn ist sie 
für dem Bäuerlichen Nutzgar-
ten zuständig und hat bereits 
viele wertvolle Erfahrungen im 
Gemüseanbau gemacht, von 
denen Sie uns berichtet.

tens drei bis vier Jahren wieder 
auf dasselbe Beet kommen.

Was bedeutet Fruchtfolge ?
Fruchtfolge oder Kulturfol-

ge geschieht innerhalb eines 
Jahres auf einer Fläche durch 
Vor-, Haupt- und Nachkultur. 
Damit kann das Beet mehr-
mals im Jahr beerntet werden.

 Fortsetzung auf Seite 4 u

Jahrelang erfolgreich Gemüse ernten
Experteninterview  Wertvolles Wissen über Fruchtwechsel, Fruchtfolge und Mischkultur

Die Anbaufläche für Gemüse ist im Bäuerlichen Nutzgarten im Park der Gärten jedes Jahr in 
eine Starkzehrerfläche (mit den Stangenbohnen, Dicken Bohnen, Zucchini…) und eine 
Schwachzehrerfläche (mit Möhren, Erbsen, Pastinaken…) eingeteilt. Die Flächen wechseln 
jedes Jahr. BILD: Privat

Iserloyer Straße 2 ∙ 27801 Dötlingen-Aschenstedt
Tel. 04433/919100 ∙ www.schachtschneider.com

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr und Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment

Lütetsburger Frühlingsrosen
Vor über 100 Jahren in Belgien gezüchtet, vergessen und

verschollen! Dann vor ein paar Jahren von Pflanzenliebhabern
im ostfriesischen Lütetsburg wiederentdeckt.Was für eine

fantastische Geschichte der besonders robusten, mehltaufreien,
blühfreudigen und wunderbar duftenden Azaleen! Traumhaft im

Halbschatten und in Kombination mit Stauden.
Unsere Pflanzenentdeckung des Jahres!

Exklusiv im
Pflanzenhof
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser! 

Ich bin schon voller Vorfreude, da ich mich in diesem Jahr im 
Gemüseanbau versuchen möchte. In der heutigen Ausgabe 
lernen Sie Wertvolles über das erfolgreiche Vorziehen von 
Jungpflanzen, die Bedeutung von Methoden wie Mischkultur 
und Fruchtwechsel und was es über die große Auswahl an 
Saatgut im Handel zu wissen gibt. Vielleicht haben Sie sich ja 
auch ein neues Gartenprojekt für dieses Jahr vorgenommen. 
Ein Thema, mit dem wir uns alle immer mehr beschäftigen 
sollten, ist der naturnahe Garten. Es wird immer wichtiger, 
dass wir hier und da umdenken, um Artenvielfalt zu fördern. 
Wie wäre es zum Beispiel mit einer kleinen Naturecke im Gar-
ten? Übrigens ist jetzt genau der richtige Zeitpunkt, um neue 
Gehölze und Sträucher zu pflanzen. Die Gartencenter und 
Baumschulen der Region bieten bereits eine große Auswahl. 
Entdecken Sie die große Vielfalt und lassen Sie sich inspirieren.

Viel Spaß beim Lesen und 
Entdecken wünscht
Janine Schulze

leseraktion: lieblingsfoto der woche

Was könnte das wohl werden? Diese zarte, nickende Mi-
ni-Blüte erinnert von der Form her bereits an die Frucht, 
die mit der Zeit aus ihr entstehen wird. Hier zu sehen 
ist nämlich ein Heidelbeerzweig, fotografiert von Anke 
Meinardus aus Wiefelstede.  
Schicken auch Sie uns Ihr Lieblingsfoto an 
gartenzeit@nwzmedien.de

BILD: anke meinardus

Bad Zwischenahn
Kampweg 1 | Tel. 04403 98330

** Finanzierungsangebot auf den jeweiligen Angebotspreis, Vertragslaufzeit:
36Monate, effektiver Jahreszins 5,9%, ohne Anzahlung, Bonität vorausge-
setzt, Partner ist die CRONBANK AG, Postfach 10 22 63, 63268 Dreieich.

www.stavermann.de

HONDA HRG 416 XB P
Akku-Rasenmäher
• Inkl. 4 Ah Akku
• Inkl. Schnellladegerät
• 50 l Fangkorb
• Schnittöhenverstellung
achsweise, 6-fach (20 –

649 €
statt 1.132 €

* Beratung undVerkauf nur zu den
gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

• Laufruhiger
2-Zylinder-Stiga Motor

• Schnittbreite: 92 cm
• Hydrostatgetriebe
• 240 l Fangkorbvolumen

3.299€
statt 4.099 €

n

€

Finanzier
ung

99,99 €/M
onat

(36 Monate)*
PEEA

g
– 74 mm)

Zusätzlich
er

6 Ah Akku

imWert von

249,–€

Sie sparen
483€

m)

TAG DER
OFFENEN TÜR

05.+06.April 2025
Bad Zwischenahn | Kampweg 1

Aufsitzmäher
i rung

SENATOR 92H
Aufsitzmäher

Angebotspreis, Vertragslaufzeit:

Sie sparen
800€

R
Sa.+So.*

von 9:00 bis

16:00 Uhr
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Die drei Methoden kurz erklärt

Fruchtwechsel: Die Aufei-
nanderfolge von Gemüsear-
ten im Laufe mehrerer Jahre 
– Gemüse derselben Pflan-
zenfamilie sollte nur alle 
paar Jahre wieder auf das-
selbe Beet gepflanzt wer-
den.

Fruchtfolge: Die Bepflan-

zung eines Beets innerhalb 
eines Jahres – eine Vor-, 
Haupt- und Nachkultur anle-
gen für eine ganzjährige Ern-
te.

Mischkultur: Pflanzen, die 
sich gegenseitig fördern 
oder schützen, werden 
nebeneinander angebaut.

Was bedeutet Mischkul-
tur ?

Bei der Mischkultur geht 
man davon aus, dass sich 
Pflanzen gegenseitig fördern 
oder hemmen können. Dazu 
gibt es Tabellen mit positiven 
bzw. negativen Pflanzkombi-
nationen. Es ist schwierig die-
se Wirkung nachzuweisen.

Was sollte man bei 
Fruchtwechsel und 
Mischkultur berücksichti-
gen

?

Wichtig ist, dass man inner-
halb der Fruchtwechsel und 
auch bei der Mischkultur den 
unterschiedlichen Nährstoff-
bedarf vom Gemüse berück-
sichtigt. Man unterteilt in 
Starkzehrer und Schwachzeh-
rer. Starkzehrer sind zum Bei-
spiel Kohlgemüse, Kürbis/Zuc-
chini, Mangold und Tomaten. 
Sie haben einen hohen Nähr-
stoffbedarf und müssen ent-
sprechend gut versorgt wer-
den. Zu den Schwachzehrern 
zählen alle Wurzelgemüse so-
wie Buschbohnen und Erbsen.

Wie kann man die Frucht-
wechsel in einem kleinen 
Garten sinnvoll umsetzen ?

u Fortsetzung von Seite 2

Wechselt man jährlich die 
Flächen für Stark- und 
Schwachzehrer und innerhalb 
dieser Flächen die Beete mit 
den Gemüsearten, kann man 
gut den Fruchtwechsel einhal-
ten. Innerhalb eines Beetes 
kann man die Reihen mit den 
Gemüsen wechseln. Dazu ist 
es wichtig sich einen Plan sei-
ner Gemüsefläche zu machen 
und die Kulturen jedes Jahr zu 
notieren. Dann kann man 
auch sinnvoll die Anbaufläche 
wechseln.

Gerade bei begrenztem 

Raum ist es gut zu wissen, 
dass manche Kulturen auch 
über viele Jahre auf derselben 
Fläche angebaut werden kön-
nen, dazu gehören zum Bei-
spiel Stangenbohnen und be-
sonders Tomaten. Es ist also 
kein Problem Tomaten im Ge-
wächshaus immer wieder an 
dieselbe Stelle zu pflanzen. 
Anders verhält es sich leider 
bei Gurken. Dort sollte man 
einen möglichst langen 
Fruchtwechsel einhalten, da 
sich ansonsten schnell boden-
bürtige Krankheiten aufbau-
en. Im Gewächshaus ist das oft 
schwierig, aber da kann man 
auf die Kultur von Gurken in 
großen Töpfen umsteigen 
oder veredelte Gurken pflan-
zen.

Eine extrem selbstunver-
trägliche Pflanze ist die Peter-
silie. Hier sollte der Frucht-
wechsel besonders groß sein. 
Allerdings reagiert die Petersi-
lie auch empfindlich auf ande-
re Doldenblütler wie zum Bei-

spiel Möhre oder Sellerie und 
so wird es oft schwierig, ein 
geeignetes Plätzchen für das 
beliebte Würzkraut zu finden. 
Auch her empfiehlt sich eine 
Kultur im Kübel.

Wie kann eine Fruchtfol-
ge/ Kulturfolge im Gemü-
segarten aussehen ?

Schnellwachsendes Frühge-
müse wie Schnittsalat, Pflück-
salat, Asiasalate, Spinat oder 
Radieschen eignet sich gut als 
Vorkultur. Als Nachkultur für 
den Herbst eignen sich ver-
schiedene Wintersalate, Spi-
nat, Feldsalat, aber auch Ra-
dieschen oder Rauke. 

Sowohl die Gemüse der 
Vorkultur als auch die der 
Nachkultur sind schnell ernte-
reif und vertragen kühlere 
Temperaturen. Die Hauptkul-
tur wächst meist langsamer 
und braucht daher eine länge-

 Fortsetzung auf Seite 5 u

Das Möhrenbeet ist mit einem Gemüsefliegennetz abgenetzt, das die ganze Kulturzeit auf 
dem Beet bleibt. BILD: Privat

Garreler Straße 140
26203 Wardenburg / Littel

Tel. 0 44 07 / 9 13 80 10
www.bunjes-motorgeraete.de
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re Standzeit im Beet, um aus-
zureifen. Dazu gehören Möh-
ren, Mangold, Tomaten oder 
Kürbisse.

Im Bäuerlichen Nutzgarten 
pflanzen wir zum Beispiel Sa-
late als Vorkultur bei Neusee-
länder Spinat, Herbstsalate als 
Nachkultur bei Buschbohnen 
und Grünkohl nach dem An-
bau von Dicken Bohnen. Die 
Bohnen liefern als Stickstoff-
sammler dabei anteilig den 
Dünger für die Nachkultur.

Gibt es klassische Pflan-
zenkombinationen in der 
Mischkultur ?

Eine immer wieder ge-
nannte Kombination ist der 

u Fortsetzung von Seite 4 Anbau von Möhren und Zwie-
beln. Die Ausscheidungen der 
Zwiebeln sollen dabei die 
Möhrenfliege fernhalten, die 
mit ihren Maden die Möhren 
schädigen. Aus meiner jahre-
langen Erfahrung führt diese 
Kombination nicht zum ge-
wünschten Erfolg, ebenso we-
nig wie resistente Möhrensor-
ten. 

Hilfreich gegen Möhren-
fliege ist das Einnetzen mit 
einem Gemüsefliegennetz, 
das über die gesamte Kultur-
zeit über den Möhren bleibt. 
Zu bedenken ist außerdem, 
dass Möhren im Juli noch 
einen erhöhten Wasserbedarf 
haben, um schöne große 
Möhren zu bilden, Zwiebeln 
in der Zeit jedoch kaum noch 
Wasser brauchen, weil sie 

Beschriftung mit Holzetiketten. BILD: privat

dann schon kurz vor der Ern-
te sind und ausreifen sollen.

Wie plant man eine 
Mischkultur im eigenen 
Garten ?

Wichtig ist es, dass man 
auch bei einer Mischkultur die 
Nährstoffansprüche der Ge-
müse beachtet und die Pflanz-
abstände einhält. 

Durch zu dichte Pflanzun-
gen kann man Ertragseinbu-
ßen bekommen, da sich die 
Pflanzen nicht richtig entwi-
ckeln können. Zu dicht ausge-
säte Möhren oder Rote Bete 
ergeben nur kleine Wurzeln 
bzw. Knollen, die man im Ext-
remfall gar nicht ernten bzw. 
verarbeiten kann.

Haben Sie Tipps für Anfän-
gerinnen und Anfänger im 
Gemüseanbau ?

Als Anfänger starten Sie am 
besten mit wenigen Gemüse-
kulturen oder Kräutern, die 
Sie wirklich gerne essen und 
beachten Sie die Nährstoffbe-
dürfnisse der Pflanzen. Dabei 
ist es unwichtig, ob Sie im 
Beet, Hochbeet, Kübel oder 
Blumenkasten kultivieren. Ge-
ben Sie den Pflanzen genü-
gend Raum zum Wachsen und 
notieren sie sich in einem Gar-
tentagebuch, wo sie etwas ge-
pflanzt oder ausgesät haben, 
sowie die Sorten. Je ausführli-
cher sie die Aufzeichnungen 

machen, z.B. auch mit Datum 
der Aussaat/ Pflanzung, desto 
hilfreicher wird es für die Pla-
nung der nächsten Jahre sein.

Auch eine gute Beschrif-
tung der Pflanzen während 
der Kultur ist wichtig und 
kann durch die vielfältigen 
Möglichkeiten an Etiketten 
auch hübsch aussehen. Und 
nur so weiß man dann auch 
bei der Ernte, welche Sorte er-
tragreich oder besonders 
schmackhaft war.

Was war bisher ihre wert-
vollste Erfahrung ?

Das Wichtigste, das ich in 
den vielen Jahren als „Gemü-
segärtnerin“ gelernt habe ist, 
dass man sich nicht von Fehl-
schlägen entmutigen lassen 
sollte. Jedes Jahr ist anders 
und was in diesem Jahr nicht 
geklappt hat, war im letzten 
Jahr vielleicht super und wird 
im nächsten Jahr auch wieder 
gut. Wir gärtnern in der Na-
tur, mit dem Wetter, Schäd-
lingen (Schneckenplage 
2024!) und unseren eigenen 
Unzulänglichkeiten (Dünger 
vergessen...).

Außerdem habe ich ge-
lernt, mich nicht allzu lange 
über eine „missglückte“ Kul-
tur zu ärgern, sondern reiße 
sie möglichst schnell raus 
und säe oder pflanze eine Fol-
gekultur. Dann schaut man 
sich das Beet wieder gerne an 
und geht glücklicher in den 
Garten.

Alles aus einer Hand! Beratung – Verkauf – Installation – Service

HUSQVARNA AUTOMOWER®NERA

Ohne Kabel –
mit Cashback*!
*Aktion gültig bis zum 31.05.2025

Ihr Fachhändler für
Motorgartengeräte

Kostenlose Beratung
bei Ihnen vor Ort!

Automower – Nie mehr selber Rasen mähen.

Ochholter Str. 1 27804 Berne Telefon: 04406 / 97 66-43
www.rwg-hunte-weser.de
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Von Janine Schulze

Wer schon mal Gemüse im eige-
nen Garten angebaut hat, weiß, 
dass der Geschmack einfach un-
schlagbar und nicht mit dem 
von gekauftem Gemüse ver-
gleichbar ist. Daher erfreut sich 
der Anbau von eigenem Gemü-
se zunehmender Beliebtheit. 
Ein entscheidender Schritt auf 
dem Weg zu einer erfolgreichen 
Ernte ist das Vorziehen von 
Jungpflanzen im Haus. Durch 
diese Methode können Pflan-
zen einen Wachstumsvor-
sprung erlangen, was besonders 
in Regionen mit kurzen Som-
mern von Vorteil ist. Doch wel-
che Gemüsesorten eignen sich 
für die Anzucht und worauf 
sollte man dabei achten?

Warum Jungpflanzen vor-
ziehen?

Das Vorziehen von Gemüse-
pflanzen bietet mehrere Vortei-
le. Zum einen ermöglicht es 
wärmeliebenden Pflanzen wie 
Tomaten, Paprika oder Aubergi-
nen, bereits in den frühen Mo-
naten des Jahres zu keimen und 
zu wachsen. Da diese Pflanzen 
eine lange Vegetationsperiode 
benötigen, ist es in unseren 
Breitengraden oft nicht ausrei-
chend, sie direkt ins Freiland zu 
säen. Durch die Anzucht im 
Haus können sie sich optimal 
entwickeln und sind bereit, ins 
Beet zu ziehen, sobald die Tem-
peraturen steigen. Ein weiterer 
Vorteil besteht darin, dass die 
jungen Pflanzen in der ge-
schützten Umgebung des Hau-
ses vor Schädlingen und widri-
gen Wetterbedingungen sicher 
sind. Zudem lässt sich der Platz 
im Garten effizienter nutzen, da 
bereits kräftige Pflanzen ins 
Beet gesetzt werden, die schnel-
ler Erträge liefern.

Welche Gemüsesorten 
eignen sich zum Vorzie-
hen?

Nicht alle Gemüsesorten profi-
tieren gleichermaßen vom Vor-
ziehen. Besonders Gemüsear-
ten mit langer Entwicklungszeit 
wie Paprika, Chili, Auberginen 
und Physalis sollten bereits zwi-
schen Januar und März im Haus 
ausgesät werden. Auch Toma-

Optimale Bedingungen 
für die Anzucht schaffen

Für eine erfolgreiche Anzucht 
benötigen die Samen und 
Keimlinge bestimmte Bedin-
gungen. Ein heller, sonniger 
Platz ist essenziell. Da die Tage 
im Frühjahr noch kurz sind, 
kann zusätzliches künstliches 
Licht, beispielsweise durch LED-
Pflanzenlampen, das Wachs-
tum unterstützen. Die meisten 
Samen keimen bei Temperatu-
ren um die 20 bis 25 Grad Cel-
sius. Nach dem Keimen sollten 
die Jungpflanzen etwas kühler, 
bei etwa 15 bis 18 Grad Celsius, 
stehen, um ein zu schnelles, in-
stabiles Wachstum zu vermei-
den. Spezielle Anzuchterde ist 
ideal, da sie nährstoffarm und 
locker ist. Dies fördert ein ge-
sundes Wurzelwachstum und 
minimiert das Risiko von Stau-
nässe. Auch das richtige Pflanz-
gefäß spielt eine Rolle. Kleine 
Töpfe oder spezielle Anzuchtge-
fäße eignen sich gut. Da Stau-
nässe meist der Grund für kran-
ke Keimlinge ist, sollten unbe-
dingt Gefäße mit einem Ab-
flussloch verwendet werden. 
Um Ressourcen zu schonen, 
können auch selbst hergestellte 
Töpfe aus Pappe oder recycel-
ten Materialien verwendet wer-
den.

Schritt für Schritt zur er-
folgreichen Anzucht

Vor Beginn der Aussaat sollten 
sämtliche benötigten Utensili-
en wie Anzuchterde, Saatgut, 
Gefäße und gegebenenfalls 
Pflanzenlampen bereitgelegt 
werden. Anschließend werden 
die Anzuchttöpfe mit Erde ge-
füllt und leicht angedrückt. Die 
Samen werden gemäß den An-
gaben auf der Saatgutpackung 
ausgesät, wobei auf den emp-
fohlenen Abstand und die 
Saattiefe geachtet werden soll-
te. Nach der Aussaat wird die 
Erde vorsichtig befeuchtet, 
idealerweise mit einer Sprüh-
flasche oder einer Ballbrause, 
um ein Verschlämmen zu ver-
meiden. Die Anzuchtgefäße 
sollten an einem hellen, war-
men Ort stehen. Falls nicht ge-
nügend natürliches Licht vor-
handen ist, kann eine Pflan-
zenlampe Abhilfe schaffen.

Vom Samen bis zum knackigen Gemüse
Jungpflanzenanzucht  Mit der richtigen Vorbereitung zu einer reichen Ernte im Garten

ten zählen zu dieser Gruppe. 
Andere Gemüsearten wie Boh-
nen, Erbsen, Kürbis, Zucchini 
und Gurken können sowohl di-
rekt ins Beet gesät als auch vor-
gezogen werden. Das Vorziehen 
bietet den Vorteil einer frühe-
ren Ernte, ist jedoch nicht zwin-
gend erforderlich. Wurzelgemü-
se wie Möhren, Pastinaken und 
Radieschen reagieren empfind-
lich auf das Umpflanzen und 
sollten daher direkt ins Freiland 
gesät werden. 

Der richtige Zeitpunkt für 
die Aussaat

Der optimale Zeitpunkt für die 

Aussaat variiert je nach Pflan-
zenart. Während einige Sorten 
bereits im Februar oder März 
vorgezogen werden können, 
sollten andere erst später aus-
gesät werden. Es ist wichtig, die 
spezifischen Bedürfnisse jeder 
Pflanze zu berücksichtigen, 
um ein gesundes Wachstum zu 
gewährleisten. Wärmeliebende 
Pflanzen wie Paprika, und Chili 
können schon ab Februar vor-
gezogen werden, Tomaten am 
besten ab März, und Gurke so-
wie Kürbis ab April. Im Zweifel 
sollte der angegebene Zeit-
raum für die Aussaat auf den 
Saatguttütchen beachtet wer-
den.

Sogenannte Quickpot Anzuchtplatten sind besonders prak-
tisch für die Jungpflanzenanzucht. Holzstiele eignen sich gut 
zum Beschriften, denn sie können wiederverwendet werden. 

BILD: Janine Schulze

Kleine, zwei Wochen alte Tomatenkeimlinge. BILD: Janine Schulze

Solche Anzuchttöpfe aus Holzfaser können später direkt mit 
eingepflanzt werden. BILD: Janine Schulze
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Wir eröffnen die
GARTEN-SAISON!GARTEN-SAISON!

20% Rabatt20% Rabatt
auf alle Terrassendächer und Sommergärtenauf alle Terrassendächer und Sommergärten
Kostenloses Außmaß möglich, preiswerte
Montage, super schnelle Lieferung. Über 1000
weitere Modelle lieferbar!

5x3m (BxT)
inkl. Stegplatten

5x3m (BxT)
inkl. 8mm VSG Glas

Gültig bis zum 28.03.25

1849.- 2849.-2849.-
5x3,5m (BxT)

inkl. Stegplatten
5x3,5m (BxT)

inkl. 8mm VSG Glas

1949.- 3299.-3299.-
6x3,5m (BxT)

inkl. Stegplatten

2149.-
6x4m (BxT)

inkl. Stegplatten

2249.-

6x3,5m (BxT)
inkl. 8mm VSG Glas

3549.-3549.-
6x4m (BxT)

inkl. 8mm VSG Glas

3949.-

44.44.99Bohlenzaun „Tytus“
Breite 180cm x Höhe 180cm, kdi, gerade

1199.-1199.-statt 2.199,00€*
* UVP des Herstellers

Blockhaus „Nizza“
Breite 390cm x Tiefe 300cm,
28mm Wandstärke

Blockhaus „Como“

Gerätehaus „Rom“/“Denver“
Breite 200cm x Tiefe 200cm, 28mm Wandstärke 849.-849.-statt 1.499,00€*

* UVP des Herstellers

Gerätehaus „Paris“/“Montreal“
Breite 250cm x Tiefe 220cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „London“/“Toronto“
Breite 300cm x Tiefe 250cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „Athen“/“Vancouver“
Breite 250cm x Tiefe 300cm, 28mm Wandstärke

Blockhaus „Madrid“/“Ontario“

999.-statt 1.849,00€*
* UVP des Herstellers

11111111.-.-statt 2.419,00€*
* UVP des Herstellers

999.-
899.-

Breite 250cm x Tiefe 300cm, 28mm Wandstärke

statt 1.849,00€*
* UVP des Herstellers

statt 1.749,00€*
* UVP des Herstellers

Garten König GmbH - Sitz der Gesellschaft: 26215 Wiefelstede - HRB 205287

Öffnungszeiten: Mo-FR: 9.00-18.00 Uhr, SA: 9.00-14.00Uhr
*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Alles Abholpreise ohne Dekoration. Abb. können vom Original abweichen. Alle Maße sind Ca. Maße. Technische Änderungen und Irrtümer, sowie

Farbabweichunngen vorbehalten. Alle Häuser sind unbehandelte Bausätze. Nur solange der Vorrat reicht!

Bremer Heerstr. 575, 26135 Oldenburg
Hauptstr. 40, 26215 Wiefelstede

Telefon: 0441 / 35036702
Telefon: 04402 / 939259

E-Mail: oldenburg@der-gartenkoenig.de
E-Mail: wiefelstede@der-gartenkoenig.de

Terrassendiele
Douglasielfd.1.9999 B-Sortierung
28x145x2000mm3.98
28x145x3000mm
28x145x4000mm

5.97
7.96

Dazu die passende

Unterkonstruktion
45x70x2000mm 3.98
45x70x2500mm 4.98

5.9745x70x3000mm

1199.-1199.-statt 2.199,00€*
* UVP des Herstellers

Breite 400cm x Tiefe 300cm,
28mm Wandstärke

2828

Zaun der Woche!Zaun der Woche!

28

28

Gartenhäuser der Woche!Gartenhäuser der Woche!

mtr.mtr.
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können auch Schleifmaschi-
nen zum Einsatz kommen. 
Nach der Rostentfernung 
empfiehlt es sich, die betroffe-
nen Stellen mit Wachs oder Öl, 
beispielsweise Leinöl, zu be-
handeln, um erneuter Rostbil-
dung vorzubeugen. 

Schärfen für präzise 
Schnitte

Scharfe Klingen sind essen-
ziell für saubere und präzise 
Schnitte. Gartenscheren, He-
ckenscheren und Rasenmä-
hermesser sollten daher regel-
mäßig geschärft werden. Dies 
kann mit Schleifsteinen per 

Hand oder maschinell erfol-
gen. Ein scharfes Werkzeug er-
leichtert nicht nur die Arbeit, 
sondern schont auch die 
Pflanzen, da saubere Schnitte 
schneller heilen. 

Ölen und Pflegen beweg-
licher Teile

Um die Funktionstüchtig-
keit von Scharnieren, Gelen-
ken und anderen beweglichen 
Teilen sicherzustellen, sollten 
diese nach der Reinigung ge-
ölt werden. Dies verhindert 
Quietschen und erhöht die Le-
bensdauer der Geräte. Neben 
herkömmlichen Ölen können 
auch spezielle Metallpflege-
mittel verwendet werden, die 
einen zusätzlichen Schutz bie-
ten. 

Holzgriffe nicht verges-
sen

Holzteile an Gartengeräten, 
wie Stiele oder Griffe, benöti-
gen besondere Aufmerksam-
keit. Nach der Reinigung soll-
ten sie vollständig getrocknet 
und anschließend mit Holz-
schutzmitteln, wie Leinöl oder 
Bohnerwachs, behandelt wer-
den. Dies schützt das Holz vor 
Austrocknung und Rissen. Bei 
bereits rauen oder spröden 
Stielen empfiehlt es sich, diese 

zu schleifen oder gegebenen-
falls zu ersetzen. 

Gartenschläuche und 
Gummiteile prüfen

Nicht nur Werkzeuge, son-
dern auch Gartenschläuche 
und Gummiteile bedürfen re-
gelmäßiger Kontrolle. Schläu-
che sollten auf undichte Stel-
len überprüft und gegebenen-
falls ausgetauscht werden. 
Gummiteile, wie Dichtungen, 
können mit geeigneten Pfle-
gemitteln behandelt werden, 
um ihre Elastizität zu erhalten 
und Risse zu vermeiden. 

Richtige Lagerung für län-
gere Lebensdauer

Die sachgerechte Lagerung 
der Gartengeräte spielt eine 
entscheidende Rolle für deren 
Langlebigkeit. Werkzeuge soll-
ten an einem trockenen und 
frostfreien Ort, wie einem 
Schuppen oder einer Garage, 
aufbewahrt werden. Eine or-
dentliche Aufhängung verhin-
dert Beschädigungen und er-
leichtert den Zugriff. Beson-
ders vor der Winterpause – 
oder spätestens jetzt – ist es 
wichtig, die Geräte gründlich 
zu reinigen und zu pflegen, 
um sie optimal auf die neue 
Saison vorzubereiten.

Gartengeräte sind essenziell für die Gartenarbeit und sollten für eine lange Lebensdauer re-
gelmäßige Pflege genießen. BILD: Canva

Von Janine Schulze

Hochwertige Gartengeräte 
sind unverzichtbare Helfer bei 
der Gartenarbeit. Um ihre 
Funktionalität und Langlebig-
keit zu gewährleisten, ist eine 
regelmäßige Pflege unerläss-
lich. Dies umfasst nicht nur 
die Reinigung, sondern auch 
das Schleifen, Ölen und die 
richtige Lagerung der Werk-
zeuge. 

Reinigung nach jedem 
Einsatz

Nach getaner Arbeit sollten 
Gartengeräte umgehend von 
Schmutz und Pflanzenresten 
befreit werden. Hierfür eignen 
sich Bürsten, Wasser und Tü-
cher. Hartnäckige Verschmut-
zungen lassen sich mit lau-
warmem Wasser und einer ro-
busten Bürste entfernen. Be-
sondere Aufmerksamkeit ver-
dienen schwer zugängliche 
Stellen, die mit einer alten 
Zahnbürste gereinigt werden 
können. Anschließend ist es 
wichtig, die Geräte gründlich 
abzutrocknen, um Rostbil-
dung vorzubeugen. 

Rost effektiv entfernen

Trotz sorgfältiger Pflege 
kann es vorkommen, dass sich 
Rost an den Geräten bildet. In 
solchen Fällen sollte der Rost 
umgehend entfernt werden, 
um eine Ausbreitung zu ver-
hindern. Dazu eignen sich 
Drahtbürsten oder Schleif-
papier. Bei hartnäckigem Rost 

Langlebigkeit durch richtige Pflege
Gartengeräte  So reinigen, schleifen und lagern Sie Ihre Werkzeuge optimal

Inh.: Jörg Ludewigs · Mittelorter Straße 16 · 26939 Ovelgönne
Telefon: 04480/9195200 · info@motorgeraete-ludewigs.de
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▪ Schneidet, zerkleinert und düngt
durch Mulchmähwerk

▪ Für bis zu 800 m² große Rasen-
flächen und Steigungen bis 35 %

▪ Selbstständiges Abarbeiten des
dynamischen Mähplans

▪ Integrierter Regensensor

▪ Vollautomatischer Mähroboter949,– €

Mähroboter
RMI 422
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Die Auswahl an Gartenwerkzeugen ist riesig. Helfer wie Rechen und Spaten sind unverzicht-
bar. BILD: Canva

Von Janine Schulze

Im Fachhandel gibt es eine rie-
sige Auswahl an Gartenwerk-
zeugen. Doch was davon be-
nötigt man wirklich als Hob-
bygärtnerin oder -gärtner? 
Während bei manchen Gar-
tenhelfern die Meinungen si-
cherlich auseinander gehen, 
sind andere definitiv unver-
zichtbar. Hier ist ein Überblick 
über Gartengeräte, die jeder 
haben sollte und solche, die 
zwar nicht unbedingt notwen-
dig sind, aber die Gartenarbeit 
definitiv angenehmer und ef-
fizienter machen. 

Grundausstattung für die 
Bodenbearbeitung

Der Spaten ist ein zentrales 
Werkzeug in jedem Garten. 
Mit ihm lassen sich Pflanzlö-
cher ausheben, Beete umgra-
ben und Rasenkanten stechen. 

Gartenwerkzeuge, die unverzichtbar sind
Ratgeber  Die wichtigsten Gartenhelfer für jede Art der Gartenarbeit

Dachreinigung und Beschichtung
Dacharbeiten/Reparaturen & Flachdach Reparaturen
Wärmedämmung jeglicher Art
Kellerabdichtung, Trockenlegungen & Verputzarbeiten
Fassadensanierung & Malerarbeiten jeglicher Art
Trockenbau & Pflasterarbeiten
Gartenarbeiten jeglicher Art
Vieles mehr auf Anfrage!

F a s s a d e • K e l l e r • D a c h

Auf Ihrem Dach und Ihren Steinen ist mehr
Grün als in Ihrem Garten? Wir regeln das!

Familienbetrieb seit 1995

Ihre Fassade, Ihr Dach oder Ihre Steine
sehen nicht mehr ansprechend aus?
Grünspan, Schmutz, Moos und Unkraut
haben sich breitgemacht?

WIRHABENDIE LÖSUNG!
Mit modernster Technik und nachhaltigen
Versiegelungen befreien wir Ihre Oberflächen von
unerwünschten Ablagerungen und schützen sie
langfristig vor neuen Verschmutzungen.
Freuen Sie sich auf ein Ergebnis, das nicht nur
sauber, sondern auch nachhaltig ist!

RUFEN SIE UNS AN!

www.sts-sanierungen.com

sts-info@web.de

01521-8161777

SteinteppichVerlegung

Geeignet für Treppen,
Balkone, Gehwege etc.

Pflasterreinigungg g

WIR
STEINE

Fassade&Dach Kunstharzverfugung

NIEWIEDER
Unkrautzupfen!

DIE ERSTEN25 ANRUFER ERHALTEN20% RABATTSICHERN SIE SICH NOCH HEUTE
BIS 20 UHR IHREN UNVERBINDLICHENTERMIN UNTER01521-8161777
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Schneidwerkzeuge für 
den perfekten 
Schnitt

Eine scharfe Gartenschere 
ist essenziell für den Rück-
schnitt von Sträuchern, das 
Entfernen verwelkter Blüten 
und das Formen von Pflanzen. 
Für stärkere Äste empfiehlt 
sich der Einsatz einer Ast- oder 
Heckenschere. 

Ein Gartenmesser ergänzt 
die Ausstattung und eignet 
sich für diverse Schneidearbei-
ten im Garten. 

Spezialwerkzeuge für be-
sondere Aufgaben

Je nach individuellen Be-
dürfnissen und Beschaffenheit 
des Gartens können weitere 
Werkzeuge sinnvoll sein. Ein 
Giersch-Jäter beispielsweise er-
leichtert die Entfernung hart-
näckiger Unkräuter, während 
eine Wiedehopfhaue beim Be-
arbeiten schwerer Böden 
unterstützt. Diese Spezialwerk-
zeuge sind besonders hilfreich 
bei spezifischen Aufgaben, die 
nicht regelmäßig anfallen. 

Aufbewahrung und Pflege 
der Gartengeräte

Die Langlebigkeit der 
Werkzeuge hängt maßgeblich 
von ihrer Pflege ab. Nach je-
dem Gebrauch sollten sie von 
Schmutz befreit und trocken 
gelagert werden. 

Ein gut organisierter Gerä-
teschuppen oder eine ent-
sprechende Aufbewahrungs-
lösung sorgt dafür, dass jedes 
Werkzeug seinen festen Platz 
hat und jederzeit griffbereit 
ist.

Eine scharfe Gartenschere ist ein absolutes Muss bei der Gartenarbeit. BILD: Jane Thomson/Unsplash

Ein hochwertiger Spaten sollte 
gut in der Hand liegen und 
über eine scharfe Kante verfü-
gen, um die Arbeit zu erleich-
tern. 

Für das Auflockern des Bo-
dens und das Entfernen von 
Unkraut ist die Hacke un-
erlässlich. Sie hilft dabei, die 
Bodenstruktur zu verbessern 
und das Wachstum der Pflan-
zen zu fördern. Auch eine 
(Doppel-)Grabegabel hilft, den 
Boden zu lockern und zu lüf-
ten, und zwar ohne ihn zu 
wenden, wodurch das Boden-
leben geschützt wird. 

Ein weiteres wichtiges 
Werkzeug ist der Rechen. Er 
dient zum Einebnen des Bo-
dens, zum Entfernen von Stei-
nen und zum Verteilen von 
Mulch oder Kompost. 

Pflanz- und Pflegewerk-
zeuge

Für präzise Arbeiten, wie 
das Einpflanzen von Blumen 
oder das Umtopfen, ist eine 
Pflanzkelle unverzichtbar. Sie 
ermöglicht es, kleine Löcher 
zu graben und Pflanzen be-
hutsam einzusetzen. Im Ge-
müseanbau unterstützt ein 
Pflanzholz dabei Löcher zum 
Einsetzen von Pflanzen in 
den Boden zu treiben, wäh-
rend eine Schnur hilfreich 
ist, um Reihen für Saatgut zu 
markieren und gleichmäßige 
Abstände einzuhalten. 

u Fortsetzung von Seite 9

LEISTUNGSSTARK.
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tung, sondern auch in der 
Tierzucht angewendet. Be-
kannte Beispiele aus der Tier-
welt sind Maultiere oder 
Maulesel, die ebenfalls durch 
gezielte Kreuzungen entste-
hen.

Bei F1-Saatgut profitieren 
die Nachkommen vom soge-
nannten Heterosiseffekt. Die-

ser bewirkt, dass die Pflanzen 
besonders kräftig wachsen, 
höhere Erträge liefern und wi-
derstandsfähiger sind als die 
Elterngenerationen. Aller-
dings gibt es einen entschei-
denden Nachteil: Die Samen 
dieser F1-Pflanzen sind nicht 
samenfest. Das bedeutet, dass 
sie in der nächsten Generation 

nicht mehr die gewünschten 
Eigenschaften aufweisen, son-
dern sich genetisch aufspal-
ten. Während im gewerblichen 
Anbau ohnehin jedes Jahr 
neues Saatgut gekauft wird, 
kann dies für Selbstversorger 
und Hobbygärtner ein Pro-
blem darstellen.

 Fortsetzung auf Seite 12 u

Schomal was von F1-Saatgut gehört? Eine Philosophie für sich. BILD: Pixabay

Von Andreas Unterberg

Im Nordwesten – F1-Hybriden 
sind aus der modernen Land-
wirtschaft und dem Garten-
bau nicht mehr wegzudenken. 
Doch während sie im gewerb-
lichen Anbau für hohe Erträge 
und einheitliche Pflanzen sor-
gen, stehen Hobbygärtner ih-
nen oft skeptisch gegenüber. 
Die Hybridzüchtung bietet 
viele Vorteile, birgt aber auch 
einige Herausforderungen. 
Doch was genau steckt hinter 
F1-Saatgut, warum sind die 
Pflanzen nicht samenfest, und 
handelt es sich um eine künst-
liche Manipulation der Natur?

F1 – die erste Generation 
einer gezielten Kreuzung

Die Bezeichnung F1 steht 
für „erste Filialgeneration“. Ge-
meint ist damit die erste 
Nachkommenschaft zweier 
genetisch unterschiedlicher, 
aber gezielt ausgewählter El-
ternpflanzen. Das Ziel dieser 
Kreuzung ist es, bestimmte 
Eigenschaften – etwa Krank-
heitsresistenzen, gleichmäßi-
ge Fruchtbildung oder beson-
dere Farben – in einer neuen 
Pflanzengeneration zu ver-
einen. Diese Methode wird 
nicht nur in der Pflanzenzüch-

F1-Saatgut: Der Rennwagen unter den Aussaaten?
Anbau  Was hinter der ersten Hybrid-Generation steckt und was man beachten sollte

Werner-Baumbach-Str. 39 • 49661 Cloppenburg
Tel. 04474-947533 • buero@aumann-gartenundwohnen.de

Montag bis Freitag8.00 – 18.00 Uhr
und Samstag

8.00 – 16.00 Uhr
So. 14.00 - 17.00 Uhr

Große Auswahl an
Gartenskulpturen
aus winterharten Materialien,

z. B. Stein oder Bronze

Folgen Sie uns auf
Instagram und Facebook
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Kein gentechnischer Ein-
griff – aber gezielte Se-
lektion

Immer wieder gibt es Vor-
urteile gegenüber F1-Hybri-
den, insbesondere die Annah-
me, sie seien gentechnisch 
verändert. Doch das ist ein Irr-
tum. Die Züchtung von F1-Hy-
briden erfolgt durch klassi-
sche Kreuzungen – also durch 
eine natürliche Fortpflanzung 
unter kontrollierten Bedin-
gungen. Gentechnisch verän-
derte Organismen (GVO) ent-
stehen hingegen durch geziel-
te Eingriffe auf DNA-Ebene im 
Labor. In Deutschland ist der 
kommerzielle Anbau von gen-
technisch verändertem Saat-
gut ohnehin verboten. Aller-
dings gibt es eine Sonderform 
der Hybridzüchtung, die kriti-
scher gesehen wird: soge-
nannte CMS-Hybriden. Dabei 
werden Zellkerne artfremder 
Pflanzen verschmolzen, um 
neue Eigenschaften zu schaf-
fen. Diese Technik wird vor al-
lem in der industriellen Saat-
gutproduktion angewendet, 
ist aber unter ökologischen 
Gesichtspunkten umstritten.

Vorteile der F1-Hybriden: 
Einheitliche Erträge und 
Robustheit

Die Vorteile von F1-Saatgut 
sind vor allem in der Land-
wirtschaft und im professio-

u Fortsetzung von Seite 11

nellen Gemüseanbau von Be-
deutung. Pflanzen, die aus F1-
Saatgut gezogen werden, 
wachsen oft gleichmäßig und 
liefern einheitliche Früchte. 
Das erleichtert die Ernte und 
verbessert die Planbarkeit für 
Landwirte.

Ein weiterer Vorteil liegt in 
der Widerstandsfähigkeit. Vie-
le F1-Sorten sind gezielt auf 
Krankheitsresistenzen gezüch-
tet, was den Einsatz von Pflan-
zenschutzmitteln reduzieren 
kann. Auch der Ertrag ist oft 
höher als bei traditionellen 
Sorten, weshalb F1-Hybriden in 

der konventionellen und auch 
in der biologischen Landwirt-
schaft eine Rolle spielen. Gera-
de im kommerziellen Anbau 
überwiegen die Vorteile der 
Hybridsorten. Landwirte und 
Gärtner, die große Mengen an 
Gemüse oder Blumen anbau-
en, profitieren von der Einheit-
lichkeit und der erhöhten Wi-
derstandsfähigkeit der Pflan-
zen. Die Qualität der Ernte 
bleibt dadurch konstant hoch.

Herausforderungen: Sa-
menfeste Sorten für Hob-
bygärtner attraktiver

Während F1-Hybriden für 
den gewerblichen Anbau zahl-
reiche Vorteile bieten, gibt es 
für Hobbygärtner auch einige 
Nachteile. Wer gerne eigenes 
Saatgut gewinnt, wird mit F1-
Pflanzen wenig Freude haben. 
Die Nachkommen einer F1-
Pflanze spalten sich genetisch 
auf, sodass in der zweiten Ge-
neration (F2) unerwünschte 
Eigenschaften auftreten kön-
nen. Die Früchte sind oft klei-
ner, die Pflanzen weniger ro-
bust, und es kann zu starken 
Abweichungen in Farbe und 
Form kommen.

Viele Hobbygärtner setzen 
daher lieber auf samenfeste 
Sorten, die über viele Genera-
tionen hinweg stabile Eigen-
schaften behalten. Insbeson-
dere im ökologischen Anbau 
und bei alten Gemüsesorten 
wird auf diese Form der Züch-
tung Wert gelegt. Samenfeste 
Sorten lassen sich jedes Jahr 

erneut aussäen und bieten 
eine große Vielfalt an Ge-
schmäckern und Formen. Ein 
weiteres Argument gegen F1-
Saatgut ist die Abhängigkeit 
von Saatgutkonzernen. Da 
Hybridsaatgut nicht weiter-
vermehrt werden kann, müs-
sen Landwirte und Gärtner je-
des Jahr neues Saatgut kaufen. 
Kritiker befürchten, dass da-
durch eine zunehmende 
Marktkonzentration entsteht 
und traditionelle, samenfeste 
Sorten vom Markt verdrängt 
werden.

F1-Saatgut im Bio-Anbau 
– kein Widerspruch

F1-Hybriden sind nicht 
automatisch ein Produkt der 
konventionellen Landwirt-
schaft. Auch im Bio-Anbau 
kommen sie zum Einsatz, so-
fern sie ohne künstliche Ein-
griffe gezüchtet wurden. Viele 
Biobetriebe nutzen Hybrid-
pflanzen, um beispielsweise 
auf resistente Tomaten- oder 
Salatsorten zurückzugreifen.

Dennoch bevorzugen viele 
Bio-Gärtner samenfeste Sor-
ten, da sie natürliche Vielfalt 
fördern und eine langfristige 
Saatgutunabhängigkeit er-
möglichen. Wer gerne experi-
mentiert und eigene Samen 
gewinnt, sollte sich mit tradi-
tionellen Sorten beschäftigen. 
Für diejenigen, die auf hohe 
Erträge und eine einfache 
Handhabung setzen, kann F1-
Saatgut eine sinnvolle Alterna-
tive sein.

Auch viele F1-Tomatensorten sind besonders resistent gegen Erreger und Keime. BILD: Pixabay
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Ein sehr robuster Strauch 
ist die Kornelkirsche (Cornus 
mas). Ihre zarten, gelben Blü-
ten erscheinen bereits ab Feb-

ruar und dienen als wichtige 
Nahrungsquelle für Bienen 
und andere Insekten. Im Spät-
sommer trägt sie rote, essbare 

Rhododendron ist der absolute Strauch-Klassiker hier in der 
Region und kann ab Ende April wieder gepflanzt werden.BILD: 

Janine Schulze

Von Janine Schulze

Endlich ist es so weit und die 
Auswahl an Pflanzen in den 
Gartencentern, Baumschulen 
und Baumärkten wächst zum 
Saisonbeginn wieder. Jetzt im 
Frühling ist nämlich die ideale 
Jahreszeit, um den Garten mit 
neuen Sträuchern zu berei-
chern. Während die Natur aus 
dem Winterschlaf erwacht, 
bieten zahlreiche Gehölze 
nicht nur optische Highlights, 
sondern auch ökologische 
Vorteile. Außerdem bieten die 
milderen Temperaturen und 
die erhöhte Bodenfeuchtigkeit 
optimale Bedingungen für das 
Anwachsen der Pflanzen. 

Früh blühende Sträucher

Ein Klassiker unter den 
Frühlingssträuchern ist die 
Forsythie (Forsythia x inter-
media). Mit ihren leuchtend 
gelben Blüten, die oft schon 
im März erscheinen, setzt sie 
fröhliche Farbtupfer in jeden 
Garten. Die Forsythie bevor-
zugt einen sonnigen bis halb-
schattigen Standort und ge-
deiht auf nahezu jedem Bo-
den. Ein regelmäßiger Rück-
schnitt nach der Blüte fördert 
eine üppige Blütenpracht im 
nächsten Jahr.

Früchte, die nicht nur Vögeln 
schmecken, sondern auch zu 
Marmelade verarbeitet wer-
den können. Sie benötigt 
einen sonnigen bis halbschat-
tigen Standort und einen 
leicht sauren, durchlässigen 
sowie nährstoffreichen Boden.

Blütenpracht und Duft-
vielfalt

Ein weiterer Blickfang ist 
der Flieder (Syringa vulgaris), 
der im späten Frühjahr mit 
duftenden Blütenrispen in 
Weiß, Rosa oder Violett begeis-
tert. Flieder wächst am besten 
an sonnigen Standorten mit 
durchlässigem, nährstoffrei-
chem Boden. Neben der klassi-
schen Variante gibt es auch 
Zwergsorten, die sich für klei-
nere Gärten oder Kübel eig-
nen.

Die Magnolie (Magnolia) ist 
ein weiterer Blickfang im 
Frühlingsgarten. Mit ihren 
großen, duftenden Blüten in 
Weiß, Rosa oder Purpur zieht 
sie alle Blicke auf sich. Es gibt 
zahlreiche Sorten, die sich in 
Blütenform und -farbe unter-
scheiden, sodass für jeden 
Garten die passende Magnolie 
gefunden werden kann. Sie be-
nötigt einen windgeschützten, 

 Fortsetzung auf Seite 14 u

Frühlingszeit ist Pflanzzeit
Übersicht  Eine vielfältige Auswahl - jetzt neue Sträucher pflanzen

markilux Designmarkisen. Made in Germany.
Die Beste unter der Sonne. Für den schönsten Schatten der Welt.
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Wer Flieder in seinem Garten hat, bietet ein Paradies für Bie-
nen, Hummeln und Schmetterlinge. BILD: Janine Schulze

sonnigen bis halbschattigen 
Standort mit ausreichend 
Platz.

Ein weiterer duftender Ver-
treter ist der Pfeifenstrauch 
(Philadelphus coronarius), 
auch als Bauernjasmin be-
kannt. Seine cremeweißen 
Blüten erscheinen im späten 
Frühjahr und verströmen 
einen intensiven Duft. Der 
Pfeifenstrauch ist anspruchs-
los, wächst in Sonne bis Halb-
schatten und verträgt auch 
trockenere Böden.

Immergrüne Akzente set-
zen

Für Gärtner, die auch im 
Winter grüne Akzente setzen 
möchten, ist der Feuerdorn 
(Pyracantha) eine ausgezeich-
nete Wahl. Dieser immergrü-
ne Strauch mit dornigen Zwei-
gen trägt im Herbst leuchtend 
rote, orange oder gelbe Bee-
ren, die Vögeln als Nahrungs-
quelle dienen. Er ist an-
spruchslos, was den Boden an-
geht, und benötigt vorzugs-
weise einen sonnigen Platz. 
Übrigens eignet der Feuer-
dorn sich auch gut als Hecke.

Die Gewöhnliche Mahonie 
(Mahonia aquifolium) besticht 
durch ihre glänzenden, im-
mergrünen Blätter und leuch-
tend gelben Blüten im Früh-
jahr. Sie ist pflegeleicht, ver-
trägt Schatten und bildet im 
Herbst blauschwarze Beeren, 
die von Vögeln gerne gefres-
sen werden.

Der unserer Region beson-
ders beliebte Rhododendron 
begeistert im Frühjahr mit 
einer Vielzahl von Blüten in 
unterschiedlichen Farben. 
Diese Pflanzen bevorzugen 
leicht saure, humusreiche Bö-
den und gedeihen am besten 
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an halbschattigen Standorten. 
Der ideale Pflanzzeitpunkt 
liegt zwischen Ende April und 
Anfang Mai.  

Ebenso beliebt ist die Stech-
palme (Ilex aquifolium), die 
mit ihren stacheligen, immer-
grünen Blättern und leuch-
tend roten Beeren im Winter 
Akzente setzt. Sie eignet sich 
sowohl als Solitärpflanze als 
auch für Hecken und bevor-
zugt einen halbschattigen bis 
schattigen Standort mit hu-
mosem Boden.

Beerensträucher für 
Naschkatzen

Wer nicht nur optische, 
sondern auch kulinarische As-
pekte schätzt, sollte über die 
Pflanzung von Beerensträu-
chern nachdenken. Die Johan-
nisbeere (Ribes rubrum) lie-
fert im Sommer vitaminreiche 
Früchte und ist zudem ein at-
traktiver Strauch mit dekorati-
ven Blättern. Sie bevorzugt 

sonnige Standorte und einen 
leicht sauren Boden.

Ebenso lohnenswert ist die 
Pflanzung von Heidelbeeren 
(Vaccinium corymbosum), die 
nicht nur leckere Beeren lie-
fern, sondern im Herbst auch 
mit einer beeindruckenden 
Laubfärbung punkten. Heidel-
beeren benötigen einen sau-
ren, humosen Boden und 
einen sonnigen bis halbschat-
tigen Standort.

Tipps für die erfolgreiche 
Pflanzung im Frühjahr

Der Frühling ist die optima-
le Zeit, um neue Sträucher zu 
pflanzen. Besonders Contai-
nerpflanzen, die in Töpfen he-
rangezogen wurden, können 
jetzt problemlos in den Garten 
gesetzt werden. 

Bevor Sie mit der Pflanzung 

beginnen, sollten Sie den Bo-
den gründlich lockern und 
von Unkraut befreien. Eine 
Beimischung von Kompost 
verbessert die Bodenstruktur 
und versorgt die Sträucher 
mit wichtigen Nährstoffen. 
Achten Sie darauf, dass das 
Pflanzloch ausreichend groß 
ist, sodass die Wurzeln genü-
gend Platz haben. Nach dem 
Einsetzen der Pflanze sollte 
der Boden gut angegossen 
werden, um einen optimalen 
Bodenschluss zu gewährleis-
ten.

In den ersten Wochen nach 
der Pflanzung ist eine regel-
mäßige Bewässerung wichtig, 
insbesondere bei trockener 
Witterung. Eine Mulchschicht 
aus Rindenmulch oder Gras-
schnitt hilft, die Bodenfeuch-
tigkeit zu halten und Unkraut-
wuchs zu reduzieren.

Forsythie zählt zu den Frühblühern unter den Gehölzen und beeindruckt mit leuchtend gelben 
Blüten. BILD: Jill Wellington/Pixabay
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Die Beste unter der Sonne. Made in Germany.
Lassen sie sich jetzt inspirieren, begeistern, beraten…

ROLLLADEN · MARKISEN · GARAGENTORE
INSEKTENSCHUTZ · SONNENSCHUTZANLAGEN
Rolladen Ahlers GmbH · Grabsteder Straße 43a · 26345 Bockhorn
Telefon 0 44 53 / 7 15 16 · info@rolladen-ahlers.de ·www.rolladen-ahlers.de
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Von Hildburg Brunken

Rastede-Barghorn – Die Son-
nenstrahlen der ersten März-
Woche haben den Boden er-
wärmt und die Gartenbesitzer 
zu Gerätschaften und Gemü-
seaussaaten greifen lassen. 
Doch, ist es in dieser frühen 
Jahreszeit schon sinnvoll, im 
Gemüsegarten tätig zu wer-
den? „Ratsam ist es, bis etwa 
Ostern zu warten, auch wenn 
es schon lockt“, sagt Natalie 

Gothe. Sie hat vor über zehn 
Jahren ihren ersten Garten an-
gelegt und dann die Perma-
kultur für sich entdeckt, ist 
akkreditierte Permakultur-Ge-
stalterin und begeistert von 
der Philosophie: „Wir sind Teil 
der Natur, genau wie Tiere und 
Pflanzen“. Sie ist vielseitig 
unterwegs, gärtnert mit Ju-
gendlichen, mit Mitarbeiten-
den in Unternehmen und gibt 
verschiedene Kurse und Work-
shops zu dieser Thematik.

Experimentieren und Be-
obachten

Die Fachfrau hat auf ihrer 
Gartenfläche – eine einstige 
Pferdeweide - viel probiert 
und nach und nach umge-
setzt. Wichtig ist es ihr, im Ein-
klang mit der Natur zu arbei-
ten. Im Winter bleiben die Flä-
chen mit Laub von Obstbäu-
men, Buchen, Rasenschnitt, 
Stroh oder Heu bedeckt liegen, 
auch wenn noch Pflanzen drin 

sind, das halte die Feuchtigkeit 
im Boden. So bleiben die Bö-
den wärmer für ein intaktes 
Bodenleben. „Keine nackten 
Böden, die gibt es in der Natur 
auch nicht“, so ihre Devise. 
Wenn man jedes Jahr die zu 
bewirtschaftende Fläche neu 
umgrabe, zerstöre es das Bo-
denleben – natürliche Zerset-
zungsprozesse finden weniger 
statt. So müsse man auch dün-
gen, weil durch das fehlende 

 Fortsetzung auf Seite 16 u

Bunte Vielfalt im Gemüsegarten. BILD: Privat

Menschen und Tiere sind Teil der Natur
Permakultur  Natalie Gothe unterstützt natürliche Prozesse im Garten

UNBEDINGT VORMERKEN!

12. & 13. April

•W A R D E N B U R G E R 2025
Sa. & So.
10-18 Uhr

Inh. Jürgen Warnken, An den Voßbergen 12, 26203 Wardenburg
Inh. Andrea Lohmann, An den Voßbergen 14, 26203 Wardenburg

Einfahrt Litteler Str. • 26203 Wardenburg
Tel. 04407 718984-0 • www.warnken-pflanzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr • Sa. 8-16 Uhr

Pflanzen-CenterGmbHFolgen Sie uns auf
Facebook & Instagram

Eintritt: 2,50 €
(Kinder unter 18 Jahren haben
freien Eintritt)

• Gewerbe- und Handwerkermarkt
• Live-Musik
• Spiel und Spaß für die Kinder

Mit tollem Rahmenprogramm:

Kostenlose
Parkplätze

Eintritt 2,50 ¤Eintritt 2,50 ¤P

Erleben Sie unsere
neu umgebaute
Ausstellung mit dem
Schulz-Musterhaus!

Entdecken Sie jetzt
bei uns die komplette
Produktvielfalt
unter einem Dach!

26203 Wardenburg Gewerbegebiet Südost
Schehnberger Weg 6 · www.s-quadrat.de · Telefon (0 44 07) 10 02

CHULZ
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Natalie Gothe in ihrem Gemüsegarten, den außerhalb der 
Saison auch die Hühner nutzen dürfen. BILD: Hildburg Brunken

Bodenleben und vor allem 
durch den fehlenden Mulch 
(also kein neues organisches 
Material) kaum Nährstoffe im 
Boden sind. „Daher versuchen 
wir in der Permakultur den 
Boden über Kompostzugabe 
und Mulchen wieder aufzu-
bauen.“

Beispielsweise Mandala-
beet

Mittig in einem durch 
Dachziegel rund gestalteten 
Beet steht in ihrem Gemüse-
garten ein kleiner Baum. 
„Drumherum kann man das 
Beet mit zum Beispiel mehr-
jährigen Kräutern, wie Meer-
rettich – das hilft Pilzerkran-
kungen an der Baumrinde 
fernzuhalten – bepflanzen. 
Dann kann man eventuell den 
Guten Heinrich und Luftzwie-
beln und weiter nach außen 
Salat, Spinat und Möhren set-
zen“, beschreibt die 38-Jährige 
ein Muster, was aber längst 
nicht überall funktioniere. 
„Beobachtungen sind wichtig“.

Minze als Topfpflanze in 
der Nähe von Kohlpflanzen 
halte nach ihrer Erfahrung 
den Kohlweißling fern. Toma-
ten und Sellerie würden eben-
falls gut zu Kohlpflanzen pas-
sen. „Ideal ist eine wilde, bunte 
und duftende Fläche“.

Hügelbeet

Ähnlich einem Hochbeet 
hat sie in ihrem Gemüsegar-
ten Hügelbeete angelegt, weil 
die Fläche dort sehr nass ist, 
und die Pflanzen weniger 
Staunässe haben. Der Vorteil 
ist vor allem, dass durch die 
Zersetzung des organischen 
Kerns immer neue Nährstoffe 
für die Pflanzen verfügbar 

u Fortsetzung von Seite 15

werden.
Zunächst komme unten 

grobes Astmaterial, Strauch-
schnitt, dann Kompost und 
idealerweise stark zehrende 
Pflanzen wie Zucchini und To-
maten. Ab dem dritten Jahr 
könne auch Salat und Möhren 
gepflanzt werden.

Permakultur als Angebot

Natalie Gothe, die nach 
dem Abitur zunächst Sozial-
wissenschaft studierte, hat bei 
ihrem System immer die Na-
tur im Blick. „Man muss sich 
immer wieder fragen, passt es 
an diesem Ort, was möchte ich 
pflanzen, was gibt die Natur 
vor?“ Wichtig sei es, viel mit 
Kompost zu arbeiten. „Perma-
kultur ist keine Schablone, 
man muss probieren“. Das Per-

makultur-Konzept, das seit 50 
Jahren Bestand hat, werde 
ganz unterschiedlich gelegt. 
„Eigentlich ist Permakultur 
eine Philosophie, wie ich le-
ben will und meine Umge-
bung mit Permakultur nach-
haltig gestalten kann“, so die 
Vision der zweifachen Mutter. 
Was in einem Garten funktio-
niere, klappe nicht unbedingt 

bei anderen. Ideal sei ein groß-
flächiger Garten, um zu versu-
chen, sich ein System zu schaf-
fen und sich zu entfalten. 
„Möglich ist Permakultur aber 
auch auf kleinen Flächen, auch 
auf dem Balkon.“ Gut könne 
man dabei Gemüse, Blumen 
und Kräuter mischen – eben 
für eine bunte Fläche.
P @ Mehr Infos: www.erdhaft.de

Eine Hügelbeet-Insel in der Blumenwiese. BILD: Privat
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Von Janine Schulze

In einer Zeit, in der die biologi-
sche Vielfalt zunehmend be-
droht ist, können Gärten als 
Rückzugsorte für zahlreiche 
Tier- und Pflanzenarten die-
nen. Ein besonders effektiver 
Ansatz ist die Schaffung von 
sogenannten Naturecken – Be-
reiche im Garten, die bewusst 
sich selbst überlassen werden. 
Diese wilden Ecken bieten Le-
bensraum für Vögel, Insekten 
und Kleinsäuger und tragen 
so maßgeblich zum Erhalt der 
Biodiversität bei. Das Projekt 
„gARTENreich“ bietet auf sei-
ner Webseite viele wertvolle 
Informationen hierzu. Mehr 
dazu weiter unten.

Anleitung zur Gestaltung 
einer Naturecke

Eine Naturecke ist ein Be-
reich im Garten, der nur mini-
mal gepflegt wird. Hier dürfen 
Pflanzen wie Brennnesseln 
und Spitzwegerich ungestört 
wachsen, die als Futterpflan-
zen für Schmetterlingsraupen 
dienen. Auch Gewöhnlicher 
Dost, Löwenzahn oder Klee 
bieten wertvolle Nahrungs-
quellen für Wildbienen. Durch 
das Stehenlassen von trocke-
nen Stängeln im Herbst und 
das Liegenlassen von Laub 
entstehen Überwinterungs-
möglichkeiten für Insekten 
und Kleinsttiere. Zusätzlich 
können Totholz, Reisig, Laub 
und Steine als Unterschlupf 
dienen und bieten Schutz vor 
Störungen durch Menschen 
und Haustiere. Bereits wenige 
Quadratmeter reichen aus, 
um einen wertvollen Beitrag 
zur Förderung von Tieren und 
Wildpflanzen zu leisten. 

Das Anlegen einer Natur-
ecke erfordert keine speziellen 
Materialien. Laub, Reisig, Tot-
holz oder Steine aus dem eige-
nen Garten können genutzt 
und zu Haufen aufgeschichtet 
werden. Wichtig ist, dass die 
Pflege der Naturecke auf ein 
Minimum beschränkt bleibt. 
Lediglich invasive Neophyten, 
also sich stark ausbreitende 
nicht heimische Pflanzenar-
ten, sollten entfernt werden. 
In größeren Gärten empfiehlt 
es sich, den Bereich selten zu 

Wilde Ecken im Garten schaffen
Artenvielfalt  Wie unberührte Bereiche heimische Tier- und Pflanzenarten fördern

betreten, um störungsemp-
findlichen Tierarten wie nis-
tenden Vögeln ideale Bedin-
gungen zu bieten. 

Förderung der Biodiversi-
tät in Privatgärten

Das Projekt gARTENreich, 
gestartet im November 2021 
und gefördert durch das Bun-
desministerium für Bildung 
und Forschung, hat es sich 
zum Ziel gesetzt, private Gär-
ten als wertvolle Lebensräume 
für die biologische Vielfalt zu 
fördern. In Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Partnern 
aus Wissenschaft und Praxis 
werden Strategien entwickelt, 
um hemmende und fördernde 
Faktoren der Gartengestal-
tung zu analysieren und um-
zusetzen. Ein besonderer Fo-
kus liegt dabei auf der Schaf-
fung von Lebensraumstruktu-
ren wie Naturecken, die einen 
wichtigen Beitrag zum Arten-
schutz leisten können. 

Schritt für Schritt zu 
mehr Artenvielfalt

Artenreiche Gärten können 
sehr unterschiedlich ausse-
hen. Es ist nicht notwendig, 

den gesamten Garten in einen 
Naturgarten umzugestalten. 
Bereits das Einfügen einzelner 
Elemente wie Wildstauden-
beete, Trockenmauern oder 
eben Naturecken kann die bio-
logische Vielfalt fördern und 
gleichzeitig den individuellen 

Nutzungsbedürfnissen ent-
sprechen. Viele dieser Maß-
nahmen funktionieren auch 
auf kleinen Flächen und las-
sen sich in nahezu jeden Gar-
tentyp integrieren.
P @ Mehr Informationen: 
www.gartenreich-projekt.de

Wer die ein oder andere Ecke im Garten unberührt lässt und dort Totholz, Steine und Laub 
sammelt, fördert die biologische Vielfalt. BILD: Janine Schulze

AKTIONS-RABATTAKTIONS-RABATT
BEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUMBEI BEAUFTRAGUNG BIS ZUM
31.03.202531.03.2025

Bei allen Terrassenüberdachungen einschl. Beschat-
tungsanlagen gibt es einen Winterrabatt von 10%.

Oldenburger Str. 330
26203 Wardenburg
Tel. 04407/8929

www.me y e r -w a r d e n b u r g . d e

MADE IN
GERMANY

Oldenburger Str. 330
26203 Wardenburg
Tel. 04407/8929

www.me y e r -w a r d e n b u r g . d e

MADE IN
GERMANY

Oldenburger Str. 330
26203 Wardenburg
Tel. 04407/8929

www.me y e r -w a r d e n b u r g . d e

MADE IN
GERMANY

Seit
35 Jahren
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Perfekt auch im Kübel auf Balkon und Terrasse.
 BILD: zu Jeddeloh Pflanzenhandels-GmbH/akz-o

schiedenen Züchtungen fin-
det sich für jeden die richtige 
Sorte. Besondere Inspiration 
für farbenfrohe Veränderun-
gen des Gartens finden sie 
hier: www.endlesssummerhy-
drangeas.eu.
‘The Original‘: Die Klassikerin 
– elegant, verlässlich und im-
mer ein Hingucker
‘The Bride‘: Für alle Romanti-
ker, die weiße Blütenpracht 
lieben
‘Summer Love‘: In intensiven 
Himbeerrot- und Lilatönen – 
ideal für leidenschaftliche Ak-
zente
‘Pop Star“: Diese neue, kom-
pakte, extrem blühfreudige 
Sorte ist ein echtes Feuerwerk. 
Schnell, lebendig und perfekt 

für Balkon und Terrasse

Pflegetipps

Hortensien sind zwar ro-
bust, aber sie verdienen ein 
wenig Aufmerksamkeit:
Standort: Sie lieben es halb-
schattig – ein bisschen Sonne 
am Morgen, ein bisschen 
Schatten am Nachmittag: per-
fekt, um zu glänzen, ohne zu 
überhitzen.
Boden: Locker, leicht sauer, 
humusreich und kalkarm: 

Spezielle Hortensienerde ist 
ein echtes Wellness-Upgrade.
Pflanzloch: Doppelt so groß 
wie der Wurzelballen – 
schließlich brauchen sie Platz, 
um ihre Wurzeln zu entfalten.
Gießen: Viel Wasser, aber kei-
ne Badewanne! Besonders an 
heißen Tagen abends gießen 
und Staunässe vermeiden.
Zeitpunkt: Pflanzzeit ist im 
Frühjahr nach dem Frost – 
denn echte Stars brauchen 
einen gelungenen Start.

 Quelle: akz-o

Blütenzauber pur – Hortensien lassen den Garten erstrahlen. BILD: zu Jeddeloh Pflanzenhandels-GmbH/akz-o

Ihr Garten langweilt Sie? Das 
kann geändert werden, mit 
Hortensien. Sie sind Haupt-
darstellerinnen, die Ihre Beete 
in ein Hollywoodreifes Spekta-
kel verwandeln können. Eine 
Hortensie der besonderen Art, 
die den ganzen Sommer im-
mer wieder neu blüht, ist die 
Sorte „Endless Summer“. Mit 
unglaublicher Farbpracht und 
einer beeindruckenden Blüh-
freude rocken diese Horten-
sien Ihre Grünflächen – vom 
Balkon bis zum Vorgarten.

Eine Besonderheit macht 
den Unterschied

Diese Hortensien sind 
nicht nur schön, sie sind echte 
Allround-Talente. Während 
andere Pflanzen nach einer 
Saison die Bühne verlassen, 
stehen die Hortensien das 
ganze Jahr über im Rampen-
licht. Eine Besonderheit weist 
allerdings nur diese Sorte auf: 
Die „Endless Summer“ blüht 
sowohl am alten als auch am 
neuen Holz – das bedeutet: 
keine langen Pausen, sondern 
Dauereinsatz. Sie tun das mit 
einer Leichtigkeit, die jeden 
Gärtner, jede Gärtnerin für 
sich einnimmt. Doch Schön-
heit allein reicht nicht. Sie 
sind auch zäh wie ein Action-
held. Sie trotzen eisigen Win-
tern, kommen mit schwieri-
gem Wetter klar und liefern 
trotzdem jedes Jahr eine atem-
beraubende Blütenpracht.

Farbenfroh und individuell

Egal, welcher Stil im Garten 
verfolgt wird – unter den ver-

Hortensien - die Stars des Gartens
Sträucher  „Endless Summer“ sorgt den ganzen Sommer für Blütenpracht

Neuenburger Str. 45 · 26340 Zetel · Tel.: 01 76 / 23 66 10 82 · heipy@ok.de
durchgehend geöffnet: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · So. 10 – 13 Uhr
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Alle Orchideen weiss und farbig 3 Triebe 50-60cm hoch je Stück 10,00 €.Alle Orchideen weiss und farbig 3 Triebe 50-60cm hoch je Stück 10,00 €.
Hochbeet mit Deckel aus Kunststoff statt 38,00 € nur 30,00 €.Hochbeet mit Deckel aus Kunststoff statt 38,00 € nur 30,00 €.

Kleine Zuckerhutfichten je nur 3,00 €. Große Zuckerhutfichten, Nordmanntannen und Fichten nur 10,00 €.Kleine Zuckerhutfichten je nur 3,00 €. Große Zuckerhutfichten, Nordmanntannen und Fichten nur 10,00 €.

Hornveilchen + StiefmütterchenHornveilchen + Stiefmütterchen
1 x 0,70 € – 12 x 8 €1 x 0,70 € – 12 x 8 €

Primeln je 1 €Primeln je 1 €
Stengel Primeln je 1,50 €Stengel Primeln je 1,50 €
Osterglocken – Muscari – Schnee-Osterglocken – Muscari – Schnee-
glöckchen Hyazinthen – Anemonenglöckchen Hyazinthen – Anemonen
je nach Größeje nach Größe
StückStück 1 € –1 € – 1,50 € – 2 € – 2,50 €1,50 € – 2 € – 2,50 € 50%50% auf alle Osterdekoartikel.auf alle Osterdekoartikel.

30% auf alle
Plastiktöpfe und Untersetzer

Blumenkästen und Untersetzer,
Maurerkübel und Maurereimer,

Fiberglastöpfe.

Aber nun Endlich!Aber nun Endlich!
Der Frühling kommt!Der Frühling kommt!
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Vom 1. März bis zum 30. Sep-
tember ist es außerhalb des 
Waldes verboten, Bäume, He-
cken, Gebüsche und andere Ge-
hölze abzuschneiden, bis auf 
den Wurzelstock zurückzu-
schneiden und zu beseitigen. 
Erlaubt bleiben in dieser Zeit 
schonende Form- und Pflege-
schnitte, die der Beseitigung 
des Pflanzenzuwachses oder 
der Gesunderhaltung von Bäu-
men dienen. Dies teilt die Land-
wirtschaftskammer Nieder-
sachsen Ende Februar in Olden-
burg mit. Paragraf 39 Absatz 5 
Satz 1 Nr. 2 des Bundesnatur-
schutzgesetzes regelt das Ge-
hölzschnittverbot. Es soll dem 
allgemeinen Schutz der Arten 
dienen, die auf diese Gehölze 
angewiesen sind sowie das 
Blütenangebot für Insekten si-
cherstellen und Gehölze als 
Brutplatz erhalten.

Wallhecken sind wichti-
ge Nistplätze

Das Schnitt-Verbot gilt für 
Bäume, Hecken, Gebüsche und 
andere Gehölze in der freien 
Landschaft, also zum Beispiel 
für Wallhecken und Wind-
schutzhecken am Rand von 
Äckern, die für einzelne Vogel-
arten wichtige Nistplätze sind. 

In Ausnahmefällen, insbe-
sondere zur Gefahrenabwehr 
und aus Gründen der Verkehrs-
sicherheit, können die Gehölze 
jedoch in geringem Umfang 
beseitigt werden. Im Zweifels-
fall geben die Unteren Natur-
schutzbehörden der Landkrei-
se beziehungsweise der kreis-
freien Städte Auskunft. Die ord-
nungsgemäße Forstwirtschaft 
in Waldgebieten ist von den ge-
schilderten Vorschriften in der 
Regel nicht betroffen. 

Vorsichtiger Umgang 
auch für Privatgärten 
empfohlen

Für Privatgärten gilt das 
Verbot für den Baumschnitt 
zwar nicht; Hecken und Gebü-
sche dürfen dort aber ebenfalls 
ab März nicht stark zurückge-
schnitten werden. Nur scho-
nende Form- und Pflegeschnit-
te zur Beseitigung des Zuwach-
ses der Pflanzen sind erlaubt.

Gartenbesitzerinnen und 

Jetzt hat die Motorsäge Pause
Gehölze  Verbot gilt für Bäume, Hecken und Gebüsche in der freien Landschaft

-besitzer ist grundsätzlich ein 
vorsichtiger Umgang bei der 
Pflege ihrer Pflanzungen zu 
empfehlen: So sollten Hecken 
besser nicht vor August zu-
rückgeschnitten werden, weil 
dort häufig Vögel wie die Am-
sel ihre Jungen aufziehen. 

Bei Obstbäumen zum Bei-
spiel ist es sogar ungünstig, sie 
im Frühjahr zurückzuschnei-
den, wenn sie gerade in vollem 
Saft stehen. Dabei würden wo-
möglich Blühtriebe abge-
schnitten, und das kann den 
Ertrag schmälern.

Prämienkürzung möglich

Für Landwirtinnen und 
Landwirte ist wichtig zu wissen, 
dass die Nichtbeachtung des 
Gehölzschnittverbotes eine 
Kürzung ihrer Agrarförde-
rungsprämien nach sich ziehen 
kann. Das Beseitigen oder die 
erhebliche Beeinträchtigung 
von Alleen und Baumreihen, 
naturnahen Feldgehölzen oder 
sonstigen Feldhecken stellt 
überdies nach Paragraf 5 Nie-
dersächsisches Ausführungsge-
setz zum Bundesnaturschutz-
gesetz generell einen Eingriff 
im Sinne der Eingriffsregelung 
dar. Der Umfang der Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnah-
men beziehungsweise die Höhe 
der Ersatzzahlungen steigt mit 
der Schwere der Eingriffsfolgen.

 Quelle: LWK Niedersachsen

Pause für die Motorsäge bei Bäumen, Hecken, Gebüschen und anderen Gehölzen in der 
freien Landschaft. BILD: Freepik

D I E E - B I K E E X P E R T E N

www.emotion-technologies.de
www.dreirad-zentrum.de

Am Bürgerpark 16 · 49661 Cloppenburg
Tel: 04471 / 70 23 860

Di-Fr 09:30-18:30 Uhr ∙ Sa 10:00-16:00 Uhr

e-Bike Welt Cloppenburg

Eva-Lessing-Straße 8 ∙ 26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 / 60 27 199

Di-Fr 09:30-18:30 Uhr ∙ Sa 10:00-16:00 Uhr

e-Bike Welt Bad Zwischenahn

E-Bikes, Fahrräder & Dreiräder
Hol- & Bringservice · Inspektion & Reparatur

FIT FÜR DIE
SAISON!
Service-Termine
sofort verfügbar!



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

20 GARTENZEIT Freitag, 21. März 2025

Eine vielseitige Buchsbaum-Alternative
Immergrün  Der Bloombux ist das ganze Jahr über ein Hingucker im Garten

Ein Garten, der zu jeder Jah-
reszeit ein Blickfang ist? Mit 
dem Bloombux ist das kein 
Problem! Der immergrüne 
Zwergrhododendron begeis-
tert nicht nur mit seinem 
dichten, kompakten Wuchs, 
sondern auch mit einer beein-
druckenden Blütenpracht im 
Frühjahr. Ob als Hecke, Soli-
tärpflanze oder in dekorati-
ven Pflanzgefäßen – der 

Bloombux sorgt das ganze 
Jahr über für ein attraktives 
Gartenbild.

Während andere immer-
grüne Gehölze hauptsächlich 
mit ihren immergrünen Blät-
tern punkten, setzt der 
Bloombux im Frühjahr noch 
einen drauf: Ab Mai zeigen 
sich zahlreiche rosafarbene 
bis violette Blüten, die nicht 
nur eine Augenweide sind, 

sondern auch Bienen und an-
dere Insekten anlocken. Aber 
auch vor und nach der Blüte 
macht er eindeutig etwas her. 
Seine robusten, dunkelgrü-
nen Blätter bleiben das ganze 
Jahr über erhalten, wodurch 
er auch im Winter Struktur in 
den Garten bringt. Optisch er-
innert er damit an einen 
Buchsbaum – im Gegensatz 
zum klassischen Buchsbaum 
ist der Bloombux als Rhodo-
dendron aber nicht von typi-
schen Krankheiten wie dem 
Buchsbaumzünsler betroffen. 
Noch dazu ist er besonders 
pflegeleicht, schnittverträg-
lich und stellt keine hohen 
Ansprüche an den Standort.

Bei der Verwendung kön-
nen Hobbygärtner ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen: Ob 
als dichte, geschnittene Hecke 
entlang von Wegen oder Bee-
ten, als Kugel oder Kegel in 
Form geschnitten oder in stil-

vollen Pflanzgefäßen auf der 
Terrasse – der Bloombux 
passt sich vielen Gartensitua-
tionen perfekt an. Dank sei-
ner guten Schnittverträglich-
keit lässt er sich nach Belieben 
in Form bringen und bleibt 
stets kompakt. Der immer-
grüne Zwergrhododendron 
lässt sich wunderbar mit an-
deren Gartenpflanzen kombi-
nieren. In naturnahen Gärten 
harmoniert er mit Lavendel, 
Gräsern oder Stauden wie 
Storchenschnabel und Frau-
enmantel. Wer es klassisch 
mag, kann ihn mit Rosen oder 
Hortensien zusammenpflan-
zen. In Kübeln macht er sich 
besonders gut in Kombina-
tion mit Frühjahrsblühern 
wie Tulpen oder Narzissen. 
Aber auch alleine überzeugt 
er. Wofür man sich auch ent-
scheidet – mit dem Bloombux 
wird der Garten das ganze 
Jahr über zum Hingucker.

Der Bloombu kann vielseitig im Garten eingesetzt werden - egal ob im Vorgarten oder als Hecke. BILD: Bloombux

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

- gütegesichert - nachhaltig
- nährstoffreich - rein pflanzlich
Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de

GIB Entsorgung Wesermarsch GmbH | Otto-Hahn-Straße 9 | 26919 Brake

Weitere Infos unter www.gib-entsorgung.de 
oder telefonisch 04401/98 88-66

VON DER NATUR
FÜR DIE NATUR!
Grünabfallkompost aus der Wesermarsch
produziert im Kompostwerk Rodenkirchen
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Liebe Leserinnen und Leser, zu einem neuen Rätselspaß
laden wir Sie sehr herzlich ein. Mit dem richtigen
Lösungswort können Sie an unserem aktuellen Gewinnspiel
teilnehmen. Die Teilnahme ist nur online möglich unter
www.nwzonline.de/gewinnspiele

Und das können 
Sie gewinnen:

Oldenburg – Unsere Beste für Ihre Pflanzpro-
jekte – das ist die neue torfreduzierte Flora-
gard Aktiv Bio Garten- und Gemüseerde mit 
Pflanzenkohle. Ausgesuchte Torfanteile, re-
gionale nachwachsende Ausgangsstoffe, effek-
tive Zusätze und eine hochwirksame Kombi-
nation aus einem Bio-Dünger und einem or-
ganischen Dünger mit Langzeitwirkung bil-
den die moderne Rezeptur. Gebrauchsfertig 
sorgt die Aktiv Bio Garten- und Gemüseerde 
bei der Pflanzung im Beet für ein gesundes 
Wachstum von Stauden, Gehölzen und Gemü-
sepflanzen. Außerdem ist sie optimal als 
oberste Schicht im Hochbeet zu verwenden.
 BILD: FLORAGARD

P @  www.floragard.de

Das Preisrätsel wird präsentiert von
gartenerde  Torfreduziert und angereichert mit Pflanzenkohle 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

3x 3 Säcke Floragard Aktiv 
Garten- und Gemüseerde im 
Gesamtwert von je 39,00 e 

Einsendeschluss ist der
25. März 2025

Die Teilnahme ist nur
online möglich unter:

P @  www.nwzonline.de/
gewinnspiele

Seit mehr als 100 Jahren 
arbeitet die Floragard Ver-
triebs-GmbH in Oldenburg er-
folgreich in der Entwicklung 
und im Vertrieb von Premium-
Blumenerden und Substraten 
für den Profi-Gartenbau, die 
für höchste Kultursicherheit 
und erstklassige Wachstums-
erfolge stehen. 

P@ Mehr Infos unter 
www.floragard.de
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Ausgezeichnet: Der Blattkohl
Gemüse des Jahres  Winterhart, gesund und dekorativ

Von Hildburg Brunken

Blattkohl, dazu gehören zum 
Beispiel Palmkohl, Kohlrabi, 
Grünkohl, Marktstammkohl, 
wurde schon in der Jungstein-
zeit gegessen, war bereits im 
Mittelalter ein wichtiges 
Grundnahrungsmittel und 
wurde in vielen Regionen 
Europas kultiviert. Er zeichnet 
sich durch seine kulinarische 
Vielseitigkeit aus. Viele Sorten 
sind robust und frostfest. Da-
durch wird Blattkohl beson-
ders in den Wintermonaten 
zu einer wertvollen, frischen 
und regionalen Nahrungs-
quelle. Die formenreichen 
Blätter, die in der Farbe von 
grün nach rot variieren, wer-
den sowohl roh als auch ge-
kocht gegessen.

Star in Blumenbeeten

Aufgrund seiner unge-
wöhnlichen Struktur bringt 
das Gemüse des Jahres 

2025/2026 Abwechslung in 
Blumen- und Gemüsebeete. 
Er benötigt nicht unbedingt 
ein eigenes Beet, kann be-
dingungslos zwischen Blu-
men gesetzt werden. So bil-
det er mit seinen großen 
Blättern und dem hohen 
Wuchs einen schönen Kont-
rast zu bunten Blüten. Blatt-
kohl ist ein Sammelbegriff 
für verschiedene Kohlarten, 
die allesamt gemeinsam ha-
ben, dass sie keine Köpfe bil-
den, wie beim Rot- oder 
Weißkraut. Beim Blattkohl 
werden die Blätter verzehrt, 
die aus einer zentralen 
Sprossachse wachsen.

Heilwirkung

Blattkohl punktet als ge-
sundes Superfood auf dem 
Teller, enthält sogar bis zu 26 
Milligramm Vitamin C pro 100 
Gramm. Hervorzuheben ist 
auch der hohe Gehalt an Caro-
tinoiden, die das Immunsys-

tem ebenfalls stärken und ent-
zündungshemmend wirken. 

Außerdem lieben zahlrei-
che Insekten die leckeren, gel-
ben Blüten.

Gemüse des Jahres 2025 
und 2026

Seit 1998 ruft der Verein zur 
Erhaltung der Nutzpflanzen-
vielfalt (VEN) jährlich in 
Deutschland jährlich das Ge-
müse des Jahres aus und 
macht damit auf den Rück-
gang dieser Kulturpflanzen 
aufmerksam. Entscheidend 
für die Auswahl des Gemüses 
des Jahres sind die Gefähr-
dung der Kulturpflanze, ihre 
Bedeutung sowie der Rück-
gang des Anbaus. Die Gesell-
schaft ist bestrebt, die Vielfalt 
der Kulturpflanzen zu erhal-
ten. Jetzt wurde der in vielen 
Gärten recht selten gepflanzte 
Kohl zum Gemüse des Jahres 
2025 und 2026 gekürt.
P@www.nutzpflanzenvielfalt.de

Riesig wachsender Kohlkopf mit großen oberen Blättern, Brassica oleracea.
 BILD: Serge - stock.adobe.com

Schöne Pflanzen für Ihren Garten!
Besuchen Sie unsere Baumschule in
Stollhamm-Ahndeich. Jetzt ist

Pflanzzeit!

IMMERGRÜNE
HECKEN
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Ausgabe 03/2025

Die Welt der
Gartengestaltung

Superfood aus eigenem Anbau

Tierische Helfer im Garten

Gärtnern auf kleinem Raum

IM OLDENBURGER LAND
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Rätselauflösung
Das Lösungswort zu unse-
rem 1. Gartenrätsel vom 

14.03.2025 lautet 
TAUSENDSCHOEN

genden Terminen statt: 18. 
Mai, 22. Juni, 20. Juli und 17. 
August 2025. 19 Gärten beteili-
gen sich, Adressen unter:
P @ Mehr Infos: www.ammerland-
touristik.de

Offene Gärten Wesermarsch: 
„Zauberhafte Gärten in der 
Wesermarsch“. Private Gärten 
öffnen ihre Pforte. Termine 
und Adressen unter
P @ Mehr Infos: www.offener-gar-
ten-wesermarsch.de

Offene Gärten Weser-Ems: 
„Grüne Perlen zwischen Moor 
und Meer“ – Besichtigungen 
und Führungen nach Abspra-
che, teilnehmende Gärten und 

Adressen unter
P @ Mehr Infos: www.offenegaer-
ten-weser-ems.de

Garteneinblicke: GdS Stau-
denfreunde in und um Ost-
friesland öffnen ihre Gärten 
für interessierte Gartenliebha-
ber am 12./13. und 26./27. April; 
11., 17./18. und 25. Mai; 8./9. 
und 21./22. Juni; 12./13. und 27. 
Juli; 2./3., 17. und 23./24. Au-
gust; 7., 13./14. und 28. Septem-
ber; 5. Oktober. Teilnehmende 
Gärten und Adressen unter
P @ Mehr Infos: www.garteneinbli-
cke.eu

Unsere Gartenparadiese: 30 
teilnehmende Gärten sind in 

Der Garten von Martina Groth, Oldenburg, kann auch nach 
telefonischer Terminabsprache besichtigt werden. BILD: Privat

Von Hildburg Brunken

Die Frühlingssonne lockt hi-
naus in die Natur – zum Aus-
flug, zum Picknick, zum Ken-
nenlernen der heimatlichen 
Region. In der Saison gewäh-
ren viele Hobbygärtner auch 
Besuchern einen Zugang zu 
ihren Gartenparadiesen – Ge-
legenheit, um neue Ideen zu 
entdecken und den persönli-
chen Austausch im hiesigen 
Garten-Netzwerk zu vertie-
fen.

Huder Gartenerlebnisse – 
Landschaftspark der Familie 
von Witzleben: 11. Mai - Früh-
lingszauber; 9. Juni - Pfingst-
montag; 3. August - Sommer-
blütenpracht, 3. August und 
19. Oktober – Herbstglühen. 
Führungen jeweils um 15 Uhr. 
Führungen auf Anmeldung 
unter info@gutsverwaltung-
von-witzleben.de oder telefo-
nisch unter 04408 – 1804.
P @ Mehr Infos: www.touristik-pa-
lette-hude.de

Dötlinger Gartenkultour: Ak-
tionstage 2025 am Donners-
tag, 1. Mai, Sonntag, 15. Juni, 
Freitag, 3. Oktober, jeweils von 
11 bis 18 Uhr.
P @ Mehr Infos: www.doetlinger-
gartenkultour.de

Oldenburger Stadtgärten: 10. 
Mai bis 17. August 2025.
P @ Mehr Infos: https://www.ol-
denburg-tourismus.de/veranstal-
tungen/event-tipps/stadtgaerten

Tage des offenen Gartens im 
Ammerland: Die Tage des of-
fenen Gartens finden an fol-

diesem Jahr bis zum 5. Okto-
ber von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Die genauen Termine (13. Ap-
ril, 11. Mai, 8./9. Juni, 13. Juli, 17. 
August, 14. September und 5. 
Oktober) und Adressen unter
P @ Mehr Infos: www.unseregar-
tenparadiese.de

Visitentouren im Münster-
land: Tag der offenen Garten-
pforte am 18. Mai 2025 von 11 
bis 18 Uhr. 23 verschiedene 
Parks und Gärten beteiligen 
sich. Adressen unter
P @ Mehr Infos: www.visitentou-
ren.de

Anmerkung der Redaktion: 
Bewahren Sie diese einmalige 
Übersicht gut auf

Dieser Kalender stellt nur 
eine Auswahl dar ohne An-
spruch auf Vollständigkeit. Er-
gänzende Hinweise gerne per 
E-Mail an unsere Redaktion 
gartenzeit@nwzmedien.de

Gartenparadiese öffnen ihr Tore
Ausflugstipps  Interessante Gärten in der heimatlichen Region

Die Gewinner 
aus Gartenzeit Nr. 1

In unserer Ausgabe 
vom 14. März haben wir in 

Kooperation mit COMPO 
den BOOSTER + 

BIO Universalerde im 
Gesamtwert von 

je 17,98 Euro verlost. 

Die 25 Gewinnerinnen 
und Gewinner werden per 

Mail kontaktiert.

Gartenzeit Nr. 3 
erscheint am 28.03.2025

Gartenges
taltung

Anpflanzu
ng

XXL Solitärpfla
nzen

Baumschulen Varel-Obenstrohe
Heidebergstraße 2 www. baumschulen-busch.de

Tel. 04451/2563

... gleich an der Autobahn-Abfahrt
Varel-Obenstrohe

Verkauf: Wochentags bis 18 Uhr · Samstag bis 14 Uhr · Sonntag 10-12 Uhr

Wir haben das, was andere nicht haben!
Rosen, Obstbäume, Heckenpflanzen, Ziersträucher,

Küchenkräuter, Gartenbonsai, Glaskugeln, Pflanztöpfe,
Erde, Dünger und vieles mehr.

Wir produzieren Natur und Schönheit.
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M E I N E M Ö B E L S T A D T

Strandkorb
XXL- extra breite Sitzfläche, Sonnen-
geflechtoptik mit Windsperre, mit
zwei Klapp-Tischen, zwei Aluminium
Bullaugen, inkl. dicker Kissenausstattung
23790009.08

799,-799,-999,-1499,-1499,-1699,-

GASGRILL SPIRIT E-310
mit drei Brennern und Snap-Jet-Zün-
dung für präzise Temperatursteuerung

499,-499,-549,-UVP

in Ihrem Garteni Ih GFrühlingserwachen

Laterne
Metall, silberfar-
big mit Glas, ca.
14x14x24cm

24,99

Sesselauflagen
universell passend für alle gängigen
Gartenstühle mit hoher Rückenlehne,
versch. Dess.

19,19,9999
29,99

14,14,9999

Strandkorb
mit hochwertigem Geflecht mit ein-
gearbeiteter Windsperre, inkl. Polste-
rung, Innenausschlag, Bullaugen und
zwei Klapptischen 23790009.00

rstellung und
Sitzpolstern

Foto kann
e Logo
kw 48/2024

Lounge-Set
Alu mit geflecht, komplett bestehend aus zwei Ses-
seln und einem Sofa, jeweils mit stufenloser Höhen-
verstellung und Casual-Dining Tisch 140x85cm mit
Keramikplatte. inkl. Sitzpolstern 10010397.5

UVP
1799-1799-2999,-


